9 ee een 
’ ae ö 2 

d Publis" »d and "ıstributed under 
ermi' No 175 authorized By 
the Art ot Oct 6 1917 on file 


Y + ne Pet Offina nf Chirzna MM. 


A By order of the President, 
A. 8 


Postmn tar General. 


\ 


Bnr!eeon. 


“ 

N 

8 

— 

— 
—. 

— 


KR RR) * N tert 
* rer 


+ 
’ 
» 
h 
ri 
e 


er .. 
—RWX 


— — a — — — — 


(16 Seiten und Beilage.) 


5 Geuts 


— —n — ö———— — nme 


2 


Sonntagpojt, Chicago, Sonntag, den 16. Oftober 1921. 


onnie 


m ⸗ tM — t* 


— — —— — — 


post 


Published and distributeo under 
aermit No. 175. authorized hy. 
thesAct ot Oct. 6. 1917 on file 
at tha Onct Mffice of Chicaao. Ik 

By order of the Presidant, 
A. 8. Burleson, 
Postmaster-General. 


SEEEIIDDEIHEOTHIG 


FB. ents 33. Jahrgang. — Nr. 42, 


Eod. 


tr bedeutet einen unerſetzlichen Verluſt 
für da3 Land — Ter beritorsene 
Bundezicnetor war der einzige 
Etnatsımann, der unter allen Um 
ftänden für die rüdsaitsiofe Wahruny 
ber Intereiicn der Ver. Siaaten ein 
trat. — Wäre der redjte Mann zur 
Befäampfung der Gefabren der bevor: 


Areseaben Waitingtoiter Konferenz ge- 
eſen. — Es wird angeblich Einmi— 


er war auch ein Staatsmann, dem 


das ganze Volk rückhaltslos vertraute. 
Häufig hat er die Rechte der Ver— 
einigten Staaten aegen geplante 


Ueberariffe von enalilder und fran- Arbeitet raftlos auf Zufammenwir- | Deuticdlands 


zöſiſcher Seite verteidigt. In weit 
größerem Maße als Senator Lodge 
oder Senator Borah, war Senator 
Knox der Sieg des Senats über 
Wilſens Verſailler Machenſchaften 
zu verdanken. Er war ein Staats— 
mann von außerordentlicher Erfah— 


rung, fühl, jahlich überlegend, viel: | 


‚nöive la Frarte“ Herrid, | Wirth, 


— — — 


fen Frankreichs nu der Ver, 
Staaten zur Sinebelnngs 
| Dentjchlands Hin. 


Itier, &t. Sandelsfammer hilft, 


‘ 


| 


der Warner, ⸗ Würfel gefallen. 


Reichskanzler befürch⸗ Eiſenbahnerſtreik jetzt eine beſchloſ— 


tet in Amerika und England bol—⸗ ſene Sache. 


ſchewiſtiſche Tendenzen. 
„Sein oder Nichtſein. ..“ 


Als Folge der Arbeitsloſigkeit. 
Die Führer verſichern, daß Nachgeben 
jetzt das Weiterbeſtehen der Gewerk— 


Was ber Kanzler über die ob.ridhlefiiche) ſchaft gefährden wärde. —Sie waſchen 


Düne „urdt und Tadel, 


Erſchoß zwei Einbrecher and verhaf- 
tete ihren Spiehgeiellen. 


VBereitelter Einbruch. 


wech⸗ 
mehr 


Detektiveſergeant Wichael Grady 
ſelte wohl ein Dutzend oder 


Häſcher, Hillman einen Augenblick 
losgelaſſen, ihm aber gleich darauf 
mit dem linken Arm derartig den 
Hals zugepreßt, daß der Gegner ſich 
nicht mehr rühren konnte. Wie einen 
Schild habe er das Unglückswurm 
vor ſich hergeſchoben und drauflos 
geknallt. Er habe gut gezielt, denn 
in wenigen Minuten ſchon hätten 
beide Verbrecher mit Kugeln geſpickt 
tot im Kraftwagen gelegen. Soweit 
Grady. 


Inzwiſchen war Dalliege aufmerk⸗ 


"Münden und Berlin. 


— 
Die Folgen der nunmehr beigeleg- 
ten Kontroverſe zwiſchen den 
beiden Regierungen. 


+ 


‚Reue Parteigruppierung in Sir 
} 
| 


' Enthüllungen de3 Ranzler3 gelegentlich 


leicht eitvag zu rubig für die feurigeit Der Hiesieitige Botfchafter in Raris er- Frage zu fagen hat, — Grflärt, Bo: Shüfje mit den Verbredjern, blieb jam geworden und hinzugelommen.| der Kontenderie gehören unftreitig 


ſchung in europücſche Fragen neplant, 
— Frankreich ordert Schutz gegen 
Deutſchland. — Wogegen tatſächlich 
Frankreich geſchützt werden muß und 
woöogegen auch wir es nicht ſchützen 
lönnen. — Elithu Root infolge feiner | 
engen Verbindung mit der Hochfinanz 
ine ernite Gefahr als Delegat 
Zynjerenz, 


Borah? und Yohnfons, aber, infolge, 
diefer Gigenichaften, gelegentlich ber | 
Entf@eidungen des Senats bedeu-⸗ 
tend einflußreicher. 
Kongreß dürfte ſich gegen die eurbpäi 
ſche Gefahr wehren. | 

Soweit ift die Gefahr, welche durch) ' 
SER Die Konferenz zur Beichräntung ber 
'Rüflungen droht, no) faum befarnt, | 
jaber eS liegen genügend Anzeichen 
defür vor, daß die Adminiſtration 
damit rechnen muß, daß der Kongreß, 
namentlich der Senat, es nicht ohne 
energiſchen Widerſtand zulaſſen wird, 
Das Land daß das Land in neue europäiſche 
Senators Ariegsgefahren hineingezerrt wird. 


on 
— 


Von Oswald F. Schuekie. 


—— — onntagpoſt.“ 


Waſhington, 15. Okt. 
rauert am Grabe des 


e der 


achtet es augenſcheinlich für feine 
Aufgabe, ein Schutz- und Truübünd— 
nis zwiſchen Frankreich und den Ver. 
Staaten zu Wege zu bringen. — 
Präſident Harding anſcheinend von 
der unermüdlichen ranzöſiſchen Pro— 
paganda nicht ſehr erbaut. — Das 
Bündnis zur See zwiſchen den beiden 
Ländern, wie cs der Pariſer „Figaro“ 
befürwortet. — Natürlich wird jede 
Gelegenheit zur Hetze gegen Amerila— 
ner deutſcher Abſtammung ausge— 
ſchlachtet. 


— — 


STonderdeveſche der Sonntaapoſt.“ 


1 


n würde beifer getan haben, wenn 
es fih- freundfhaftlihd mit Deutich- 
and verfändigt häite, — E83 gährt 
in Oberidlejien. — Dentiche verlaj- 
jen in hellen Scharın dort ihre Heim- 
ftätten, — Mlliierten drohen im 
Falle von Ausschreitungen mit Waf- 
fengewalt. — Belagerungszuftand ift 


über Benthen verhängt. 
| 


(Cophrigbt 5) the United Preß 1921.) 


| Berlin, 15. Oft. Yu einem Inter 
bieiv, da3 er heute. dem Vertreter der 


|„Uniteb Preß“ gewährte, gab Reichs— 


ihre Hände in Unſchuld. aber unverſehrt. 


Da die Vertreter der Bahngeſell— 
ſchaften ſich geweigert haben, in eine 
Wiedererörterung der Lohnfrage mit 
den Führern der Eiſenbahnergewerk— 
ſchaſten zu willigen, iſt der ſchon ſeit 
‚längerer Zeit drohende Streit ber 
Eifenbahner unabwendbar geworben. 

Yünfhundert Vorfiger der mächti: 
gen Eiſenbahnerbrüderſchaften ver— 
ließen geſtern abend mit verſiegelten, 
bon den vier höchſten Beamten unter— 
zeichnetenStreikbefehlen in der Taſche, 
Chicago, um ihre Leute anzuweiſen, 


In einem gefährlichen Nahkampf 
mit drei verwegenen Einbrechern und 
Geldſchrankknackern, bei dem über 
| ein Dutzend Schüſſe gewechſelt wur— 
»den, erichoß geftern nachmittag ber 
Idem Detettiveburenu zugeteilte Ser: 
jaeant Michael Graby, meicher unter 
‚feinen Kollegen al$ einer der fühn- 
|ften und fhärfften Draufgänger be- 
fannt it, zwei der Burfchen und 
berhaftete den dritten im Bunde. Ei: 


feſige⸗ 


ner der Erfchoffenen tit, wie fpäter 


Dod für ihn war mweiter nichts mehr | 
zu tun, ala feinem erichöpften Kolles 
gen den Häftling abzunehmen, Die 
Toten wurden rafch nad einem in 
der Nähe befindlichen Beltattung?- 
gefhäft gebracht, und Hillman wurde 
nach der Bezirkswache an Cottage 
Grove Avenue befördert, wo er ſofort 
einem ſcharfen Verhör unterworſen 
wurde. Der Burſche weigert ſich, 
irgend welche Angaben zu machen. 
Seine Spießgeſellen behauptet er 
nicht zu kennen. er 
De —* jr PR es BE | (Coppriabt 1021 bh the „United Freb“.) 
zeit zehn Kämpfe mit Revolvern mt ’ u Aus— 
Raubgefellen ausgefochten und ſchon Zerlin, 15. Oktober. Vom us 


zum Wicdergeneiungsprozeh, Dem 
Deutſchland durchmacht. — Bayern 
von auswärtigen Elementen aufge- 
hetzt. — Kommuniſtiſche auswärtige 
Arbeiter für Müchner Sowjet-Repu— 
blik verantwortlich — Dann kamen 
die unzufriedenen Konſervativen und 
Putſchteilnehmer. —Volkspartei dürfte 
in die Regierung eintreten. 


Von Georg Bernhard. 
Chefredakteur der „Voſſiſche Zeitung.“ 


nn. 


Anor. Allzu früh wurde er aus dem 
echladtengetümmel zur ewigen Rube 
tDaerufen. Eine fchivere Arbeit Stand 
bin noch bevor, 

ch weiß Amerika nicht, mie groß 
ein Berluft wirklic) ift. Aber hier in 
Paſhington kann man es fühlen, 
ah vielieicht der einzige Staatfmann 


ne ttilk 
rahingeichieden ift, auf den dag Lend 


Angeſichts der Tatſache, daß Teitens 
der Adminiſtration auf eine ſchleu— 
nige Annahme der Vorlage gedrängt 
wird, durch welche dem Schatzamts— 
ſekretär unumſchränkte Vollmachten 
über die Kriegsſchulden der Alliierten 
bei den Vereinigten Staaten zugeſtan— 
den werden ſollen, dürfte «3 ſehr bald 
im Konareh zu fejr erregten Debat— 


ic) dahin verlafien konnte, dar er ten kommen, uni gelegentlid, biefer 
nfere heiligften Güter nicht an 2ebatten wird der Kongreß zweifels— 
Kende Nationen verfchenten wiirde, Ohne wiederum verfügen, daß wir 
Täglich mehren fich die Zeiten pa= — unter — — wei⸗ 
ür, dab die fommende Runge, teten euwptiſchen Verwickelungen 
enferenz eine große Gefahr für un- | naubalten haben. ’ 
exe nabbänzigfeit bedeniel, Ju der | Delegat Elihn Noot bedeutet große 
ernten Moche eriußren wir zum erflen ! . Geſahr. 
Ka daß die Konferenz ich nit auf , 2 oarf auch nidt außer acht ge— 
battle Fragen befchränfen ſoll, taljen werben, dag Elihu Root als 
ondern 
kration e8 jebt im Auge hätte, den eine grobe Gefahr hedeutet. Geine 
Sinfluh der Konferenz auf europäi- Mnfizten über die Politit Amerikas 
he Probieme auszudehnen, Diefe Ind himmelmeit von den Anfichten 
jet autoritatipe Information ging Det großen Maffe des Voltes verfchie- 
9 weit, man hojfe im Weigen Haufe, Det, die im Sriegsjalle ihr Biut und 
ver Kongreß würde bie nötige Er- Gut dDrangeben müßte. Herem Root? 
aubris an Herrn Mellon erteilen, Interef;en wurzeln zu tief in Len Ne 
iber die fämtlichen Kriegsihulden zu Yorker Finanzkreifen und in benen 
siöponieren, bamit biefe als ein Mit- Lenbons und von Y, ris. Seine Idee 
el aebraust ‚werden föniıten, um tft bie, baf die Hetligfte, hehrfte Auf- 
Aube in Europa zu bewahren, und gabe der großen Maſſe darin beſteht, 
efonders um Frantreich gegen den Finanziers wieder zu den zahl— 
Deutſchland zu ſchůßen. Iıfen Millionen zu verhelfen, bie fie 
Wenn diefe Nachricht nicht non in bie mit dem Bonlerott xingenden 
jner befonders hohen Seelle ſammte, Länder Europas geſteckt haben. 
ſätte man ſie als albernes Geſchwätß Knox wurde nicht Delegat weil er ge— 
inbeachtet gelaſſen, denn es iſt ein gen dieſe Machenſchaſten war. 
Rätfel, wie diefe Säulden al ein Der Umjtn“, daß Senater Knox 
Kittel zur 


ie Yominiftration doc) mit der Jdee war die Urfache, warum er nicht zu 
imgeht, dieſe CE auiden an Europa zu einem der Delegaten ber Konferenz 
chenten, Und feloft diefe Eäbiqung ernannt wurt Senator Lodge wird 
merikaniſcher Intereſſen könnte kaum gegen 

zn Zweck erfüllen, Frankreichs Si- ſein und Senator Underwood iſt in 
1* elfung vor etwaigen Angriffen dieſen Dingen zu unerfahren, wenn— 
Meutſchlands zu gewährleiſten. ſchon ſeine Treue für ameritaniſche 
Wogegen ge-Intereſſen über jeden Zweifel erha— 
pr iſt. 

So bleibt nur noch Staatsſekretär 
Hughe übrig. Soweit glaubte man, 
daß auf ihn völliger Verlaß ſei, wenn 
er jedoch die euen Pläne qutaeheißen : 
hat, bi: auf eine Einmilhung in 
europäilche Angelegenheiten abzielen, 
wie e3 den Unichein hat, dann ftebt 
zu befürdten, daß die bevorftehende 
Sinnjerenz die denfbar gröhte Gefahr 
für unfere Qufunft bieten wird. 

Den Frieden wird die Konferenz 
in derartigen Plänen nicht finden, 


Fraufeeich tatſächlich 
ihis: werden muß, 
Beziiqlich dieier Frage muß jedoch) 
nit unausloöſchlicher Schrift feſtgelegt 
verden, worum es ſich tatſächlich 
Jandelt. Es handelt ſich nicht dar— 
im, Frankreich vor Deutſchland zu 
chützen, ſondern einzig und allein 
Sranfreich vor der Geresiigfeit und 
yer Vergeltung Schutz zu ſichern, vor 
en unaufhalibaren Folgen des Ver— 
zrechens von Verſailles. Dazu reicht 
edoch das geſamte Gold der Kriegs- 
chulden, die wir zu fordern haben, 
tiert au, und auch alle unfere Here | 
können dafür nit die nötige Gewähr 
bieten, R 
daum glaublick, daß Adminiſtrations— 
kreiſe den Weg in den „Hexenleiſel“ 
Auropas ſuchen. 
Daß in hohen Kreiſen der Admi— 
aiſtration man ſich jeht angedlich mit 
pe Gedanten trägt, gelegentlich der!. 


herr 


Bär heute und Montag iit Sonnenfcein 
in Ansficht geitellt, 

Waſhington, D. C., 15. Oktober. 

Für Soanntag und Montag ſtellt die 


ah die Harding-Admini- LOelegat der Waſhingtoner Konferenz 


den Einfluß Roots machtlos 


Waſhington, D. C., 15. Okt. — 
Unſer „Vivbe la France“-Botſchafter 
Myron T. Herrick in Paris arbeitet, 
unterſtützt von der Handelskammer 


der Vereinigten Staaten, auf einen 


noch engeren Zuſammenſchluß der 
beiden Länder hin, als er ohnehin 
ſchon beſteht. Was immer an zufrie— 
denſtellenden Verſicherungen bezüg— 
lich der Haltung der Vereinigten 
Staaten europäiſchen Fragen gegen— 
über — und ſie betreffen faſt ohne 
Ausnahme die wirtſchaftliche 
ſinanzielle Erdroſſelung 
lands—der öffentlichen Welt Frank— 
reichs gegeben werden kann, wird von 
unſerem Botſchafter in reichem Maße 
geliefert. Seine diplomatiſche Miſſion 


ſcheint darin zu beſtehen, das Band 


der traditionellen Freundſchaft, wel— 
ches beide Länder ſeit dem Unabhän— 
gigkeitskraeg der Kolonien verbindet. 
in ein Schutz- und Trutzbündnis um— 
zuwandeln. Er vermochte bisher, weil 


ſeine Anſichten bei der Admmiſtra— 


tion ein ſympathiſches Echo finden, 
der Förderung ſeines Herzenswun-⸗ 


ſches den weiteſten Spielraum zu ge— 


ben. Die franzöfiiche Propaganda in ' 


den Vereinigten Ctaaten finbet Die 
Wege geehnet, und ihre Verzmeigun: 


aen eritreden fich bis ind Kavitol und, 
Der Präfident 


ind Meibe Haus. 
jelbft empfindet die Einflüffe dveriel: 
ben und bat fich deshalb mit der 
Mahnung an den internationalen 
Prefietongred, der biefer Tage in 
| Honslulu eröffnet wurde, gemwanbt. 
die Vropaganda einzuftellen und an 


Beruhigung Europas bis zu feinem Lebensende gegen derz ; peren Stelle Greiehung treten zu, 
nenen Lönnten — es jet bern, daß artige Machenſchaften raſtlos kämpſte, laſſen. Auch dieſem Abppell geht es 


wie ſo vielen anderen Sachen: „Ein 
ſchöner Gedanlke, aber es kommt an— 
ders.“ 
Ein Bündnisplan des „Figaro“. 

| Etienne Grocleude veröffentlicht 
‚ jeht im Pariler „Figaro” eine Arti- 
felreibe, welche auf ein Bündnis ber 
Vereinigten Staaten und Frankreich 


| zur See dringt. Die eriteren follten 
‚die Flotte flellen, während Frankreich 
die lottenftationen in allen Teilen | 
IMW;enn die Sanktionen aufgehoben wor: | 


der Melt Yiefert, welche auperhalb der 
Machtgebiete Ontel Sam? Tiegen. 
Als ſolche werden genannt: Indo— 
China, die Nordtüſte von Afrika, 
Gabon Duali in den Kameruns, 
Diego Suarez auf Madagaskar, Re— 
union im Indiſchen Ozean und Dji— 
bouti, das gegenüber von Aden am 
Ausgange des Roten Meeres liegt. 
Nach Groclaude wörde eine derartige 


Kombinatien Großbritannien zwin⸗ 


gen, ſich ihr anzuſchließen oder aber 
ſich mit ihr nicht in Gegenſa zu 
tellen. Der Verfaſſer des „Figaro“⸗ 


kanzler Dr. Wirth der Anſicht Aus- ſich auf' den Streit vorzubereiten, | n Identifizierungsbureau 
druck, daß die Arbeitsloſigkeit in den In der geſtern hier von den Führern 
Vereinigten Staaten und in England aͤbgehaltenen Verſammlung war von 
ſeht bald „bolſchewiſtiſche Tendenzen“ der Erhaltung des Friedens feine 
zeitigen dürfte. |Rede mehr. Sie ſahen ihren Weg 

Zu dieſer Anſicht iſt der Kanzler, klar vor ſich. Das Ziel, das ſie ein— 
wie er hinzufügte, auf Grund der zig und allein noch zu verfolgen hat— 
Erfahrungen gekommen, die Deutſch- len, war Krieg bis aufs Meſſfer. Ein 
land durchgemacht hat. Zurückweichen gab es nicht mehr, denn 

Er betonte, die Schwierigkeiten mit das würde nady der Anſicht eines der 


ich 


iur 


und. 
Deutich- 


Bezug auf Die Arbeitslofigkert ftiegen 
in gleihem Maße mit dem Rüdaang 
der Marfmwährung. 


erfannter Sachverftändiger auf dem 
Gebiet der Volkswirtſchaft iſt, ſich 
bezüglich der induſtriellen Schwierig— 
keiten der beiden, vormals feindlichen 


MWährend der Kanzler, der ein anz | 


bohen Beamten das Meiterbeftehen 
‚der mächtigen Brüderfchaft in Frage 
' geftellt haben. 

Su jener wichtigen Berfammlung 
berla3 angeblih Warren ©. Stone, 
der Führer dir Zofoinotivführer, die 
Striegserklärung. Er verlag die Lite 
aller der einzelnen Gemwerkichaften, 


Länder äußerte, gab er bekannt, daß 
‚er die Reichstaastommiffion ange: 
tiefen hat, den Friedensvertrag mit 
ben Vereinigten Staaten ohne Er: 
örterungen und ohne Vorbehalte an= 
zunehmen, „um bier und anderwärt3 
darzutun, daß ei verſöhnlicher Geiſt 
herrſcht“. 

Politik der Alliierten gegen deren eige— jetzt unſere Karten aufdecken. Ent— 
nes Intereſſe, ſagt der Kanzler. weder ſtreiken oder die Flinte ins 
„Die Politik der Alliierten iſt mir Korn werfen! Und das letztere wer— 

unverſtändlich“,“ ſagte der Reichs- den wir nicht tun.“ 

fanzler, „da fte gegen ihr eigenes In} W. G. Lee, der Präſident der 

terejfe gerichtet ift. Brüderfchaft der Zuabedienfteten, der 
Die Situation bezüglid der Ur „PBazififi” der Eifenbahnerbeamten, 

beitälofigfeit in den Wereinigten mohnte der Verfammlung nicht bei. 


und fügte dem nur hinzu: 
meine Herren, ilt unſer Beſchluß. 
Wir haben unfer Möglichites ber- 
fuht, um einen Streit zu verhüten. 
63 war verlorene Liebegmüh'. Die 
Beamten der Bahnzelellichaften woil- 


di: für einen Streit gejimmt hatten, | 
„Das, | 


Iten feine Verföhnung. Wir müjfen| 
| 


ı met Avenue, aleichfall3 ein der Be: 


ı ftellt wurde, ein beriichtiater Einbre- 
cher, der Sim YBuller heikt, aber als 
' „Slim $im“, Jim Bullard und un- 
ter 60 anderen Namen reifte. Er war 
‚einst ein reiher Mann und hatte ei: 


Inen Rennjtall, fant aber von Stufe | 


Izu Stufe und wurde [hließlih ein 
‚ gefährlicher Verbrecher. In Et. 
Boniface, Manitoba, Kan., foll er 
am 2. Ranuar in einem bortiaen ; 
Hctel einen gewilfen Aler MeEurbdy ! 
ermordet haben, Ben den borti- 
gen Behörden murbde er jeiiher 
ftedfbrieflih verfolgt. Er er= | 
hielt zwei Schüffe in ben Kopf: 
und drei in den Unterleib. Der an: | 


dere Getötete iſt Patrick „Paddy“ ger 


Joyce, ebenfalls ein „ſchwerer Jun-⸗ 
ge“, der der Polizei ſattſam bekannt 
it. Ihm ſchlug eine der Kugeln 
durch die Schläfe, eine andere in die 
rechte Hand und eine dritte in bie; 
Ceite Er fomwohl, tie „Stim | 
Sim“ blieben tot auf dbem| 
Blake. Der Häftling ift Albert 
„Big A“ Hillman, Nr. 5400 Ealus | 
börbe 


zur Genüge befannter, abges' 


feimter Einbrecher. | 


Die Schiekerei fpielte fich vor der 
Anlage der Dapie8 Laundry Com: 
pany, Nr. 2249 Cottage Grove Ape., 
nur zwei GStraßengebierte weit bon 


Staaten ſowie in England verilim= ‚ Befragt, weshalb er der mwirhti en der Vezirkswache an der Cottage 


mert ſich von Tag zu —5 = | Sipung fesnaeblieben fei, erklärte er, 
unfere eigene Eriltenz bartut, ift fein —— = 
er im une, derartige Zuftände | (Fortſetzung auf der 5. Seite.) 
ſehr lange auszuhalten, ohne daß * 
bolſchewiſtiſche Tendenzen auftreten. 

Durch die ſeitens der Alliierten 
verfolgte Politik wird die Arbeits— 
loſigkeit vergrößert, denn jemehr 
der Kurswert der Mark zurückgeht, 
um ſo weniger ſind wir im Stande, 
Waren und Rohmaterial aus den 
Vereinigten Staaten und aus Eng- 
land zu importieren. Andererſeits 
ſind wir genötigt, äußere Ausfuhr 


mit den folgenden Worten: 

„Wenn ich alles nochmals zu 
tun hätte, ſo würde ich genau den 
gleichen Kurs einhalten, denn nur 
auf dieſe Weiſe kann man den in 
der Welt noch herrſchenden Haß und 
das Mißtrauen beheben und nur 


wicklung Deutſchlands würdigen | 
und fördern würde, umd schloi dann | 


| Grove Upenue, ab. Nur der eifigen 
Ruhe und dem Mute des mwaderen , 
| Seamten, der fchon häufin menen fei- 


nes Eifer3 und feiner Tätigfeit ae- 
lebt und ausgezeichnet wurde, ift 3 
danken, daß die fauberen Vögel zur 
Strede gebracht wurden. 
Deteftivefergeant Grady, der 
nad) der Schieherei von einem Be- 
tihteritatter der „Sonntagspojt“ 


ob des Borfalles befragt wurde, er-' 


zäblte, er babe geiter morgen in 
Erfahrung gebradt. dah zwei Kerle 
furz borher in der Anlage der 


zubor einen  MVerbrecher erfchojlen. 


Er felbft murde biöher nie durch 
Schüſſe verletzt, aber im Laufe eiſtes 


Kampfes mit Verbrechern arg ver⸗ 


meſſert. 
Von Räubern überfallen. 
Zwei bewaffnete, jugendliche 
Banditen überfielen geſtern nach— 
mittag in der Anlage der Headſtrom 


lande aus geſehen, macht Deutſchland 
gegenwärtig, ohne Frage einen höchſt 
aufgeregten Eindruck. Gerade mie 
während der kommuniſtiſchen Erhe- 
bungen glaubt fraglos der „Mann 
der Straße“ im Ausland, daß ſei— 
tens der „Putſcher“ der Rechlen in 
Deutſchland ein Terror ausgeübt 
wird, der für jedermann, der nach 
Deutſchland kommt, gefahrdrohend 


| 
} 
| 


Scene Goal Company an der 95. | ift, 
Straße ımd dem Calumet-FSluß den | Der eritaunte Amerifsner nad) ben 
dort bedieniteten Qawrence Miller Kommuniftenaufttand. 
und zwangen ihn, ihnen das in der | Has erinnert mich an den Ameri⸗ 
Kaſſe befindliche Geld in Höhe vond taner, der dringlicher Gefchäfte ha 
850 zu überlaſſen. ber turz nach einem der durch di 
Einem farbigen und einem wei- Kommuniſten unrudig geitalteten 
Wegelagerer mußte geſtern Tage hierherfam. Er hatte au‘ 
abend an der 67. Straße und Jef⸗Amerika eine Waffenausrüſtung mit 
fery Avenue Edward T. Clair, Nr. | epracht, mie fie in den verflofſenen 
6807 Cornell Avenue, jeinen Kraft: | Faoen des Wilden Weftens für i: 
wagen überlajien. Wie Glaiv_ der | mand gwedmähig gewefen wäre, bi: 
. X 


Behörde mitteilte, *erflärten dieRäu- | Fi dauernd in einer völlig abaeleg:- 
nen und berlafjenen Gerend nieder 


ber, daß fie vorhätten, nichrere 
Ueberfälle mit Hilfe des Kraftiva- | faffen wollte. Er war höht erftaur 
gens auszuführen, darüber, daß.er völlig unbehellict 
EEE OR vom Hotiel Adlon aus Th m dr 
Zr tehien Slrhe. | Straßen ergehen konnte, dis ifr Yfi! 
Sterblihe Hülle des Bundesienatass | jehen gar niigt berändert hation, Yr 
». €. Knog in Valley Forge, Ba., jet madt die Nachbarſchaft 
| völlig barmlofen Eindrud. 


e 


are ntr 


c 
beigejeßt, 
Valley Forge, Pa., 15. Dt. In Gntpütfungen des Kamglerd antwarilic) 

dem Friebhof neben der Memorial| der auf ihn gemasten Augriffe gehö— 

Stapelle fand heute die fterbliche Hülle! ren zum Wiedergeneſungsprozeß. 

Kein a — —A— 

mag, ſo iſt es doch Tatſache, daß die 

Die Trauerfeier war außerordent- Enthüllungen des Kanzlees im An— 

lich ſchlicht, und in dem Trauerzuge, ſchluß an die Angriffe die feitens 

der ſich von dem Sommerheim des der Konſerbativen und der Erire 

‚Derftorbenen nach bem Friedhof bes | miften in nicht gerade fehmeichelhafier 

jwegte, befanden fich mer die näcnen | Meife au, ihm gemacht teorben, 

jengehötigen umb bie imtimjlen nen Teil des Wiedernenefungsprozsf- 
und auf dem yriebhof .jes bilden, den Deutichland zur Zeit 


. 
tz 
I: 


: Freunde, 
Ihlojfen ji eine Anzahl Mitglieder, purchmacht. 
des Kongreſſes dem Zuge an, wäh⸗ Es iſt dieſes die Wiedergeneſung 
ch den Kriſen, wie man ſie häufig 
nach ſchweren Erkrankungen beobach— 
ten kann. 


:tend eine Menfchenmenge von etwa! na 
1500 Köpfen fich in der Nähe der 
Crabfätte angefammelt Hatte. 

! 


‘nöglichit zu vergrößern, da wir in 
diefer Beziehung infolge des nichri= 
igen Wechfelturjes im Vorteil jind, 


den wären. 

Hätten die Alliierten im verfloj- 
jenen Sommer die Sanftionen auf: 
gehoben, fo wäre das für nıid) bei 
‚der Einreidhung meines Steuerpro- 
igqramms, jowwie bei der Beantwor- 
tung folder Fragen, wie „Wohin 
führen Ste uns?“ und „Warum 
jNollen wir einen großen Teil unieres 
Bermögens opfern, ohne zu willen, 
ſob es überhaupt irgendwelchen 
Zweck hat?“ bedeutend leichter gewe— 
ſen. 


Artikels hält ein derartiges Arrange— | Die Ichlefiihe Franc. 

ment ald Ausgang der Wafhinntoner | Der Reichstanzler fam dann auf 
Stonferenz Sehr wohl möglich. Wenn die oberfhlefiiche Frage zu ſprechen, 
er fi) darin auch ziveifello® gerri ‚die, wie gerüchtiweife verlautet, den 
hat, fo beweilt der Artifel do, mo= | Sturz de Kabinetts und eine hoch— 


rauf Die 


Iauf dieſe Weiſe kann die wirticaft- | 
'lihe Lage der Welt wieder normal 
gemadyt werden und das tit dag 
Hauptziel, das ich anitrebe,“ 

Es gährt in Schleſien. 

Berlin, 15. Okt. Die alliierte 
Kommiſſion in Oppeln, Oberſchle- 
ſien, hat ſowohl den deutſchen wie 
den polniſchen Faktionen die Mit- 
— — bed it bee Sufanmen mit den Kollegen John 
Waffe unterbrüct werben würden, | Orbbons und Erneit Talliege nach 
'Ueber bas Gebiet von Beuthen ift, | cı Geldäftszimmer der Firma 
infolge bon Kundgebungen von deut= | begeben und * Erfahrung ge— 
ſcher Seite, der Belagerungazuftand Draht, dar die Burfhen genen 4 
| verhängt — Uhr en — und = 
en 0 — „Brennapparate holen würden. Er 
Es wird auf Generalſtreir hingearbeitet habe nun Dalliege und Gibbens 
1 Posten aejtellt, um die An-! 


Guarantee Welding Company, Wr, 
2345 Gottage Grove Npe,, wei 
Nzerylenbehälter und Stichiiam- 
menbrenner, wie fie von Ginbre- 
hern gebraucht werden, zmeds 
Nusbeiferung gelafien hätten. Der 
Geichäftsleiter der Firma, dein die 
Burichen verdächtig vorfamen, habe 
Ihn berftändigt. Er habe fi) dann 


| E3 bat eine auberorbentlich leb— 
hafte — gu Derbeiübeung | Funft der Geſellen zu überwachen 
eines Generalſtreils eingeſett. als nd sei auch felbft an Ort und‘ 
Protejt gegen die Entfcheidung des Stelle acbriche 

I 2. 2 ger) Slelle geblieben. 

‚Tölterbundrats über das Schichſal Wibbong fei Später vom Detektive: 
Oberfchlefiens, und in den Teilen, |, tbbons fei jpäter vom Detektive: 


| Die Trauerfeier am Grabe mährte 
nur fieben Minuten. rau Knor 
mar außer Stande, fich aufrecht zu 
halten, und für fie wurde ein Stuhl 


Bayern und das Neid, 
Celbftredend ii e3 no) nicht völ- 
lig ausgeſchloſſen, daß der Höße- 
herbeigefolt. Als der Garg in bie untt ber Seife noch bevorfteft. (3 
‚Ziefe gelenkt wurde, marf fie ihm 1 ** zen richt gleihgirtig, 
eine Rofe nah. Auf dem Sarge lag, | ie = .. — ——*— * X 
als er in die Tiefe verſchwand, iun folge ſeiner Grphe und des Charat— 


— ters ſeiner Bevölkerung eine ganz ei— 
eine Blumengabe, ein Strauß Roſen— | genartige Rolle fpielt, fh in feinem 


-fnojp Bräficent Harbina und! En Euer gie * 
knoſpen, den Präſident Haroing u d Raffeg fühl für beleibigt erachtet und 
Gattin geſandt hatten, während neben J * 
BE "ft Penn er, infolge der andauernden 
dem Grabe eine Unmenge prächtiger +, 7 2 0 see 
Blumenftüde ruhten Aufmiegefung ſeitens gewiſſer Kreiſe, 
— eine gegneriſche Stellung der Reichs— 
Leting für zsa.h.rgtoner Fon: tegierung gecenüb:r einnimmt. Der 
teren. Reichskanzler, ſelbſt ein Tüddeutſcher 
Waſhington, 15. Oktober. Der 6. und mit den Charaktereigentümlich⸗ 
‚November, der Sonntag vor dem Be⸗ keiten, der Vahern woh vertraut, bat 
ginn der Konferenz zur Beſchränkung in den Reichstagsausſchüſſen bezüg— 
der Rüſtungen in Waſhington, wird lich der bayeriſchen Frage ein hervor⸗ 
von allen Kirchen als beſenderer Bet⸗ ragendes divlomatiſches Können be 
tag beobachtet und an dieſem Toge kundet, ungeachtet der äußeren 
wird ein beſonderes Gebet für ben | Schärſe ſeiner Reden. 


Ubr 


ztif 125 12 * ber donfer rochen wer— Sinze'ne Dre: 3 Nr . 
bevorſtehenden Konferenz einen Weg franzöſiſche Propaganda konfervative neue Regierung zur die den Gerüchten zufolge Bolun zu> Uro abterufen worden, da er anders ; Erfolg der Konferenz gefprochen wer Einzelne Organe des Neiches ba—⸗ 


m den „Herenieilel“ Guropag zu fu Bunde-wetterwarte die nachſtehende 

i ‚ki nejtit: .Ijc* 2 { 

Hei, ift für unfere Zukunft und uns 
weit fo ernfjt und drohend, 


re Eicherhe 
ya man e8 kaum alauben Tann. 
Lehren der jüng’ten Jahre 


Lareı. die Yehren der 
sollig zwedios? Wo bleiben Die 
in denen 


’e 
Wo 
\ 
ans zugelid.ert worden war, dab man 


Y, 
1 
e 
feierlichen Weriprehungen, 


Der Grundzredanfe des republitus 
niſchen Wahlſie( 
bund ging dahin, daß die Vereinigten 
Staaten unter keinen Umſtänden in 
die Gefahren der europäiichen Lage 
bineingezerrt werden follten, 
Meifurg mar Klar und deutlich der 
Menierung von den Wählern erteilt 
worden wid fie wurde auch ſoweit be— 
folgt. Jeht ſoll alles dieſes beiſeite 
geſchoben werden, um neue Mitteel 
und Wege zu finden, da 


1⸗ 
Uie 


mit unſere 
Truppen und unſere Reichtümer den 
imperialiſtiſchen Beſtrebungen und 
den Nachegelüften Europas dienſtbar 
gemacht werden können. 

In dieſer ka hen Stunde fiirbt der 
Aberlä’lit” Iſatsmaun des Landes. 


Und gerade jetzt, als dieſe Gefahr 


fich zeirt, kommt Die Kunde bon bem | 
Ctaatsmanned, auf dei 
merifa felfenfeit bauen tonnte und 


* 


28 
VCH 


Ableben 


age Pätte verlaffen können. Sena— 
or Snor war nit nur das einfluh- 
teichite Mitglied des Bundesſenats 


J den es ſich in der gegenwärkigen 
t 


— 


Witterung in Ausſicht. 


Illinois und Jowa: Im allgemei— 


nen ſchönes Wetter am Sonntag und 

wahrſcheinlich auch am Montag; an— 
dauernd gemäßigte Temperatur; 
mäßigter Südwind. 


JIndiana: Teilweiſe trübes 


3 
Ro 
Weoe 


wahrſcheinlich 


| bes, 
I 


Veränderung mit Bez 
Iemperatur. 


| Tber . und 


ug auf die 


Nieder-Michigan: 


Dieſe Unbeſtändiges Wetter am Sonntag 


md Montag, woahricheinlich örtli- 
ſcher Regen; kälter im nördlichen 
Teil am Sonntag. 

| MWisconfin: Teiliveife trübes Wet 
‚ter am Sonntag und mwahrfcheinlich 
auh am Montag; imenig Ver..indes 
tung mit Bezug auf Die Temperatur. 
| Die Metterverausfage für Thicago 
lautet: Im Allgemeinen ſchönes 
Wetter am Sonntag und wahrſchein— 
lich auch am Montag; andauernd ge— 
Iäßigte Temperatur; gemäßigter 
Südwind. 

Der Temperaturſtand: 


| ar antlichen Angaben des Werteranm 
on achtern andbmirtaa & hr ar 
> Uhr nadn.......64| 8 Uhr abends... .>.0 
4 Uhr nachm O Uhr abends.... u 
5 Uhr nadım.......63 | 10 Nbhr abends......6N 
6 Uhr abend3....... 62 12 1!hr mitiernant. .59 
7 Uhr abends.......6114 2 Uhr morgend....58 


Nachſtehend der Temperaturſtand node 


hinßeuert und welche Ziele lie vers 

| folgt. 

Hebe gegen Anterifaner deuticher Ab— 
ftammung. 


Es iſt eine Erſcheinung, die ſich 


ge- beſtändig wiederholt, daß, ſo oft die te Polen zugeſprochen werden, 


franzöſiſche oder britiſche Propa— 


ig ttwor — | na: 2 | t- gandı bie eifrigfte Zätigteit entfal- unaufhörlichen 
uns dieſe Gefahr fern halten würde? ter am Sonntag; am Montag trü⸗ ten. ſeitens der von ihr beeinfiußten | zichen. Sch bege durchaus Fein 

unbeſtändiges Preſſe Tiraden gegen die Anzerifaner , 9 
8 ber den Mölfers | Wetter im nördlichen Teil; wenig! deutfher Abſtammung losgelaſſen 


und ſie prodeutſcher Umtriebe ver— 
dächtigt werden. So iſt denn auch die 
Eingabe des „Conſtitutional Council 
of the Steuben Society of America“, 
welche ſich gegen die Ernennung von 
Hill oder Dreſel zum Botſchafter in 
Berlin ausſprach und Exſenator Al— 


bert J. Beveridge von Indiana, den, 


delal 


früheren Handelsſekrelär Charles 
Nagel von St. Louis, Senator Me— 
dill MeCormick von Illincis, den 
früheren Polizeikemmiſſär Carl E. 
Schmidt von Detroit, den Vorſitzer 
des republikaniſchen Nationalkomites 
John T. Adams von Jowa und den 
Nerv Morker Bankier William Boyce 
Ihompfion als einwandfreie Kandt- 
daten für den Poften nannte, zum 


ſchen, Waſhinetoner Korreſpondenzen 
und zum Ausgang einer neuen Hetze 
gegen die Amerikaner deutſcher Ab— 
ſtammung gemacht worden. Es han— 


— 


Gegenſtande zahlreicher Spezialdepe-⸗ 


Folge haben mag. 

„Zu alledem kommt jetzt noch 
dieſe unglaubliche Entſcheidung be— 
züglich Oberſchleſiens“, ſagte der 
Kanzler. „Falls reindeutſche Städ— | 


geſprochen worden, wächſt die Erre— 
gung unter der deutſchen Einwohner— 
weſt. 


Aus Königshütte, Kattowitz und 
berden, ſo Myslowitz flüchten ſich die deutfchen 
Gegenſchaft und Einwohner in hellen Scharen unter 
iderſtand nach ſich der Miinahme ihrer beweglichen Habe. 
Nieſige Menſchenmaſſen ſtrömen nach 
Beuthen und man befürghtet allge— 
mein ernſte Ausſchreitungen, ſobald 
die Entſcheidung des Völkerbundrats 
amtlich bekannt gegeben wird. 


wird das ſtetige 
W 


orurteil gegen Polen, aber es 
würde in ſeinem Intereſſe geweſen 
ſein, falls es ſich in freundſchaftli— 
cher Weiſe mit uns verſtändigt hätte. 
Durch die Entſcheidung, daß die Konmuniſten ſind rührig. 
deutſche Währung in Oberſchleſien Wie es Heift, wird ſeitens der 
beibehalten werden ſol?“, wird auf gommuniſien die ſich in Oberſchle— 
das Unwiderleglichſte der deutſche ſien mit. den unabhängigen Sozial— 
Charakter des Gebiets zugeſtanden. demokraten bereinigt haben, die allge- 
Die Bemühungen im Intereſſe meine Erregung ausgenuht. Sie 
der Schaffung eines tmönftriellen neben die Arbeiterichaft au einem Ge: 
Kreditbureaus tverden zur Zeit nod) neralfiveif auf und haben ein. Auf: 
fortgeſetzt, wennſchon unſere bedeu— ruf erlaſſen, in dem es heißt: 
tendjten®roßinduftriellen 05 bezwet- | „Wir laſſen uns nicht wie das 
feln, ob ein ſolcher Plan ſich erfolg. Vieh verkaufen und wir geben ſowohl 
reich geſtalten wird, falls wichtige 
Teile umieres ISndujtriegeb’ets ung 
genommen werden. Die Welt weiß, 
daß Fte von folden Krediten, ebenfo 
wie wir, Vorteil haben würde.“ 
‚Neihsfanzler hofft anf Verſtändnis in | 
Amerila. | 
| Der Reichsfanzler vol am Schluß 


„Laht die Hände von DOberfchlefien.“ 
Kurden in hellem Aufruhr. 
Teheran, Berfien, 15. Dftcber 


| Deutiche verlaiien die fchleiiihe Heimat. ' 


weitig gebraucht wurde, worauf Dals!den. Einen Aufruf in diefen Ein! ben jedoch in den verfehiedenen Pfa- 


liege i 
Haufe auf der Lauer lag, während er 
in dem Gefhäftszimmer der Firma 
verblieb. Gerade al3 die Firma d.3 


Geſchäft ſchließen wollte, trat einstert: 


über die Schivelle, den er fofort als 
Hillman erkannte. 
iman erfannte ihn. Scnell gefaßt, 
‚fragte er nicht nach den Brennappar- 
ten, fondern drehte ih fofort um und 
ging hinaus. Er jet ihm mit der fe- 
ften Ueberzeugung gefolgt, daß m.E- 
rere andere Ritter vom Brecheiſen auf 
Hillman und auf die Apparate war— 
‚teten. Er ſollte ſich nicht getäuſcht 
haben. Vor der erwähnten Wäſcherei 
ſtand ein Kraftwagen, Modell Ford, 
deſſen Fenſtervorhänge zugezogen wa— 
‚ren, Auf ihn aing Hillman zu. Als 
ler einftergen wollte, fei er auf ihn zu- 
| gefprunaen und Babe ihn auf bie 
Knie gedrückt, was den Beginn ber 
Schießerei bedeutete. 

In dem Sraftwagen befanden fich 


jder Entente wie aud Poien den Rat: nämlic) die beiden jet erfchoffenen | F- ftürzte während der Jagd pen ei- 


|Burfchen. „Slim Jim“ habe einen 
S5falibrigen Nepolver. gezogen und 
'eiren Schuß auf ihn abgegeben. Gr 


Laut Hier eingeiroffenen Nachrichten aber habe inzwifchen auch Jein Schieß- | „.. 
Jind viele Perfer von den Kurden, die, eifen gezogen und das Feuer eriwidert, 'aud; ein Wermeiler aufgeiiellt 'wer- 
jtch in helfem Aufruhr befinden, er: | Seinen Revolter habe er Tptelen laf=; den!“ — Bürgermeiiter: „Wozu die 
| mordet worden. Unter den Ermor: fen, bi3 Bulier in die rechte Hand | Unkoften?- Der alten Katkrein gibt 
der Unterredung der HoffnungAlus- | deten befindet ficdh angeblich aud ein aefchoffen worden war. Dann. habe! man einfach die Erlaubnis, amftreuz- 
este Are drud, daß Amerika ferne Bemührmn- | Umeritaner namens Batiment, der, once vor feinem Revelver Gebrauh mweq zu beiteln — ba kann die dann 

(Sortjegung auf.der 2. Seite.) gen im ntereffe der heimifchenEnt- zur ameritanifchen Miffion gehört. gemacht. Inziwifchen Hätterer, ber immer Auskunft geben!” - 


n einem gegenüberliegensen 


Aber auch Hill-| 


hat heute der Federal Geuncit of the; fem der Frage mehr Eiier alß kluge 
Churches of Chriſt erlaſſen. Ueberlegung bekundet und auf dieſe 
Zuifeysbi.t.er in Teras. hr der un bedeutenden, 
m — — „nicht ganz underechfertiote Vorwände 
„ Dallas, Ter., 15. Dftober. Die | zefiefert, — ift jedoch 
Danktag-Turkeys werden in dieſem der Zwiſchenfall in einer für das 
!Sahre billiger fein, wie Ben Ablon, | 2 — 
J ganze Reich befried'genden Weiſe bei— 
gelegt worden. 
Die Lage in Vayern. 

Um die Lage in Bayhern, dem 
Lande der Künſte und Wagners, dem 
Lande der Gebirgsſeen und Alpen⸗ 
ſpitzen, richtig verſtehen zu können, 
dürfte es angebracht ſein, darauf 
hinzuweiſen, daß die dortige Stim— 
— In Cincinnati iſt im Alter von mung in großem Mate von Strö- 
81 Jahren Dr. Gotthard Deuifch gee mungen und Nerſonen beeinflußt 
ftorben, der feit einer langen Reihe wurde, deren Wiege nicht auf baheri— 
bon Jahren der Fakultät des dortigen Ichem Toben geftanden Hat. In 
Sebrem Union College angehört harte,  chern find, ausgenemmen für bie 
Der 17 Jahre alte Raul Wa-: en Stäbte, zumeift bie Lanb- 
genbaugh von Oabville büßte bei ie * 2 bie ländlichen Spez 
einem Sagbunfall fein Leben ein. | Ten au Haufe. Wirklich auge In⸗ 

duftriennlagen aibt e3 nur in Nürns 

| berg und in Yusbura. Der Iehte 
Monarch Bayerns, König Ludwig 
hatte den Wunſch, von der Nachwel 
als Förderer der Induſtrie ange— 
ſehen zu werden, während ſeine Vor— 
aönger ihr Beſtreben auf die Förde— 
tung der Künde gerichtet hatten. 
Kurz vor Kriernsousbruch war er be 
müht, der Induſtrie eine Pflanz⸗ 


.. (Gortfehung auf der Seile) 


der „Turfey-Nönig“ von Teras ver- 
Ificherte. Seinen Angaben zufolge 
‚dürfte fen heuer derßreis um zwölf 
| Cents das Prund billiger jtellen, als | 
im vorigen Jahr. Falls dieje Vor: | 
ausſage ſich bewahrheitet, werden 
Turkeys etwa 20 Cents das Pfund 
koſten. 

— — — 


‚ne : Baum und brach fich dad Genid 
| — — — 

| 

I — Vereinfahung. — Amtsdiener: 
‚am Kreuzweg müßte eigentlich 





epiztantäcı. für hontag —— Tippt, etiris-Mnterjng 


Ber J 


Zucker 


80c 
Struve's 
Zigarren 
Clippings. 


49e 


— — — — —— ET — — 
Nur von 9 bis 10 vorm. am Montag! 
Ungebleichter Muslin; 36 Zoll breit, 
die Qualität, aus denen man Bettücher 
und Keſſenbezüge macht — 
die Mard zu 
— 
Royal Knitting Worſted — das beſte 
Garn für Sweaters — ſpegiell 
% Rfund Elein au 


Pfund 


einen au Kinder — 
Nur 5 Pfund an 


Ä „ 
einen Käufer.) 


Plowboy, 
ew Factory 
Tabak, die 


21 


Büchſe zu 


Strümpfe für Damen für den Herbſi 


— Werie bis zu $1.08 — 980 


das Paar zu 
Reinwoll. Storm Serge, 36 Zoll 


breit, alle beliebten Schattie— 89e 


KUPON 


Fels Naphta Srife 


27 


Outing oder Tennis Flanell, 27 
Zoll breit, hübſche Streifen 15 
und Plaids, die Yard zu.. c 

Wolle Nap doppelte Bett:Blanfet3 
—volle Größe, durchſchnittliches Ge— 
wicht 4 Pfund — ſpeziel 
⏑ 


Kaffee 


Fleiſch. 
Hetzel's beſtes Schmelz — 
das Pfund zu 
Ansgeſuchter Schnitt 
Etcal, Blund......... 


3Ic 


Nound 


Faney Santos — 


Friſch geröſtet 


rungen, ſpeziell, Yard zu. 


stüd 
Mitteiſchw. Männer Unterhemden 


Rur Zan 
I Kunden 
ı. Beinfleider, alle Gr., $1 69 
eg. $2.25 Werte, Etüd « 
Taffeta Haarband⸗Schleiſen * 5 
und 6 Zoll breit — die reguläre 59c 
Dualität — die Yard 


173c 


Pio.17e| 


Zigarren. 


Seldenberg & Go.’3 berühmte Niter- 
— Speziell die Kifte mit 


1.89 


— 


Sorte 


S. 
Dinner Zigarren 
50 Stüd offeriert zu 
nur 


| lerfranttes Kind behandelt 


— — 


Geſundzeits— ochen bericht. 


Gefundheitskommiſſär bereit, wohlbe— 
leibten Perſonen mit Rat und Tat zur 
Seite zu ſtehen. — Zahl der Todes: 
falle ſtieg letzte Woche. 


Trotz der Tätigkeit der Diphtheri— 
tis-Kommiſſion, die vor einigen Wo— 


chen vom ſtädtiſchen Geſundheitsktom- 


mijfär Dr. John Dill Robertjon ins 
Leben gerufen wurde, hat die Diph- 
theriti?- Situation fich Hier nicht we— 
fentiich gebefjert, Wührend der ver: 
fioffenen Woche murden gerade 'o 
‚viele Fälle anzemeldet, wie in ber 
ıburvorigen, nämlich 259, dabei ftiea 
‚die Zahl der Todesfälle ven 15 auf 
'21, mie der Gefundheit3-Mocen- 
‚bericht zeigt. Der Gefuntbeitsion- 
‚miffär richtet immer wieder die War: 
‚rung an Xerzte und Eltern, d.e tlei- 
ne Patienten mit Zorin:Antitorin 
behandeln zu laffen. 
Oſteopathen im Verhör. 

Die Diphtheritis-Kommiſſion hielt 
geſtern nachmittag wieder ein Ver sr 
ab, bei dem drei Oſteopathen die be— 
klagte Partei bildeten. 
hatlten, wie dem Geſundheitskemmiſ— 
ſär berichtet war, ein an Diphtheritis 
le und bie 
Krankheit erft am fünften Tage an;e= 
| meldet. Das Kind ftarb, und zwar 


"nad Unficht des Gefundgeitstommif- 


järs nur aus dem Grunde, weil e& 
in er, er Linie ücethaupt nicht richtig 
behandelt und ferner auch nicht mit 


if. 
Drei Dfteopathen waren bei Be- 


| Handlung eines Heinen Patienten 
| angeblich nachläſſig. 
| 
| 


— — — 


Sonntagpoſt, Fhieago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


— — 


Stickmuſter. 


oe 


Was mag die beste Musiksein 


| 


| 
‘ 
I 


Nr, 


Die für einen Muftfichranf oder 
;Victrola geeignete Dede, mit einem 
entſprechenden Motto verſehen, iſt 
‚aus modefarbenem VBerfihire Stoff 


Kr. 1309 A, Schlafzimmer- 
Garnitur, 


Diefe Garnitur, mit Kreuzftich 


Dede für Mnfikichranf. | vorfertigt. 


Das Mufter, in Grün 
und Not gebalten, wird mit Kreuz- 
ſtich ausgeführt. 
18x35 Soll. 

Der Preis inkl. Stickgarn 
trägt 81.00. 


Vor höchſter Inſtanz. 


Oberbundesgericht hört nächſte Wo— 
che die Chicagoer Straßenbahn— 
raten-Kontroverſe. 


— 


Bertretung Der Stadt, 


Korporetionsanwalt Gtielion und feine 
Gehilfen reifen heute ab, — Bernfen 
fih auf Kontrattdeftimmungen der 
Bundesverfajlung. 


| 


telſon, 
—XR 


ſein erſter 


rd MITE REST Das Oberbunbesgericht wird fich 
Die Größe ME in der bevorfiehenden Woche Chicagos 
IPlagelied über die hohen GSiraßen- 
be⸗ bahnraten anhören. Der ſtädtiſche 
Korporaiionsanwalt Samuel A. Et— 
Gehilſe James 
ſowie Sonderanwalt Ehener 


Etabliert 1869 — Steht im Vegriff, 
offeriert zu dieſem Zivede einige fein 
den Heinen Geldanlegern.  Bedent 


m 


J 


ſein Aktienkabital zu erhöhen, und 
er Vorzugs- und gewöhnliſhen Akltien 
en Sie, Vorzugs-Aktien, welche 105 


bringen, von einem gutgehenden Geſchäft, bereits über 50 Jahre etabliert. 


Dieſe Vorzugsaktien bringen 107,1 


md die gewöhnlichen Aktien, welche in 


diefen Verlaufspreis mit eingeichlofien find, bringen ebenfalls Dividenden, 


wenn die Einnahmen dies geitatten. 


M. 968, Abendpoit — 


225 ®. Waihington Str., Chrcago, III. 


Einzelheiten bezüglich Ihrer Aticı 
Name 


Adreſſe 


Die Garnitur, auf weißem India E. Cleveland und deſſen Gehilfe Da⸗ 


H 


* 


ead, koſtet inel. Stickgarn 82.75. 


Man kann dieſe Stickmuſter in der 


gearbeitet, beſteht aus Läufer, Nadel- Stickmuſter · Abteilung der „Sonntag⸗ 


tiſſen, Photographierahmen, Wäſche- poſt“, 


22 


57 


WB. Wafhingtun Str, be: 


—— — 


Diefeiben |" 


| 
| 


beutel und Vürftentafche, und wird, |ftelfen, die bei ber Kabrit die Ausfer: 


niel Nobert3 werden heute 
nah Wajhingten abreifen, 

Jamen der Stadt 
Fahrpreis zu araumentieren. 


um 


Sillefpie don Sprinafie.d anfdlie- 
Ben. Die Unmälte 


Bendahnen vertreten. 


Die Argumente betreffen die Be: 


rujung der Stadt gegen die erjte von 
der Lomben’schen Utılitäten-Aommif- 


fion angeordnete Erhöhung tes S:ra- 
Berbahnfahrpreifes ven 5 auf 7 Gt3. 


Bor dem Kreisgericht von Sangamon 
County und vor dem Obe.jtaats=! 
gericht wurde Die Berufung abgemie: | 
fen. Sollte ihr dasfeibe Schidfal vor: 


Names Shean 
und Harry Weber werden die Stra= 


mit.ag — 
im 
für einen Nidel- 
Spã⸗ 
ſter wird ſich ihnen Anwalt George 


l 


ie 


S 
So 


ee, 3350 

' Inter 5300 
5275 
$200 
$125 


Sowie cine „Little Pennty“ Für 


fert irgen 
frei. 


enjationellen Wert in 


Diefe Phonograpten find alle 
garantiert. Spieien ali 


Ohne PVerbin’Iichleiten meinerjeit3 erfuche ich Cie, mir foeitere 


tz Musgabe zu fenden. 


2 · 


Standard | 
Phonographen 
Coniole Phonograph. . . . 565.00 
Modell, 53 Zoll hoch. . . . .550.00 
Modehl, 50 Zoll hech. . . . —815. 00 
Modell, 46 Zoll bo... .$42.00 
SUB. 00 00a BORD 
Sonnenparlor : 
oder Nurſery, 815 


Standard und 
I“ el il 


any 
Nadeln 


e Rekords. Frei al 
dwo in Chicago. Records und 


tigung der Veſtellung veranlahn. da dem Oberbundesgericht widerfahren, 


wenn fertig, jedem Schlafzimmer |tı i 2 2 
fie feloit feine Mufter am Yager bat. | DENN bildet immer noch das Verhör, 


—— 4 ‚ ’ > r nn» . + * 
Toxin-Antitoxin geimpft wurde. Er zur Zierde gereichen. Die Vögel wer: 


Kauft jetzt —eine Anzahlung hält irgend einen 


Fr IE 

a * 

Cereſots Mehl 
Frei abgelieftrt mit 82.00 Grocerhy⸗ 


— — —*„ oppelte Star SDtamp; bis Vittag 


mi 
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nen und Berlin. 


(Forkſehung von der 1J. Seite) 
fiätte in Bayern, namentlich in wüns 
en zu fhajfen. € geſchah tatjäch⸗ 
lich mehr auf Grund der internen 
Notwendigkeit, als um den Wünſchen 
des Königs zu entſprechen, daß die 
Krupps, auf einen vom Kaiſer aus⸗ 
aeüb:en Drud bin, eine große Fabrit 
n München eröffneten. 

Die Urſachen des „Terrors“ in Münden 

Diefe Anlagen wurden mähreno 
der Kriegsdauer i 
gebaut, um eine m 
mäbige Auf ie 
*3 a den einzelnen Staaten 
zu ermöglichen. Die Teilnahmẽ 
Muünchens an den Nebolu:ionen 
den einzelnen Staaten nad) dem 
Kriea, wird ber Anweſenheit der gro⸗ 
hen Anzahl dort anſäſſiger tadita⸗ 
en Arbeiter zugeſchrieben und nicht 
einer Erbitterung gegen dos König?- 
haus, denn in Bahern war Jeder⸗ 
mann den Wittelsbach 
renden Herrſcherfamilie,! 
Dieſe radikalen Arbeiter ber I 
wert*älten waren aud) bie Stil‘ 
und Körberer der grotesten — 
republik in München, die etliche 
Mocen nicht nur Banern, fondern 
ganz Deutſchland in Schrecken hielt. 


mmer weiter aus⸗ 


„7 


voh.geiinnt. 
Kriegs⸗ 
tühen 


—F 
1 


Dann famen dic politiſchen Flũchtlinge. 


Nach dem Sturz der Sowjetrepu⸗ 
Hit und als dann ben Tagen bes 
errors“ cine abielut konſervative 
Stellungnahme folate, wurden die 
auswärtigen Yrbeiter entlaffen „und 
perliehen die Stabt. zum ENTE 
jeboch andere (Slemente, die Auf - 
in Bayern fuchten. Aus allen 8 
enden famen fie, die bon einem Wi⸗ 
derwillen geren bie Republik befeelt 
taten, um jich den Shut ‚ber rechts 
ftehenden bayeriſchen Resierung zu 
ſichern. Nach dem Kapp⸗Putſch * 
ſammelten ſich deſſen Führer, die ſich 
in Nreußen nicht mehr ſicher fühlten, 
i ayern. * 
zwiſchen der politi⸗ 
ſchen Stellungnahme der bayeriſchen 
und derReichsregierung mußte ſelbſt⸗ 
redend zur Neibung führen, zu einer 
Reibuna, wie fie auch unter dem al: 
de Reoimme häufig vormelommen war. 
Die an ſich bayeriſche Bewegung 
wurde jedoch von allen Verſkwö— 
rern, die ſich im Süden zuſammen— 

reaftionären Elemente geführt, 

E'n Teil ter Preſſe ging zu Grub: 
pen über, hin:er denen AM 
den, bie teineömegs 
Gtammes waren. 

Ter Kampf wird Fehr gute Folgen haben. 

Unter der Oberflähe bed nad) 
aupen bin im fehr erbitterter Weiſe 
geführten Kampfes haben ſich Ent⸗ 
wicklungen gezeitigt, die nach ihrer 
Reife unſtreitig zur Wiedergeneſung 
Deutſchlands ſühren werden. 
Enthüllungen über die Ermordung 
Erzbergers und die Kanzlerrebe über 
das Verfhipurerneit in Bayern, ha= 
ben zu einer fcharfen Iſolierung ber 
zeatitonären Elemente führen 

Die Anhänger der Parteien ber 
Rechten fekten fich zum aröhten Teil 
aus den Elementen bez beutfchen Vol: 
fe3 zufammen, nen es ſoweit unmög⸗ 
lich gewwefen, fich den neuen Beh It- 
niffer: anzupaffen. Für vieles, ta3 im 
Friebenevertrag ron Verjailies völlig 
normal ift, mejfen fie ber neuen repu« 
blitaniſchen Regierungsferm die 


bayeriſchen 


Die 
Die 


öglichſt gleich- jeyzt in der Hauptſache nur um die 
teilung der Kriegslon- Frage, ob und wann die Mehrheits— 


erklärte, es ſei zu bedauern, daß die 
Eltlern nicht einen Spezialarzt zur 
Behandlung zugezogen hätten. Alle 
alle, in denen „verbrecheriſche Nach 
‚läfjigkeit” bei der Vehand.ung von 
Dipbtheritis » Kranken nachgemwiefen 
werben fann, erden von der Kom: 
i&on die Deutfhnationalen noch im= jmifjien den Grchgefchivorenen unter: 
mer auf ihren radikalen Methoden breitet werben. 

beharren. Weit marfanter ift je Kür Tünne und Fette. 

doh der Etimmunadwehiel in der Mie im vorigen Jahre, fo erklärt 
Nacbarpartei, der Deutfchen Volks: Tich der Gejundheitätommiflär auch 
partst, Diefe Partei, deren Funda- Diesmal twieser bereit, zu fetten Ber: 
ment die Großinduftrie bildet, hat jonen zu helfen, an Gewicht abzu- 
bereit3ö bei früheren Gelegenheiten nehmen, und umgelehrt. Jin vorigen 
dargetan, daß fie aegen Gemaltmaß ahre hatte er betanntlich eine Klafie 
bon Damen, die Entfettungäunter- 


nahmen ift. Der mittlere und ber bi 
tete Flügel diefer Partei haben die richt erhielten und durch ſtrikte Be— 
folgung der Sh- 


Ueberzeugung gewonnen, daß es für folgu \ 
fie weit zweddienliher if, mit der jarijten tatjählich erheblich an Ge: 
wicht verloren, 


Republit zufammenzuarbeiten, fett m fe 
diefem Kahre nicht organifiert wer: 


abjeil3 zu ftehen, E3 handelt jih 
den, aber wer alaubt, daß er nicht das 
Nornalgewicht hat, enticeder zu bünn 
foztald-motraten den E’ntritt diefer oder zu did ift, mag fich ans Ge- 
Partei in die Koalition geftatten wer: Jundh.itsamt wenden, und er erhält 
ben. die nötigen Anmweijungen. Selbit ein 
Gintritt dürfte bald erfolgen. Wochen-Speijſezettel wird geliefert. 


en Re 


Beitctonn, auf mäßige Entfernungen, 


und Uebungspor= | 


Eine Klaffe wird in 


Wan wolle der Beitellung 5 Geuts 
für Porto heifügen. Checks und 
„Money Orders“ ſollten auf „The 
Abendpoſt Co.“ ausgeſtellt werden. 


den in blau, die Blumen in rofa, bie 
Ylätter in Hellgrün und die Ranten 
in dunfelgrün gearbeitet. 


nn nennen 


teilnahmen, welche ohne Ausnahme, 
wie aus den verſchiedenen Anſprachen 
hervorging, troß der vielen Anfein⸗ 
dungen zu der Firma und ihrem 
Haupt, Harriſon Parker, das aller— 
größte Zutrauen haben. Eine wei— 
tere, arößere Verſammlung iſt auf 
heute nachmittag 2:30 Uhr nach dem 
Colonial Theater einberufen worden, 
und zwar von der neugegründeten 
Co-⸗Operative Deſenſe League, 
18 neue Prohibitionsagenten. 

Prohibitionsdirektor Kjellanders 
Stab wurde geſtern um 18 Agenten 
vermehrt, ſo daß ihm jetzt insgeſamt 
63 Yiann zur Verfügung fieben, um 
da3 Prohibitionggejek durchzuführen, 

Abgeſchoben. 

Carl Stieler trat geſtern in Beglei— 

tung eines Marſchallsgehilſen die 


Zalfdie Angaben. 


Sanpt der Go-Öperative Eociety 
gab zu, fie bei früßeren Berich- 
mungen gemacht zu haben. 


Im Geſchäftsintereſſe. 


Mrs. Barker und C. C. Ziggins ſowie 
eine Angeſtellte Parlers auf morgen 
vorgeladen. — Unterſuchung durch 
Bundesgroßgeſchworene wahrſcheinlich 


Harriſon Parker, das Haupt der 
So-Dperative Society don umerita, 
deren Geſchäſtsmethoden bereits ſeit 
geraumer Zeit die Oefſentlichteit be— 
ſchäftigen und für die vor etwas 


über einer Woche auf Antrag einer ſich wegen ſeiner Teilnahme an dem 


Fahrt nach Indianapolis an, wo er 


‚ dus zurzeit vor der ftaatlihen Han ' 
delskommiſſion Tchmwebt, eine Hoff: 
nung für die Stadt. 
Kontraktbruch. | 

Die ftädtiichen Anwälte merben, 
mie Ettelfon erklärte, bor der ober: 
jten Gerichtöinftanz des Lanves die 
Entfheidung des Sltinoifer Ober: 
gericht3 anfechten unter der Vegrün- 
dung, daß laut der Berfa'fung der 
Vereinigten Staaten „tein Gefeh ge— 
Ihajfen werben fönne, durch das, 
Kontralt = Verpflichtungen binfäl.ig | 
würben“, Cie meijen darauf Hin, I Der Gründer und Prüfident des 
‚Daß im bem zioffcen ber Siadt und) yormatigen Dentjd-Amerifani- 
den Straßenbafnen im Xahre 1907| . Pati wu % 
\abgefchleffenen Kontrait £e,.immt sei, ſchen Nationalbunds — 
daß der Straßenbahn-Fahrpreis nie Leben geſchieden. 
höher als 5 Cents ſein ſolle. Dieſer 
Kontrakt ſei durch die Erhöhung des 
Fahrpreiſes verletzt worden, und das! 
Sberftaatsgericht habe gegen den un: | 
ter. — Paraͤgraphen der! 
Bundesverfaſſung verſtoßen, denn — 
mit ſeiner Entſcheidung oe die fon=| _ Philadelphia, Ra, 15. Otteber. 
traftlichen Verpflichtungen der Stra- | Dr. 3. C. Heramer, ber Örünser des 
henbahn-Gefellichuften hinfällig ge; Deuiich = Umeritaniihen Nationa!- 
"worden, j bundes, ift Heute morgen nach langer 


Tra 


2205 W. Madlion S 
Sifen jeden Abent bi3 9 Uhr; 


— — 


— —— —— 


Dr. J.C. Fexamer lol. 


— —* 


Ein Opfer der Kriegshetze. 


(9 


(Sonderdepeihe der „Eonntagpofi”). 


2545 Zudiana Avenze, Nehmt irgend eine Loop Car—ſteigt ab an 26. 
tr,, nahe Talich Bivd, 


Phonographen für zutünfiige Ablieferung 


ss Music House 


(Früher The Victoria) | 
Str, | 


j 
Sonntag von 10 bis 4 Uber nadı, | 
I 


den Ausſpruch des franzöſiſchen Hi— 
ſtorilers Rabaut St. Etienne auf: 
merkſam, der im Jahre 1792 a3 
Präſident der franzöſiſchen Natio— 
nalverſammlung ſich wie feolgt 
äußerte: 

„Die Völker verhalten ſich zu den 
Völkern wie ein Menſch zum Men— 
ſchen. Sie ſind Brüder mit gleichen 
gegenſeitigen Rechten und Pflichten. 
Dad, mas das Völkerrecht fordert, 
iſt das Gleiche wie das, wa die Men— 
ſchenrechte fordern: 


Die Rechte der 
Freiheit, der perſönlichen Sicherheit, 
des Eigentums, derGleichberechtigung 
und des Rechts des Widerſtandes ge— 
gen Unterdrückung. Darin beſteht 
das öffentliche Recht. Dieſe Wahrheit 


abachern, der regie⸗ 


önner "an« | 


E3 ift nicht ausgefchloffen, daß 
jdiefer Eintritt, ungeachtet der Geg— 
nerſchaft der Preffe, in den allernäch- 
jhten Wochen erfolgen wird und daß 
i Preußen fomie das Reich Koalition 
zeaterungen beiten werben, die fi 
von der MVolfipartei bi3 zu deu 
Mehrheitsſozialdemokraten erſtrecken. 
Selbſiverſtändlich würde durch einen 
derarticen Schritt das Fortbeſtehen 


der Reichsregierung bedeutend ge: | 
vährend e3 auch zur 


jtärkt werben, t 
ıBeiferung der Rarieibeziehungen bei: 
tragen würde. Menn erft ein ber- 
artioer B’od aejchaffen märe, .fo 
‚wiirde feine Sprengung nur dur 
ganz ungewöhnliche Ereigniſſe mög— 
lich ſein. Dadurch würde der bös— 
arltige Krebsſchaden behoben werden, 
durch welchen die Neubildung einer 
Regierung alle paar Monate nötig 
| wurde und ber jedivede bindende Ent: 
I fcheidung, namentlich im dauernden 
| wirtfchaftlichen Sinne unmöglich) 
| machte. 

Tirfe Einwidlung fann mehr dem 
toirifchaftlicden Nationalrat, als po— 
litiſchen Entwicklungen zugeſchrieben 
| werben. An diefem Rat hat man den 
Standpunftt vertreten, daß nur durd) 
ein Zuſammenwirken von Arbeitneh— 
mer und Arbeitgeber die Wiedergene— 
ſung Deutſchlands herbeigeführt 
werden kann. 

Deutſche Induſtrielle hilfsbereit. 

Die deutſche Induſtrie hat ſich 
Then bereit erklärt, Deutihland ih: 
ren Strebit zur Verfügung zu Stellen, 
damit e3 fic; Geld ohne die fortge: 


jchte Schädigung Des Kursmwertes der 


Mark ſichern kann. Dis politifchen 
| Parteiheter find bemüht, dirjez 
; Uebereinfommgn, ehe es tatjäglich in 
Kraft aetreten, zu Schanden zu ma— 
hen. Miklingt ihnen diefes, dann 


rt 
tie 


| bürfte möglicheriweife der erfte Schrit: | 
j aut Stabilifieruna der Baluta getan | 


morben fein. Der Eintritt ber 
ı Bolfspartei in die Negierung ift je: 
doch eine Vorbidinnung für die Ver: 
wirklichung dieſes Planes. 

Meiner Anſicht nach ſollte das 
Ausland ſeine Aufmerkſamkeit dieſer 
Beweaung ſchenken und nicht den ge— 
räuſchvollen Kämpfen, die, im 
Grunde genommen, weiter nichts 
ſind, als Rückzugskanonaden. ange— 
ſichts des Vormarſchs der politiſchen 
und wirtſchaftlichen Machtgruppen 
Deutſchlands. 

— —— — 
Joſeph Rauh ermo dei? 


Alter deutſcher Farmer bei Peru, Ill., 
tot auf der Landſtraße gefunden. 


Peru, Ill. 15. Okt. Der 70 Jahre 


Einer der Ratſchläge 
leibte lautet: 
| „wian effe nie, bis man ſait iſt, 
ſondern man höre auf, wenn man das 
Gefühl hat, daß man noch etwas mehr 
eſſen könnte. Das hungrige Gefühl 
im Magen verſchwindet raſch. Das 
Befinden nach der Mahlzeit wird 
dann viel beſſer ſein, als wenn man 
ſich vollſtändig ſatt gegeſſen hätte.“ 
Der Geſundheitszuſtand. 
Während die Zahl der anſteckenden 
KHrankheiten, die woährend der vergan— 
genen Woche auf dem Geſundheitsamt 
angemeldet wurden, im Vergleich zur 
vorvorigen Woche von 1252 auf 1108 
fiel, ſtieg die Zahl der Todesfälle 
während derſelben Zeit von 504 auf 
564. Nicht weniger als 41 Perſonen 
ſtarben am Krebs, 39 an Lungen— 
ſchwindſucht, 24 an Lungenentzün— 
‚dung und 21 an Diphtberitig, Die 
Initvenza hat fih in biefem Jahre 
nobh nicht in beforgniserregender 
Meife bemerfbar- gemadit; in der 
vergangenen Woche traten nur 11 
Fälle auf, ven denen einer tödlich 
verlief. Der führlihe Bericht 
darüber lautet: 


für Wohlbe- 


ad 
vun 


13 8 


on. tt. 
1921 1021 


16. 
1920 
Sefantzabl der Todesfälle, 
|. alle Uriaben 

‚ Sührlihe Todestate, per 

i 1000 der Webühierung 
| Todesurfaden: 
| 

' 
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Typbusfieber 
Maſern 
SHarlahficher oneoossenonnsscsnee € 
teuchhuften „uuosnnnnrnennncncunnee 
| Dipbiberie 
znfluenza 
Krebs 
Deraleider 
ıGhroniihe Nierenentzündung. ...32 
a — — % 
Sebirnentzündung . e 
Rinderlähinung ....... 
Zungenentzindung zu... 
Diarrboe u. Eingeweidelei 
wumier 2 Rayren) 
Schmwahnenurten und Unfälle.. 
Schlaftranlheit 
Nach dem Alter: 
‚„ünter 1 Sabt ...0000000000000...+ e 


t void 2 Nahre 


den 


2 big 

Ä bis 
bis 
bis 5 

30 bis ı 

0 bis 
bis 
big 
bis & 


Ueber 


Zantten jeitHomzeitstag 


„Mein Magen» und Leberleiden 
jmadten mich zu einem richtigen 
|Brummbären. ch ärcerte mid) 
| über jeden, meine Frau eingefchloffen, 
und wir zantten und jeden Tag feit 
dir Hochzeit. Gie ift ein liebes klei: 
ns Mädchen und ich weiß, e3 var 
mein Fehler. Mayr's Wonderful 
Remedy wurde mir für mein Ma: 
‚genieiden empfohlen, und, -feit ich e3 


Schuld bei. Dabei ift ed ftarten alte deutjche Farmer ofeph Raub, nehme, fühle ich) mie nmeug.boren. 


Gruppen innerhalb dieler Parteien 
meit mehr um eine VBeherrichung ber 
Republik, al3 um deren Abjchaffung 
zu tun, die fie momentan aud nicht 
für möalich halten. Nur ein ganz 


'ein alter Anfirdler im Countn 
| Bureaıı, wurde geftern unmeit hier 
mit gebrochenem Schädel als Leiche 
auf der Zanditruße arfunden. An: 
|fanıe glaubte man, daß er von fet- 


‚Meine Frau und ih kommen jeyt 
prächtig mit einander aus." Es iſt 
‚ein einfaches, harmlofes Präparat, 
‚das ben fatarrhaliihen Schleim aus 
jd..ı Darmkanälen befreit und lin: 


Heine? Häuflein träumt von einem |nem Wagen geftürzt jet, heute wurde | dert bie Entzündung, die fo gut wie 


gewaltfamen Umfiurz. Die 
Enthüllumaen viele der Anhänger der 
tonfewa''on Warteien mit ihrer 
Aoitation aufgehört. haben, wenn- 


bei fich hatte, und dak das Geld und 
die Bonds verfhmunden find. Man 
mutmaßt jet einen Raubmorbd, 


Tolge | aber ermittelt, daß er etwa $20,000 Jalle Maaen-, Lebers und Darmlei: 
ift, daß auf Grund der fürziichen in barem Geld und Trreiheitäbonds | den, 


Blinddarmentzündung einge- 
ſchloſſen, heilt. Eine Dofis wird 
Euch über⸗eugen oder Geld zurücker— 


Anzahl von Altieninhabern die Cen— 
tral Truſt Co. von Illinois zur 
Maſſeverwalterin ernannt wurde, 
mußte geſtern auf dem Zeugenſtand 
in Bundesrichter Evans' Gerichtshof 
zugeben, daß er in den früheren Ver— 
handlungen, weiche vor den Gercchts— 
referenten Wean und Morriſon ſtatt— 
fanden, wiſſentlich falj 
machte begüglich der finanziellen 
Lage der Geſellſchaft. Seine Ent— 
ſchuldigung war, daß er damals noch 
nicht in der Lage war, die gewünſchte 
Aufklärung zu geben. 

Richter Evans ließ durchblicken, 
daß er die ganze Angelegenheit dem 
Bundesanwalt zur gründlichen Un— 


1 
che 


Aus;agen | 


terfuchung übergeben werde, und daß! 


auch die Bundesgroßgeſchworenen er— 
ſucht werden ſollen, der Angelegenheit 
ihre Aufmerkſamkeit zu widmen. Er 
erließ Vorladungsbefehle auf morgen 
für Frau Parker und Charles C. 
Higgins, welche troh wiederholter 
Verſprechungen ſeitens Parkers und 
feiner Anmälte biöher weder vor den 
Gerichtöreferenten noch vor Richter 
Evans jelbft erjchienen, um Zeugnis 
abzulegen, desgleichen für Louife 
Fuller, eine Ungeftellte Parkers, 
durch deren Hände anfcheinend viele 
der Geldtransaltionen gingen, 
Intereſſante Gerichtsſitzung. 


Der Gerichtsſaal war gepackt voll, 


als die Verhandlung geſtern vormit— 


anivelt Julius Mejes, e.ner der An— 
wälte der Central Truft Co., verlas 


> einen Bericht über die früheren Ver: 
? bandlungen vor den Gerichtärejeren- 
1,ten. 
! jierten Zuhörer 


Die beiden am meiften interej= 
waren zmeijello® 
Ricster Evans, der wiederholt Zivi- 
‚fchenfraaen jtellte, und Parker, ber 
‚augenscheinlich faum die Zeit abmar= 
ten fonnte, jelbjt den SZeugenitand 


‚ betreten zu fönnen und jeine Yusfage 
15 zu machen. 
 Gebuld fajfen, denn zunächft wurde 
> Guftade Kopp, der — wenigitens dem 

Namen nad — Präfident der Great 
33 Weſtern Securities Co. tft, von dem 
3, Richter felbit eingehend über die Ge: 


Doh er mußte jih in 


Ichäftsmethoden Parker? und jeiner 
Gefellichaften befragt. Kopp mußte 
zugeben, daß er zwar nominell Prä- 
fibent der Firma mar, daß aber alle 
wichtigen Gefchäftstranaftionen, ind- 
befondere die Geldgeichäfte, von Par: 
fer nah beifen Gutdünten erledigt 
mwurten. Barter hatte Zutritt zu 
den Gemölben und Sicherheitsfälten, 
imo die Wertpapiere verwahrt wurden 
und hatte unbefchränttes Verfü 
'oungerecht, ven dem er, fei.er eige- 
nen Ausfage nad, auch den meitge- 
benbften Gebrauch machte, wenn auch 
nur, wie er behauptet, zum Wohl und 
Reiten der Firma und ber Aftien- 
und Anteilfcheininhaber. 

| Maſſenverſammlung. 

In der Nordweſt Halle, an North 
Avenue und Sedgwick Straße, fand 
geſtern nachmittag eine Maſſenver— 
ſammlung von Alktieninhabern der 
Co⸗Operative Society von Amerika 
ſtatt, an der etwa 300 Perſonen, 


’ 


Veröffentlihungen, 


3.tag kurz nach 10 Uhr begann, Rechts | 


\ 


| 


t 
’ 


| 


Garishad 


| 
| 


| 
| 
| 


| 


} 


l 
ſtattet. In allen Upstheten. sungeige, imeift Deutfche und Deutfchungarn, ! 


Poftraub in Whiting vor zwei Jah: 
ten zu berantioorten haben mird. 
Stieler hatte feinen Anteil an der 
Beute, etwa $45,000, mit feiner jun- 
gen Gattin verbraudt, 
ſieht ſich jetzt genötigt, ſich durch 
ihrer Hände Arbeit ihr Brot zu ver— 
dienen. 
Was nutzt es? 

Die Kohlen ſind billiger geworden. 
Aber nur für die Händler, denn das 
Publikum wird erſt dann einen Vor— 


ind letzkere 


Es 


bundesgericht 
dem Falle belannt gibt. 
Wer bekommt das Geld? 


Falls die Entſcheidung zu Gunſten nem langwierigen Leiden, perniziöſer 


mag drei Monate bis zu. 
einem Jahre dauern, bis das Ober— 
eine Entſcheidung in Nervenſ 


Leidenszeit geſtorben. Er iſt ein 
Opfer der Kriegshehe geworden. Sein 
yſtem wurde durch die beſtän— 
dige Verfolgung, der er ausgeſetzt 
war, erſchüttert und dieſes hatte einen 
Zuſammenbruch zur Folge, der zu ei— 


der Stadt ausfallen ſollte und die Blutarmut, führte. 


Straßenbahnen mit anderen Worten 


die Fahrpreis-Erhöhungen unrecht— 
mäßig in Kraft treten ließen, dann 


wirft ſich eine neue Frage auf: Wer Der Tod kam als Erlöſer für 


Er hatte zwei Jahre in Allantic 
City gewohnt und fiebelte vor ab: 
resfriſt nach Philadelphia ütcer. 
den 


teil davon haben, wenn auch die Mird bie Millionen von Dollar besicrmen Dulder, an beifen 3 hre 
Eifenbahn-Fractraten ermäßigt wer- ;fommen, die die Straßendahnen son! außer-der Tochter und einer Schwe- 


ben. Die Ausficht dazu ift befannt- 11907 bis 1921 unrechtmäßig am fter noch die greife Mutter fteht, die; 
E3 wäre den Schlag faum überwinden vürfte. 


lich zurzeit nur gering. 
Kr wird fih bedanken. 

Richter Landis hat fehriftlich die 
Einladung erhalten, al Schiedsrich— 
ter zu fungieren in den Lohnftreitig- 
teiten ber VBefiter und der Angeftell 
ten der Soo Linie. Der Nichter, der 
erft in eima einer Woche aug New 
Dort zurüderwartet wird, dürfte die 
Aufforderung vorausfichtli mit 
Dart ablehnen. 

68 it nötig. 

Poftmeifter Queder hat William 
H. Kanavan dazu auserfehen, das 
allgemeine Publitum durch geeignete 
Vorträge ufm. 
dazu zu erziehen, dah es arögere 
Corafalt übt bei der Adrefjierung 
bon Boftjachen, jo daß unliebfame 
Verzögerungen vermieden werben, 


—— — — — 


— Warren Bell, ein hundert Jahre 


alter Farbiger, der ſich einer für ſein 
Alter ganz außergewöhnlichen Rüig— 
keit erfreut, erwirkte in feinem 
Wohnſitz Mexiko, Mo., einen Jagd— 
ſchein. 


* Mor fein Grundeigentum ver 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Zweck durd) etmo Kleine Anzeige in 
ner „NSendnoft.” 


Sprudel 
SALZ 


Durch Verdampfung des 
Sprudelwaſſers in Carlsbad 
ſelbſt gewonnen 
Gegen Verſtoprung, Magen— 
und Vcberf.antheiten. 
ntageh Sie nur Ihe Arzt! 
Jede arößere Spothrfe 
hat es. 

Nehmt nur das echte mpar⸗ 
tierte Far sbader wala. 
Wem Eror NAnorheter 78 
nicht bat, fendet $1.75 an 
uns für Poſtzuſendung emer 
dlaſche 


Carlshad Produets Co., 
30 West St- 
NEW YORK CITY 


Laften Ste fih unfer Ram, 
pbler tommen 


„12,9,10,23,30 


Fahrgeldern kollektierten? 
in dem Falle nicht ausgeſchloſſen, 
daß die Sladt die Bahnen auf Ria— 
zehlung 

Es iſt allerdings zweiſelhaft, ob die 
Millionen von Paſſagieren, die 7 und 
8 Cents anſtatt 5 Cents bezahlen 
muß 
man ſagt, die Stadt könne das Geld 
‚einbeimjen und es inſoſern ven Be— 
wohnern zugute kommen laſſen, daß 
die Steuern für eine gewiſſe Zeit— 
ſpanne in demſelben Verhältnis her— 
abgeſetzt würden. 

„Die Straßenbahnen haben fo viel 
Spaß mit und gehabt, dah es Zeit 
wird, daß wir unferen Spaß mit den 
ı Straßenbahnen haben”, erklärte Et- 
telſon gelern. „Die Enklſcheidung 
dieſer Kontroverſe wird inſofern eine 
hochwichtige ſein, als ſie demen— 
ſtrieren wird, ob man heutzutage noch 
auf Kontrakte bauen kann, oder 
nicht.“ 


Das Verhör. 

Das Ratenverhör vor der ſtaat— 
lichen Handelskommiſſion wird am 
24. Oktober hier fortgeſezt werden. 
j$m ber Zwiſchenzeit tagt die Kom⸗ 
miſſion in Springfle!ld. Die Stra— 
ßenbahnen gedenken dann Berweife für 
ih e Behauptung vor⸗ ubringen, daß 
ſie unter einem Fünf-Cents-Fahr— 
preiſe nicht exiſtieren könnten. Die 
Kommiſſion hat bereits 
daß die Bewertung der Bahnen nit 
i. den Argumenten berührt werden 
dürfe. Die Straßenbahnen gaben 
de Wert ihres Eigentums vor der 
Lowden'ſchen Utilitäten-Kommiſſien 
zwecks Erlangung höherer Raten mit 
$160,000,000 an, bageren vor ter 
Repifionsbehörbe 


Ccot County fürzlih der Kommif:! 


ſion nachwies. 


ii — 

— Der 19 Jahre alte Carl F. 
Abraham, der als „Teller“ in 
Bank des Vanderpoort-Barn:y De— 


partmentladens in St. Luis, Ma. | 


angeftellt war, hat, einem ven ihn ab- 
aelegten Geitändnis zufolge, der Bint 
$21,500 veruntreut. Den biefem 
Betrage fandte er einem Belannten 
in New York $13,500, um e3 gele: 
aentlih der Bafeball-We tmeiiter- 
ſchaftsſerie auf die „Pankees“ zu mwet- 
ten. Der Betreffende wurde in New 
Dort feftgenommen und das Geld an 
ibm gefunden. 
— ——— 


Leſet die „Abendpoſt“. 


entſchieden, 


zwecds Erlangung 
niedrigerer Steuern mit 856, 000,000, 
| ie die Grunbeiaentumsbehörbe von: 


| Dr. Heramer wurde am 9. Mai 
1860 in Philadelphia aeboren. Er 


der Gelder ver.lagen wird. iiwar ein Berounderer und Freund Dr. | Drüdung“ 


G. Kellner? und deg erften deutich- 
amerikaniſchen Geſchichts orſchers Dr. 
Oswald Seiden ticker, die den Ge— 


|Qundes der Ameritaner deutfcher Ab- 
fammung in ihm antegten. Er ver» 
Imirklichte den Gebanten und tibme:e 
dem Merfe vom Xahre 1897 an jeine 
ungeteilte Aufmerkſamkeit, bis er im 
Winter 1917 die Leitung niederlegte. 
ein Nachfolger al3 Präfident des 
Bundes wurde dann Paſtor ©. von 
17 ffe aug Wilmington, Del,, und am 
|11. Aprit 1918 erfelgte dann auf 
Veranlaſſung der Wajhingtoner Be- 
hörben die Auflöfung des Bundes. 


—) 9, — 
„Bive la France” Herrid, 


(yortfebung von der 1. Seite.) 
beit fich nicht darum, ob die Eingabe 
zeitgemäß oder politiſch klug war, 
das unterliegt ſelbſtverſtändlich ver— 
ſchiedenartiger Beurteilung, je nach 
dem Standpunkt, den man politiſcher 
Betätigung der Amerikaner deutſcher 
Abkunft gegenüber einnimmt, aber 
‚jüiler das unbe*reitbare Recht aller 
. Bürger, ihre Wünfche in Bezug auf 
politifche Ernennunren dent : 
denten zu unterbreiten, fann feine 
Meinunasverfehiebenheit und fein 
Zweiſel beitehen. Ein anderer Kor— 
refpondent— Charles Michelfon ven 
der Nero York „World” — hat bie 
Entdefung gemacht, daß die Oppo- 
:fition gegen Natifizierung bes 
deuiſch⸗amerilaniſchen Friedensver⸗ 
trages dadurch an Stärke gewonnen 
als ſolcher 
| nicht die Gutheißung der Amerikaner 
deutfcher Abitammuna findet. 


i habe, daß der BVertrag 


Kun — die Amerifaner deutfchen | 
dagegen, daß ihr | 


: Stammed find 


der altes Naterland mit Zuftimmung der | 


i Vereiniaten Staaten mirtichaftiich 
gefnebelt und finanatell zugrunde ge: 
| richtet werde, aber irgend melche 
KRundgebungen find nicht erfolgt 
und würden auch ohne Einfluß ge- 
: blieben fein auf da3 Plenum des 
| Senat3 ober fein Komite für aus: 
ländiſche Beziehungen, 
Predigt tauben Ohren. 


Eine franzöfifche Zeitfchrift „Le 
Progrs Civique“ machte gelenentlich 
der Völferkundsverhandlungen, tel: 
he kürzlich in Genf ftattfanden, auf 


| Mondfcheinfchnaps 


mag ber Seit hornuwßeilen, aber fie 
| bleibt eine Wahrheit.“ 

| Rabaut Et. Etienne endete ein 
Jahr ſpäter auf dem Schafott un'er 
dem Fallbeil der Guilliotine, weil er 
den Blutbeſchlüſſen der Jakobiner 
ſich widerſetzt hatte. Seine Erklärung 
der Völferrechte a bat für olle 


ber 
' Seit ihren Wert behalten. Nur hat 


'e8 den Unlchein, al3 ob man aud in’ 


pen Vereinigten Etaaten feiner Zeit 
 borausgeeilt ift, wenn man für 
Deutichland eine menfchenwürk‘-e 
Behandlung fordert und dafür ein- 
tritt, daß ihm bie „Nete der Frei- 
beit, der perfünlichen Sicherheit, de3 
| Eigentums, der Gleichbereshtigung 
lumd des Widerftandes gegen Unter- 
| aelaffen werben. Liegt in 
tiefer Forderung für unfer at 3 
Baterland angeſichts der Iatfache, 
daß fie fchen vor 130 Yahren als 


ten, etivag zurüdbelommen; aber panfen zur Gründung eines gro;en | Riktichnur aufgeftellt wurde, mwirk- 


lich eine eminöfe und anftöhi 
paganda? 
— — — 
Weichtige Etſcheidung. 


ge Pro— 


Im Stadtgericht in Enalewond 
entſchied geſtern Richter William N. 
Gemmill, daß kein Hausbefiber das 
Necht hat, von einer ſeiner Wohnun— 
gen Beſitz zu ergreifen, ehe nicht ter 
Mitsvertrag erloſchen iſt. Er traf 
die Entſcheidung, als er George 
Paukszitis, Nr. 10508 Edbrooke 
Avbe., wegen unordentlichen Betragens 
zu einer Geldſtrafe von 850 und zur 
Bezahlung der Gerichtskoſten verur— 
teilte. Die Klägerin war Frau 
Eugenia McOrath, die in demPaufz- 
zitis gekörigem Gebäude, Nr. 4418 
Süd Troy Straße, wohnt. Sie 
ſagte aus, daß Paukszitis geſtern in 
ihre W 
Speiſezimmer von den Wänden rieß, 
nachdem ſie ſich einverſtanden erklärt 
hatte, am Montag auszuzichen. 

— — 

| Unter hoher Bürgfhaft, 

| — 

Richter Gemmill überwies Edward 
Dolfin, Nr. 8419 Kerfoot Are., der 
ihm unter vier Raubanklagen vorge— 
(führt wurde, unter einer Bürgſchaft 
von $100,000 den Groß re'hiworenen. 
Dolfin bekannte fi fhuldig und gab 
zu feiner Entfchuldigung an, taf er 
Qater von fieben Kindern und jeit 
Mai ohne Arbeit jei. 


i 


— —ez — —— 
Trinkt keinen Sropfen mehr, 


Vor dem Hauſe 1726 Crane Sir. 
Evanſton wurde der 43 Iſ hre alte 
Sam Sikorski, 1806 Dodge Avenue, 
Evanften, von der Polizei tot au ge- 
funden. Er mar SKraftmagenab- 
twafcher von Beruf, und fein Tod iſt 


! 
Im 


) 


/ 


chnung fam und die Tapete in _ 


\ 


‘ 
’ 


nad; der Meinung ber Prli ei auf den 


überreihen Genuß ben jogenunnten 
zurüdauführen. 
Er foll kurz vorher Freunden geren- 
über erklärt haben, daß er die Ab- 
ficht habe, fich ma! wieder gehörig an 
„Mondfchein“ fatt zu trinten, 


‘ 


gefet die „Abendgofl“, 


Y 
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nerungen an 


— 


hhilderungen bekannter Bürger dentſchen Stammes. — 
ſeite Turnhalle einſtürzte. — Der lebend begrabene und doch ge— 
rettete Kanarienvogel. — Flucht von Ort zu Ort. — Der ſteinherzige 


nn — 


das Große Feuer. 


Nie die Nord: 


Weihe and der menfdjenfreundlide Neger. — Im Lager der Obdad)- 
lojen anf der Prairie. — Von der Gut gebogene Strafenbahn- 


ſchienen. — Granſiger Anblick. 


Don Adolph 


Padende Schilderungen find es, die 
einige der no er ung weilenven 
Ueberlebenden tihen Stammes 
aus rer Erinnerungen 
über das Grohe euer ausgruben, die 
b:ie., alg würbiger Abfchluß der Er: 
innerumaen an jene furchtbare Heim- 
fu ıbt, mitgeteilt feten. 


unt 
deu 
ih 


8* 


„bh 


den Chat 


hung der Stadt, 


„Wir wohnten damals 714 Franf: 
Iin Straße, jet Nord Park Avenue,“ 
erzäbite Herr Charles H. Wader. 
„Ich erinnere mich noch deutiich des 


arogen Feuer am Abend vor bem | 


wirklich großen Feuer. AB mir an 
dem Sonntag abend zu Bett gingen, 
machte mein Vater, Frederid Wadır, 
mich auf den Feuerſchein am Firma— 
ment aufmertiam. Es ilt, fagte er, 
entiveder der Widerfchein des Feuers 
bo geitern (Samötaa) abend, oder e3 
ift eine neue Feuersbrunft. Wir hiel- 
ten die eritere Annahme für riätiq u. 
oingen Ichlafen. Kurz nad Mlitier: 
nat, alfo Montag früh, wurde bie 
Hausalode heftig aeläutet. Zu uns 
jerem großen Erfjtaunen ftanen 
Treunde, Klenferd, vor ber Tür. 


Die zweite St. Ranls Kirche, die im 


iefe betrieben damals an der a 
olleſtr. zwiſchen Madiſon u.Waſh— 
naten, eine Speifewirtfchaft. „Was, 
br jeid no im Bett? Die ganze 
Etadt brennt ab,” begrüßten fie uns. 


fi 


/ 


„Das Feuer ift Schon am Rathauje 


orbei und verbreitet ſich in nordöſt— 
licher Richtung über den Fluß“. 


Sinell wurde der Gaul por? Buagay 


J 
D 


geſpannt und dann gings nach der 
Mälzerei von Wacker & Co. an Ler 
Getreidefuhrwerke aufgeboten wur— 
den, um unſeren Hausrat fortzuſchaf— 
fen. Nun fuhren wir die ClybournAve. 
entlang dem Feuer enigegen. Un ber 
Nord Elart Sirake und dem Waih- 
ington Square faben wir das Teuer: 
meer fich nördlich von der Chicago 
Ave. über die Elarf 
in nordöſtlicher Richtung. 
Turnhalle ſtürzt ein. 


—— nn 28 \ödy iT fr Ir 0 rn : 
Srude an der Elybourn Abe., wo die 


Straße ergießen, | 


KRaufmann. 


ferſon, zogen, auf die Prairie. Dort 
ſtanden an der Ecke ein zwei- und ein 
einſtöckiges Gebäude. Erſteres war 
von einem Weißen bewohnt, und die— 
ſer verweigerte den Frauen und Kin— 
dern Obdach. 
derhindert, daß die Hitzköpfe unter 
uns mit dem Mann kurzen Pro— 
zeß machten. Der Beſitzer des 
einſtöckigen Gebäudes, einer Hütte, 
ein Neger, nahm dagegen alle 
gaſtfreundlich auf. Dieſe Hütte war 
geweißt, das Kennzeichen aller Hüt— 
en der damals in Chicago ſeßhaften 
vielen Neger. Dienstag früh trat 
endlich Regen ein, und der machte dein 
weiteren Umſichgreifen des Feuers ein 
Ende. Bald erfuhren wir, daß das 
Malzhaus gerettet war, und nun ging 
es dorthin zurück. Die ganze Darre 
wurde für die. Obdachloſen hergerich— 
tet, meine Mutter und die anderen 
Frauen kochten den Kaffee gleich in 


großen 


Wagen mit Siebenſachen gefüllt, denn 
die nahe Brücke an der Clybourn 
Avbe. war die ſüdlichſte auf der Nord— 


ſeite, die verſchont geblieben war. | 


i 
} 


Imaren Gemüfegärten. 


großen Fener 1871 zerſtört wurde. 


Die Kopfloſigkeit. 
„Wie groß dieKopfloſigkeit war, ſah 
an an dei geretteten Sachen. Spie- 
zel und andere fait mwertloje Gegen- 
' jtande waren gerettet, wirkliche Wert: 
‚Sachen überfehen worden. Der große 


m sr 
si J 


Platz am Malzhauſe war in der näch-— 


ſten Zeit die Lagerſtätte vieler Fami— 


ganzen Unglück war, daß ſo viele 
Familien in dem allgemeinen Wirr— 
warr auseinandergeriſſen wurden 
und ſich erſt oft nach langer qualvol— 
ler Zeit wiederfanden. 

„Von der Glut des Feuers zeugten 
die Straßenbahnſchienen an der Nord 
Clark Straße; dieſe waren in die 
Höhe und auseinandergezogen und 
halbkreisartig verbogen worden. Am 
Waſhington Square und der Dear— 


geſucht hatte, nur gegen Schuldſchein 


Nur mit Mühe wurde 


Waſchkeſſeln, aber am Hauſe 
vorbei zog noch immer Wagen auf! 


Herr Haake, „war ich am Sonntag 


ſchaft. Aus Philadelphia kam mei— 
nes Vaters alter Schulkamerad, der 
Vater von Joſeph Theurer, ſowie er 
vo.. dem Unglüd hörte, nacdı Chicago 
und bot meinem Water, nachdem er 
drei Tage lang vergeben? nad) und 


und auf beliebige Zeit $10,000 an, 
und derartige Beifpiele gab e3 viele. 
Sp etwas vergikt man nie. 

„Der Geift, der Chicago beim 
Wiederaufbau befeelte, tft derfelbe, 
der in den fünfziger Jahren die Sr- 
böhung der Straßen im Herzen ber 
Stadt um fünfzehn Fuß durchfeßte, 


jder in ben fechziger „Jahren den 
:Grund zum Bar!» und Boulevard: 


ıfftem Ihuf, der 1893 die Weltaus- 
Iftellung, mie fie die Welt weder vor: 
her noch nachher in ſolchem Glanze 


geſehen, ſchuf, der die Strömung des 
Fluſſes änderte und ſo zahlloſe Men— 


Ifchenleben rettete, — durch Verhin— 


‚derung bon Seuchen infolge fchlehten 
‚Waflers — und der 1909 den Chi- 
‚cago Plan ins Leben rief und feine 
Durchführung in glänzender MWeife 
ermöglicht.“ 
> * * 

Soweit Herr Wader. Der Zufall 
\mollte es, dat der Verfaffer zwei alte 
: Freunde des Herrn Mader ebenfalls 


‚auffuchte und um Schilderung ihrer | 


‚Eindrüde bat, Herrn Georae Haate, 


iden langjährigen Schabmeifter von 
Uhlichs 


Waiſenhaus, und Herrn 
Adolph Georg, den wohlbekannten 
Turner, Bürgerkriegsveteran und 
Weinhändler. 

„Mit einem Freund,“ erzählte 
abend von unſerem Elternheim an der 
AUltageld Straße, nahe Sheffield Une., 
nad) der Stadt aegangen, wo wir die 
vielen großen Neubauten beimunder= 
ten, die überall in die Höhe gingen, 
darunter das Hotel Palmer, jebt das 
Palmer Houfe. Als wir heimfamen, 
war der Himmel in nördlicher Rich: 
tung rot, vom Widerfchein eines gro= 
ben Feuers. Mo es war, wuhten wir 
nicht. Wir legten ung Schlafen. Um 
fünf Uhr früh mwedt mich der Vater 
mit dem Ruf: ‚Die Stabt brennt 
nieder!“ Gleichzeitig vernehmen mir 
ſchwere Erſchütterungen, die von der 
Sprengung ganzer Häuſerreihen mit 
Dynamit herrührten. Ich ſah dann 
große Balken durch die Luft füegen, 
denn eine halbe Meile ſüdl'ch von 
unſerem Heim war alles frei, dort 
Der Vater 
und ich eilten nach der Wells und 
Illinois Straße; unterwegs ſagte der 
Vater noch zu einem Freunde, der an 
der Wendell, naͤhe Wells Straße, 
wohnte: Heute abend könnt Ihr vie!⸗ 
leicht bei uns ſein!“ Wir hatten ein 
dreiſtöckiges Gebäude an der Wells 
Straße; öſtlich davon brannte die 
ſteinerne Moodykirche, alle anderen 
Gebäude waren ſchon fort. Unſer 
Gebäude wurde auch vernichtet. 
Deutſches Haus u. „Sartmanns Kirche“. 

„Das Deutſche Haus an der Ecke 
der Indiana und Wells Str. ein 
dreiſtöckiges, Gebäude, brannte ſpä— 
ter nieder. Dort wurde Theater 
geſpielt. auch befanden ſich dort ein 
Tanzſaal und an der Ecke eine 
Wirtichaft. 

„Ss war etwa elf Uhr Montag 
morgens, als Sartınanns Kirche 
an der Ya Salle und Shto Str, 
ein Bockſteingebäude, abbrannte. 
Sie, die jetzige St. Paulskirche an 
der Orchard Str. und dem Slemper 
Pl., war die Muttergemeinde aller 
evongeliſchen Kirchen in Chicago 
und die größte. Nur die Kirchen— 
bücher wurden gerettet. Die Ge— 
meinde hielt während des folgen— 
den Winters, 1871/72, ihre Got- 
tesdienite in der Oddfellows-Halle 

n der Milmanfee Mpe,, nahe der 
| Noble tr, ab und im folgenden 
Frühjahr wurde der Neubau 

gonnen und im Serbit tolfendet. 
Den hat die Gemeinde benutzt, bis 
ihr Gotteshaus an der Orchard 

Str. im Jahre 1898 gebaut wor— 

den war. 

„Uhlichs Waiſenhaus beſtand da— 
mals noch nicht. 
Kinder waren in 
nungen an der N. Clark Str., nahe 
der Garfield Ave., untergebracht. 
Die Häuſer brannten ab, und die 
Kinder fanden vorläufig in der Di 
verſeyſchule ein Heim. Bald nach 

dem Feuer wurde der Bau des ei— 
gentlichen Waiſenhauſes an der 
Burling Str. in Angriff genom— 
| mei, 

| Paſtor Wunders Kirche eingeäſchert. 

„Paſtor Wunders Kirche“, welche 
die deutſchen L 


be- 


lich von Wells Str. Gie hieß eben- 
falls St. Paulstirhe. Das Gotte?- 
haus mar ein Holzbau. Er murbe 
‚gleichfall3 .zerjtört. Die Gemeinde 
lerrichtete ihren Neubau dann an bet 
‚Frantlin und Superior Str.; erit 
ifeit zwanzig Jahren ift fie an ber 
i&cethe und La Sall: Straße. 

| „An dem Montag morgen tam i 
Izu meinem Vetter Henry Harms, det 
an der Wells Str. ein Schuhaelhäft 


Die verwaiiten | 
gemieteten Woh⸗ 


tn r . army — in | . . . 
‚born tr, Waren ſonderbarerweiſe petrieb. Wir fanden einen leeren 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


— — — 


Buih Temple Theater, 
(Die. Conrad Eeidemanıt.) 


Hente nachmittag „Medea” mit Frl. 


Glie Janjien, abends Die tolle „Sadje | ! 


mit Lola” mit Direktor Sceidemanıt. 


Die „Sade mit Lola“, Diele 
tolle Komödie, die in Deutich- 
land jeit Monaten dag Publitum mit 
ftürmifcher Heiterkeit erfüllt, und bie 
aud) geitern abend bei uns bie Zus 
hörer ſich vor Lachen hat biegen laj- 
Ten, wied nur nod) heute und morgen. 
"abend wiederholt. Direktor Seide: 
mann tritt in dieſem zwerchfell— 
erſchütternden Schwank das erſte 
Mal perſönlich in dieſer Spielzeit 
auf. Er iſt der Kunſthonigfabrikant 
Sebaſtian Otterbein, der mit Zeno— 
bia, ſeiner Frau, und Maria Jeſepha, 


ſeiner Tochter, in Berlin weilt, um 
beſagtes Töchterlein dem Photogra- 


phen Puſchel anzuverloben. In Pu— 
ſchels Atelier entdeckt er Lola, im 


Bilde zwar nur, aber da ſie auf die- 


ſem Bilde wenig und noch weniger an 
hat, alldieweil ſie Inhaberin eines 


Korfettfalong ift und fich zu Reklame: | 
zweden hat photographieren laffen, 


wirkt ſchon das Bild erſchütternd auf 
Sebaſtian Otterbein. Und er ent— 
brennt in heißer Liebe (was man ihm 


— 


| 


NL 
A 
o 


Seidemann. 


I 

We: 
| 
| Gonrad 


angeſichts Zenobias nicht verdenken 


kann). Die Sache geht natürlich ſchief. 
Und da ſie am ſchiefſten geht, iſt es 
am luſtigſten. Das andere muß man 
ſehen. In beängſtigend forſchem 
Tempo wirbelt das alles durcheinan— 


der. Man lacht bis zur Bewußtloſig— 


keit. 

Wie geſagt, heute und morgen 
abend ſind die beiden letzten Gelegen— 
heiten, dieſe drolligen, pikanten Ein— 
fälle ſich anzuſehen. Am Schluß des 


zweiten Aktes Seidemann in Unter- 


hoſen und Korſet. Tableau. 

Am heutigen Nachmittag wird 
„Medea“ mit Elſe Janſſen in der ge— 
waltigen Titelroblle, Max Juergens 
als Jaſon, Fritz Kidaiſch als Kreon 
wiederholt. Die Vorſtellung am 
Freitag war ein Genuß für die Zu— 


hörer, und können wir Freunden dra— 


matiſcher Kanſt einen Beſuch am 
heutigen Nachmittag oder gelegentlich 
der letzten „Medea“-Aufführung m 
| Dienstag nicht warm genug empfeb- 
I fen. 
ı Mb Mittwoch und alle folcenden 
Abende gibt es dann die ſoeben aus 
Deutſchland eingetroffene neueſte 
Operette „Unter der blühendenLinde“. 
Die fidelen Mitglieder des Stamm— 
tiſches der „Kirchenmäuſe“ machen 
einen Ausflug nach einem idyu ) 
gelegenen Pläbhen am Rhein. Hier 
‚treffen fie die reizenden Mitglieder 
eines Daͤmen-Schwimmklubs, „Die 
Waſſerratten“. „Unter der blühen— 
den Linde“ ſitzt man bei Bowle und 
Geſang im haärmoniſchſten Zuſam— 
menſein, die Paare drehen ‚ich und 
ſchweben unter der Linde im Tanz, 
während in der Ferne der Rhein— 


nun nen une — Cana 1 TEN —— 


Feuer erlofchen war, hörten die Leute 
tlägliches Piepfen und fanden dei 
Vogel. Den haben wir danach nad) 
"jahrelang in unferem Haufe gehabt. 


„Unfer Haus war natürlih mit! 


| Obbad;lofen gefüllt, 
1 


ridor 


Nachts lagen 
ie einer neben dem anderen im Kor— 
und in den Zimmern. 


zerei⸗ und Eiſenwarenläden. Montag 
um Mitternacht ſetzte endlich der Re— 


altes Wetter ein. 

„Wie furchtbar jchnell das Feuer 
dabinbraufte und alles verichlana, Jah 
ih an dem Montag nachmittag ai der 
La Salle Straße, ziwifchen der Goethe 

iund Sıiller Straße. In einer hal: 
Iben Stunde war eine ganze Reihe 
Holzhäuſer wie weggewiſcht, vom 
Feuer verſchlungen. 

Um Mitternacht am 
klopfſte es an unſere Türe. Mein 
Bruder Peter fand eine Frau mit 


Montag 


die Sachen fortgeholt wurden, da das 


Unier | 4819 


| Stall barg den Inhalt von drei Spez | Sf unttö Hi. 


(In Deutich.) _ 
Ein neues vollſtändiges Sortiment biefer 
berühmten Rekords im deutſcher Sprache, 
alle neuen Selectionen, gerade herausgege— 
ben, auf beiden Seiten zu ſpielen; eine ſpe— 
zielle Zugkraft der Yeiter, Building 85 
Stores, jeder Nelord für c 
Bummel Petrus — Intermezzo. 

Selten hat ein Orcheſterſtück ſich in kur— 
er Zeit ſolcher Beliebtheit erfreut wie der 
„Bummel Petrus“. 

Dieſe überaus liebliche Muſitk hat gang 
Deutſchland im Sturm genommen und wird 
jet überall geſpielt und geſungen. 

„O⸗Keh“ iſt wieder einmal allen ande: 
ren voraus und bringt dieſe Neuheit als 
eine Spezialität heraus, ſo daß die vielen 
Freunde deutiher Mufif Gelegenbeit haben, 
diefen Iekten Echlagner bier in Amerifa zu 
bören. Eine ausaczeihnete Mufnahme, ge: 
fpielt von der Berliner Künftlerfavelle Al: 
bert Dajors. NMuf der anderen Eeite eine 
andere reizende DOrhefter:Neubeit: 

Bornröschens PBrantiahrt. 
85001-Bummel Petrus, Intermezzo. 
12söllia 
$1.35 Dornröschens® PBrautiahrt, 

terſtück, Künſtlerlavpelle 

Dato3, Berlin. 

10 Zoll, 85e. 
Männer-Dvuartette, 


10064-Am Brunnen vor dem Yore, Carl 
Nebe Quartett. 
Mein Mütterlein (ern der Heimat 
den?’ ich ftille) ; Carl Nebe Duart, 
10069-D Dirndie tief drun'n im Tal, Carl 
Nebe Duartett. 
Etill ruft der Sce, Browter-Samann 
Quartett. 
Basordeiter u. Orceiter mit Chorgeſang. 
10065- Wafzer über dad Roltdlind „In ei. 
nem fühlen Grunde“, m. Choraef. 
Walzer über „Ach, wie ift’d möglic 
dann“, mit Choracfana. 
10066-Ter Wackeltanz, Blasorcheſter. 
Ananfta-Polfa, Blasorchefior 
Refraingefang. 
10074-Fatinien-Marih (Du bift derrüdt, 
mein Kind), Deutfhe Neigstvehr- 


Charal« 
Albert 


mit 


fapelle. 

Boccaccia-⸗Marſch, deutſche Reichs— 

wehr⸗Kavelle. 
10075-Alte Kameraden, Marſch, deutſche 
Reichswehrkapelle. 
Barataria⸗Marſch, deutſche Reichs— 
wehrlavelle. 
Jodler. 
10068-Gritah di Gott, ſchöne Schwoagerin. 
Tiroler Vollslied mit Jodler. 
„Alpinia“ Sängergeſellſchaft, 
Salaburg. mit Zitherbegleitung. 

Steigt da Hiasl übers Loaterl, Sän— 
gergeſellſchaft „Patſchach“ mit 
Zitherbegleitung. 

10076-Du herzig liab's Büaberl, Schnada— 
hüpf'in, Jodlerlied, Vroni Leiter, 
Puſtertal, Tirol. 
Büuͤaberl mert dirs fein, Jodlerlied — 
Vroni Leiter, Puſtertal, Tirol. 
Kirchen⸗Choräle und Chöre. 
10070Befiehl du deine Wege, Männerchor 
mit Harmonium-Begleitung. 

Jeſus meine Zuverſicht, Männerchor 
mit Harmonium-Begleitung. 

Jeſus meine Zuverſicht, Männerchor 
mit Harmonium-Vegleitung. 

10078- Altniederländiſches Dankgebet „Wir 
treten zum Beten“, Blasorcheſter 
mit Glocken. 

Dies iſt der Tag, den Gott gemacht, 
Blasorcheſter mit Glocken. 
Inferumental-Anfnahmen., 

10071-Almaload, Steirerlied, Zitherduett. 

Echo vom Gebirge, Zitherduett. 

10072-Rer Grtra Poit, Salopp, Gloden: 
fpiel mit Orcdefter. 

Gretchens Lieblingstanz, Ayhlophon 
mit Orcheſter. 

10073-Der teine Witbold, Rolla. Gloden: 
fpiel mit Orceiter, 

Fauſt-Walzer, Glockenſpiel mit Orch. 
Hrumoriſtiſche ˖ Vorträge. 

10067Kleine Witze, humor. Kuplet. 
Blädel, München. 

Ein reiſender Muſilus, humoriſt. 

Kuplet, Hans Blädel, München. 
10077-Ter Scypl vom Land, bumoriitiiches 
Kuplet; Sana Mädel, Münden. 

D' Nodelvartie; bumor, Szene; Jun: 

for und Hönle, Münden, mit 
Bauernmuſilk. 


Hans 


dampfer den alten teuren Strom hin— 
unterzieht. Es gibt ein allgemeines 
Nachtquartier im Freien, dicke Köpfe 
am nächſten Morgen und allerlei drol— 
lige Verwechslungen, die 
Zufriedenheit aller gelöſt werden. 
Curt Beniſch iſt der ulkige Vor— 
ſihende der „Kirchenmäuſe“, Angelo 
Lippich und Ivan Frank ſind zwei 
andere flotte Mäuschen, die ſich ſelbſt— 
redend mit Erfolg um die allſeitig 


begehrten Töchter des Rheins bewer-⸗ 


ben: die Lotte (Lucie Weſten), des 
Lindenwirtes (Paul Gehring) lieb— 
reizende Tochter, und Lucy (Luella 
Feiertag), der rundlichen Haushälte— 
rin (Ichanna Eiſemann) ſchönes 
Kind ſind ihre Angebeteten. 

Eine große Reihe entzückender Ge— 
ſangsnummern verſchönt dieſes fröh— 
liche Spiel, ſo daß auch dieſe reizende 
Operette, gleich ihrer Vorgängerin, 
dem „Schwarzwaldmädel“, ein gro— 
ßer Erfolg werden dürfte. 
Kurt Beniſchs Spielleitung ſ 


* ** 
Proben bereits ſeit über einer Woche 


im Gange. 
Stephan Albrecht hat die muſika— 
liſche Leitung in ſicherer Hand. 
„Unter der blühenden Linde” bleibt, 
wie gejagt, ab Mittwoch für eine 
Moce auf dem Spielplan. Morher 


jedoch abmechfelnd „Medea“ und „Die 


Sade mit Lola”, 

ı Für alle Vorftellungen bejtelle man 
; fich feine Karten an der Kafje oder 
'rufe telephonifh auf: Superior: 


. 


— 1... ---- .—- 


* 8 Wer hat Marguerite Kretſchmars Geige 
utheraner vereinte, war gen ein, die Gefahr war vorüber. 
lien. Uber das Tragiſche bei dem damals an der Indiana Str., weſt⸗ 


gefunden? 


Und nach dem Regen trat auch ſofort Marguerite, die 14jährige Tochter 
von Herrn und Frau H. A. Kretſch-⸗ 
mar, 2413 Milwaukee Ave., iſt un-⸗ 
tröſtlich. Sie hat am vorigen Don-⸗ 
nerstag das Unglück gehabt, in einer 
nordwärts 


fahrenden Milwaukee 


| Une.-Elettrifchen ihre Geige, ein koſt— 


bares, ihr ang Herz gewachfened Ges 
ıfchent der Eltern, liegen zu lafien, 
und das Inftrument hat fich bis jeßt : 
‚nicht mieder gefunden. 


Das junge 


‚Mädchen bat fi den Berluft fo zu 


1 Xallmann zufammengeftellte voll 


aber zur: 


Unter | . A 
ind die alten Heimat zu erwarten fteht. Ein: | 


— 


Großes Konzert. 


Mehrere befannte Gefangvereine veruns 
ftalten e8 gemeinfam am 30. Oftober, 
Ein gemeinjchaftlides großes 
Vokal- und Inſtrumental-Konzert 
veranſtalten am Sonntag, dem 30. 
Oktober, im St. Alphonſus Athe— 
näum, Lincoln und Southport Ave,, 
die rühmlich bekannten Geſangver— 
eine Damenchor Lyra, Heine Män—. 
nerchor, Richard Wagner Sänger— 
‚luft und Arion Männerchor. 
Muſikkomite, melche bie 


‚aus den Damen Zelinzti, Etell und 
| Binzfe, fowie den Herren Charles 
Braun, Herm, Willert, T5r. Gerber: 
ling, 8. Maver, Sac. Ruchns, Otto 
Hempel, Dito Berndt, R. 8. Wag- 
‚ner, Joe Nebgen und Geo. MW. 
Roth. Beginn des Konzerts nach— 
mittags 3 Uhr; Eintrittskarten ſind 
zum Preiſe von $1 don den Mit. 
gliedern wie aud ar der Kalle zu 
haben. 


| Das bon Kapellmeiiter Martin 


Ifändige Programm Iautet: 


1. „Einzug ber Gäſte auf der_ Wartburg”, 
Großer Marfh aus der I per ‚Tann: 
1 EEE RE; 
Semifchter Chor und Ürcheiter, 

Duderture zur Over „Mignon“. .Ihoma3 

Ballmanns Orcheſter. 

3. Sopran-Solo: 

a) „Winterlied“ ............N. von Mob 

A Hugo Wolf 

RKäulein Irma Rebberg; 

Fräulein Eſther Rehberg am Klavier. 

4. a) „Zolveia’s Lied“, aus der Cuite „NY 

a FE N |. 

b) „Träume“ tihbard Wagner 

Orceiter, 


2 
“ 


Yan 
SCcTt 


5. M capella. 
a) „Zanta Lucia”, neapolitanifches VoIfs: 
LEERE TED TRETEN 
D) Menuett ..Veethoven 
Damenchor „Lyra“. 
Violin-Solo: a) Aubunte aus 
Moll Konzert 
— - anna Beethoven-Kreisler 
Herr Fris Rent; Herr Otto Beyer am Klavier. 
1. „Am Nltar der Wahrbeit”..........Nebr 
Männerhor und Orcheiter, 
8. Sopran-Solo: a) ‚„Keabe me not”, Val- 
ET 
b) „Ihant God for a Garbdei“ 
erefa Del Rigo 
Frünlein Irma Rehberg: 
Fräulein Eſther Rehberg am Klavier. 


| 
| 
| 


6. dem Fis 


9. Künſtler-Trio: 


a) Irio für Harfe, Violine und Cello 
. Dehlſchläger 
on, 

Sr ER rn Bach-Gounod 
Eingerichtet für Trio-Solo mit Orcheſter— 
begleitung, 

Mme Emma Weaſt-Vichl, Harfe; Herren Frit 
| Nenf, Bioltne, und Brofeflor U. 3, Cerny, 

Gello, 
'10. „Pr der fhönen blauen Donau”. . Strauß 
! Damenchor Lpra“ und Ordefter 
'11. a) Triumphmarſch „Einzug der 


j 

| 

| p) „Ave Maria”, Meditati 
| 

I 


ft, 
Pojaren“, 
666 
b) „Tanzxz der Geiſter“ (myhſliſche Tanz— 
J ...Ganne 
(mit Rlöten:Zolo mA Serien .obltant 
ec) Ductt für Cello und" Silarenette: 
„ch Tiede Tin“ «Tucir zwachen dem 
Springen und Unna) aus der Zuite: 
„Mlantis“, der verlorene Erodteil, 
arrangiert bon M, Vallmann, 
Herren 9, 3, Eernb und Tobn Hamburg. 
12. U cavella: 


a) ‚„„Nie die milde NoP im Mald”.. Maier | 9 


| 6) „ie hab’ ich fie aeliebt”... .Mochring 

! Männerchor 

13. „Rbapfosifhe Fantafıe”..... .Sriedemann 
Ballmanns Orcheſter. 

14. „Im Tempel der Muſe“..........Mohr 

Gemiſchter Chor und Orcheſter. 


— — —— 
Krieger⸗5Hilſsfeſt. 


Gelegentlich ihres 27. Stiftungs- | 


feſles veranſtaltet die Deutſche Krie— 
ger 
am kommenden Sonntag, 
mittags und abends, in der Lincoln 
Turnhalle ein Hilfsfeſt für deutſche 
Kriegswaiſen- und Kriegsblinden— 
Heime. Das Programm iſt vielver— 
ſprechend. Im Mittelpunkt ſleht 
Hermann Brandaus neuer Einakter 
„Oberſchleſien“, der Leid und Freud 
der Heimattreuen auf dieſer umſtrit— 


2 


tenen deutſchen Scholle in packender 


Weiſe wiedergibt. Die Regie führt 
Fredi Ambrogio, vom Deutſchen 
Theater her wohlbekannt. Eine der 
Hauptrollen hat der beliebte Komiker 
Denhöfer übernommen, der als Offi— 
ziersburſche von der alten Garde 
Stürme der Heiterkeit entfeſſeln 
wird. In bekannter Hilfsbereitſchaft 
haben ſich auch Frau Minna 
Schmidt mit ihrer Künſtlerſchar und 
Direktor A. Rothe mit ſeinem vor— 
züglichen Kinder-Orcheſter ſowie die 
Militär Geſangvereine und viele 
andere Künftler in ben Dienft ber 
; guten Cache aeitellt, fodah ein felten 
‚ genußreicher Abend und ein quter 


’ 


ı Erlös zur Linderung der Not in der 


= 


tritt 50 Cents. 


Kauft 
einen Heim=-Bauplah 


Sicherſte Geldanlage 
in der Welt. 


Fragt eintauſend Männer, was ſie für 
ddie ſicherſte Geldanlage in der Welt hal— 
ten und neunundneunzig aus jedem Hun— 
dert werden Euch ſagen: „Land, die 
Grundlage allen Reichtums und die ein— 
sige Sorte von Ginentum, tas nicdt jct- 
ſtörbar iſt. Erdbeben möogen es beſchä— 
digen, aber es iſt noch immer da: Städte 
mögen durch Feuer zerſtört werden, wie 
Chicago, Boſton und San Francisco, aber 
unter der Aſche liegt der Wert, auf wel— 
| Ahem die twicder aufgebaut wurden und 
zw: > größer als zuvor.‘ 


Kommt und befichtigt fie, 


Hünfer werden jest auf diefem Grund» 
tüd gebaut 


| machen den Anfang! 

Tie oröhten Bargain 
ots auf Der 
U... Nordweitieite, 


Diele Bargains find benuem nad) 8 Gt3. 
Gar Linie, 

Nahe Kirchen, Sciuten, Läden u. T. w. 

eine ichwarze Erde für Garten nnd Hüh- 

ner, Siauit jeut, che der Bau „Boom an« 

fännt und vie Preiie fteigen, folange fie 

vorhalten 


22 
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Das 4 
Vor⸗4J 
bereitungen in Händen hat, bejteht : 


—— 
Gnalitäts 4 


Rekord 
E— * 


— 2 
Soeben eingetroffen: 
85001 —Bummel Petrus, Intermezz0o. Künſtlerlapelle, Albert Dales, Verlin. 
Dornröschens Brautfahrt, Charalteritüd. Künftlerfapelle, Alb. Dates, Berlin, 
1238flig, $1.35. 


Andere Oftober: Aufnahmen 


103öllig, 856. 


10078 — Altniederländiſches Dankgebet, „Wir treten zum Beten”, 
Glocken. 
Das iſt der Tag, den Gott gemacht. Blasorcheſter mit Glocken. 


10076 - Du herzig liabs Büaberl; Schnadahüpfln, Jodlerlied. Vroni Leiter, Puſtertal, 


Dr 


Blasorcheſter mit 


Tirol. 
Büaberlt, mertk dir's fein, Jodlerlied. Voroni Leiter, Puſtertal, Tirol. 
10077— Der Ceppf vom Land, humor. Kuplett. Hans Blaedel, München. 
D' Rodelpartie, humor. Szene. Junker und Hoenle, München, mit Bauernmufit,; 
10074-Fatinitza ⸗Marſch (Du biſt verrückt, mein Kind). Deutſche Reichswehrkapelle. 
Boccaccio-Marih. Deutihe Reichswehrkapelle. 
10075— Alte Kameraden. Marſch. Deuiſche Reichswehrkapelle. 
Darataria-Marih. Deutihe Reichswehrkapelle 
10072— Ber Eriravoit, Galopp. Glodenfptel mit Orceiter, 
Gretdhens Licblinnstang. Ahylophon mit Orcefter, 
10073— Der Ieine Wisbold, Rolfa. Glockenſpiel mit Orcheſter. 
Fauſtwalzer. Glodenfpiel mit Ordeiter. 


September-Rekords 


10zöllig, 856. 
10064— An Brunnen dor dem Tore. Carl Nebe Quartett. 
Mein Mutterfein (Fer Der Heimat denT’ ich ftille). 
100692 Tirndle tie; drunt'n im Tal. Carl Nebe Quartett. 
Stilf ruht der Sce. Brewier-Hamann Quartett. 
10065— Walzer über das Voltstich: „An einem Fühlen Grunde”, mit Chorgefang, 
Walzer über: „Ach wie iit’3 mönlih dann“, mit Chorgelang. 
10066 —Der Wackeltanz. Blas⸗Orcheſter 
Auguſta⸗-Polla. Blas-Orcheſter mit Refraingeſang. 
10070-—Beficht de deine Wege. Männerhor mit Harmonium-Benleitung. 
Seins meine Zuverfiht. Münnerdor mit Harmoniumbegleitung. 
10068— Grün di Gott, Ihöne Schwänerin, Tiroler Vollslied mit Jodler. 
Süngergefelligait, Calaburg, mit Fitherbegleitung. 
— der Hiasl übers Leaterl. Sängergeſellſchaft „Patſchach“, mit Zitherbe⸗ 
gleitung. 
10071 -Almalead, Steirerlied. 
Echo vom Gebirge. 


Narl Nebe Quartett. 


„Alpinia“ 
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Zitherduett. 
Zitherduett. 


Der komplete Oktober-Katalog iſt ſoeben erſchienen. 
ir 


A BASTIANI MUSIC STORE, 410 'LINCOLN PIANO CO., 2772 Lin- 
'B  W. Diviscion Str. |  eoln Avenue. 

:M 3. M. COOPER, 335 West North JAMES I. LYONS, 3929 W. Ir- 
4 Avenue. |  ving Park Bivd. 


Avenue. 
| Devon Ave. | 
IB ELSTON MUSIC SHOP, 3171 ‚FRANK NAESE & CO., 4803 W. 


Eiston Av ı_ Lake Str. 
J — ISCHULTZE’S BRUNSWICK 


ıg A. HEURICH, 2136 Belmont Ave.) SHOP, 1902 W. Chicago Ave. 
a HORNER PIANO CO., 631 W. HENRY SILBERHORN, 519 So. 
North Ave. |  Wabash Ave. 

|SOLAR’S MUSIC SHOP, 2025 
W. 35. Str. 

FRANK SOUKUP, 5929 West 
Roosevelt Road. 

THOMAS MUSIC HOUSE, 3121 
North Clark Str. 


ILLINOIS. 


W 


I A. KAUSAL & SON, 3256 West 
'Ü North Ave. | 


9 M. KOSIEK, 1653 W. 38. Str. 


ADOLF E. KRATZ CO,, 2566 | 
Lincoln Ave. 


HICAGO, 


Kamaradihaft von Chicago 
nad: | 


Sozialiſtiſche Arbeiterbühne. Schweizer Bännerchor. 


Wiederum wird die Soz. Arbei- Bekanntlich veranſtaltet der Schwei— 
terbühne diesmal mit einem zer Männerchor im Jahre 1028 eine 
Drama aus der deutſchen Revolu. Sängerfahrt nach der Schweiz und 
tion — Zeugnis ihres Könnens ab-Deutſchland. Eine bedeuiende An— 
legen, und zwar am kommenden zahl Mitreiſender hat ſich bereits 
Sonntag in der Sozialen Turnhalle, angemeldet, weitere Anmeldungen 
Belmont Ave. und Paulina Str. nimmt der Sekretär J. Hegi, 4546 

„Zum Tode verurteilt“ iſt der N. Hermitage Ave., entgegen. yür 
; Name des originellen Stüdes aus lalle diejenigen, welche eine Europas 
‚der deutichen Revolution, und dai; |reife zu machen gebenten, ift bieg eine 
‚die Arbeiter-Dilletanten ich fozu- |günftige Gelegenheit, denn nicht nur 
jagen mit „Leib und Seele“ in die|kunn die Reife finanziell günftiger 
Nollen diefes Dramas „hinein- gemacht werden, fondern zmeifellos tft 
leben“ fönnen, it ihrem Slafien- | daS Reifen im Kreife einer fröhlichen 
hand md ihrem wumermüdlichen !Cängerfchar gemütlicher und unter- 
Eifer im Proben unter Zeitung des |altender, 
Herrn Hans Zoder zuzuſchreiben. Am kommenden Mittwoch ver— 

Auch die Muſik-Sektion war nicht anſtaltet der Verein in ſeinem Lo— 
müßig: fie hat neue Muſikſtücke ein- kal in der Lincoln Turnhalle, Diver⸗ 
ſſtudiert und wird die Zwiſchenakte ſey Boulevard und Sheffieid Abe., 
mit Konzert ausfüllen. Ferner iſt einen Familienabend mit Tanzkränz— 
ein bekannter Redner für dieſen Tag chen, zu welchem nicht nur alle Mu— 
| gewonnen worden, der über die Ver. glieder mit ihrer Angehörigen, ſon— 
löltniſſe in Europa und ſpeziell dern auch alle Freunde des Vereins 
Sowjet-Rußland ſprechen wird. f eundlichſt eingeladen ſind. Für 

Für die beſten Speiſen und Ge— alle leiblichen Bedürfniſſe wird be— 
tränke iſt auch geſorgt; nach der ſtens geſorgt. Ul3 der ıangjährige 
IN Tirigent 9. dv. Dppen megen borges 


ı Sorftellumg Tanz. Der ganze Rein: 
‚gerpinn it für die hungernden Ar- rückten Alters refignierte, ift eg dem 
beiter beitimmt. Anfang 3 Uhr |2erein gelunaen, in ber PBerjon des 
‚nadm.; Tiefet3 find bei allen Mit- | Herrn Ernft Tamm einen fehr tüdh- 
| gliedern zu haben, aber nur an der itigen Dirigenten zu gewinnen; mit 
|affe zahlbar; das EintrittSaeld iii ihm ift iwieder neues Leben und Be 
‚mit Tidet 350, olme Tieket 50.  geifterung in das Vereinsleben eitt- 
. Igstehrt, die Sängerfchar hat fih im 
(erfreulider Weil, vermehrt, fo daß 
Am bentigen Sonntag in der Nord- der Schweizer Männerchor wieder ii 
| jeite Turnhalle, voller Blüte fteht. 
Das gefamte Deutichtum Chicagoa — — 
ſollte am heutigen Sonntag, abends GCo. denes Jubilaäum. 
7 Uhr, in die Nordſeite Turnhalle — 
kommen, um einen ch Bericht Dr “= =_ a 3 nz rn 
über die Zuftände in Deutichland, NN EN 
Defterreich, Böhmen, lingarn, über | Am Sonntag, dem 4. Dezember 
haupt über die Not des Deutichtums 1921, beatunend 3 Uhr nachmittags, 
friert die Balmloge 467 3.0.0. F. 


in ganz Europa zu beicmmen. ur ö 
| Congregman Fred E. Britten, Ald. |unter der Leitung des Palm Serial 
Clubs, in der Norpfeite Turnhalle, 


John Haderlein und Leopold Neus | * 
mann, die kürzlich aus Europa zu- Nr. 820 N. Clark Straße, ihr golde⸗ 
nes Jubiläum mit großem Kon— 


rückgekehrt ſind, werden Anſprachen nes 
| Ize.. und Ball. Herosrragende Stünft- 


Ihasten und erflären, weshalb bie t * 
Amerikaner deutſcher Abſtammung ler und Vereine Haben ihre Unter 
ftügung zugefagt, fodaß allen Be» 


den bebrängten Stammesgenoffen |! ö N : 
fuchern ein genußreicher Nachmittag 
und Abend bevorfteht. Die Vor 


tr 


a —— 
| Großes Agitationsfert, 
| z 


| beiftehen follen. 
| Kein Deutjcher, fein Deutichölter: 


reicher, fein Deutjchböhme, 


fein jarbeiten liegen in den Händen der 


% 


Herzen genommen, daß e3 erfrantt ft, | Brüder Alfreo Hecht, Präfident; Eh. 


Fehlen. Barifch, 1. Vizepräf.; Robert Ehrlich, 
| Männer und Frauen find eingela- |2. Xizepräl.; Ch. Medenhaufer, 
!den. Ein großes Unterhaftungspro- |Sefr.; Math, Hibbeler, Schagmei- 
"gramm ift aufgeftellt. Fyrl. Elifabeth | Ne, Totwie der Veifigenden und Vor 
Harder mird tanzen, Herr Angelo | ligenden der verſchiedenen Ausſchüſſe: 
£ippich vom Deutichen Theater wird | Brüder CH.Gennermann yen., Auguft 
einige Wiener Lieder fingen, die Chi» | Shumann, Henry Arendt fen., Her» 
cago Turngemeinde ferbet zwei Ring» man Meijterheim, Beter Siegel, Ch, 
kämpfer, der Lincoln Turnverein tirb | Pfleger, Joſeph Schmidt, Trank 
"mit Turnen vertreten fein, Schuh |Tırge und €. &. Miller. — Das 


mei hölzerne Kird,en vom Feuer vet= in . ; Schuhen  T..: 6a; * en si ID tchungar darf kei diefem Tyeite 
ichont wmorden, während ungeheuer. sell, Deiwnen Tim mERk ben Sie ———— Hleinen Kindern, die um Obdad ‚aus der Schule nad) Haufe gefchidt | ung von. 
art ante ee 35 gr Und ſchafften — einer == (e Hat und von der Mutter auch erhielt. | werden mußte und nun dort in bes 

il ı i Due) sh | 2 85 .. 1 2 20 — — 
Nachbatfchaft abgebrannt waren.“ der Lincoln Ave. und Well* Das jüngſte Kind war zwei Tage alt. dauernswertem Zuſtande darnieder- 
— ee wo keit die Schuhe unter den Badz igruf dem Lande, das fich füdlich & 
Dieſes Phänomen iſt mir bis zum ins: - EA Auf em ande, as 1 1 Tiegt. Ihre Eltern, welche dem Fin⸗ 
m srElzrt: en feinen eimes alten abgebrannten gig zu Fullerton Uve., der damali= | < ; u! 7 en 

— N haſtet im. Ibeutiaen Tage unerklärlich geblieben. zur der des Inſtruments gern eine Beloh— — F 

gebäude. Nun haſteten toir heim, [heutigen age unerkic 1. m Hauſes vergruben. Als wir nach ein gen nördlichen Stadtgrenze, erftredte, | num chien wollen, ditte inſtandigſt Re ; nr : | 
denn die Gefahr- wuchs beitändia, und! „ıskr uns hieß es jet: Wo Unter: | Tagen wieber hinfamen, waren! | a3 h g Ay — BI 


Een. he ADOBE 
= * J Mbb um‘ 1 ? \ and DEI’.  — 5 
es wurden ſchnell alle Möbel und kunft finden? Wir fanden fie Dein. Couhe fort, geftohlen. 
Wertſachen aufgeladen und nach der Jakob Rehm, der an der Surf Straße 6434 ls 
Mälzerei an der Elybourn Asenue um: Pine Grove Avenue wohnte. Sein) Erlebniſſe eines Kanarienvogels · 
geſchafft. Südlich davon mar ein großes Haus war fhon mit Dddadh-| „Eine Freundin unferer Familie 


„Gin paar Minuten darauf ftürzte 
die ganze Vorderivand der Turnhalle 
der Nordfeite Turngemeinde in die 
Straße. 3 mar das ein Holz: 


So niedrig wie 


‚hatten fich viele obdachlofe Familien | um Nücgabe der Geige. | 
Iniedergelaffen. Diefe hatten von Neus | | 
\bauten die Vretter abgeriſſen, gegen 
den Zaun am Wege geitellt und ſo 


— —— — 


Bezahlt nur 


— Getäuſchte Zuverſicht. — Ich a5 fi “ 
|baute mit Vorficht mein Häuschen: | 90 montlich. 


Nur 2 


großer freier Raum. Hier und in der loſen überfüllt, und ſo wurde der ſah an der Goethe Str. einen Kana— 
Mälzerei hatten inzwiſchen ſchon viele Heuboden ſeines Pferdeſtalls in drei rienvogel, der ſich auf den Kopf eines 
abgebrannte Freunde der Familie ihre Teile abgetrennt, und wir und zwei Pferdes geflüchtet hatte. Sie war 
geretteten Sachen abgeladen, und von andere Familien erhielten je ein Ab— 


Stunde zu Stunde mehrten ſich die teil. 


Dort haben wir längere Zeit 


Haufen der geretteten Sachen und gewohnt. 


/ deren unglücklichen Beſitzer. 


Unſer 
Y eioenes Heim mar inzwifcen eu 'ı- 


Hilfsbereitichaft und Ghicagoer Getit. 
„Einer der herzerfreuendften Ein- 


fall3 vernichtet worden ‚unb bie Ge: |drüde in jener furchtbaren Heim: 


fahr für die Mälzerei wurde ſo groß, 
daß wir alle nad Weiten, nad) ef: 


ſuchung war die allſeitig ſich offen— 
bare Menſchenliebe und Hilfsbereit— 


felbft au, der Flucht, nahm den klei— 
In .n Sänger behutfam an fi) und tat 
ihn in ihre Kaffeekanne. Dieſe wurde, 
ohne daß ſie an den Vogel dachte, 
Imit anderem Hausrat auf. einem 
freien Pla un der Lincoln Ave. und 
Sophia Str., jeht Garfield Ane., ver- 
araben, Als nun am nächlten Tage 


ſich ein dürftiges Obdach geſchaffen. 
Erſt nach mehreren Wochen zogen die 
‚legten fort, zu verfchont gebliebenen 
Freunde nund Verwandten auf der 
Weſtſeite oder auf dem Lande“. 


* * * 


Die intereffanten Schilderungen 
de3 Herrn Mdolph Georg werden in 
der nädliten „Sonntagboft” Die 
„Erinnerungen an das Große 
Feuer“ zum Abſchluß bringen. 


weit reichte die Fernſicht hinaus! Da 


baute mit Abſicht ein and'rer juſt vor 


meine Ausſicht ſeinHaus und ſprach: 
„Ich kenn' in der Hinſicht nicht Rück— 
ſicht; es tut mir leid! Mit Weitſicht 
muß man halt bauen, mit Nachſicht 
fommt man nicht weit!“ Da ſprach 
ih: „ES zeigt IhreAnficht ganz ficher 
ton Umficht, mein Herr! Xch habe ja 
auch fo viel Einficht, nur — ad! — 
teine Wusficht mehr!” 


Lots an Käufer zu dieſem Preis. 


Für Heimſtätten oder Geldanlagen wer- 
den ſich dieſe Lots als ein profitabler 
| Kauf erweiien, . 

geantwortet dieſen 
Adreſſiert. Box M 072 

225 Weit Waſhingten 

Shne Verbindlichleit meinerfeit3, Bitte, 
fenden Eie mir dolle Einzelbeiten tvenen 
neuen SHeimftätten umd gelobrindenden 
Grunbdftüden, 


Kupon Heute, 
Abendpoſt — 
tr, 


Name .... 


.._—.......n.n.n0.0n0n en. 


Adrelfe 4⸗⸗ 410.⸗ 15.21 


plattlertänze, Duettiſten, Wiener 
Boltsſänger. Zitherſpieler, Geſang⸗ 
pereine, Direkltor Ballmanns Künſt— 
ler, Herrn Merklins Muſiker, der 
Noſchat-Verein und viele andere ſte— 
hen auf dem Programm. Beginn 
!des Feites punkt 7 Uhr. Der Ein: 
tritt ift frei. 

Getanzt mirb im ben Zmilchen- 
paufen und nad Durhführung des 
Programms, 


! 


| 


bollftändige Programm mird fpäter- 
bin befannt gegeben werden, 


— * * —— — —— 


— VVVVV—— 
ür.med. E.S. Herzield, 
ew.tcher Spesialarzı jlir Yaut- unb Ge 
ihlemisir heiten 
1574 Milwaukee Ave., 
Ede oben Et 
Zewepbon Yumnoldt 1849 


mptangsitunden: Tänlih 35 und 78 
Sonntand?: 10-12 


* 
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u a Nr. 42, 


u en 


Vergnügungsieifende und Die 
deutſche Not. 


Vor einigen Tagen erhielt ein Mitglied der 
Schriftleitung dieſes Blattes von einem Deutſch— 
amerikaner, der ſich ein paar Monate in Deutſch— 
land aufgehalten hat, eine Karte von der dortigen 
Waſſerkante des Inhalts, daß er ſich drüben in 
Deutſchland auf die denkbar beſte Weiſe amüſiert, 
„wie ein König“ lebe, täglich in Bier, Wein und 
Champagner ſchwelge, viele von den deutſchen 
Großſtädten beſucht und dabei keine Not geſehen 
habe. Der Betreffende hat ähnliche Verichte 
höchſtwahrſcheinlich auch an ſeine zahlreichen 
ſonſtigen Freunde und Bekannten in den Ver. 
Staaten geſchrieben und ahnt vermutlich gar 
nicht, was für ein Unheil er da in ſeinem 
Unverſtande angerichtet haben mag. Deswegen 
und weil hinreichender Grund für die Annahme 
vorliegt, daß andere forgloje Vergnügungs— 
reiſende ſich ihren hieſigen Angehörigen und 


Bekannten gegenüber in ähnlicher Weiſe über 


die Zuſtände in Deutſchland geäußert haben 
mögen, ſeien dem Schreiber jener Karte an 
dieſer Stelle ein paar ernſte Worte gewidmet, 
die ſich andere, die es angeht, gleichfalls Hinter 
die Ohren ſchreiben ſollten. 

Diejenigen unſerer in Amerika anſäſſig ge— 
wordenen Stammesgenoſſen, die es hier auf dieſe 
oder jene Weiſe zu Wohlſtand gebracht haben 
und nun mit ein paar tauſend Dollars nach 
Deutſchland auf Beſuch gehen, um ſich vor ihren 


in dürftigen Verhältniſſen befindlichen und durch 


die Zeitereigniſſe gedemütigten Verwandten oder 
einſtigen Freunden und Bekannten als reiche 
Amerikaner aufzuſpielen und mit den in Hundert— 
markſcheine eingewechſelten Dollars herrlich und 


in Freuden zu leben, verſündigen ic) amı deut- | 


ſchen Volke in mehrfacher Weiſe. Erſtens zeugt 
es von keinem beſonders fein entwickelten Takt— 
gefühl, ſich dort zu amüſieren, wo alles mit Aus— 
nahme der Schiebergeſellſchaft in Sack und Aſche 
trauert. Es mag ihrer Eigenliebe ſchmeicheln, 
Freunde da drüben nach amerikaniſcher W 
mit teurem Wein, Chambagner und üppigen 
Mahlzeiten „treaten“ zu können, die volle Bank— 


ſchung“, den „Die Umſchar 
Leipzig) in einer kürzlichen Nummer gebracht 
hat, ſchließt mit folgenden Worten: 

die arm gebliebenen oder arm gewordenen 


natürlich nichts ſehen. Sie drängt ſich heute 
nicht mehr ſo auf wie früher und umfaßt außer— 
dem Kreiſe und Stände, die ſie lieber ſtill tragen, 
als ſie einem herumreiſenden Fremden, etwa 
zwiſchen zwei Glas Bier oder bei einer Flaſche 
Wein, offenbaren; ſie hat ſich auf Klaſſen aus 
gedehnt, die eher mitſamt ihren Familien ver— 
hungern würden, als von einem Protzen ein 
Stück Brot annehmen. Dort drüben herrſcht 
immer noch ſtarkes Ehrgefühl. Es mag nach 
unſerem Geſchmack oft zu weit gehen; wir mögen 
es bisweilen Eigenſinn, Dickköpfigkeit und falſchen 
Stolz ſchelten; aber es iſt doch etwas daran, 
dem wir die Achtung nicht verſagen können. 
Wer das Elend in Deutſchland ſehen will, der 
muß ſchon etwas aus ſeinem Wege gehen und 
in die Familien des Mittelſtandes, der kleinen 
Kaufleute, der mittleren und unteren Beamten, 
der kleinen Rentner, der Akademiker eindringen; 
der muß vor allen Dingen im ſtande ſein, in 
den Augen der Leute und insbeſondere der Kinder 
zu leſen, muß deren Größe und ihre Entwicklung 
mit ihrem Alter vergleichen, muß in die Speiſe— 
anſtalten der Quäker gehen und in die vielen 
anderen Wohltätigkeitsanſtalten und ſich von 
ihnen erzählen laſſen, was er mit eigenen Augen 
nicht ſehen kann. Das koſtet freilich Zeit und 
macht kein Vergnügen. Deshalb ſieht es der 
Vergnügungsreiſende auch nicht. 

Die Tatſache jedoch, daß er die Not nicht 
geſehen hat, iſt kein Beweis dafür, daß ſie nicht 
vorhanden iſt. Er beweiſt dadurch höchſtens, 
daß er ein ſchlechter Beobachter iſt oder mur 
ein ſehr oberflächliches Intereſſe an dem Ergehen 
ſeines Stammvolkes nimmt. Was er nicht ge— 
ſehen hat, haben tauſend andere geſehen, welche 
tiefer zu blicken im ſtande waren, die mehr 
Gefühl mitbrachten und ein ſtärker ausgebildetes 
Bewußtſein ihrer Verantwortlichkeit beſaßen. 
Sie ſahen und ſehen auch heute noch Frau 
Sorge im Hauſe des deutſchen Volkes ſitzen, 
ſehen die mageren Händchen der blaſſen deutſchen 
Großſtadtkinder ſich verlangend nach ſtärkerer 
Nahrung ausſtrecken, leſen die ſtumme Bitte 
in den Augen verarmter Eltern, ihrem Nach— 
wuchs zu ſtarken Körvern zu verhelfen, und 
tun, ein jeder nach Maßgabe ſeiner Kräfte, 
das Ihrige, um das ſich im Hinterhauſe ver— 
ſteckende Elend in Deutſchland zu lindern. Die 
ſalänzende Faſſade des V 


3 NVorderhaufes taufcht den 
Fliichtiaen Peobadter, und feine, wenn auch um- 
bewußt, falſchen Berichte ſind geeignet, die Hilfs— 
aktion zu beeinträchtigen, wenn ſie unwider— 
ſprochen bleiben. Es laſſe ſich niemand durch 
ſolche unverantwortlichen Mitteilungen in ſeinem 
Liebeswerk beirren! Das deutſche Volk braucht 
nach wie vor materielle Hilfe! 
— — — 
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ie „größte Grauſamkeit.“ 


en 
ir 


Ein Mufjag von Dr. I. Großfeld über den 
„Nährwert der Mil im Lichte moderner For— 
“(Frankfurt a. M.- 


gen von Futtermitteln und Mildhfühen nad) 
Deutichland gehen, alle diefe Beweife der menjcd- 
lichen Nädhitenliebe nicht Almojen der Barın- 
berzigfeit find, fondern Wiedergutmachungs— 
leiftungen, zu denen uns zwar fein Verjailler 
Sinebelungsvertrag, fein Sonderfriedendvertrag 
jipingen Fann, zu denen wir aber durd) ein weit 
höheres Gebot, durd) das Gebot der moralijchen 
Schuld, verpflichtet find, 

Das amerikanische Volk wird demnädit nod) 
einmal, zum-Iekten Male aufgefordert werden, 
Hh an einer Sammlung von drei Millionen 
Dollars zu beteiligen, um die unglückſeligen 


moin 


deutichen Kinder aus ihrer Not zu erretten. ; 


Ssene Biflenfchaftler, die durd die Unterfuchun: 
gen den Nährwert der Milk in feiner bisher 
ungeabnten Bedeutung feitgeitellt haben, fie 
haben damit gleichzeitig die Größe unjerer 
Rerfhuldung an diefen armen fchuldlofen Ge- 
ichöpfen dargetan. Sie zeigen den amerifanischen 
Müttern, welche furdtbaren Folgen die Ent- 
ziehung von Vollmilch für ihre Lieblinge haben 
müßte, Sie fünnen ihnen auch faget, welche 
furdhtbaren, gräßlichen Folgen die Vlodade für 
die deutjchen Kinder hat haben müjjen und 
gehabt bat. 

Sie haben entdedt, dab in den Nahrungs: 

mitteln aewiife, bisher unbeachtet gebliebene 
Stoffe enthalten find, deren Fehlen in der Nay- 
rung zu Sichtum, Krankheit und Tod führt 
Dieie Stoffe find nur in äußert Fleinen Mengen 
darin borbanden, in fo winzigen Mengen, daß 
die Chemiker große Miihe haben, jie zu tjolieren 
und ihre Zufammeniegung zu beitimmen. Achn- 
lich, wie man den Nadiumgehalt eines Stoffes 
zumeiit nur an feiner Wirffamfeit, feiner „Radio, 
aftivität” zu erfennen vermag, fo beitimmt der 
Rio-Chemifer das Fehlen oder die Anmwejenheit 
diefer Stoffe nad) ihren Wirkungen. Er nennt 
tie in treffender Bezeichnung Lebensitoffe oder 
Nitanıine, Einzelne von diefen Vitaminen find 
bereit3 in ihren chemischen Beitandteilen erfannt 
worden, wie das Lyſin und Tryptophan im 
Eiweiß der Milch. Fehlen dieſe beiden Stoffe 
in der Nahrung, ſo verkümmern Menſchen wie 
Tiere. 
j Wir haben lange von der Rachitis, der „eng- 
lichen Krankheit“, gehört, bei der das ganze 
Knochengerüſt des Menſchen ſich erweicht. In— 
folge der Blockade graſſiert ſie in ſchrecklichem 
Umfange unter den deutſchen Kindern. Jetzt 
weiß man, daß ſie durch das Fehlen eines fett— 
löslichen Vitamins in der Nahrung verurſacht 
wird, und daß dieſes Vitamin im Milchfett, 
iin der Butter beſonders reichlich enthalten it. 
Durch Ernährung mit Vollmilch können die 
unglücklichen Kinder von ihrem traurigen Elend 
erlöſt werden. 

Ein anderer Lebensſtoff, auch in der Milch 
enthalten, iſt für die Geſundheit des Nerven— 
ſyſtems im Menſchen notwendig. Man nennt 
ihn das „antineuritiſche Vitamin.“ Da es nicht 
im Körper aufgeſpeichert, ſondern im Ver— 
dauungsprozeß bald ausgeſchieden wird, führt 
ſein Fehlen zu ſchnellem Siechtum und Tod. 

So lehren uns die eigenen Gelehrten, die 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


— — 


(Gur die Sonntagpoſt“.) 


Um den Stillen Oꝛean. 


AMF Von Gen. d. 


Der Stille Ozean! Wer hätte noch 
vor 25 Jahren dem Geſellen zuge— 
traut, daß er ſo gefährlich werden 
könnte! Ein Zankapfel aller erſten 
Ranges um den die zunächſt inte— 
reſſierten Völker das ſchöne Spiel 
zu wiederholen ſich anſchicken, das 
wir armen Deutſchen eben verloren 
haben — das ſchöne Spiel, das 
man einen Weltkrieg nennt. 

Freilich der „Stille“ muß nur 
den Namen hergeben, denn der 
wahre Gegenſtand des Neides und 
Streites kann man nicht gut in die 
Welt hinausſchreien: „die Unterjo— 
chung Chinas“, — zunächſt die wirt— 
ichaftlide, Das klingt ſchlecht in 
der Diplomaten- und Preſſeſprache. 
Nur zart andeuten kann man das 
mit der vielberühmten „offenen 
Tür”, 

Die Reidhtiimer de3 400 Millio- 
nenreiches harren der Erſchließung, 
die Möglichkeiten der Bereicherung 
ſind in China unbegrenzte, wie einſt 
vor 400 Jahren in der neuen Welt. 
China aber iſt ſchwach, und der 
Schwache hat eben ſeine Tür zu 
öffnen. Jedermann, ſo ſagt man 
zunächſt, aber Jedermann denkt bei 
ſich: Natürlich vor Allem mir, 
nur mir allein! Und wenn man 
ſich darüber vermittelſt der Völker— 
geiſel, der Hetzpreſſe, in die nötige 
Siedehitze hineingeredet hat, dann 
genügt irgend ein Zufall, ein Paar 
zum Fenſter hinausgeworfene Räte, 
ein in die Luft geflogener Kahn, 
wie die „Maine“, ein gemeuchelter 
Würdenträger, wie der Erzherzog 
— und der Krieg iſt da! — Denkt 
nur immer daran, was Lloyd 


George ſagte: „Wir ſind Alle in 
den Krieg 


hineingeſtolpert!“ — 
ſich das nicht wiederholen? 
Trotz aller Abrüſtungs- und ſonſti— 
gen Ausgleichsverſuche? — 
Verſtändig ſcheint, was unlängſt 
Oberſt Houſe, der Freund Wil— 
ſons, an den Philadelphia „Publie 
Ledger“ ſchrieb: Geradezu ein Ver— 
brechen nennt er — trotz aller Ge— 
genſätze — einen Krieg zwiſchen 
der Union und Japan. Mit Ver— 
trauen begrüßt er die Konferenz in 
Waſhington, hofft auf draſtige Ein— 
ſchränkung der Rüſtungen, auf eine 
Verſtändigung der Großmächte des 


„Eigenartig iſt es, daß gerade von Amerika- furchtbaren Folgen der Sungerblodade zu er- |itillen Ozeans, felbft unter Opfern, 


le ınern, die zuerjt bon unjeren Gegnern nad) dent 


2 


Sriege in und Deutichen auch wieder Menjchen 


erkannt baben, in den legten Nahren Berjuche 


kennen. Jede neue Entdeckung im ſtillen Labora— 
torium liefert einen weiteren Beweis für die 
unfehlbare Sicherheit des engliſchen Planes, die 


und ruft die Preſſe, beſonders auch 
die amerikaniſche, zur Mithilfe auf 
an einer friedlichen Löſung. Aber 


notentaſche zu zeigen und überhaupt eine Zeit- an Tieren angeſtellt worden ſind, die ergeben Geſundheit des ganzen deutſchen Volkes durch haben ſich die europäiſchen Staats— 


141 


lang auf billige Weiſe den Mil 
Aber es iſt geziemender, im Trauerhauſe ſich 


als ſich lauter Fröhlichkeit hinzugeben. 
deutſche Volk trauert um ſeine geſchwundene 


Das ſchaftliche Verſuchsſtation in 


und wieder 
Es war die landwirt— 
Mar ' 
— 

* 


einer beſonderen Broſchüre den N 


ionär zu ſpielen. haben, daß zum Wachstum und Gedeihen des die Entziehung der Nahrungsmittel dauernd zu 
jugendlichen Organismus Milch 
ſtill zurückhaltend und beſcheiden zu verhalten, Milch erforderlich iſt. 


untergraben. Und mit der größeren Erkenntnis 
wächſt auch das Schuldbewußtſein. Möge es 


| 


Größe; aber e3 ilt feine triihe “Wake.” 


Deutihland follte gegenwärtig fein Land | 
fein, in dem man bloß zu feinem Vergnügen 


3 


zeit. PWicle Ausländer, auch Tolche 
Ctammes, tun es, teil3 aus Neug! 
fie jehen wellen, wie das Doutichland 
Kriege ausficht, teils weil das Reilen 


Yächerlich Billig ift, wenn man das Glüd bat, 
in einem Sande mit hoher Yalnta anfällig zu Iumferes Sandelsiefretärs 


fein. Dieje Vergnügungsreiienden n 


augenscheinlich nicht Elar, daß fie dem deutſchen 
Volke auch heute noch Nahrungsmittel wegeſſen, 


die es viel nötiger braucht wie ie j 
daß ſie ſie ihm zum Mindeſten weſe 
teuern. Sie dünken die Preiſe, die ſie 
zeiten dort zu entrichten haben, 
mäßig klein. Sie würden ganz ander 
ſollten ſie ſich ihre Mahlzeiten erſt 
Deutſchland auf ehrliche Weiſe verdie 


no, 


Mer zu feinem Vergnügen reijt, fih nie] 


etwas abgehen läßt und heute Schon 
er ji morgen am beiten an 


+1 


ti 


Grradies 


und 


A 


| 
ESCHER ERTL 
—8 Indianerſommer. 


Die weißen Fäden wehn und wallen 
Am Weg und übers Wieienland, - 
Durch die entlaubten Waldeshallen 
Und um dans Schilf am Uferrand. — 
Wo Shratten war und ftolzes Prangcit, | 
Hängt dürr am Ait der wilde Wein 
Und wo der Finf und Nobin jannen, 
Liegt num ein matter, goldner Schein 
Und fpielt mit den gefall'nen Blättern, 
Wie in der Kicke lehter int, 

Eh' noch der Schnee in Winterwettern 
Starr auf erloſchnem Leben ruht. — 
Berlafines Neſtlein in den Zweigen, 
Die blätterleer und öd und kahl, 

Das nidt mir zu und mahnt ſo eigen 
Ans Närchenwort: Es war einmal! — 
Ein Falter noh im Sonngefuntel, 
Der leiſe durch die Luft fich Ichwingt, 
Beim Tanı aus traumberlornem Tunfel | 
Der Meife leifes Zwitichern Klingt. — 
Auf Allem licgt ein müdes Lächeln, 

Die Sehnfucht nad der Winterruh' 


unverbältnis- 


ifteren fann, wird 
son der Not und dem Elend in TDeutid;land 


9 
| 


nach dem Nordpol. 


mar Soopver, der 


ionderer milfenichaftliher Verjuche betont; 


| 


den Ausſpruch tat: 


die Unentbehrlichkeit der Milch auf Grund be— namentlich dadurch zum Ausdruck kommen, daß 
ſich auch die amerikaniſche Bevölkerung nicht, ſöhnlichen Worten leſe man, was in 
deutſcher Abſtammung in tatkräftigſter Weiſe dieſen Tagen Frank Simons im 


deutſchen Keine größere Grauſamkeit gibt daran beteiligt. 


erde, weil e s 
12 . . 

nad demlibm Jen 
dort eben zu rauben. 


B 


n 


jachen ſich 
Blockade 


elbſt, oder 
utlich ver— 
für Mahl— 


ıır 
sl 


worden, 


s ſprechen, 
einmal in 
nen. 


mn 


mE 
2.05 


finnt, wie 


G? 


m 


feindlichen 
auch noch fovtele Zieh 


fihnur um ein (ouniy in 
m Ttaate. Wenn man In: 
den Rat Carl Echurz’3 befolat 


cinem Bolf gegenüber, 
Es it gerade jegt am Plaße, an diefe Worte | 


geaen die europäiſchen Zentralländer 
it diefe „größte Graufamteit“ an dem deutichen 
und dem üfterreihtich-ungariichen Volf begangen 
d auch die Vereinigten Staaten, deren 
Prüäiident die Blofade erjt furz zuvor für „un 
menichlih und nicht zu rechtfertigen“ erklärt 
hatte, haben jtih — leider — daran beteiligt. 
. Nber nody immer tt 
3 dem amerifantihen Vol£ nicht zum Bewusst: | volf auf immer ein Sflavenvolf bleiben? — 
jein gelommten, daß, mögen bier aud) nod) foviele 
Sammlungen zur Steuer der Not in den früher | feine Sincchte“ ! Ichen 
ändern veranstaltet werden, mögen |zu Männern werden, fir die das Eiien in deut: 
kete, noch ſobiele Men-ſchen Landen nicht umſonſt gewachſen iſt! 


iſt ja jetzt vorüber 


42 
espa 


als 


Für ms aber, die wir auf ımfere deutiche 


etand an Mildvieh Ahitammung Ätolz find, bedarf e3 diejer neuen 


Erfenntnis nicht, um unfere Opferwilligfeit nod) 


4 


zu erinnern. 


Kinder zu 


Eifenbahnen mit gejchlojjener Aront an 
‚den Ausitand zu gehen und thre Eins 
‘Aufer zu injtruieren, feine Stoble unter 


“den jetigen Verhältniſſen mehr einzu— 


gezwungen hätte, für jeden geſchlage- 


ur 
ul 


nen Baum auf den für die Sandwirt- 
jchaft unbrauchbaren Ländereien wieder 
einen anzupflanzen, jo tmürden wir 
beute genügend billiges Baumaterial 
sur Hand haben und die Wohnungs: 
mijere der Seßtzeit wäre nie jo akut 
astynnrän 

geiporden, 


— Mieder einer mit einem arobartis 
gen Plane, der bi3 auf das Tüpfelchen 
auf dem i ausgeffügelt ijt und an dem 
weiter nicht3 fehlt, — al8 die Yu 
führung! — In allernächſter Zeit 
will der Fliege Edwin Fairfax 
Naulth ſeine Norpolfahrt mit einer 
eigens konſtruierten Flugmaſchine an— 
treten den Chica 


np 
not 


und 
Ehre erweiſen, über ſie hinwegzufliegen. 
— In Etappen will er Point Bar— 
row, Alaska, erreichen und von 
kommt dann die 
Reiſe über die ſonnenlichtloſe Eiswüſt 
Inach dem rdpol, 600 Meilen am 
eriten Tag, mofelbit er Feitland zu ent= 
deden bofft, für da3 er bereit3 den Na= 
men auswählte: „Präfident Harding: 
land“. — Mn ziveiten TIaa dann Lireft 
Nordpol. ogar der Tag 
der Ankunft sit beſtimmt, 14. November. 
— Naddenn der Nordpol wieder einmal 


Dort 


rl 
ul» 


Sn 
„ıh 


d 
N 


— S— 
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u 


enidedt it, — gebt c3 weiter — nad | 
Grönland, 


Znihhoraon Kar 
Spisbergen, London, Island, 


Labrador, Quebee, 


rn ſogar die 


Hauptfache, die 


kaufen! — Zudem wäre der Kohlen— 


einmal anzuſpornen. ie 
Durch |unjerem Stammland und unferen VBlutsgenotien 
Sie von den Enaländern erjformene teuflifche |feine Hilfe gewähren dürfen, im Srieden wollen 
i wir ihnen umier Mitgefühl darum umfo freudiger 
und aus vollem Herzen durd) die Tat beweijen. 

Zum legten Mal, zum allerlegten Male er- 
acht der Ruf an uns, den deutichen Volfe die 


{ 
als nur Verſtand. | 
* 


Haben wir im Kriege 


retten. Sollen welſche Tücke und 


britiſche Hinterliſt ihr Ziel erreichen? Soll mit 
den Kindern die Zukunft des deutſchen Volkes 
vernichtet werden? 


Soll unſer deutſches Stamm— 


„Der Gott, der Eiſen wachſen ließ, der wollte 


ur 


Selft, daß die deutfchen Kinder 


Splitter, 


Verſtändnis zu finden, bazı gehört oft mehr! 


| 


Willſt du in der Geſellſchaft geachtet ſein, 
vertrete deine Grundſatze, nie aber deine Ab⸗ 


een aarrY Sin hle 1 acer der 53 — J * eg? re 
|porrat, mern man Die Nolenlager Der pn lich macht fi der Hinweis auf die |ders ftarfen Einfat wegnehmen, 


| Stadt mit den diejes Jahr noch jo wenig 
eingelegten Kohlen verrechnet, geringer 


ſals letztes Jahr! — Angeblich! — 


Im letzten Jahre waren ſie ſchon gerin— 
ger, als im Vorjahre von dieſem! — 
Auch „angeblih“ damals! Ob die Kon— 
ſumenten wohl von einer VPreiserniedri⸗ 
gung etwas ſpüren würden, falls unſere 
'Ktohlenbändler mit ihrer Drohung wirk— 
lich Erfolge erzielen jollten?? 


I — Nun Inallt'3 und fhallt'3 in den 
'Mäldern uniere3 Norden: und die 
Nimrode jind in ;hrem Elemente. — 
Beſonders zahlreich ſollen in dieſem 
Jahre, namentlich in Minneſota, die 
Prairiehühner aufgetreten ein 
und die Jagdbeute wird als eine ſehr 
ergieb 
und Wildgänſe dagegen ſind ſelte— 
ner geworden. — Was einem ſonderbar 
erſcheint an den Minneſota Jagdge— 
ſetzen, iſt, daß Minks und M 
ſchusratten, die doch als Schäd— 
linge bekannt ſind, bis zum 1. Dezember 
Schonzeit haben. — Jedoch der Farmer, 
der einen dieſer Kunden im Hühnerſtall 
erwiſcht, braucht ſich jedenfalls nicht nach 
dieſer Vorſchrift zu richten. 


* 


Einem Reformer ins Stammbuch. 


ige bezeichnet. — Wildenten 


| Webertrumpft. 

| Ein junger Kaufmann, der felbjtändig ! 
werden wollte, eröffnete einen neuen | 
Laden — und zivar dicht neben einem | 
| Stonfurrenten, der fchon feit Tangen Jah— 
Iren die gleichen Mrtifel führte, Dieie 


männer nicht auch auf mehreren 
Stongrejien mehr oder weniger red- 
li) bemüht, den Rib, der durd) 


v Haven, die in | hei dem bevorjtehenden Sammelwerf, das die | Europa ging, zu verfleiitern umd 
ährmert und | Folgen der Vlodade zu mildern beſtimmt iſt, den Weltkrieg zu verhüten? 


Als Gegenſtück zu Houſes ver— 


„New NYorker Herald“ ſchreibt: 

„Unſer Standpunlt bezüglich der 
Löſung des Stillen Ozean-Pro— 
blems iſt klar. Wir wünſchen nichts 
anderes, als die Garantie der 
Gleichheit der Privilegien für alle 
Nationen im fernen Oſten, ſowol in 
China, wie in Sibirien. Das Pro— 
blem der „offenen Tüe“ iſt in eine 
entſcheidende Phaſe getreten. Wenn 
Japan mit Wucht die Oberhoheit 
der Spezialrechte feſthält, wenn 
Japan auf einer Politik der Hege— 
monie beſteht, wenn es auf ſein 
Konto die deutſche Doktrin und die 
preußiſche Methode nimmt, in 
allem, was China betrifft, dann 
wird das Reſultat Krieg heißen. 
Wenn der Friedenspreis das Auf— 
geben unſeres Rechts, des gleichen 
Rechtes für Alle, im fernen Oſten 
bedeutet, werden wir die Japaner 
ſchlagen, wie wir die Deutſchen ge— 
ſchlagen haben.“ 

Da weiß man doch, woran man 
ſt, und beſonders hübſch und ſach— 


— — — * 


Nahbarichaft behagte dem älteren Kaufs | : 


renten einen empfindlichen Schlag zu 
verieken, bradite er an jeinem Lofal fol- 
gende Tafel as: „Gegründet vor dreihig 
| Sahren!” 

Amen 


mann wenig, und um ſeinem Konkur⸗ 
t 
! 
I 
| 


ächſten Tage konnte man am La⸗ 


den — 


vor acht Tagen! Keine alte Ware!” | 


Gin verwundeted Herz. 
Er: „Ich bin gelommen, Nbjchied zu 
inehmen...” , a 
| Cie: „Und gerade wollte ich Dir eine 
Einladung von meinen Eltern 
| AUbendefien überbringen.” 

Er (dumpf): „Unmöglich! Rad dem 
Vorgefallenen müfjen wir uns auf ewig | 
trennen. (Nad) einer ſchwülen Paufe) : | 
Was gibt's denn heut’ ?” 

Ter geheime Bund. 

Der neue Schlächtergefelle (mach dem 

erſten Wurſtmachen): „Jetzt wollen wir 


I 
' 


„Deutſche Doktrin“ und die „preu— 
Biihe Methode”. So was zieht 
immer, auch wenn c3 pabt wie die 
Fauft aufs Auge, Auch Vorihuf- 


— — — 


Inf. Telle. 


ſſind es deren 4532, und vom Pana— 
makanal 77091 — Indeſſen: die 
Ueberwindung ſolcher Entfernungen 
mit Schiffsmaſſen und Luftgeſchwa— 
dern ſpielt — ſoweit es ſich um 
das rein Techniſche handelt — keine 


ſichtlich noch keine endgiltige Ent— 


ſcheidung bringen, wenn die Füh— 
rung auf beiden Seiten eine durch— 
ſchnittliche iſt. 

Der Sieger wird ſein Ziel wei— 
ter verfolgen, ſo gut er es vermag 
Sollte dies Ziel für Japan die ka— 
liforniſche Küſte ſein, ſo muß es 
erhebliche Kräfte in Richtung auf 
den Panamakanal abzwingen, zur 
Deckung ſeiner Flanke. 

Daß im Uebrigen der Kanal auch 
für die Ver. Staaten, und zwar in 


— — 


bei beiden Gegnern dieſelben ſein. 

Die kriegswirtſchaftlichen Ver— 
hältnijje der Ver. Staaten find ein» 
zig auf der Welt, unerreihbar fü 
jeden anderen, Aber aud) die Ja— 
pans find Feine ungünstigen, jo» 
lange feine Verbindung mit dent 
alintiihen Feitland geiichert iſt. 
Sur Geld würde England forgen. 

Alle Bündnismöglicdfeiten babe 
ich für beide Teile außer Acht ge— 
laſſen weil ohne beſtimmte Anhalte 
in dieſer Hinſicht der Entwurf eines 


Rolle, am wenigſten bei den für jedem Falle, ein Kräftefreſſer iſt, ſtrategiſchen Bildes unmöglich wäre, 


techniſche Rieſenleiſtungen geſchul— 
ten Amerikanern. 


Von tieferem Intereſſe iſt die 


9 . . Pe 1442 2 + . . I — — 
Frage, wie fid) etiwa, an der Sand griffsmitteln Ichnell unbraudbar | Stande kommen. 


der bisherigen Grundlehren vom 
Kriege. die Ausſichten für beide 
Parteien ſtellen, und welche mili— 
täriſchen Gedanken das vieleicht 
bevorſtehende Schauſpiel auslöſt. 
Der innerſte Beweggrund, der 
cin Volk zum Keiege L?ceibt, alſo 
das in Aller Hirnen feſtſtehende 
Kriegsziel iſt oft von ausſchlagge— 
bender Bedeutung für den Erfolg. 
Wer ein poſitives Kriegsſpiel im 
Auge hat, d. h. mit allen geiſtigen 
und materiellen Kräften nach Ver— 
größerung ſeiner Macht ſtrebt, iſt 
meiſt demjenigen 
Vorteil, der 
Haut wehren, um ſein Daſein kämp— 
fen muß. Die ſogenannte Gerech— 


liegt auf der Hand. Ebenſo, daß 
er, als eine immerhin verwickelte 
Maſchine, mit den heutigen An— 
gemacht werden kann. Wenigſtens 
für geraume Zeit. 

Weſentlich mehr läßt ſich über 
den vorausſichtlichen Beginn des 
Krieges kaum ſagen. 

tod) weniger über den etwaigen 
Landfrieg, den der Sieger zur See 
in Feindesland zu führen hätte. 
Da3 in feiner Heimat um fein Da- 
fein ringende Sapan wird einen ge: 
waltigen Gegner ‚darjtellen. Das 
Platt fan fich hier wenden. 

Auf der anderen Seite fann cin, 
etwa in Kalifornien gelandete3 ja- 


fegen. €3 fann nur jagen: „Hier 


bin ich, 


Sch glaube aber aud nidht an 
IPimdniffe, England wird schon 
dafür jorgen, dab folde nicht zu 
Denn wenn die 
Union ein Kriegsbimdnis eingeht, 
wäre England verpflichtet, an Sa» 
pans Seite zu treten und gegen die 
Union zu fämpfen. Das will aber 
England beitimmt nicht. — — Nod) 
Inicht, — E3 fommt ja viel befier 


d 
untereinander zerfleiſchen, 
Und wer ſollte auch den Ver. 
Staaten gewichtige militäriſche 
Hilfe bringen können? Es käme ja 
wohl nur Frankreich in Betracht, 
Frankreich mit ſeinen Diviſionen 


Mitbewerber, die Ver. Staaten un 
Japan, 





gegeniber im japaniſches Heer ſich ſelbſtverſtänd, der ſchwarzen Schmach, Frankreich, 
ſich lediglich ſeiner lich keine weiten ſtrategiſchen Ziele dem die Furcht vor den Deutſche 


iegt. 


in den Knochen! Eine Furcht, 


hier bleibe ich“. — Wie die z. 3. lächerlich iſt, aber ernſter 


tigkeit ſpielt dabei keinekolle. Ftank- lange? — Das und alles Weitere werden kann, wenn — England es 


reich wollte Elſaß-Lothringen, Ruß— 
land Konitantinopel, Italien das 
Trentino und England die VBernid)- 
tung von Teutichlands Weltwirt- 
Ichaft und Flotte. Das waren po- 
jitive Sıefe, Die Mittelmärte aber 
entbehrien folder. Sshre Steieg3- 
ziele waren negative, jehr zu ihrem 
Schaden, — Sn einem Striege zivi- 
ihen der Umton und Jaban haben 
Beide pofitive Ziele, beide alfo die- 
ſelben Vorteile. 

Die Frage, ob der Krieg an— 
griffs- oder verteidigungsweiſe zu 
führen iſt, ſcheint mir für die Ver. 
Staaten von vornherein entichieden. 
Sie müffen angriffäweile ber: 
fahren, wenn fie ihr Siriegsgiel er: 
reihen wollen, 

Japan hat die Wahl. Es kann 
ſeine Aufgabe offenſiv oder defen— 
ſiv löſen. Ob es aber eine Offen— 
ſive dauernd und bis zur Entſchei— 
dung durchzuführen vermag, ſteht 
dahin. Die Möglichkeit, aus dem 
Angriff in die Verteidigung über— 
zugeben, muß Sapan wohl ftet3 im 
Auge behalten, ud hierin liegt cine 
gewiſſe Schwäche, im moraliſchen 
wie im ſtrategiſchen Sinne. 

Die napoleoniſche und die deut— 
ſche Strategie ſuchte den Erfolg im 
überraſchenden Maſſenangriff. Der 
Krieg ſollte ſo ſchnell wie irgend 
möglich entſchieden ſein, lange vor 
Erſchöpfung der Hilfsquellen des 
Unterlegenen. Meiſt gelang das 
mehr oder weniger vollkommen. 
Wenn es 1914 den Deutſchen nicht 
glückte, ſo lag das nicht an dem 
Gedanken, ſondern lediglich an deſ— 
ſen mangelhafter Durchführung. 

Für die durch ein Weltmeer ge— 

trennten Gegner kommt, trotz aller 
ſchnelen Schiffe, dieſe Strategie im 
Großen nicht in Frage. Entſchei— 
dende Schläge können erſt geraume 
Zeit nach Eröffnung der Frndſe— 
ligkeiten erwartet werden. 

Hierin liegen für Japan Nach— 

teile: Es kann ſein für einen über— 
raſchenden Maſſenangriff beſonders 


geeignetes Inſtrument, ſtin ſtar — Adas iſt das 


überlegenes, vortreffliches Heer 
nicht ſofort in vollſtem Maße aus— 
nutzen. Und die Ver. Staaten ge— 
winnen Zeit, um ihr ſchwaches Frie— 
densheer angemeſſen zu verſtärken 
und auszubauen. 

Der Verzicht auf einen überra— 
ſchenden Angriff im Großen ſchließt 
ſelbſtverſtändlich überraſchende Teil— 
angriffe nicht aus. Und hierfür 
hat Japan unzweifelhaft ſehr gün— 
ſſtige Ziele und Ausfichten, Aller 
Wahrſcheinlichkeit nach wird Jaban 
ſofort die Philippinen ohne beſon— 


— — 


ruht im Schoß der Götter. 

Für 
gibt nachſtehendes Bild einen Ueber— 
| blick. 


—2XR 


| 
| 


Hiernad) ijt in den eriten Zeiten 
de3 Strieges das japanische Scer 
dem der Ver. Staaten um etwa 60 
vb, 9, überlegen, das ftehende um 
fait 750.9. 


Noch überlegener ift dagegen die 


amerifaniiche Flotte der japanı- 
ſchen; allein an Schlachtſchiffen um 
mehr als 60 v. H. nach Anzahl und 
Tonns. 

In Ausblidung und Kriegsge— 
übtheit gilt die japaniſche Wehr— 
macht als voranſtehend. Die mora— 
liſchen und körbperlichen Eigenſchaf— 
ſten mögen im Großen und Ganzen 


Die deulſche Bühne. 


„Die Sache mit Lola“, Schwank in 
drei Alten von Bernauer und 
Schanzer. 


| Man fann der „Sache mit Lola“ 
(nicht nadhitgen, daß fie fein Lad 
jerfolg wäre. Liebhaber allerleichte- 
jt : Diuje fommen auf ihre Rechnung 
| bei diefer Schöpfung, die dem Zeitge- 
Ifhmad ganz entfpriht. Und einen 
‚überragenden Vorzug hat die „Sache 
mit L2ola”; jie mill nicht mehr als 
ein Schivanf fein. Die Xrrungen 
und Verwirrungen find nicht un= 
logifch entwidelt, fo daß man mi 
Cpannung darauf wartet, mie fi 
am Ende die Verfaffer aus ihrer an 
Iheinend heiklen Lage herausziehen 
werben. Der zweite Teil des dritten 
ultes bringt dann die Entjpannung 
durch die fyingerfertigfeit eines Gau= 


die Wehrmadiverhältnifie | 


will. 

Eines noch zum Schluß: Alle 
militäriſche Macht iſt in den heu— 
tigen Zeiten der ſozialen Wirren 


RHorlen⸗ 


Acıhorze 


und Kämpfe nur fo Jange zuver- 
fällig, al3 e3 im Allgemeinen gut 
oder leidlih geht. Schwere und 
namentlih lange Prüfungen zer» 
mürben die Machtmittel und ent» 
werten fie. Muf jedem Schtif, in 
jedem Ireuppenteil Hodt tief ber= 
borgen, ein rotes Sejpenjt, Bet 
beiterem Wetter unihäadlid, wäcit 
8, wenn dumfle Wolfen den Him— 
mel bededen, 
fein Ende, dann beridlingt es 
Mann und Kahn, und die rote 
Fahne weht über dem Grabe aller 
Hoffnungen, da3 Chaos grüßend. 


Iobensmertefte an ihm. 
Wer alfı laden ..tll, der verläume 
‚die „Sache mit Lola“ nicht. 

| Die Aufführ..ng bradte ung das 
erjte Auftreten des Virektors Seide— 
mann in der Rolle tes Dtterbein. 
Die ganze übrige Rollenbefegung lag 
‚in ficheren, qutien Händen, fo daß 
von vornherein eine gebiegene Auf: 
‚führung zu erwarten war. Die Fürze 
‚ber Zeit erlaubt leider fein betaillier- 
‚tes Eingehen auf die Einzelleiftungen, 
doch Toll das jpäter nachgeholt wer— 
den. €3 jei hier lediglich betont, daß 
ıTiveftor Seidemann al3 Schaujpie- 
‚ler wie Direktor einen meiteren Er= 
‚folg für fich und fein Theater buchen 
Ifonnte. Alles in allem genommen, 
war e3 ein recht genußreicher und vor 
‚allem fideler Abend. H. V. M. 
| — 1 —— — 5 


olgen des Mon dſcheinſchnapfes 


— 


5 


weg. wenn. ſich ſeine beiden 


Nehmen die Stürme 


k 


| 
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Moline, SI. 15. Oftober. Diet 


78 Jahre alte Frau James Vincent 


Iner3, und damit jollte jich eigentlich |ltegt in nahezu Hoffnungslofem Zu— 


alles in Wohlgefallen auflöfen. Ber— 
nauer und Gchanzer tun aber no 
ein übriges; fie entmwideln eine über- 


|ftande an einer Kugelmunde barnie- 
jder, die ihr geitern bon Emery 
| Zrurell beigebracht mwurbe, ber, ben 


Irafchende Pointe: Diterbein und feine | Ungaben der Polizei zufolge, „Mondz | 
|genobia aus Zanzendorf an der Zange | ſcheinſchnaps getrunken hatte und, 
ſchwer angezecht war. Truxell befin⸗⸗ 


| 


‚den unterhaltenden Abend und auch 
die bürgerliche Moral wird baburd) | m 


| 

Das ijt ein Sehr bedeutiamer An- | 
fangserfolg, etiva wie die raidhe Er: | 
oberung Belgiens und Nordfranf: | 
reis durd; die Deutichen, ober er 


ar 9 


LL < 


müffen ins Ganatorium. Wenn 
man genug gelacht hat, gönnt man 
diefen beiden die Sirafe. Das würzt 


gerettet, Der Pantoffelheld Otter- 
bein muß feine Gedanfen- und 
Wunfchfünden gegen die eheliche Treue 
im Sanatorium abbüßen, mo man 
diefem Wermwolj von einer Gattin 
und Schwiegermutter in fpe, der Ze= 


det ſich in Haft. 
| Geht in’S Zuchthaus, 

Rebtivood City, Galif, 15. Dft. 
illiam Hightower, der ſchuldig be— 
funden wurde, den Prieſter Kro. 
Heslin von Colma ermordet und deſ⸗ 
ſen Leiche am Meeresufer verſcharrt 
zu haben, iſt heute zu lebenslänglicher 
Zucht hausſtrafe verurteilt worden, 


nachdem ſein Geſuch um einen neuen 


ſiege ſind in ſolchen Zeitungs— |Progeh abfehlägig befchieden morben 


bureaus jehr beliebt. Warum aud) 


Und durch des fühlen Windes Fäceln Nerv Mork und zurüd nah) Wafbington. | 


8) ton, bringt feine Entſcheidung. Er nobia, auch ein wenig die ſcharfen 
Erklingt es zu mir immerzu: = Außer Nauliy werden noch drei bei 
der Partie ſein. 


aber auch „Du“ zueinander fagen — | R MS 4) em i 
zivingt nur die Union gebietertich |frallen abichleifen wird. Der Hu— 


Tu eiferjt, daß die Menichen a br Meif u 
nicht wahr, Meifter?!‘ 


So fündig insgeſammt! 


Als wie ein inniz⸗-letztes Küſſen 

Bei ſtillem Auseinandergehn, 

Als wie ein Lied vom Scheidenmüſſen 

— — und doch ſo ſchön, — und doch ſo 
ſchön! 


Geo. Id 


gJiegold. 
Das Verſchwinden unſerer Wälder. 
— Unter den Steuerzahlern in Lane 
Couniy, Oregon, iſt die Weyerhaeuſer 
Timber Company, die hier über aus— 
edehnte Holzländereien verfitgt. 
Steueragent der Gejellichaft hat an den 
Sheriff Fred G. Stickels die zweite 
Hälfte der Steuern für das Jahr, im 
Beirage von $5,451.77 gezahlt. 


— Ta fanı man fih fo ungefähr | 


einen. Vcariff machen, wa3 an un— 
feren cinitinen Wäldern bereit3 berauds 
geholzt wurde und wie auch das noch 
UÜebriggeblieben⸗ allmählich der Abhol⸗ 


zung anheimfällt. — Und hier han⸗ 


ct 


— Sofftentlihb wird un feine Einla- 
dung zugehen, denn jvir mirsten leider 


! J. = vita hin Y 
labjagsı, da ung, eritenz, Chicago kalt 


genug it und Da wir, zweitens, uniere 


IStohlen bereit3 eingelegt haben und da= | 


von etwas Genuß haben wollen Wir 
ziehen e3 
richte zu 


Ic 
l 


leſen, wie die ſich da oben zwi— 
Zudem können wir nicht recht einſehen, 
was wir mit dieſem verflirten Nordpol 
anfangen könnten, wenn wir ihn wirklich 
finden ſollten. 

| — 

— Nun drohen unſere Kohlenhändler 
mit einem Streik und verflechten mit 
dieſer Trodung den ewigsalten Rarns 
uf: „Kauft EnreNohlen!" — 
Ste beabjichtigen, angeblich, gegen 
jdie Nohlenminenbefiger und gegen die 


en den Eisbären berumtummeln. —| 


Unduldiam brennt das Feuer, 

Tas Tir im Herzen flammt. 

Bedenfe, wenn die Sünder 

Sid hätten rafdı befehrt, 

Was bätte Deine Tugend 

Dann nodı für einen Wert? 
(gar Merb.) 


Aus Belgrad. 


bor, am warmen Tfen.die Be: | 


‚auzgejeßt geitoblen morden — Kahre 
hindurch. Endlih ri der Regierung 
die Geduld — fie ftellte neben jeden Bez 
amten, der mit der Geldgebarung zu 
tun batte, einen Gendarmeriepoiten. 

Unlängit erichien ein neuer Mas des 
Minijteriums: das Cpoliieren der Geld: 
briefe nehme in erfchredendem May zu; 
die Rojtbeamten Jätten ihre Aufmerf: 
famteit zu verdoppeln, Damit die Gen- 
darmen nicht ſtehlen 


Auf der Belgrader Haupipoſt war un-⸗ 


Dann allerdings. 


Im Kaffeehaus ſitzen zwei Freunde ßen, durch Gaſe erſticken und zu Richtungen: die Philippinen oderdoch ungekünſtelten Art 
laſſen, das japaniſche Inſelreich ſelbſt. Der willigen Humors, und ſo wird dem 


zujammen. Meiborg zu Ehrluä: ;‚Efels | 


|baft, wie du immer auf den Gardero- 
benſtänder ſtarrſt 


u 
‚Ehrlich: „Nunititüd, du haft das nicht 
nötig, dein Hut iit fchen lange weg!” 


Beweis, 


‚Die etwas lieben, 
Die nonsıt man Narren, 


Na einem alten Spradhgchrand; 
Trum eibt e3 Frunen- und Blum’n: 
Narren 
Und Kinder» und Hunbenarsen ı nd). 
— Ties zeigt uns wieder 
Mit voi. ter Nlarheit, 
Daß ſie ide itiſch: 
Liebe und Narrheit! 
(B. Bl.) 


pont einige Schwierigkeiten. 
San Francisco aber bis Yokohama 


nicht? Die braven Mitbürger brau— 
chen ſich ja blos ein Bischen totſchie— 


Tauſenden verſäufen“ zu 


zum Angriff. 


mor, den der Schwant enthält, ift 


par. 


Für dieien Angriff gibt cS zwei Ipen der allerdings nicht neuen, aber! 


und jchon iit die Sache gemadt! — | Mngriff auf die Philippinen Fann Sebaſtian Otlerbein direkt eine Bom⸗ 
Eingehende, mehr oder minder ein Umweg ſein, u. A. ein recht un- benrolle in den Schoß geworfen, wie 


romanhafte Schilderungen des 
neuen Zukunftskrieges werden wohl 
nicht lange auf ſich warten laſſen. 
Bietet er doch der Phantaſie einen 
unermeßlichen Spielraum. 

Auch den alten Soldaten reizt 
das Ungewöhnliche. Der tüchtige 
Perſerkönig Kerxes hatte 480 vor 
Chriſti Geburt ſchon mit dem, noch 
nicht eine Seemeile breiten Helles— 
Von 


— 


Wer in Japan ſelbſt 


die 


bequemer. 
ſiegt, gewinnt 
nebenbei. 
Wenn Japan den Krieg im Gro— 
ben offenfiv führen will, wird es 
wahrſcheinlich auf den Angriff der 


Philippinen 


der ganze Schwank 


| find. 


überhaupt eine 
ftattliche Reihe tomifcher Figuren | 


Bei guter Aufführung iſt es 
leicht begreiflich, daß ſich das Stück 
auf der Berliner Bühne längere Zeit | 


des unfrei⸗ u 
| Eolo., ift Walter MeECafferiy, ein an- 


— In der Nähe von Montrofe, 
gefehener Gefchäftmann aus Mont- 
rofe auf der Hirfchjagd verfehentlich 
bon dem ebenfalls in Montrofe an- 
fäffigem Charles Mendenhall erfchof- 


laufmwerft, die durchweg geniepbar |ER worden. 


— in Seattle wurde der 32 Yabre 


aut: Kames E. Mahonen, der kürzlich 
fHuldia befunden worden war, feine 


Union ftoßen, Vielleicht im Gebiete | halten fonnte und über 100 .vffüh- | bedeutend ältere Gattin ermordet zu 


der Sandwidy-Injeln, die Sapan | 
nehmen muß, ivenn es den Angriff 


rungen erlebe. Drüben imie hier | 
herricht eben das Bebürfnis vor, jic | 


haben, um in den Belig ihres Vermö: 
gen3 zu gelangen, zum Tode burd) tz; 


gegen den amerifaniihen Scontinent |fc recht herzlich und gründlich ..uß= | Strang verurteilt und feine Hinrich- 


bortragen will. 


Ein Kanıpf bei zulachen. 8 braudit dazu bei dem tung wurde auf den 6, Januar anbe/ 


diefen Injeln dürfte aber voraus- lSchwant feiner bizarren Effelte, und |raumt 
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Frühjahrsblumen! 


Pflangzt jetztl Die herrlichſten Farben und Formen von 


Narzissen iuliren liyacinthen Crocus 
erhielten wir ſoeben aus Holland. Kommt früh, ſolange die Auswahl vollſtändig 
iſt. Sehr mäßige Preiſe. U. a. 

Heine Tulpen, 35e das Dutzend Große Narziſſen, 60c das Dutzend 


Neue Milchner Heringe. 


Reinen weißen Kleeblüten-Honig 
5 Pfd. Kannen 81.50; 10 Pfd. Kannen 82.90. 
Liebesgaben-Pakete nach Europa 


Wir verſenden immer noch Waren nach drüben. Pünltliche und reelle Aus⸗ 
führung aller Aufträge garantiert. 


Unſer Dutch Brand reiner Malzextrakt und Hopfen 


iſt allen anderen vorzuziehen. 
Deutſche Pfeffermühlen, Kaffeemühlen, Senſen. 
Feinſtes Salat-Oel, 81.50 die Gallone. 


Henry Sehoellkopf Sons 


Begründer 1851 309 und 311 West Randolph Str. 


Tel. Frantlin 5356, 
. 25ſpfondidoe 


Zur Erinnerung 
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Todesanzeige. 

Allen Freunden und Bekannten die 

traurige Nachricht, daß unſere liebe 

Atter, Großmutter und Urgroßmutter 

Wilpelmina MWeif 

im Nlter von 73 Jahren aın Freitag, 
ven 14. Dit, felig im Herrn entſchlaſten 

iſt. 3 Begräbnis findet ſtatt am 
wontag, den 17, Oft, um 1% Ubr 
tahnı., von Trauerbaufe, 34 S. Grant 

Str., Sinsdele, nah der Kirche, bon da 

nab dem Rutberifsen Friedgof, Um 

stille Zeilnabme bitten die frauernden 

Hinterbliebenen: 

John, Andreas, Wilhelmine, Katha— 
rina, Kinder; nebſt Schwiegerſöh—⸗ 
nen, Schwiegertöchtern und Enſlel—⸗ 

ſaſon 


i 4*, 
* 
Las 
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Todesanzeige. 


an meine geliebte Gattin und unſere liebe 
Mutter 


Giſella Mundkowslty, 


welche heute vor drei Jahren, am 185. Oltober 
1918, geſtorben iſt. 


Dich, aute Mutter. die Gott und gab, 
Umſchließet jeßt dein ſtilles Grab. 
Verlaſſen, einfam ſteh'n wir bier 
Und blicken ſehnſuchtsvoll nach dir. 
Ysir haben berali dich gelicht, 

Dein Tod bat fhmerzlih und betrübt. 
Co rube fanft in deiner Gruft, 


Wis aud uns die Stimme Gottes ruft. 
Dein treues Herz bat aufgehört zu fohlagen, 


Dein liebevolled Mutterberz, 

| Da3 freundlih in des Leben3 Tagen 

Mit und geteilt bat Freud’ und Ehmerz, 
Drum fei als Ichte Licbesgabe 

Dir taufendfältin Dan gebracht, 

Schlaf’ wohl in deinem fühlen Wrabe, 

Du bielgelichbte Mutter, gute Nat! 


Sewidniet bon deinem did nie beraeffenden 
Catter B, Mundtowmsiy, nebſt Kindern. (of 
a 


Sreunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein gelichter Gatte und 
unjer lieber Vater 

Frederick A. Groenle 

int Alter von 67 Jahren ſanſt im Herrn 
entſchlaſen iſt. Veerdigung am Diens—⸗ 
tag, Stt., 1:30 nadın,, bon 
Ira ic, 1003 €t. Charicd Road, 
Su nah der Mvoltolic 
und 4, Efr,, Melrofe 
— da nach dem Concordia 
hof. Um ſtille Teilnahme 
rauernden Hinterbliebenen: 

nelia Groenke, geb Elftmann 
Frau Alvina Doweidt, Frau Ida 
Buiſe, Frederick jr, Walter, Fran 
Loniſe Hanſen, Theodore und Arthur, 
ſaſomo 


— — — 


J Ich errichte Grabſteine in allen Friedhẽ- 
fen zu außergewöhnlich billigen Preifen. 
Schreibt für Katalog und Preiſe. 


s Jestern Ronument Worke 


1202 W. MADISON ST. 
J30S. HOELLER, Eigentümer. 


Telephon: Monroe 3403. 
fpi 1fondofagmt 


Gattin. 


Mäßige Preiſe. 
E.MERZ 
“ 4“ 

Fremden und Belannten die treurige 
Hadhrict, Daß meine geliebte Gattin 1 
und unicre liebe Schweſter J 

Helena Hartel, geb, Hola, 

im Mlter von 25 Qahren fanft im Herrn 

entf&lafen tft, VBeerdiaung am Vlontag, 

den 17. DIt., um 8:30 morgens, dom 

Trauerbaufe, 1846 Mobawtf Etr., nad 

der St. Michaeld:Airhe, von da nad 

n Ct, Sofepb&-Gottesader. Um ftilie 

Inahme bitten die trauernden Hin. 
terblieberen? 

Zohn Hartel, Gatte, Maria, Eva, Mar- 
gareth, Yinna, Michael, Peter 1md 
Heury, Geſchwiſter, nebſt Schwägern 
und Schwägerinnen. 


Todesanzeige. J 


gereinigt und transportiert. 
Wohnung 1312 W. 18. Strafſe, Ehleagu. 


a 


Krochs 
Buchhandlung 


Größtes Lager von Nlafiitern, Ronta«. 
nen, Ariegäbüchern, Bilderbüchern 
und Aunftvorfagen. 


Kalender für 1922 


Reihöstatender (früherer Haifer-Kal.), 
2506; Lahrer Hinkender Bote, 25c; 
Paynes FamilienKal. 250; Fliegende 
Blätter Kal., 256, und viele andere. 

Katalog gratis. 


22 R. Nichigan Ave. 


zwiſchen Waſhington u. Madiſon Str. 


— » he > * 
*6* 


* 
* 
* 

» } 
* 
— 


* 


— CR) 
elle 


AR FR) 
*** 


BR 
** 


—— ln 


Todesanzeige. 

Freunden und Belkannten die traurige Vach-⸗ 
richt, daß unfere liebe Tochter und Schweſter 
Elſie L. Stuermer 
21 Jahren und 11 Tagen nach ı % 
Ihiverem Leiden felig im Herrn entſchlafen iſt. FJ 
Die Veerdigung findet ftatt am Dienstag, den | oe 
18. Oftober, um 1:30 nadınt, vom Trauer |. 
baufe, 2225 % Str., nach dem St. Lu⸗3 
las⸗Friedhof. Um Teilnahme bitten die | 
trauernden Hinterbliebenen: 

Stuermer, Vater. lathilda Stuermer, | % 
, Yoetther, Mintter, _ Waiter, Gertrude, |’ 
und Eimer, Gefhwifter. ” 


Let 


0? 


im Mlter bon 


Ye 
x 
Tauf * 
Leo x 
Dr imnyit 9 * 
A 
Dem Vater eine Freude, | e 
tt aber liebt did mehr * 
> wir alle beide, a 
Gott tut, das ift wohlgelan! | 
fafonmo | 


Sängerbund Freiheit. 


Todedanzeige. | 8 
Freunden mb Pelannten die traurige. Nady ! (Dirigent Karl Red;ch) 


icht, dab meine liebe Tochter 
* Frances Lovis, | Großes Konzert 
im Mier he nst@iaten| Sonntag, den 23. Oftober 1921, 
inuna an Montag, tt — nachmittags 3 Uhr, in der 
m., vo rauerhauſe, 1035 Wolfran C 
onsistory Halle, 
Nalton Place und Dearborn Etr, 
bes Symphonic-Ordjefter! 


Mi „ Pethlebemssüirde, Ede! 
Alto: 9. Goldner. Bariton: W. Anderion. 


ö Siverfey Parfivan, vorn | 
da h dem Eden-Fr 
id bitiet Die Irauet 
Geige: Neita Smith. 
Eintritt $1.00, 


* 


8 
Als 

94344 
Was 


+ 
i, 


nde Mutter: 6 
Dora Lovis, geb. Velzer. ro 
ſaſon 


| 


Zur Erinnerung 
liebe Gattin umd untere 


1 
| 
} 
i 
Ben | 
Sophie Strorigl, 

welche beute vier Jahren R | 
16, Sit 17 geitorben ift. 


z_iitı 


vor 


ſonders Bäſſe, 
Huf einem fernen 
Wo ü Linden 


\ gegeben, 


werden, 
2 S 


Inn anet mist unfern Schmerz Mittwoch abend 8 Uhr, 


“eichlofien find Äibre Augen — A 
eſchloſſe vor oder nach der Probe, im 


Im rn fteht ibr Hers. | * 
Chicago Lincoln K ub 


J North Clart Str. und Germania Place, 
Auch paſſive die Freifarten be— 

B  fommen für jedes Konzert, herzlich willlommen, 

1 fondi 


wenn 


Gie fie 


\ en wieder ariin 
no auf dem Grabeshügel 
sion wieder blübr 
I Nofen um 


n bie Mitalicder, 


nie ber, 
Indern. 


Voranzeige. 


Sein erſtes großes 


Doppel-Skatturnier 


Saiſon 1921—R22, wird der 


Lincoln Skatklub 


‚in feinen Alubräumen, 1005 Diverieh Bart. 
wad, am Sonntag, ben 23. Oftober, anfangend 
3 Uhr nadhmittans und 7:30 abend3, abbalten, 

Hand Biedermann, Clatmeiiter. 

| Henry Beondker, 2Uf, Sfatmeifter, 

I 

! 


en Gatt S 


Sur Grinnerung 
unferen geliebten Gatten und Pater 
Johann Wingert, 
ei Jahren, am 16. Olt. 1910. 
hrt nun wieder, 
nmuns geſchieden, 
ſich auf uns nieder, 


rieden. 


C. H. C. Mundelius, Präſident. 
Geo. Zeitler, Sekretaͤr. 


Erſtts — Zamilienfen 


Gejangverein gemijchter Chor 


Eintracht 


am Sonntag, den 30. Oktober 1921, in der 
Old Heidelberg Halle, 


un 


Gewidmeti bon deiner Gattin: 


Anna Wingert, und Rindern. 


Zur Grinnerung 
en unfere bielgelichte Mutter 
Sophie Fackold, 

aeitorben dor 3 Jahren, am 


! 


16. Ort. 1918. | 
Co weit tie wir auch acirennt nun find, 
Zo tief liegit du im umierc 

— Nube fanft! 


Iträgen, Theaterborftellung und 
! 250 bie Perfom, Anfang 3 Ubr nahm. 
lief ; | 20 

Gewidmet von deinen lieben Töchtern: | 0116,29 
Ella und Gertrude, | 


! 


verbunden mit Unterhaltung, 


Inichriften aller Art, Grabfteine ansgebeliert, | 


— ———— Gioßes Weinleſefeſt und Ball! 
Grabsteine & 


et 


Tel. Rooſevelt 880. 


|Der Alpenländler Männerdjor | tendeı 


agTionamt | veranitaltet am Eamstaa, den 29. Dfibr. 1921, 


I 


| 


Klavier: M. Peranstiy. | wo alics nah europäifcher 


o110.10,22| 


dh; 2; ee Bee Ser z 
‚Chicago Sinaverein 99 EDEIW EI88 neicts u unter den Giienbah- 


- - 
Darıen und Herren mit anten Stimmen, bes | Reſtaura ui und afe 
die ſich dieſem beſtbekannten * 
Verein anſchliehen möchten, iſt die Gelegenhbeit 83! 
Anmeldungen fofort gemadt | 


1500 Cedawid Str, | Perbütet werben lönnen? 


Ste Madharyt., mit Ntonzert, Fomiichen Bor, | den am Sonntag, den 16. Cltober, in ci 
Pall.—Tidets | freien 


Gemütliches Rafeekränden, Große Erfindung 


Eoimtagpoft, Chicago, Sonnfag, den 16. Dftober 1924, 


dentjhe Sirieger-Rameradigajt.) Barding will fonferieren. 
Hilfsfen für die alte’ Heimaf, 

Sonntag, den 23. Oktober 1921, 
nahm. 4 Uhr und abenbB, in ber 
Lincoln Turnhalle 


Konzert, Theater, Ball. 


Abenpd 9 Uhr: 


Oberſchleſien. 


Zeitbild von Hermann Brandau. 
Regie: Fredi Ambroglo. 
Minna Schmidt mit ihrer Tanzidufe. 
Lincoln Mufic Gonfervatorn (Dir.. Rethe). 


Milttär-Bejangvereine uilv. 
Eintritt 50 Cents, 


Führer der Brüdericaften 
Eiſenbahner nach dem Weißen 
Hauſe beſchieden. 


Streif ſoll verhütet werden. 


Der Präſident feſt entſchloſſen, 


0f0,16,23 


.. 

Vorwärts Turnhalle 
2431 Rovievelt Rd., nahe Weftern Ave, 
Samstag, den 20, Oftober, abends 8 Uhr, md 
Sonntag, den 30. Ektober, nahmittags 3 Uhr: 


Erntefeſt 


— des — 


Vorwärts Turn-Verein 


Eintritt 35 Cents die Berlon, 
012,9,16,23,29 


4. Großes Konzert 


verbunden mit Ball, arrangiert vom 


der Frage hinter dem Prüäfidenten.— 
Möglicherweie werden Bahnen ver: 
anlaßt werden, tun der zweiten 
Kohnverringerung Abjtand zu nehmen, 


— 


(Tepefhe der „United Preß*,) 


dent Harding beabfidjtigt, 


der | Union der Gijenbahnelerf8 des Ho- 


den zent anzunehmen, 
Ausjtand der Eifenbahner zu verhin- find, da die Raten im 
bern, wenn e8 in feiner Macht liegt. | zu diefen Beträgen herabgerstt wer: 
— Alle Nepierungsbeamten ftehen ın | den.“ 


Maihington, 15. Oktober. Präfi-| Rußland geboren murbe, 
einen| Amerila feine fünftlerifche Ausbil: 
Ausitand der Eifenbahner zu ver-| dung genoß, mitiwirfen. Er wird 
hüten, voransgefeßt, daß die Negie-| Glazounos Violinkonzert 
rung dazır die Macht befitt. Diefes | Das 


jte die Raten im Verhältnis zur®er- 
tingerung der Kühne herabfegen 
werden,” Go erklärte 2. A. Wat- 
fon, der Generalvorfigende für die 


ding Valley Bahnsyitems. „Ich 
bin der feiten Weberzeugung, dal 
die Beamten der Union aud) jett 
nod) fich bereit erflären würden, die 
Lohnverkürzung vom Juli, ſowie 
die weitere in Vorſchlag gebrachte 
weitere Verkürzung um zehn Pro— 
falls ſie ſicher 
Verhältnis 


— —— — 


Für Muſikfreunde. 


In den dieswöchigen regulären 
Konzerten des Chicago Symphonie— 
Orcheſters, Dirigent Frederick Stock, 
wird der Geiger Jack Gordon, der in 
aber in 


ſpielen. 
ſonſtige Programm lautet: 


Der Würfel gefallen, 


(Sortiegung von der 1, Seite.) 


daß feine Beteilioung gar feinen 
Zwed gehabt hätte. Die Sache fei 
ja fehon erleviat gemejen im Augen- 
bi, al8 die Beamten der Bahnen | 
fi) meigerten, mit den Vertretern | 
der Gewerffchaften zu unterhandeln. | 
Iatfacde fei, dab aeltern abend 
2,000,000 Gifenbahner an denStreif | 
beorbert worden feien und bafz tiefer | 
Streifbefegl nicht widerrufen werben | 
würde, wenn nicht die Bahngefell: | 
Ihaften flein beinäben und bon ber | 
weiteren Lohnbejihneidvung Abitand | 
nehmen würden, Die Unaeftellten | 
von 17 Bahnen werden am 30. Ot: | 
tober, morgen? 6 Uhr, die Arbeit | 
nieberlegen. Die Ungeftellten ber | 
übrigen Bahnen mwiirden in furzeit | 
Smifchenräumen ihrem Beifpiele folz | 
en. 

‚ Tas Streifguartier. 

Die Brüderfchaft der Eifenbahner 
Bat bier, geftern noch, ein Streif- 
hauptquartier eröffnet, da3 ber Lei- 
tung bon 9. PB. Daucherty unter- 


Deutich « Amerikanischen-Nufiker« 
Krankenanferfügnugs Veı ein 


am Sonntag, den 23. Eftober 1921, in der 
Norbieite Turnhalle, 820 N, Glarl Etr.—An« 
fang 4 Uber nachm. Zidets im Vorberf, 35c, an 
der Kaffe 50c die Berfon, einfohl. Striendfteuer, 

{p22,25,28012,6,9,13,16,20,23 


u, 


Großes Stiftuunsteit 


beranftaltet dom Deutſchen Alnterftüß.»Verein 


„ewig Treu“ 


am Sonntag, den 23, Eltober 1921, in der 
Mozart Halle, 1536 Elybourn Ade., verbimden 
mit stonzert, Tomifhen Vorträgen und Wall, 


wobei aud cin Vlumen-Preistanz beranftaltet | 


wird, Pnfang punkt 3 Uhr nahm, Ziclets mit 
Karte, zablbar an der Kaffe, 35c, ohne slarte 

60c die Berfon, zahibar an der Kalfie, 
016,16,22 


wurde heute im Weißen Saufe in; Dupertüre zu König Lear, Berlioz; 
Erfahrung aebradt. Der Rräfident| Brahms’ 2, Symphonie in Dedur 
bat die Mbficht, unverzüglid) die) und das Eapriccio Ezjpagnol bon 
Führer der Brüderſchaften »der Rimsky-Korſakow. Das erſte volks— 
Eiſenbahner zu ſich zu beſcheiden tümliche Konzert in dieſer Saiſon 
und zu verſuchen, ob es ihm nicht gibt das Orcheſter Donnerstag abend 
möglich ſein wird, ſie zum Wider⸗ in der Orcheſterhalle. DasProgramm 
ruf des Streikbefehls zu veran- lautet: Ouvertüre zu „Sakuntala“, 
aſſen. — Goldmart; Duvertüre zu „Donna |, 
Husftand das Schlimmite, was fic jet | Diana“, Neznecef; „Mebitation” aus 
ereignen könnte. „Thais“, geſpielt vbom neuenKonzert— 
Präſident Harding iſt, meiſter, dem Geiger Jacques Gore | 

| Heißt, der Anficht, da der Aus- bon, und KRompofitionen von Hal: 
itand der Eifenbahner das Aller.) orien, Dorat, Grieg, Glazounow 
ihlimmite fein würde, was fich jege | und Tichailomsty. a 
ereignen fünnte, Heute nachmittag gibt ber Pianift 


ftellt if. Diefer wird im erfter Linie | 
den ſich wahrſcheinlich auf mehrere 
Millionen belaufenden Inhalt der 
Kriegskaſſe der Brüderſchaft prüfen, 
da aus ihr der Unterhalt ber etwa 
bedürftigen Streiker beſtritien wer— 
den muß. 

Die Leiter der fünf Brüderſchaf— 
n werden, wie verlautet, nächſten 
Dienstag in Cleveland eine Ver— 
ſammlung abhalten, in der die Ein— 
zelheiten des Streiks feſtgeſetzt wer— 
den ſollen. Der Orden der Zugfüh-⸗ 
rer, deſſen Hauptquartier ſich in Ce- 
dar Rapids befindet, und die Wei— 


2 


wie es 


Harold Bauer im Playhouſe ein 


Er wird, wie im Weißen Hauſe 
verſichert wurde, unter keinen Um— 
ſtänden die Arbeitseinſtellung der 
Eiſenbahner zulaſſen, falls er fie 
verhüten kann. Ob im Notfall zu 
| Gewaltmaßnahmen geariffen wer- 

Ana em den ditefte, daritber wollte man fich 
erton, einiol sirsashener | AN amtlicher Etelle nicht auslaffen, 
019,16.23 | aber c8 wurde der Hoffnung Aus» 


2. |örwf gegeben, daß die Führer der 
8. Münchner SOftoberfeft Gijenbahner der Verniumft zugang: 


ahplattierverein Ehelmeii‘ ve fein und die Leute an der Ar- 
. 


beit halten werden, 
am Samdtag, ben 22. Ofteber, 1921, in der 


Sozialen Turnhalle, 1651 VBelmont Avenue, 
Ede Ranlina Cr, Tidets im 


doc, am der Naffa B0e inc RE, | Sntereffe der Allgemeinheit 
— Betriebsſtockung 


veranſtaltet von der 
10. Sektion 
Gegenieitiger Unteritüß.« 
Verein von Chicago 
Sonntag, den 23. Sit. 1921, in 
Trleiners Halle, 1038 N, Halited 
Str. Anfang 3 Ude nahm, Til 


staife 500 die 


eine 
unter den obmal- 
ı Verbältniflen nicht geduldet 
werden darf und alle amtlichen 
— Stellen ſind in der Frage bereit, 
Stiftungs-Fest |dn Ppräfidenten auf das Tatkräf— 

ee a Bat 1 Be en iofte au unterftügen, 

Worum e8 fih Tandelt, 


Vorverl. 3öc, an der Nlaffe öVc. eng — 
019,16,2: 
— — — — vMe ganze icli DSiuk WE 
hi nm die Forderung der Peamten 
TechniseherVereint (600 der Pahnen um eine Serabiegung 
Berfammiungen | der Löhne, damit dann eine Berrin- 

jeden 2ten und 4ten Donnerstag im | TUNG der Sätze für den Verkehr 
Monat, 8 Uhr abends, im verfügt werden kann. Die Beamten 


HOTEL RANDOLPH. der Yahnen verlangen dom den 


fo2ofon®! Gifenbahnern, dai fie fich mit einer 


Herbit:Konzert und Ball Krosent einverftanden erflären, zu⸗ 
beronftaltet bom | zitglich der urjpriinglichen Xohnver- 
FE ringerung bon 121% Prozent, die 
erein „FOriSChrI ii Fiſenbahnlohnbehörde ver— 
am @ountas, In der] DON Der Eiſenbahnlohnbehörde ver 
— vart Halle, 2042 W. North Ape. nabe 
M ufce de, — Zidets im Borberlauf 3öc, |; nn th BR 4 “ar 
an der Halte 506. Mnfang 4 Uhr nahm. | Kraft getreten ift. Pezüglich der 
0116,23,29 | urfprimmalichenr Verfügung wurde 
— — — — — — — 12 — ., 
nn — bereits ein Streikvotum vorgenom— 
Großes Kirchweihfeſt men und bei den Kührern, die be- 
beranitaltet von den Hasfelder Landölenten ar zeit3 ob der Entichetdung der Eiien- 
Samstag, ben 29. Liftober, Yılnlana Uhr 2 — A if oh 
abends, im der Sojlafen Turnhalle, Cte Vcl| bahnlohnbehörde höchft unzufrieden 
mont Ave. und Paulina Str. — Jeder iſt höf⸗— on F 
lid eingeladen, Das Komitee, | waren, Fam ob deg neuen Forde 
016,19, 25 | rung die helle Entrüſtung zum 
Ausbruch, und ſie erklärten, daß 
anderthalb Millionen Mann Eiſen— 


Zum Scweüer Hol bahner bereit feier, auf ihre Weis 


Freunde und Pefannte möchte i& benachrid: ! \ | , \ . 
fung bin, die Mrbeit niederzulegen. 


tigen, daß ih mein Geihäft, befannt_ ımter | 
dem Namen „Zum Eihtweiser Hof“, 1555 Tap-| 2 

” Möglicherweiie werden mildere Saiten 
aufgezogen werden . 


ton Str, na 
€ | 
2274 Eiybouen Live. | 
ennihon man Sich an amtlichen 
Stellen nicdıt zwed3 einer Beröffent- 
Mit Lollegialifhem Gruß: 


Ernft Helter. lichung äußern wollte, ſo herrſchen 


verlegt habe. Zudem möchte ich erwähnen, dab 
ich nehſt dem Café auch ein Reſtaurant höbe, 
ſalon in dieſen Kreiſen doch bedeutende 
über, ob die Regierung, 


‘ 


Urt geloht wird. | 


Inerır herrſchenden Stimmung auf 
der zweiten Lohnverkürzung beſte— 
WEST „NORTR AVENLE. nen wird, die bon den Erefutiobe- 
e Wablzetten zu ieder eis, amten der Bahnen verlangt wird. 
Breife mäßig. | Vor etlichen Tagen beihied Prä— 
Jeden Abend Tanz und Konzert. |jident Harding R. M. Barton, Han- 
irfafon® | nor und Hoober, die Nertreter des 
Publikums an der Eiſenbahnlohnbe— 
hörde, nach dem Weißen Hauſe. Sie 
trafen heute ein und der Präſident 
begab ſich unverzüglich mit ihnen 
nach den Räumlichkeiten der Zwi 
Café, Reſtauraut, Wiener und ungariſche ſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
se = Zehn Minuten fbäter war der Prä- 


on: 


| 


we 


‚Zu den Wiener Herzen 


| 845 MR. North Ave, 
Tanz uud Konzert, 


jeden Tonnerdtan, Eamdtag und Sonnta 


! 
I 
«| 
| 
! 


‚ 


ebs 


un 


Vortrag Tlargeleat werden. 
|teillfommen! Vortrag 8 Uhr. | 
— — | 
E ' 


fp1ofafon3mt | % b ware un 
— — — — ſident wieder im Weißen Hauſe 
Nordseite Turn-Hall 
» Bu > i 
orasei & urn-naälie, \den Pehörden zu weiteren Veratun- 
C PPEL gen allein gelafien, un ihnen Gele- 
— durbführbaren Plen zu einigen, 
t 2 as 4 8 Pr 
Reſtaurant — Deuitſche Kũche | Was Harding wünict. 
noßfalonmt? | : er, 2 
ding acht dahtm, ein Wiederaufle- 
2 | ben de b 
Beſonderes! drigere Frachtſätze herbeizuführen 
——— Münden 3 u und möglicherweiſe wird 
in de Re ) 2 „Gi i “| . —F 14% ’ ‘ nin2 I 
ee Tenali mode € einen BER da die Verwirklichung diefes Wun- 
—— geloinmen? Warum wurde er nicht 
sernichtet, Damit Zünde und Unglück Bütten s > ar. . 
n? Diefe o ‚die große PBelorgnis durch 
Prafident Sarding toll einem 
— — Beamten des Weißhen Haufes zufol— 
ddie beiden Behörden, die bezüglich 
ätze und der Löhne zu entſchei— 


denn er hatte die Vertreter der bei 
8s20N, Clark Strasse 
genheit zu bieten, ih auf einen 
Alle Sorten Yetränte. Der Rıumfch des Präfidenten$ar- 
ER E — 2 — 
& Seichäftäbetrt durch nie— 
dadurch, 
ſönlichen Teufel?“ Wenn ſo, wie iſt er ins — * Le \ 
iches gefährdet werden dürfte, hier 
Diefe Fragen wers 
Sn Streifdrohung verurfadt. 
9 oe, gelagt haben, er fer entfehlofien, 
”r * * a 
zur Beicitigung von Kahltöpfigfeit. |T 


rer 
(LS 


| 
Wir kennen die Urfahen von ausfalfendem | DEN haben, zufammenzubringen und 


| veranftaltet vom 
‚Columb 


| Memorial B ark ie. 


Paar, Schinnen und judender Aopfhant. 
‚am PVonnerötag, ben-20. Dktober 1921, An⸗ Bir heilen die Urfaden, welche au Kahlfüp- 
fang 1 Uhr nadm., in der ıumteren Lincoln | finteit führen. 
| Zurnhalle. — Tidet3 10c die PVerſon. — garantieren das Wiederwachſen des 
Der prachtige North Shote Friedho. | narc®, 
roh K.ınt Road mund Sarcıfon, ein fi J Guter Erfolg innerhalb 223 Wochen. 
Bde Dieile meitlib von Evaniton. Großes Herbſtfeſt Unierſuchung frei. Preiſe mäßig. 


ſie in jeder erdenklichen Weiſe zu 
ermutigen, damit ſie ſich energiſch 
bemühen, um einen befriedigenden 
Ausweg zu finden.“ 


Man iſt ſich in hieſigen amtli- gibt morgen nachmittag halb drei 
vorbertauf chen Kreiſen darüber einig, daß im ü 


| 


! 


| 


| 


Konzert. Beginn halb vier lIhr nad): 
mittags. 

Die Mezzofopraniftin Ellen Leuf: 
jtebt-Danielfon gibt, von Edgar 
Nelfon auf dem Klavier bealeitet, 
heute nachmittag halb vier Uhr ein 
Konzert in der Kimball Hall. 

Um bdiefelte Zeit werben im Aubi- 
torium SIheater die Altiftin Sophie 
Braslau, der Violinift Michel Pia- 
tro und der ruffifche Baritonift Jo— 
feph Winogradoff fonzertieren. 

Der „Muficians Elub of Women” 


hr das erfte Konzert ber Sailon 
im Fine Arts Gebäude. 

Der irifche Tenorift 
D’Icole eröffnet feine Konzerttour 
mit einem Konzert, das morgen 
abend 8 Uhr 15 Miniuten. in der 
Orcheltra Hall ftattfindet. 

Dienitag abend wird fich dort die 
Koloraturlängerin Luela Meluis, 
die erit fürzlid au Europa zurüd- 
aefehrt ijt, hören lafien. Zur jelben 
Zeit wird der Pianift Jan Chiapuffo 


in der Kimball Hall Proben feiner 


| weiteren Rohnverfürzung von zehn des 


| 
| 


| 
! 


I 
l 


fügt wurde, jedoch forwert noch nicht | ca 


| 


| 


bie Bat.“ 


| 


| 


| 


I 


iq 
PR 


ARunftfertigfeit geben, 


— 19 — 
Vandevilles nnd Burlesken. 


Auf dem dieswöchigen Programm 
3 Majeftic ftehen nur eritllat- 
fige Sterne, bie ein hochintereffantes 
Vaubdenilleprogramm zur Abtvide- 
lung bringen. 

Sm Apollo treten unter ande: 
ı bie Koleraturfängerin Belle 
Story und die „Barr Twins”, Tän- 
erinnen, auf, 

Al Slanznummer des Palace 
muß die Aufführung der Gfisze 
„Old Cronies“ durch ſo hervorragen— 
de Kräfte wie Billh B. Van, James 
3. Corbett, Yofeph A. Howard und 
Ethelyn Clark bezeichnet werden. 

Im State-Lake wird die be— 
rühmte Zirkusartiſtin May Wirth, 
wie bisher überall, Triumphe feiern. 

Die größte Anziehungskraft des 
McVicker's dürfte Ruth Stone— 
houſe bilden. 

Das Rialto bringt abwechſe— 
lungsreiches Vaudeville, unter ande— 
ren auch die Revue „Come See, 
Come Saw“. 

Auch im Kedzie gelangt ein ſeſ— 
ſelndes Vaudevilleprogramm zur 
Abwickelung. 

Columbia und Starand 
Garter bringen wie üblich Bur— 
lesken, jenes „World of Frolic“, die— 
ſes „The Sporting Widow“. 

—+ 


Englische Bühne, 


sn La Salle wird von heute 
ab Cooper Megrues Luſiſpiel 
„Honors Are Even“ mit Km. 
Courtenay und Lola Fifher in den 
Hauptrollen gegeben, 
sm Olympic gibt Parncy 
ernard als Träger der Hauptrolle 
in Aaron Hoffmans neueſten Luſt— 
„Two Blocks Away“ ein Gaſt— 


.t 


5 


viel 
ſpiel. 

Das Great Northern 
bringt „Whirl of New NYork“, eine 
verſchwenderiſch ausgeſtattete Ge— 
ſangspoſſe. 

Im Playhouſe geht von 
morgen abend ab das Luſiſpiel 
„Miß Lulu Bett“ mit vorzüglicher 
Veſebung über die Bretter. 

Auf dem Spielplan verbleiben: 
Blackſtone. — „Lightnin.“ 
Cohans 


Cort. — „The Champion.“ 
Garrick. — „Eddie Cantor.“ 
Illinois. — „Scandal.“ | 
Powers, „be Gold! 
Tiggers.“ | 
Trinceh. — „Ihe Pad Man. 
Studebafer — „Migar.” 
— ——— ——— 

Solands KRonferenzverfreter. 


Amiterdam, 15. Oftober. Bie 


“ 


I 


| 


Gimmet | 


ins.e ut w e 
dieſe ſelbſt zugeben. derart, daß ſie e2 | und Zanzmufiif auf da3 Beite geforat. 
I kither nicht für nötig aehalten haben, | 
x _, Ti zu organifieren, und naturgemap | 
Grand. — „be auch jeßt ruhig meiterarbeiten mer: 
> ; a * den. 
Colonial. — Fred Stone. | 


Buffalo, werben während de3Streit3 | 
ihren Sik nad) Cleveland verlegen. | 

Kämpfen vereint, | 
Alle Eiſenbahner-Gewerkſchaftez, 
auch wenn ſie nicht zu der großen | 
Brüderihaft gehören, haben fich, | 
wie es heißt, entſchloſſen, mitzuma-— 
chen und ſich dem Streik anzuſchlie | 
Ben. Auch die Werkitätienverbän- 
de, die bereit$ früher die Arbeits: 
einſtellung beſchloſſen hatten, aber 
auf die Entſcheidung der Brüder— 
ſchaft warteten, werden, ebenſo wie 
die anderen 12 Verbände, die Arbeit 
einſtellen. 

Um ſich nicht das Wohlwollen 
des Publikums zu verſcherzen, be— 
ſchloſſen die Streikführer, alle Vor— 
kehrungen zu treffen, um Lebens— 
mittel während des Streiks an Ort 
und Stelle ſchaffen zu laſſen. Selbſt 
Gewerkſchaftler werden ſich nicht 
weigern, die für dieſen Zweck nöti— 
gen Frachtzüge zu bemannen. 

Gehen ſyſtematiſch vor. 

Wie aus zuverläſſiger Quelle ver— 
lautet, wird die Arbeitseinſtellung 
nicht auf allen Linien zu gleicher 
Zeit, ſondern nach und nach erfol— 
gen. Das ganze Eiſenbahnſyſtem 
des Landes iſt deshalb in 10 Zonen 
eingeteilt worden, dadurch wird 
dem reiſenden Publikum Gelegen- 
eit gegeben werden, wenn auch auf 
Umwegen, ſein Ziel zu erreichen. 

Die als „unfreundlich“ bezeichne— 
tenLinien, d. h. ſolche, welche haupt— 
ſächlich für Lohnherabſetzung ein— 
traten, wie z. B. die Pennſylvania— 
Linie, werden zunächſt betroffen 
werden. Hingegen ſollen andere 
Linien, welche ſich den Wünſchen der 
Angeſtellten geneigter zeigten, wie 
die New NYork Central und die Bal— 
timore & Ohto-Bahnen, folange al 
möglich verfchont bleiben, 
Tie Frachtraten, 


| 


Ih 


& 
2 


| 


Ausſicht geftellte Ermäßigung ber 
Frachtraten für den Fall, daß bie 


Löhne ermäßigt türen, ift meiter | 


nichts alz ein Märchen, fo erklärte 
jeiner ber Beamten der Brüderfchaft. 
Wenn die Eijenbahngefellfchaften 
wirklich die Frachtraten ermäßigen 
wollten, warum haben ſie es dann 
nicht im Juni getan, als die Löhne 
um 400 Millionen Dollars beſchnit— 
‚ten wurden? Viele der Gewerk— 
ſchaftsführer ſtimmen mit den An— 


ſichten der Eiſenbahner überein, daß 


die Frachtraten beſchnitten werden 
ſollten, nur wollen ſie natürlich nicht 
haben, daß die Arbeiter allein die 
Rechnung bezahlen. Sie machen dar— 
auf aufmerkſam, daß andere Hand— 
werker während des Krieges und auch 
noch in letzter Zeit ihre Wünſche durch 
Streiks erreichten, während 
Eiſenbahnangeſtellten treu zur Fahne 
hielten und jetzt zur Belohnung dafür 
ihre ſchon herabgeſetzten Löhne ſich 
weiter beſchneiden laſſen ſollen. 

| Eine rühmlihe Ausnahme. 


63 ift mtereffant zu erfahren, baf | 


zum mindefen eine Bahn von dem 
Streit nicht berührt 
Es iſt dies die Detroit, Toledo & 
Ironton R. R., deren Beſitzer der be— 
tannte Kraftwagenfabrikant 
Ford in Detroit iſt. Er behandelt | 
und bezahlt ſeine Angeſtellten, wie 


Chicago zuerſt betroffen. 

Chicago wird eines der großen 
Eiſenbahnzentren ſein, welches die 
Folgen des Streiks zuerſt ſpüren 
wird. Gutem Vernehmen nach ſind 
es mindeſtens zwei hier einmündende 
Bahnen, deren Angeſtellte zuerſt den 
Auftrag erhalten werden, die Arbeit 
einzuſtellen. 

In geſtern abend noch den 
Stireikleitern“ übermittelten Verhal— 


Die von den Bahngeſellſchaften in 


bie! 


werden wird. 


Henry 


a sn 


— 


Puritan Malt Extract | 
Mit dem Hopfen darın | 


un braucht Ihr nicht mehr zu kochen, e8 

N kann nichts berderben und Ihr habt keine 

* Umſtände und Mühen. Ihr gießt einfach 
Eure Büchſe Malz-⸗Extrakt, mit Puritan-Hopfen 
durchſetzt, in warmes Waſſer und fügt die glei— 
chen Ingredienzen, wie früher hinzu, ausgenom⸗ 
men Zucker und Hopfen. 

Dann tut einfach, wenn Ihr auffüllt, in jede 
Flaſche einen dreiviertel Teelöffel voll Zucker. 

Bedenkt, daß Ihr in mit Puritan Hopfen ges 
twürzten Malzzuder-Syrup den reichhaltigiten 
Malzertralt, vereinigt mit importiertem Hopfen 
mit feinem vollen Aroma, erhaltet. Geht daher 
fiher und verlangt Puritaıt. 

Taufende von Läden find bereit, Euch heute 
au bedienen, Falls Eıter fpezteller Händler dies 
fen neuen „Ruritan Hop Flavored Malt Er» 
tract“ nicht führt, befteht darauf, daß er ihn don 
jeinem Xieferanten bezieht. 


Puritan Malt Extract Co. 
31 North Market Street, CHICAGO 


#116,30 


ush Temple Theater 


Telephon: Superior 4819 


Ichenftellee Union von Amerifa in!. 


Direftors Conrad Zeidemanıt. 


“ 


ountag, den 16. Sftober und Montag, den 17. 
Ditober, abends 8:15 
Grites Auftreten von Dir. Conrad Seidemann! 
Der neuejte Schwank! Der komiſchſte aller Schwänke! 


— 
S 


Nur 3 Aufführungen 
„Die Sache mit Lola“ 


Sonntag, 16. Oktober, Matinee 2.15, und Dienstag den 18. 
Dftober, abends 8.15 


Tas gewaltige Gridparzer’ihe Schanipiel mit Elfe Janfien 
in der Titelrolfe! 


„MEDEA” 


— fafon 
ten Liedern umd durch feine  farbens 
‚reiche Softimieru g einen glänzenden 

Ser George Wafhington;bihlug bilden wird. Hierauf Ball. Tie 
Deutſche Gegenfeitige & U.s | Stüche wird bon den Mitgliedern des 
|Merein veranitalter am  heitigen | Verein: auf's Beſte beſorgt werben, 


Bevvritehende Vergnünnngen. 


! a 


m 


Erntefeit und Bazar, 


| 


| 


re hun 
viriili 


| 


tüßungß » Vereind „Forts 
Ihritt” am Eommtan, dem 30. Liios 
ber, in der Wider Barf Halle, wird ven 
Peinchern einen gaenußreichen Abend 
bieten, de die Gejang - Eettion de3 
Vereins unter der Leitung ihres tüch» 


| 
| 7 


J 


706 
I tel: 


Familien - Grabpläge auf 
Abzahlungen 


Ynarens 


daupi Office: 
Mataquen;— 
Buitding. 
Centtal 8380. 


Friebhot-Dffice: 

Gvaniten, 
Zelcvben: 

Evanfton 4266. 


ma2Blondibo* 


Sreibt oder telephonteri wegen meiterer 
Men. unferer Epesial-Offertr 


NMlinois 


| 
‚Harmor 


beranftaltet bon der 


iaLogeKr,51,0,M,P 


The Thomas Scalp Specialists. 


| 300-1 Garrit Bida., 64 W. Randolph tr. | 
®; Phone Gent. 5851. Etund, 10 vorm. b. 9 abb3, 


jam Camötag, den 22. Dtober, in den Ampe-| — 
Irial Hallen, Nr, 1710 Cornelia Abe,, nabe 


| Kincoln Ave, — Anfang 7:30 abende, 


tritt, einihl. Garderobe, boc. 0116.21 


Gefet die Abendpsit“, 


Eins | 


| 


| * Wer fein Grundeigentum ver- 
| faufen will, erreicht fchnell feinen 
Smwed durd eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoit.“ 


Mas ein Beamter der Mnion der Kahn- | Vertreter SHollands geleguntliih der | tunggmaßregeln wird befonderes Ge: | 


clerf3 jagt. |Maihingtoner Konferenz fir Rit- | wicht darauf gelegt, den Streifern ja 
| Columbus, ©. 15. Oftoder, „Der Ntungsbefhränfungen find. wie heu- | einzufchärfen, fi feiner Gemalttat 
' Ausitand der Eifenbahner fan mei- |te befannt gegeben wurde: Minijter | fHuldig zu machen und mit Perfo- 
ner Anficht nad) auch jet nocd; ver- |de8 Aeufern van Sarnabeek; Graf |nen, die ald Naufbolde befannt find 
bittet werden, wenn die Bahnen deu | bon Limburg:Stirum und Ser bor- |und fich bei derartigen Gelegenheiten 
Angeitellten in sufriedenftellender | malige holländifhe Gefandte im | „gehen ließen“, jeven Verlehr abzu- 
BWeije die Verfiherung geben, dab China, van Blodlant brechen. 


| 


I’rerner bringt da3 Programm ı. a. ein 


tigen Dirigenten, Herrn Hans Bieder—⸗ 
mann, eine Anzahl von neuen, präch- 
tigen Liedern zu Gehör bringen wird. 


Sopran =» Eolo von Frl. Elie Benz, ein 
Duett der Tamen Frau Anna Weiß 


Sonntag in der mit Herbitlaub und | Eintrittsfarten im Worverfauf 85 Ei8. 
großes Erntefeit und Vanernball. Tas 
fen, um den Gäften einen angenehmen 
jen und die beitmöglichen Getränfe it) Menn bie Turnerin: n und Zurs 
die Perſon. 
Sonntag nachmittag und abends, ein | den 63 ift daher anzunehmen, dat 
|des Stanislaus und der fonjtigen gala= 

yonds darin feine Ausnahme ma= 
Iberzlich dazu ein. Für aute Mufik, fo- 

Alle Borausfehungen dafür find 

[tungen getroffen. Ter Eintrittspreis 
' N e 2 $ Ind 9 
zu haben. Anfang 8 Uhr nachmittags. des Vereins. beſtehender Feſtaus- 
‚verbunden mit Buncoſpiel und darauf⸗ um die vielen Arbeiten in ſachgemä⸗ 
Freunde und Mitglieder dieſes ſtrebſa— 
ſten und glänzendſien in der Ge—⸗ 
ſerwählten Präſidentin, Schweſter Eliſe 
= Ichon jebt ve 
angenehme Stunden zu | fann jhon jegt beraten werben, baß 
bereiten. Für 
tags. Tidet3 bei den Mitgliedern zu 3öc. | bereuen haben wird. Alle Turner in 
terftüßungdöpereindbon Hin» | Freunde fowie das Deutſchtum im 
ildſchüßen und Edelweiß, ſein 6. Stif- dann nicht zu verſäumen, dem Turn⸗ 
bourn Ave. Ter Neinertrag tit zur Un: 
Nimmt und in Anbetracht de3 wohltäti-) Nächiten Mittwoch und Freitag 
9 wird E, M. Newman, der berühmte 
bereiten, und it für guie Epeiien und 

fanadiihen yeliengebirge halten, 
Ber Diefer Feitlichkeit werden gleichzeitig | 
bis 55 Nabren ohne ärztliche Unterfus ganzen wildromantifhen Zauber 
zertes um 3 Uhr nachmittags; Eintritt3s |? Ar 8 * 

in träumeriſcher Stille in den Wol⸗ 
Halle (Tiroler Friedl) zu haben, an 

Da Herr Newman auch ein im— 
SKrauen » ssraniens linters 

Stelle gewonnenen Eindrüde in 

Halte wie faum einer feiner Kon- 

mand, der vom bequemen GSeffel 
ud Fıl. Benz und jchlichlich fommt das |... » 
Singipiel: „Der Tamen « Eängerfrieg“ märdenhaften Gefilde zu maden 


Fruchten aufs ſchönſte dekorierten Flei⸗ einſchließlich Kriegsſteuer, an der Kaſſe 
Komite hat alle Vorbereitungen getrof— 
Nachmittag und Abend zu bereiten; für Turnverein Lincoln kündigt ſie für den 
geſorgt. Anfang 4 Uhr nachmittags; ner vom „Lincoln“ etiva3 unternehs 
" 

Ser Gali,ijhe Krauena-ız»| Dies zeigte fich bei allen in dem legten 

ıStirchtweibfeit in. der Lincoln Zurnballe, | Dn3 in Ausfht genommene, ziDtis 
* < ’ 

Isifchen Siinderheime unt ladet alle 

chen, jondern daß e3 alles bisher Ges 
wie für gute Speifen und Getränle hat 
3 gegeben. Ein aus nahezu 50 Pers 
im Vorverfauf beträgt 50c, an der Kalle | 

Ser Humboldt Bart Frau» | up ift gebildet worden und hat fich 
um | 
‚folgendem Ball am heutigen ber Weiſe zu erledigen und die Ver⸗ 
men Vereins ſind freundlich eingeladen. J ID 
ſchichte des Vereins zu machen. Die 
Bürk, iſt fleißig an der Arbeit, um den 
qute Erfriſchungen ſſt niemand, der das Feſt beſucht, es zu 
Mm heutigen Somutag feiert Chicago, ihre Angehörigen und 
denburg unter Mitt ig der bei, | allgemeinen, find daher aufgefordert, 
tungsfeſt, verbunden mit Konzert und perein Lincoln einen Beſuch abzu⸗ 
terſtüßung der notleidenden Kinder in 
gen Pivcdes hofft der Verein auf einen | abend und Samstag nadmittag 
Komite iit an der Arbeit, um allen Des | MITT D. r 

Retjejhilderer, in der Ordefterhalle 
Getränte, Tomwie vorzügliche Konzert— 

Durch wundervolle Wandelbilder 
hung, noch ſonſtigen Speſen eis Mits | dor an Naturichönheiten überreichen 
farien find,im Borverianf für 35c &.t 

fen liegenden Seen dem Zufchauer 
der Naffe 50c. 

de3 — TOR 

gewöhnlich fejlelnder Vortrags— 

knappſter Form und doch erſchöpfend 

kurrenten bis zum letzten Augenblick 
aus an der Hand eines kundigen 
zur Aufführung, twelches mit feinen, den | wünjht, fid) diefe günftige Geleger- - 


ner3 Halle, 1638 N. Halited Zir., ein | 50 Eis. 
.o. 
gute Tanzmuſik ſowie ſchmackhafte Spei— 29, und 30. Sftober an, 
Eintritt, einfchließlich Siriegsiteuer, 35c | \ : 
ven 8 men, dann wird e3 auch ein Erfola. 
Hu veranitaliet am heutigen | Yahren abgehaltenen Beranftaltuns 
1005 Tiverfen Rarfivay, zum Beiten | 77 
tägige Felt zum Beſten des Hallen» 
Freunde ımd font mohldenfende Gönner 
botene in den Schatten ftellen wird. 
das Komite alle erdenklichen Vorleh— 
f der ſonen, Mitgliedern aller Sektionen 
60e. Tickets ſind bei allen Mitgliedern 3 
lenverein feiert fein Silberjubiläum |in mehrere Unterausjchüffe geteilt, 
Zonntag in Cchönhofens Halle. MI — — 
————— —— Hall [e | anftaltung zu einer der denkwürdig⸗ 
Ein Komite unter Leitung der wieder⸗ 
Brian nase müſſen natürlich noch 
Gäſten einige 
beſtens geſorgt. NAüfang 3 Uhr nachmit- ausgearbeitet werden, aber ſoviel 
der Deuiſchameritaniſcheun— 
den beliebien Schuhplattlerbereine „D' ſich die beiden Tage freizuhalien und 
Vall, in der Halle, 1536 Eli 
Ball, in der Mozart Halle, 1536 Elys | flatten. 
Deutſchland, Oeſterreich und Ungarn be⸗ Newmans illuſtr. Reiſevorträge. 
recht zahlreichen Beſuch. Ein rühriges 
ſuchern einige genußreiche Stunden u | 
Brunn iluftrierten Vortrag über die 
| 
Frauen und Männer im Alter von 13jund farbige Lichtbilder wird er den 
glieder aufgenommen. Anfang des Sons | ,- z : vr 
selfengebirge Kanadas mit ihren 
allen Mitgliedern, jotwie in der Mozart 
und Zuhörer greifbar nahe bringen. 
Das biesjährige SHerbitlonzert 
fürjtler it, der feine an Ort und 
au Schildern und das Interefje feiner 
wadzuhalten verftcht, fo follte nie» 
Führer einen Ausflug in Biefe 
berjcjiedenen Nationalitäten angepaß- | heit entgehen Iajfen, 





— 


chafts- und 
Coilette. 


— 


Abendtoilette; ſchwarzer Tüll und Silberſpitze. 


rt | Bergen erhob. Die taufend Anfelden | 
+ maren glänzenber und leuchtender als | 
5 je zuvor, die reinen Küſſe der Tau⸗ 
Zitropfen jtrahlten auf den Oräjern, | 
+ rund auf der Ahendfeite der Yebern= | j ö 
ee bäume dämmerte noch das Halb⸗ Die Iofe herabhängen- 
Zwiſchen den Inſeln Kijuſhu und dunkel; aber auf der Ditjeite wurden | den Mermel nud der ame 
mil RER n u 1» 0 Die bon Eprüngen zerrilienen, Diden gleichmäßige Nleiderfanm 
Shitotu, wie aud) BOHOIER den jüb- Rindenfhuppen von der Sonne ſchon verleihen dieſem Koſtüm 
— ze toloffalen ern nıit einem rofenfardiaen Lila gefärbt. | weiche, araziöfe Linien. 
r toloſſalen See. Aau⸗Beflagate mit Lambions geſhmückte 
ſende winzige Inſein grünen über den Eee ige hau nen | 
perImutterfarbenen Wäſſern, unter Bapierwänbe be Sachenhaufes — 
den ſchattigen Zederdäumen buden zn auseinandergeſchoben, in der 
Ti veizende Mavierbörfer, dor DER Mitte ſah überail ein Auer im Pa— 
ehe ee radefleide mit einem auf bie Knie 
Handwerter und dringen gelegten, ſchimmernden 
bei den flackernden Flammen des —— 7 2 hits 2 
Feuers ſeltenes Porzellan zum Glü— sing aeaie fangen: * 
ben, legen in jchwarzen, geichliffenen, | 97" — 
iwie Kohlen alänzenden Lad mit laus! 
nenhaft aefärbten Beinſtückchen kleine 
Bilder ein, oder fie Inteen ſtunden— 
Yang regungslos da und horchen, wie 
der Mind Die aneinander gebundenen 
Heinen. Glasplatten Hins und ber- 
wiegt, Neben den Toren fließt aus! 
Mafferbehältern, Durch fieine Röh— 
ren geleitet, Wajjer auf kleine befe— u ee ee 
ftigte Steinfelschen, von biefen ‚ließ! en ra rl —— 
es, gleihfam wie ein Waſſerfall, in des Wa Knie ap —* eute 
einen mit Erbe gefüllten Korb nieder, ſein Meiſterwert und wer die härteſte 
in welchem winzige Wege von Heinen Die bienfamfte, die flinzendfte und 
Bäumen bearenzt werben; mit ber ſchönſten Inſchrift verſe⸗ bel ge —E— — 
——— En bene Schwerttklinge einherbraächte, der ſpiegelte ſich in jeder derſelben der 
winzigen Tannen, noch winzigeren ehe her Mattenfehmie ser Mir Mond, bie Sonue 
Btraudern, ziviihen melden has nice  ‚Gewäffer und die Jugend des Früh: 
Bachlein des Waſſerfalles plätſchert ſenſchmiede. > 0. 1lings. ließ baß gitterte und flim- 
und über den Wäljern und Wegen,| Und au stber brach auf mit Netz... Ben 
fpannen fid Bogen feiner Bambus» men Yaustande In der Hand das | 
hrüden. Diefe winzige Welt im Eahwert, welches ben Sam STORE ger dorthin und glitten auf und ab 
Korbe ift ganz fo wie die große Na, jo durchichnitt, jo rafch und fo Far, ;, Yen Glanze der überirdiſchen Flü— 
tur und der horchende Mann mit der daß die zwei Stücke aufeinander haf⸗ —— biefelben n_ 
Zeefchale in der Hand, der dieie fleine ten blieben und mai die haarfeine | Saumien- fie fie blog ß , 
Natur betrachtet, fanın Fi über das Wunde dez Cchnittes faum wahrneh: |... onen? 
Geihid der arofen Welt feine Ge- men Tonnte. Und dennoch beitand; *» 
danken machen. der © 


J y 24* 
Stamm ſchon aus zwei Stücken. 
Die Engländer gaben der zauberi-„Und du, Kantaro, warum kommſt 


* 
AN 


nm Arpad Pasztor. 


Art rt tr 


„Et, das ift alfo die Erbe!“ duchte 
fie, 
Serne. Eie Scheint ein einziger, flei- 
ner Körper zu fein und ftrahlt gleich- 


r 
Wi 


MY + 


SWIUERL, 


— 


es würde gar niemand 
weich’ jeltfame Dinge da find... 


ihn 
zöomn 


Was maht den Mannesarm ſo 
wert? 
ert! Das Schwert! 
iſt ſchärfer noch? 
und kühn? 


er Sinn! 


Sie wollte weiter eilen, aber ihre 
lügel featen den Stoub der Erde, 
. e vermochte nicht zu geben. 

Raſch „Auf der Erde kann man mit Flü— 
geln nicht gehe dachte aufs neue 
der himmliſche Gaſt und ſchüttelte ſich 
und ſeine Flügel fielen 
dungsſtücke von ihm ab. Sie fielen 
‘auf einen Straud und beded.en ihn 
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Hunderte Tingender Nachen ali 
oen Amataru, wo heute das Fe 
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nicht darum, ſondern eilte, von 
er —— u, !aft befret ihtfüßia ‚weiter. 
Fihen Weit diefer fnufenb Infeln ben fu’ nicht mit unS?” fragte Jihej fer Seine Meinsisen Ganpılen dei 
Namen Inland Gea, japanifches nen jüngiien Sohn. . |das Gras kaum nieder und wenn fein 
Binnmeer. Aber die Schiffe halten; Kantaro antwortete gar nicht, fonz Kimono auch über die Blumen Strich, 
an ben blühenden Ufern nicht an, nur, bern horchte nur dem melodiſchen richteten fi) diefe fofort wieder auf 
Die tiefen Zöne ihrer Nebelhörner ; Sange des Vogels Semi, welcher ſo und blickten, ihre Köpfchen beffer aus 
grüßen Oſhina oder Shodo und dann fang, wie wenn die am Schnürchen 
dampfen ſie ohne Aufenthalt weiter hängenden Kupſerſtäbchen aneinan— 
gen Hobe, Oſaka, damit die neugieri⸗ derſtießen. ind Jihej fragte nicht 
ge. Europäer auf der Tokaidobahn wieder, denn er wußte, daß das Herz 
nach Tokyo oder Yokohama weiter be⸗- ſeines Sohnes jetzt zum Ueberſpru— 
fördert werden, während jene tauſend deln voll war von Schönheiten. Denn 
Heinen Inſeln, das wirkliche Japan, in dem Leben eines jeden gibi es eine 
noch heute unberührt ſind, wie vor Zeit, wo ihn nur die Schönheiten in— 
tereſſieren, wo er zum Dichter wird 


vielen, vielen hundert Jahren. 

Neugierige, weiße Menſchen, die ihr und in Nippon reſpeltieren ſelbſt die Iriſe und verſchwand auf der en 
per Bahn mit Ruß und Rauch inmit- Waffenſchmiede dieſe Zeit. Fegengeſehten Ceite, von welcher Kan— 
ien der Häuſer des Oſtens anlanget, Kantaro regungslos am 
die ihr aber nicht zu Fuß wandert, Meeresſtrande, er ſtarrte hinaus, ob⸗ 
in kleinen Häuſern nicht Obdach hei- ſchon er in ſeine eigene Seele hinein— 
ſchet, und daher die Lieder der Reis- ſah und er bemerkte gar nicht wie der 
felder auch nicht höret, und die Seele Nachen entſchwand, er hörte gar nicht noch viel erſtaunter, als er die Flucel 
des Oſtens nicht kennen lernt, ſeid wie das Lied verklang.. erblidte. * zen 
ihr wohl begierig die Mär von Kait-| Dann wandte er fi um und aing|; Mie herrlich!” riet er aud. No 
een. eb "mit ausgebreiteten Armen den Gärs!nie jah ein Sterblicher joihee Opt, 
hören? ten, den Mäldern zu, als ob er!iie es biefer Baum träat. 

Am Teehaufe breitet die alte Frau, wünfchte, daß alle Schönheit, alle * Pr 
auf der Erde jchon die Kleinen Kiffen | Verjüngung ihn auf einmal träfe... 
aus, auf den Tiichhen fteht fohen in!Er gina und ging immer ferner von 
Heinen Schalen Safe, reht und lint? der Hütte des Vater. Gr vernahm 
pen mir fiten demütig zufammen= mächtige Flüaelichläge der Luft, als 
gefauerte, jedoch leuchtend blidende; ob ji ein Niefenengel näherte, er 
Musmen. Die Mufifer bringen den fchaute aber vergeblich umher, er fah 
Koto- kerein, die altnationale Zither nichts. | kehrt 
und e8 ertönt die Mär von Kantaro,i Er fonnte auch nichts fehen, denni 35 — — 
dem Sohne des Jihej und von den Kantaro ſchritt ſchon zwiſchen —— se erbleichte, er Di Die 
Flügeln Bäumen des Waldes einher, bie jelt= ng ung, Ivie — — en 

Wars geſtern, wars vor tau⸗ ſame Vogelerſcheinung aber, berührte in — — * ſeine 
ſend Jahren, — ich weiß es nicht gerade vor der Hütte ſeines Vaters 3 ae " ; an) 
aber e8 war ums Morgenrot, als die tie Erbe. Oh, Menjchen, ihr glaubt ſehr uberſchwangen ſich ſeine Gefühle. 
Sonne, welche ſich geſtern abend zu nicht daran, aber ein Engel war da⸗ ragte 
ihrem Geliebten hinter den fernen mals zur Erde geſtiegen! Das Ant- tert von ſo viel Schönheit, das Mäd— 
Meeren hingeſtohlen, indem ſie den litz, die Geſtalt, die Kleidung war die chen. 

» Paravan. der Nacht vor fich gehalten, |eines Mäpdcenz; ihre Augen waren 
Mich wieber frifh, jugenblic) und von, 
neuem Glüde ftrahlend, hinter den 


> 


war ed ein Engel, ohne Flügel das 
ſchönſte Mädchen. 
ſichte, in dem Leuchten ſeiner Augen 
ſtrahlte die Freude, welche ihm der 
Anblick der Schönheiten der Erde ver— 
irſachte, bei einem NWaaleeniirauche 
blieb das Mädchen ſtehen, bei dem 
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2 
ſtand 


Kantaro ſah voll Staunen, daß 
die Vögel in Maſſen über einer Stelle 
ſchwärmten. Er eilte dahin und war 


3 Ah u 
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Vög 
Flügel waren verſchwunden. 
taro trug ſie in das Haus hinein. 
Als er wieder herauskam, war das 
wunderbare Mädchen eben zurückge— 


tr 
Iikit 


heiter und glänzend, freudig, faft laut geriet zufällig hierher, ich Hätte eben 
blidte fie umkfer 


Wie ganz anders ift fie aus der | |häme bir 


Sonutaghoft, Chicago, Son 


Nach mittagstoilette; orchideen— 
* I 
farbener Srepe; Orchideen und 


Stickerei von Stahlverlen, 


können.. Doch warum find 
heine Mugen voll Thränen?“ 
„sel ich Dich Tiebe!“ antwortete 
Jüngling, weil mid nit 


zu fügen, daß ih Did 
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Jer 
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‚tebe, weil ich mich nicht fchäme, dir 


fürmig wie die anderen Sterne und | 
alauben, „P 
DL 


ı Schauen wir und einmal die Erde an. | 


[am-hl meinen Slörper al3 auch :.eine ı 
Sceir zu enihüilen. Ich meine, weil 
Du bijt, ich vergiehe Tränen, weil ich 
h erblicte, meine Seele geriet in 
Hufrubt, da du nz unerwartet üne 
lanatelt, an wa& ich bisher-hing. Ob 
wohl mein Auae au bisher an ver 


m... 


Schönheit per Wälder, an der Ferne 


i% 
der 


wie ein tiefenbafter Schmetterling. | 
Eon waren dieje Flügel! Die Wu: | 
zeln der Federn Teuchteten fait, und 
wi i wärts ſick breite lee; - fs2 Yırlıfl 268 
vie fie aufwärts fich ver reiteten, cp ia, daß du alles fichft, was bir 


Der Olanz der: 


mich, wie ich einzig und al’ein 


i 1 fir dich, für deinetivegen leben wi 
merte darauf zufammen und von ben! 


nahen Bäumen ſcharten ſich die Vö— 


davon, oh Mädchen! 


(Str 7 3 un n —14 44 + (Frrr- ige. . n a ’ 
‚Einzige fein, ben du liebſt. der Ein- gig die Cterne aufgingen und der! 


‚Mond pen Rafen mit feinem Glanze | 


übergoß. 


ni 


‚breitend, ibm nad, Mit den Flügeln | 


5 das fragte Kantaro. 
Sn feinem Ges i 


Ist 
willſt. 


bue N, D geſchaffen 
kleinen Teiche beugte es ſich über die 
hi 
kehre ſchon zurück.“ 
taro wieder vor dem Hauſe anlangte, 
Strauche, ihre Flügel 


hingetan 


Und er nahm die Flügel auf, die 
Vögel ſtoben erſchrocken, aber glück⸗ 
lich auseinander, denn die ſchönſten 


Kan— 
Kantaro. 


| 
| 


„Wer bijt du?“ fragte er, erfchüt- 6 
|die fchmellenden Rofenlippen. 
jer fühte fie immer tmieber, während tünte ber Schrei eines einfam dahin- 


„Ich bin Gaft auf diefer Erde, ich |er dabei immer flüfterte: | fegelnden (M)eierd. — Schöne Billa 


jo gut auf eine andere Infel aehen |mid!.... Du liebt mich!“ 


überirdiichen 


Mälfer, an der 
eiägemölbes hing 


Schönbeit des Himmel 
Liebe mich!” 

„Mas bebentet dag „liede mich 
ftebe alles was bier tft, mir tit 
der Erde Tieb. 
du da, dab ih vie 


I} 


alie Schönheit Das 
rum berlanait 
liebe?“ 
„Liebe 
meinte Kan 


ekiiit 


mih!.... ‚Liebe mich!” 


taro. „Öerade will: 


— 
das 


auf Erden lieb erſcheint, von allen 


chönheiten der Erde erwähle bloß 
Sioß ı 
vu 


I, 
„Menſch!. ... Törichter Menfih! 

“ Tate der Engel. „Seit wie 
lana feid ihr Schon auf Erden und 
ihr habt noch immer nicht erlernet, 
dab an allen euren Unslüd nur das 


„Aber auch all unſer Glück ſtammt 
xy art say 
Ich will „ei 
zige, deſſen Schwelle du übertrittſt, 
deſſen Gattin du wirſt.“ 


Der Engel lachte heiter auf. Und 


die Vögel gaben ſingend den Silber— 


ar 
nn 


ıer höher und höper. 
du, Mädchen?” 


ton meiter, 
„Barum 


Qu 
Imm 
lachſt 


4 


„Weil du mich in dein Haus rufſt, 
weil du mich zu deiner Frau machen 


„Was gibt es darüber zu lachen... 
iſt du nicht ein Mädchen, zum Weibe 
24 

dein, nein, du Guter.. . . Sch bin 
‚ich fah mid) nur um, und 


m 
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) 
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ier frem 


te sl 
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i 
Sie wandte fih um und eiiie zum 
yolen, dort 


54 
blieb ſie betroffen ſtehen. 
„Wo ſind ſie? Wo haſt du ſie 
2“ fragte ſie zu Kantaro ge⸗ 
wendet. | 
‚Meine Flü 
xch brauche fie, um mwiede 
können.“ 
„Was?“ fragte einfältig der Jüng— 
ling. 
„Das.... das.... das Wunder: | 
waren deine Flügel?“ jauchzte 
Dann biit dur ja jegt bloß | 


gel, 


die ich daherwarf. 
fliegen zu 


m 
Ihr 


fa 


ein gemöhnlihes Mädchen, und fanntit | 
mir nicht entfommen, dann bift du 
mein....“ | 
„Sa,sie) bin dein,“ Iifpelte der Ens | 
gel und feine Stimme wurde bebenD, | 
jeir: Auaen umflorten fich, und aueich | 
einem bittenden, Heinen Sinde 
Ichmiegte er fih an Kantaro, | 
Kantaro 300 das Mädchen an id, | 
euate feinen Kopf zurüd und fühte 
Und! 


„Du liebft mih!,..... Du Liebft! 


‚mich ift dies die Cchönkei 


Willſt du das Kantaro? 


ufan, 


„ber du Tiebit mich nicht!.....* 
flüfterte das Mädchen zurüd. 

„Mie fannft du das fagen!....“ 
tief Kuntaro entrüjtet. 

„Wi s ſagen kann? Du 
willſt mir ja nicht einmal meine Flü— 
gel zurüdgeben.... das, mad an mir 
dos Shhönfte ift, was mich por dir 
zu etwas Bejonberen macht, m 
meine Wejenheit ijt.“ 

„Aber wirjt du Davonfliegen?...” 

„sa, ich werde dabonfliegen!.... 
Denn für mich ift dies die Liebe, für 
ch t, weil ich 
meiß, Daß du Dich dann immer nad 
mir fehnen wirft, daß du mich nie= 
mals vergejfen wirft.“ 

Und fie fchmiegte fich mwieder an 
ihn, umfchlang feinen Hals mit ihren 
Armen, blikte ihm fleherd in die 
Augen und fpradh fo zu Kantaro; 

„Gib mir meine Flügel aurüd.... 
Wozu hüteft du fie? Es kann fie ja 
ohnelin niemand benügen. Ohne 
neine lügel bin ich eine Gefanzene, 
th werde alt werben und jterben, 
gleich einem  fterblicen Men’chen. 
Willſt bu, 
ar ich vergehe? Liebit du das Heute 
in mir, oder die Emigfeit. Bit du 
ein Künftler, oder ein verliebter 
Mann?.... | 

„&ib mir m 

Und SKantaro, des Nibej Sofn, | 
ging ſchluchzend ins Haus und brachte 


=» 


t 
x iD 
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ein 


e Flügel zurück. . .“ 


die Flügel, indem er ſie vor ſeine 
Augen hielt, damit er das Mädchen 


nicht mehr erblicke. Und dort an der— 


AB An k „NEE Nur DU jefhen Etelle fant er ins Gras und | 
‚die Schuld träat, daß ihr die Einzi- — 
. „re ‚gen, die Auserwählten fein wollt.“ 
Doc der Engel kümmerte fi) gatı 


vernahm bloß ein ftartes Flüzelfau- 
jen. Ein fühler Haud) berührte fein 


Eeſicht, dann wurde es ftill.... 


€» lag er dort bi3 fpät am Abend, 


Auf dem Meere fehrten taufende, 
nit Qampions gefhmücte Kühne zu: | 
rüc, der Gefang, zu einer alüdlicyen, 


| —P % ee 8 zen ab, nahm ihre Schleppe üher den 


lich ſchloß der Ball. Der Prinz 
wollte jein Schlafzimmer aufjugen, _ 
als Hörnerſchall 
ſcholl. 

„Was iſt das?“ 
hold. 

„Der Jagdruf, Hoheit!“ 

„Gerechter Gott! Jagen? Unmit— 
telbar nach dem Tanz?“ 

Dornröschen ſah ihn mit unver: 
hohlener Verachtung an. „Sie find 
wohl fchon wieder müde?" höhnte fie. 
„Bei Gott! Da hätte ich ehenjo aut 
einen Grei3 freien fönnen! ch mar- 
ne Sie, Prinz! Eie führen fih nicht 
eben günftig ein!” 

Der Prinz rit fich gewaltiam zu: 
jammen. Fr bifte fich auf fein Rop. 
Dornröschen beitieg ihren Zelter. 

Ueber Stod und Etein ging’3 dem 
Zehnender nach. Ein tiefe Brum— 
men erſchreckte die Jäger. Die Kava— 
liere hoben ihre Speere, die Damen 
treiſchten vor Furcht. Nur Dornrös⸗ 
chen hielt ſich tapfer. Sie führte die 
Piköre ſelbſt an und ſtöberte richtig 


ächzte Wunder-⸗ ‚ 


in einem Graben den Prinzen Wun- 


derhold auf, der mit offenem Munde 
wie ein Bär ſchnarchte. 

Man weckte ihn mit Mühe. Der 
Hofſtaat läckelte verſtohlen. Die 
Prinzeſſin raſte. 

Wunderhold mar in feine Braut, 
verliebt. Gr hörte über ihre Ipiben 
Worte weg und dachte: „Zant, mehl! 


) 
Uber erit nach den Flittertoochen.” 
Denn, dak es 


Sant in feiner Ehe 
aeben mürde, 


Da 
r 


te 

ſah er nun deutlich. 
Die Prinzeſſin hatte für Johre Vor— 
rat geſchlafen und er war noch im— 
mer müde. 

Dornröschens Schloß glich einem 
Taubenſchlag. Tür und Tor blieb 
offen und wer da wollte, trat ein. 
Den Banketten folgten Picknicks, den 
Picknicks Bälle, den Bällen Turnier, 
den Turnieren Liebhabertheater, dem 

Thoater Jooden, den Janden Emp— 
fänge, den Empfängen lebende Bil— 
der, den lebenden Bildern Spazier— 
fahrten, den Spazierfahrten Tennis— 
matches, den Tennismatches Sere— 

J naden. Und den Serenaden ſchloſſen 
ſich wieder die Bankette an. 

Vrinz Wunderhold flehte vergeb— 
lich um die Beſchleunigung der Hoch— 
zeit. Man kam in dem Trubel ein— 
fach nicht dazu. Endlich ließ ſich 
Dornröschen erweichen. Sie hielt 

ſtandhaft 


2 an 


2 


A nerjarbene Abendioilctte, 


BECHERSISTTTIIZTE 


eine ganze Bierteljtunde 
veben dem jungen Gatten aus. Dann 
ſtieß ſie haſtig ihr „Ja!“ hervor, 
wartete nicht einmal das des P 
| Ren OURE RA N > W LE es Arm und lief, aefolat von den Hof- 
J a wi & E ‚ in den Garten, um Ten 
u fpielen. 
E ——— — Die Feſtlichkeiten ſehten wieder 
| wre an ae 0 ein. Prinz Mımderhnfd mußte affen 
a Vergnügungen beiwohnen und nebſt 
————— Bam a 4 bei da3 Köntrreich regieren. Dorn: 
| J ER se röschen und ihr Hofitaet führten in= 
| RR EIER I Er en zwiſchen das luſtigſte Leben, das 
— ee Su er | man Tfich denken kann. Sie kanzten, 
1: "te Tachten, fie fehrien, ſie ſpielten, 
1 Tie lärmten. Die Diener belorgter 
ihre Arbeit im Galopp und 
1: Ierd> tanzten auf dem Bflafter. 
Dos Lörmen hörte erit in jräter 
EB: Stunde auf, um beim eriten Dab- 
©  nenjchrei Isieder au beainen. 
* J * 
J. Prinz Wunderheld aab ſich noch 
nicht geſchlagen. Er verſuchte es mit 
ſanfter Ueberredung und hatte auch 
J das Glück, das reizende Ohr ſeiner 
Frau durch volle drei Minuten zu 
' jeffeln. 
In der vierten verſprach ſie alles, 
wos er wollte, um ein intereſſantes 
Tennismatch nicht zu verſäumen. 
Dann aing er zur ſchärferen Ton— 
art über. Und daes war gefehlt. 
| Denn die Rrinzeffin warf ihm on 
za! den Stonf, mas ihr gerne in bie 
4 NHünde fiel: Schüfefn, Teller, Gold: 
pofale, Nritolfaläfer nnd zum 
Sckhluß noch ihr Tennisrackett. 
Wunderhold war veraweifelt. Oẽ— 
ſene Gewalt durfte er nicht brauchen, 
denn ſeine Cattin wurde vergöttert, 
und er ſelbſt war mehr als unpopu— 
lär. 
nach Hauſe?“ „Oh, hohe Feenpalin!“ rief er be— 
| fchtwörend, „Siebe, mehin mich bein 
ı Ehraeiz eebracht hat! Maren nicht 
andere Rrinzejlinnen da. derenYand 
mich glücklich und zufrieden gemacht 
bätte! Hilf mir Armen! Schläfere 
Dornröschen wieder ein und laſſe ſie 


tor 


a 
ii 13 


en 


> 


Sr» 


vepe nnd Bronzeperlen. 


— — — — 


ebt 


„Geben wir j 
| fragte er. 
| „Ohne Hut?” 
Die Prinzeſſin beſtellte in Eile 
ſechshundertundvierzig Hüte und 
ſagte dann befriedigt: „Gut! Für die 
nächſten drei Wochen wäre geſorgt!“ 
„Gehen wir jetzt?“ fragte der 
Prinz. 


Dornröscheng Grwaden, 


ete vor dem 


Prinz Wunderhold knie 
d fragte mit 


Lager Dornröschens un 

zitternder Stimme: 
„Könntet Ihr mich lieben, 

ſelige Prinzeſſin?“ 
„Später!“ ſagte Dornröschen un— 


hold⸗ 


ein anderer Eſel küſſen!“ 
Do 


rin⸗ 


J 


\ 


\ 


A 


ı hundert Nahre ruhen! Dann mag fie \ 


auf dem Hofe er: L 


* 


brach auf, ſeinen Sohn aufzuſuchen. 


heiteren Hymne anſchwellend, Falgte geduldig. „Jetzt muß ich zuerſt zur 
dem Kahne Jihejs und das blinkende, 
ſpitzenartige Geſchwader der vielen 
‚Schifflein „aderte auf einmal an der 
Inſel 
Schwertklinge war die härteſte, die 


Schneiderin! Ich kann doch unmög— 
lich ſo herumgehen! In Kleidern, 
die vor hundert Jahren modern wa— 
denn 


Jihejs vorbei, 


Aber der Galawagen, als man 


biegſamſte, gab den melodiſchſten ihn berührte, zerfiel in Staub. 
ang und Hatte bie ſchönſte In- „Elende Schlamperei!“ ſchalt bie 
ſchriſt. .7 Prinzeſſin. „Man darf keine Minute 
Die Kähne zogen vorbei und Jihej die Augen ſchließen! Gehen wir zu 
Fuß, der Schade iſt nicht groß; ich 


ſeine ren! Meinen Wagen, meine Pferde!“ 


„Gewiß! 


Zu meinem Schuſter, 
einer 


Miedermacherin, meinem 
Handſchuhfabrikanten, meiner Wä— 
ſchenäherin.“ 

„Prinzeſſin!“ ſtöhnte Wunderhold.“ 
„Haben Sie Erbarmen! Ich mußte 
Rieſen beſiegen, feuerſpeiende Dra— 
chen erſchlagen, um zu Ihnen zu ge— 
langen; und noch heute früh einen 
elenden Zauberer, der mich in einen 


— — *9 — 


Ausgleichende Gerechtigkeit. 


— — 


r 
ı m 
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Eine Gefhihte aus Kanada wird 
in den Zeitungen erzählt. Der Bäder 
eines Dorfes in der Nähe von Que— 
bec nahm jeineButter jtet3 von einem 
Bauern in ber Umgeaend. Eines Tas 
ses fchien e3 ihm, daß die Butter 
‚nicht ba3 vereinbarte Gewicht hatte, 


J 


+ 


ling regte ji nidt.... „War etwa 
der gefl 
aufs Neue. | 


'Rentaro aber lag im Grafe, die ge: 
'ichloffenen Augen ae Himmel aerich-| 
tet. Jihej ſtand ſchmerzlich über ihn 
gebeugt. 


nt 


| 
Jüng- 
' 
e er 


„Kantaro!“ rief er, aber der 


ügelte Engel da?“ Fragt 

Kantaro aber öffnete die Augen | 
und gleich einem Menfchen, der nun | 
fhen das Leben Iennen gelernt hat, ! 
einen ewigen Schmerz, die Entfagung 
im Blide tragend, jfah er zu feinem 


Mater auf. 


Sihei ader faate nur foniel: 

„Ex fliegt davon, mein Schn.... | 
Er fliegt immer davon....“ 

— — 

— Der Vater in Verlegenheit. — 
„Jetzt weiß i“ nöt: Soll i' unſern 
Xaverl an' rot'n oder an' blauen oder 
an' gelben Radler wer'n laſſſn?“ 


— Druckfehler. — Ueber die früh— 
lingsgrünen Wipfel des Waldtals 


| 


im Gebirge mit allen. Bequemlichtei- 
ten zu vermieten. (K)as im Haufe. 


Ejel vermandeln mollte! Ich kann 


mit mehr!" er wog ſie alſo und ſtellte feſt, daß 


der Bauer ihm hier und da weniger 
| „Ein netter Bräutigem!" Dorn: | lieferte. Er mahte dem anderen dare 
’ el. | röschens Etimme murbe fpih wie über Vorhaltunaen, ie Sud 
Prinz Wunderbold rent müh⸗ eine Nadel Ich dächte, Sie heben kam vor * ri die e 
fam nad, Er mar entjehlih müde, | fi die Szenen bis nach der Hoh-! „Halt du eine Wage?“ fragte der 
da er aroße Gefahren hatte beitehen, | zeit auf!“ Kadi ven Bauern. „Sa, Herr Rich 
große Mühſal erdulden müſſen, um * ter.“ _ „Hait du Gerichte“ or 
Dornröschen au meden. Sie famen erft fnapp vor dem | „Nein, ich habe feine.“ — „Uber mie 
* * * Diner ins Schloß und hatten kaum kannſt du denn dann deine Butter 
Im Salon der Schneiderin wur- Zeit ſich umzukleiden. Prinzeſſin richtig wiegen?“ — Das iſt ganz 
de eifrig geräumt. Der Staub hatte Dornröschen aß, trank und ſchwäatzte cinfach,“ erwiderte ber Landmann. 
ſich bergehoch angeſetzt, zwiſchen den für drei. Prinz Wunderhold ließ die „Seitdem der Bäcker die Butter von 
Stoffen muchlen Pilze. Kein Wunz leckerſten Schüſſeln an ſich verüber- mir kauft, nehme ich von ihm das 
der, wenn nur alle hundert Jahre gehen, zeigte ein gequältes Lächeln Brot, und das Brot iſt das Gewicht, 
einmal gekehrt wird. und konnte ſich kaum aufrecht halten. nach dem ich die Butter wiege. Wenn 
„Was trägt man heuer?” fragte Plötzich fuhr er jäh in die Höhe. | das Gemicht nicht ftimmt, fo ift dag 
die Vrinzeiffn. m Nebensimmer murbe ein. flotter die Schuld des Bäder und nicht die 
„Sleider von der Farbe der Son: | Walzer intoniert. | meine.” 
ne und des Mondes, Hoheit!“ | „Mas foll’das heiten?“ fragte er! — 
„Abendkleider, Schön, Aber für die | verftört, | — Gedanten. — Sllufionen find 
Straße?“ | „se num. Ein Malzer,“ Tachte die wie Luftfpiegelungen; man fieht meift 
„Braun und blau, Hoheit! Wir  Prinzefin. „Reichen Sie mir den die Dinge verkehrt. — Die Menfchen 
haben da eima3 ganz Beſonderes—“ | Arm, Hoheit! Wir eröffnen den |tommen auf die merfwürbigften 
Dornröschen brauchte faum vier | Ball.” I been, wenn fie feine sbeen haben. — 
Stunden um zmeiundfiehzig Kleider | Die Damen tanzten wie rafend;  Gebanten find zollfrei; darum über: 
zu beftellen. Prinz; Wunbderbold | hatten fie doh hundert Yahre Zeit Fliegen fie oft die Grenze — Man ’ 
nidte inzwifchen auf. einem. Seffel ‚nehabt, außzuruben. Brinz Wunder: ‚glaubt nicht immer, maß man fieht; 
ein. rn held nicte in ven Paufen ein. End- "aber man fieht, mad man-glaubt, 


“; 


bin ja ausgeruht!” Sie wintte dem 
Prinzen und lief in die Stabt hin 
unter. Sie Tief fogar ehr fchnell. 


— 


* * 


* 


= 


\ 
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Unſere Vertreter in New York und Em 
zu Dienſten in leder Angelegenheit. — 


2001 


Elſaßs⸗Lothringen 


beſitzen. 


hiffs rrten eufa’!l n!inten. 


eva ftehen alten unferen Aunden gerit 


Freise: 


Laibach α 
5 ER ———— 1:00 
RE en rosa ee ——— 
Bant Hyporthelen Pfandbriefe 
(Firſt Mortgages) 
* Meininger Hyp. Bidbr.....$ 9.00 
% Rhein. Dw.Mobe (Mannb.).9.50 
‚ Böhm. Hypoth. Blt. Pfdbr. . . 11.50 
Peſter Ungar. Commerz. Bl... .3.25 
Deiterr, Allag. Bodentredit.... „2.00 
+ Sterermärl, Eslonvie Pant. ...1.7! 
Sceiterr,. Hupotbelenbant.......1.7: 
Gra⸗eer Bemeindeiverlaffa.....1.75 
4% Steiermärl, Eparlaffa...... ...1. 
Induſtrie Hypotheken ˖Pfandbriefe 
44% Söchſter Farbwerle Obl.. . .9. 50 
4% Padifche Anilin Obligat.. . 11.00 
4124 diig. El⸗eitr. Geſell. Sbi... A0.00 
45 Krupp Obligationen 0.50 
417. Eicmens & Halle ObI.......9.75 
414 Sanil mer, Linie®bI, 10.00 
41%, Norddeutfcher Llodd Ob. ...0.50 
rr. Heint, Lanz Mafchir. DOL....10.00 
4:4%, Bebr, Pina, Nürnb. ODL...10.00 
5% Bromm Roderi Eleltr, ObI....10.00 
5% Reh Elektr. MBI. 200.00. 2.+0...10.00 
44% Eiidd, Rurderiabr, ODI. .... .10.00 
5% Nedaranleibe DI. .............9.00 


1000 


41.70 


per 
——E 


J 


Heutige Geldſendungspreiſe ver Poſt 
und Kabel unter voller Garan'te: 
per 10,000 

ee — 

5.00 


15.2h 


Tertihland . 
Deiterreih 
BRIEER un 
Gichsitstralia 
Nupoilavin ...... 


Volen 
Größere Beträge mit Rabatt 
Kein Geld nötfa! 
et Beſtellung, von deutſchen Bonds. 
wenn Sie bereits deutſche Wertpapiere 
Schreiben Sie um gratis 
Auftlärung. 


Dokumente beſorgt. — Erbſchaften. — 


Alle Paßangtlegenheiten erledigt. 


JZum Nachdenken. 


Der Loſuna Mude 11 ver 
Brenes wert 
Und dirat die Freude in nch eildn 
Abgeblitzt (7008). 
Ein flotter, junger Don Juan, 
Der manches Frauenherz gewann, 
Berliebte fih in eine Tame, 
Das Rätſelwort, es war ihr Name. 
Doh als er ſie zur Frau begehrt, 
Da hat ſie ängſtlich abgewehrt: 
„Ach,“ ſpricht ſie „mein verehrter Herr, 
Kr Antrag ehrt mich mwirfliü ſehr, 
Jedoch ald Gatte nur aefällt 
Mir jemand, der das Wort, verjtelltl“ 


Mot:io 


Von Hmutfarbe ihtmrz tft der berühmte | 
Mann. 
Cein Inn’re3 jedoch zeigt das Gegenteil 
an. 
Aufftieg (7010). 
ie Nehte hatte fleihig er ftubiert 
Ind mar. zum doctor juris promodiertz 
Tr gab man ihm da3 Wort; er fügt 
ihm dann 
Staatöbeamter no 5 zwei 3 


| 


d.; 


eichen an. ! 


Morträtiel (7011). 
(Eingefandt von E. N. Könin.) 
Mit e geſchrieben — fehlechte Tat, 
"nn fie beneht ein Coldat, 

Do fchreibit dur e3 mit einer: o, 
Kit jeder, der e3 hat, gar frod. 
Buhitabenrätiel (7012). 
(Eingejandt von G. Mihael.) 
1234, 8 meint mich felber, 
1 ‚ein Rropdet, 
1 56 und 7, 
Ein el, der am Tore ſieht. 


34, c 
2345 
234 

En 

Tıechielrätiel (7013). 
innefandt von U. 9. Zangfeldbt.) 
tit „b“ zaubert, zeiot Wil, 
* ji nell wie der Blitz; 
it „d“ nimmt e83 Baudern und Peit, 
a3 immer er treibt, 


{& 
Mi 
2. 
© 
a 
a 
SR 


Aurflöfungen zu den Rätfeln in 
voriger Nummer, 
Rätfel (7002). 
Marie — Eidam. 


| 
| 


Nätiel 7033). 
Y Amfterdam. 


Wechielrätiel (7004). 
Pabel, Kabel, Gabel, Kabel, be. 


‚Zaul, Zaus. 


Nätiel (7006), 
Sichtung, Dichtung. 
Auf dem Waffer (7007). 
Marine, Main, Marne. 


Frau Hedmia 


Kichtige Lölungen fandten ein 

Anna Schivandt (6): ' 
Bra etti (6); Naroline Schomer (6); 
Emma Mueller (5); Margareia 2oc: 
mwenitein (6). Ahr Gruß an alle „Rät- 
feledler” wird hiermit an alle Nichten 
und Neffen übermittelt. Sreundlicher 
Gruß bherzlichit erwidert. Schade, dat; 
Eie nicht in Chicago wohnen; hier könne 
ten Sie im Nätielllub anregende Gtez i 


| 


| 
| 


\ 
I 
I 


! 
| 
fellfehaft finden. Anna Pinnow (6). | 
Zie treffen e3 immer. Herzlier Gruß ! 
evenfo herzlich ertvidert. Frau Henriette | 
Stichler, 10225 ©. Etate Etr (6). | 
Rätjel gang Büsjf, aber Ste haben ver; | 
aeiien die Löjung anzugeben. Bitte cinz | 
aujenden. Frmı Marta Parka (6). | 
Sie jolften die „Sonntagpoit“ in Nem | 
Athens, AL, am Montag erhalten. Die | 


Beitlieferung feheint langjam zu jein. | 
Freundlichen Grußl H. Fröhlich (6).— 
ne imidert. St Mm. ! 
Sruß freundlich erwidert. Frau Su; 
Fadt 6); F. Joggerſt (6). Gut ge⸗ 
btüllt. Wird am nä ſten Sonntag ver⸗ 
öffentlicht. Gruß! Chas Bachxodt (4). 
(7002 --5--4— 7.) Leopold Schwerin⸗ 
ger (6); M. Waitniat (5); 
Sauder (6); 8, Nehrendt (6). Necht 
ut. Wird verwendet. Können aber; 
iicht einnehen. warnm Ihr Name nicht 


Math. | 


Peröfientlicht werden felfe, Xeiten Gruß] ) 


Hermann Korarumpf (6). Wir behalten 


richtige 


| fo bi dahin ſich 


|gen 8 Quart Beeren dazu. 


l 


uns das Necht vor, Aenderungen vorzu— 
nehmen. Mit beſtem Grußl C. A. Kö— 
nig (6). Saul. Paul. L—s. Allerd 
keine ſehr äſthetiſche Kombinalion. Herz 
lichen Grußl Joe Roek, Cicero, Ill. Für 
korrekte Löſung 7033 (1); G. Michgel 
(6). Herzlicher Gruß freundlich erwi— 
dert. Kommen Sie 
„Windy City“? Rob. Rehfuß (5). Gruß 
beſtens erwidert. Wi. Swarz (6); 
A. H. Langfeldt (6); Jakob Boreich 
(6) Freundlichen Gruß! C. W. Schwarz 
(6); Friedrich Wertheim (6). Coll 
uns Berzli.h freuen. Für Yu leider 
feine VBerivendung. Freimdlich grüßend| 


Gorge Rofrmader, St. Poris, Mo., für 
Löfung 7004 und 7006 (2); | 
Kurt V. Rinterniß (6); Harchy Amicus | 


(6). Sie löien itet3 alle jechje, alfo was 
rum nicht zufrieden? Da Sie aber jekt 
fo licbenstwürdig find, tvollen mir deim= 
nahit ein fehweres Eilbenrätjel brincen. 

gedulden. Mit Gruß! 
Wm. Deubel (675 Geo, Geerdt5 (6); 
Ar. Laura Meier (5). Freeundlichen 
Gruß! Ign. 8. Maier (6). 


————— —— * 
Erbetene Auskunft. 


Frau Mathilde Gleichmann. 
Künſtlichen Honig zu berei— 
ten. — 1 Quart Buttermilch wird mit 
Stange Vanille und 2 Pfund Zucker 


mehrere Stunden auf ſchwahem Feuer“ 


gekocht. Da ſich die Buttermilch unten 
leiht anſetzt und Dadurch 
kann, muß häufig umgerührt werden. 
Nach etwa 2 Stunden hat die Maſſe 
eine dunkelgelbe, dem Sirup äbnliche 
Farbe angnommen. Mean kann diejen 
falfiben Honig wie Marmelade oder 
echten Honig auf Brot ejien. Er bält 
ih ebenio lange twie die felbit Lereitete 
Marmelade. — Auf andere Art: Su 1 
Vint Buttermilch wird 1 Pfund Zucker 
bei mähßigem Feuer 2 Stunden lang in 
einem irdenen Topf gekocht. Reſultat: 
ein böbir feiner, pikanter, dem reinen 
Honig faſt gleichkommender Brotauf— 
ſtrich. 

Paſtinaken (Stewed Parſnips). 
— Die Paſtinaken werden nach deim 
Waſchen geſchält, no mals gewaſchen 
und in dicke, kurze Stücke geſchnitten, in— 


dem man ſie kreuzweiſe ſpaltet und in 


halhe, fingerlange Stücke teilt. 
wird Waſſer mit Butter zum Koch— 
bracht, 


Dazu 

ge⸗ 
tacht, die Paſtinaken hineingetan, das 
nötige Salz darüber geſtreut und weich 
gekocht, wozu 1 Stunde hinreicht. Die 
Brühe, welche nicht ſtark einkochen darf, 
wird ohne Zuſatz ſämig genug. Als 
Beilage nimmt man Koteletis jeder Art, 
auch Bratwurſt. 

Frau L. Kling, Sheridan Road. — 
Preißelbeeren (Kronsbee— 
ren oder Cranberries) ein— 
zukochen. Die Preißelbeeren müſ— 
ſen groß und reif ſein. Sie werden ge— 
waſchen, und auf 6 Quart Preißelbee— 
ren rechnet man 9 Pfund Zucker. 
Suart Preielbeeren werden mit 1% 
Bint Raffer in einer Siaiiecolle auf dar 
Feuer gefebt. Der Topf wird zunededt 
und man läht die Beeren anıız veriochen. 
Dann drüdt man den Eaft dur einen 
Beutel. Der Zuder wird in den Ein: 
machtopf getan ımd der Saft darüber ge= 
goſſen. Dies läht man itchen, bis der 
Puder ganz zerichmolgen iſt, es wird 
öfters umgerührt. Dann ſetzt man ı 
Keſſel auf das Feuer und gibt de übri 


2 
2 


Man läßt 
ſie kochen, bis 


abſchäumt. Wenn fertio. gibt man ſie 
warm in Gläſer oder Töpfen mit dem 
Saft, welter did wie Eirup fein follte, 
Preißelbeeraelee. Die 
Beeren werden aekocht (mie vorhin an- 
gegeben), der Eaft mird durd ein 
Mulltuch gegeben, vom Vobenjat Har 
abgegoffen und mit 1 Pfund Zuder zı 
jedem 4 Quart auf3 Feuer geicht, bei 
fortwährendem Schäumen etwa 15 Mi- 
nuten gekoht, der Topf abgeſetzt, nach 
einer Weile der ſich zeigende Schaum 
ghgenommen und der Saft in Gläſer ge— 
füllt. Dur h zu bnges Kochen verliert 
der Gelee fein fchönes Not; feit aber 
muB er werden, damit man e3 zum 
verzieren in feine Blättchen oder belie— 
bige Stquren fchneiden Tann, tweshalb 
5 anzuraten it, zum Erproben einioe 
Tropfen des Caftes Falt werden zu 
laſſen. 
Preißelbeerſaft. Net 
veife Preißelbeeren werden gut verleien, 
neivalchen, weit gefocht und in einen 
ausgekochten Bentel geſchüttet. Der 
durchgelauſene Saft wird nach dem Er⸗ 


— 
A|. 
iSd 

\p 

Sl 


34 


ings 


niemals nach der 


anbrenn n | 


tie tochen, Dis jie weich, Har und von | 
troner Farbe find, mober man fie art! 


falten Har vom Bodenjaß abgegofien, *.ı 
3% Quart Saft 1 Pfund Yuder ger 


antagpoit, Chtengo, Eonntag, den 16. Oftoh 


"Ehren Poltmeifter Lueder. 


nommen, aufs Neuer gejtellt, abges | Geben ihm am Abend des 7. November 


ſchäumt 
Au nen, 
wahrt. 


und 
wie 


nach 10 minntenlangem 
Johannisbeerſaft aufbe— 


——.: ⸗—t —— — 


Wöchentliche Briefliſte. 


— — — 


Nachſtehend iſt die Liſle der im hieſigene 


Pornnt lagernden für Empfänger mt Dritte 
ſchen Namen beftimmten Kriefe aus dem Aus—⸗ 
lande Wenn dieſelben nicht innerhalb 14 Ta» 
gen dom obenſtehenben Datum an gerechnet 


abgeholt werden, fo werder fie nad dem ür gel 
: Der Anbolungase i 
mit Augnahme des Sonn | 


ſorun zslande aurückgefandt 
ſchaltet iſt tñglich 
tags big Uhr ahends aeöffnet 
Chicago den 15. Oltober 1021. 
2 Artbofer Tobias | 41 Jalab Karl 
2Bottcher Fohn A48 Kauſfman B 


13 Brotie Marie 
40 Kaufmann Henry 


25 Felder N. 
26 Flick Wilhelm 62 Koch Ben 
53 Karl N. 


29 Gerber A. 

30 Gerſchman J. 

31 ee S 54 Kofher Roter 

34 Grotb Wir3, 58 Lomie N, 

35 Gunsburgers 
Anerla 

36 Habetler Cbrift 

38 Sr'ichenreuter 
Guſtav 


H 
D. 


82 Piwen H. 
109 Schor Tolann 
| 102 Eilverltein Mr, 
114 Uhliz Charles 
—+ — n—— 


im Hotel La Salle ein Bankett. 


Zu Ehren des Poſtmeiſters Arthur 
C. Lueder wird am Abend des 7. 
November im großen Ballſaal und 
Roten Zimmer des Hotels LaSalle 
in Bankett veranſtaltet, zu dem alle 
Freunde und Verehrer des allſeitig 
geſchätzten Beamten freundlichſt ein— 
aden ſind. Das Gedeck koſtet 85. 
Das Arrangementskomite hat Tiſche 
für acht Perſonen aufſtellen laſſen, 
die in der Reihenfolge, in der die 
Checks einlaufen, vergeben werden. 
Wer alſo zuerſt kommt, mahlt zuerſt. 
Einzelne Sitze kann man ſich bei Ein— 
ſendung des Checks reſervieren laſſen. 
Man wird dann die Eintrittskarte 


63 Mangen Alphonſe und die Tiſchnummer zugeſandt er— 


halten. Die Checks bittet man auf 


den Namen des Schatzmeiſters Lucius 


Teter auszuſtellen. Pünktlich um 
halb ſieben Uhr werden die Gäſte ihre 


Muſite⸗Unterſtüßungéverein. Plätze einnehmen. 


Großes Konzert und Vall am 23. Okto— 
ber in der Nordſeite Turnhalle. 
Der Deutſchamerikaniſche Muſiker 
Kranken- Unterſtützungsverein ver« 
anſtaltet am kommenden Sonntag 
in der Nordſeite Turnhalle, Nr. 
820 N. Clark Str., ſein 4. großes 
Konzert, verbunden mit Ball. Ein 
rühriges Komite wie auch der be— 
könnte Dirigent Herr Lorenz Am— 


* berg ſind fleißig an der Arbeit, um 
J dieſes Feſt zu einem glänzenden Er—. 
folg zu machen 


guter Tanzmuſik wird es nicht feh— 


Bien. Anfang 4 Uhr nadmittans. 


— J 


ckets im V 


orverkanf 35e, an der 
ſſe 50e die Perſon, einſchließlich 
iegsſteuer. 


Das vollſtändide Konzertpro— 


. Krönungsmarſch aus der Oper „Der 
——— 
„Orpheus“ Ouverture ........J. Off noach 
Aufforderung 4um Tana“........ Weber 
Seleltion aus „Fauſt“ ....... .... . Gounud 
„Patrol of the Gnardsmen“. . .F H. Loſey 
Quverture „Barbier von Sevilla“ 
EEE ER —[ — 
7. „Mu Old Kentucky Home“ Fantaſie. 
sa ar REN 
et Rolonatfe” Wiolinfolo, 
area REED 
Hrır Mdolnh Krupp, Violine. 
Herr Erich Reiners, Tiaro, 
Ungarifche Lufifpiel Qubderturc”.... 
——— — 
.LEſtudiantina“ Walſer. .....Waldteufel 
Seleltionen aus Carmen“..........Viſet 
Spar!5" Bolfa für Poſaune und 
Bariton BREI. 0 > 
Herr Peter Arena, Rofaune. 
Herr Matb’as Cchmidt, Par’ton, 
‚Die Wrürle im Walde”......R. Eifendberg 
„Rival“ Onverture W. E. M. Rettee 
Comic Tat Too“...........Ph. Farbac 


— — — — — 


D. A. H. 


— — 


2 
4 7 
ı 4. 

5, 


6. 


B. ‚Dallare 
Op. 3 


3 


o. 


13. 
14, 
{5 


! 


% 


| 
‚ Ameritanifchen Hilfe hat Die „Sonn> 
| tagpoit“ um Beröfjentiiltung bez 
Nachſtehenden erſucht: 

Die D.W. H. (Deutfch-Amerifani- 
Ihe Hilfe) hat durch die reihlichen 
Sendungen von Lebensmitteln und 
Kleidern zur Verteilung an die not» 
feidenden Etamme2aenoffen mitge: 
‚ holfen, da3 große Elend da drüben 
nach beften Kräften zu lindern und 
ift immer noch bemüht, Durch die Bet- 
träge, melche mildtätige Menfchen iht 
zulommen laffen, diefes guie Wert 
im Ganse zu halten, 

Eie hat fich außerdem jeht Treziell 
zur Aufgabe gemacht, durch das von 
berfelben gestündbete und unterhal- 
tene „Chicago Kinderjeim Wöllers- 
hof" in der Oberpfalz, Bayern, für 
die bedauernswerten Waifen der im 
Kriege Gefallenen au forgen, dent 
auf der heranwachſenden Jugend 
ruht die Jufunft Deutfh'onds. Lei: 
ber it e8 der deutfchen Regierung, 
|wegen der enorm zu zahlenden 
Kriegskeſten nicht möglich, für dieſe 
armen 


J 
14 
jr 


| 


es deshalb Pflicht eines Xeben, 


: jein Scherflein beizutragen. 


| 


zu beteiligen durch Beiträge an die 
Geiäftsitele 189 N. Elorf Str., 
2immer 406, mo 


bereitwilligjt erteilt wird, 
+. — 


Oroßes Saärcer⸗0 gert. 


Am Senutaa, dem 27. November, 
findet ein großes Konzert, verbunden 
ımit Ball, in der Prudential Halle 
frühere Dondorfs Halte, ftatt, veran: 
‚Ttaltet von den Gefanavereinen Arbei- 
ter Männerchor „De Leen”, Shwäbi: 
fher Sängerbund, Gefang-Seltion 
des QJurnvereins „Eiche“, Badiſche 
Sängerrunde und Eichentamm Kiän- 
neror, zu Ehren ihres bewährten 
Chormeilter® Ed. Holl. Die Vereine 
trerben einzeln und in Mafjenchören 


auftreten. Alle Freunde des Min: | Hür Hilfszwede verau-gabte bie | ternehmens jicher zu Tellen. 
foltten Sich d’efe Belegen:  Gelellichaft im September $769.40. 


nergeſanges 
heit nicht entgehen laſſen; die Vereine 
rechnen jedenfalls auf ein vollesHaus 
Der Feſtausſchuß beſteht aus den 
Sängern: Fritz Heinke, Vorſitzender; 
Theo. Rullmann, Sekretär; William 
Maurer. Schatzmeiſter; Chas Roller., 
Bernh. Pabſt, H. Goerz, Yof. Roden- 
gahs, L. Kahr und Ed. Stwerka. 
—+)- 
za Gebet. 


Alle Gläubigen Faben zu einer oder 
der anderen Zeit Licht, Frieden oder 
Stärfung aus einem Gebet geichöpft. 
Was das Cebet eiaentlich ift, wiefo e$ 

|beilende oder Hilfe und tyrieben 
ıbringende Kräfte auslöfen tarın, und 
mielo e3 den Verftorbenen Hilfe und 
Erhöhung bringen kann, ſoll das 
nöf®e VBertransthema von Frou Dr. 
Kriihna erläutern. Heute 3 Uhr 
in Kalle 1157 Belmrnt Ane., Südoft: 
Ede von Racine. Eintritt frei. 

Eine weitere Eenduna bon 10,000 
Mark ift an das „Sonnenfcheinheim” 
abaegangen. 

— —— — 

* Wer ſein Grundeigentum ver— 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Weck durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt.“ 


| 


William B. MeKinley, Generalan valt J 


| Charles ©. Deneen, George T. Bud & 


! 


! 


= —— 
Ein reichhaltiges kretär; 


Programm iſt aufgeſtellt worden: Brundage, 


Fr 
Pi 
3 


Man, 


IR 8 
Torpe Ir., 


n | 


Die Gefhäftöftelle der Deutſch⸗ 


Waiſenkinder zu ſorgen, und 


\ 
Mir bitten daher alle evelmüttaen ! 
Deutfchen, fh an diefem edlen Merk ' 


auch Vroſvekte 
aufliegen und alle weitere Auslunft | 


auch an jonitigen Velnitigungen und ı N. 


Spruchmer er ift Oscar U. Kropf. 
Rev. Jacob Pilter wird das Gebet 
Tprechen. Anfpraden werten ha:ten: 
Senater Medill MeCormid, Senator 


cu 


Edward %. Brundage, Ergovernor 


ineham, Lucius Teter und Hinry R. 
Rathbone. 

Der Feſtausſ 
folgt zuſammen: 

Henry FT. Carr, Vorſitzer; Lucius Te— 
ter, Shabmeister; Herbert N. Cole, Ses 
Ivan O. Ackley, Edward 

George T. Buckingham, Jas. 
Calek, John C. Cannon, 
Clinnin, Charles Deneen, Bernard 


N 
N 
rt 


02 
ww. 


Emmis, Charles 9. For, Adolph 
Georg jr., Michael %. Girten, Charles 


F. Glaeſer, John M, Glenn, Joſeph F.— 
Haas, Joſeph E. Hitt, John H. Jacobs, 

3 Nelley, Kohn Stjellander, Oscar ; 
A. Kropf, Erneit 3. Krnetgen, Erneit if 


F 
B2 


G. Kußwurm, Andrew Lanquiſt, Ede 
ward J. Lehmann, Edward R. Litſinger, 
Stillman T. Meſervey, George R. Mey— 
ercord, Paul F. Mueller, Joſeph R. 
Noel, Edwin A. Olſon, Charles W 
Peters, Rev. Jacob piſter, 


I 
ar M. 


Rem, Charles Ringer, William Roth: 'R 
AWılllam 8. Einef, Lewis MR 
‚ Walter ! 


‚Smith, Anthony W. Stanmeye 
P. Steffen, Henry Stuckart, Auguſt 
x 
John F. Voigt, 
Alfred W. Weinberger, Roy 
Thomas E. Wilſon, General 
Wood und Henry G. Zander. 


die „Abendpoſt“. 


Deutſche Geſellſchaft 


Upham, 
Mallace, 

D. Weit, 
Robert E. 


| 
a und Arbeitsloſigkeit 
erhöhte Anforderungen. 
Früher als gewöhnlich haben Wit— 
terung und Arbeitsloſigkeit die Not 


ſtellen 


‚der bilfsbebürftigen Deutfchen Chi: :f 
cagog und damit auch die unjorbes | 
tungen erhöht, die an die Deutjche 


Gejellichaft geftellt iver.en. Haupt: 


fähli hat fi) die Zahl der eınzel- 'W 


ftehenden Leute vermehrt, deren Lage 
ſich zuſehends verſchlechtert, die aber 


von der Geſellſchaft nur in den aller— 
dringendſten Fällen, wie Krankheit, F 


berüafictigt werben können, da fie 
mit ihıen Stark angeariffenen Mitteln 


hen fhwer zu fänpfen hit, um dem F 


& uptzwed ihrer jegenzrei.,en Tätig» 
teis, der Linderung der Not würd ger 
‚Yyamitien, einigermaßen gereht zu 
| werben. 

| Die Geſellſchaft braucht dringend 
Barmittel und warme Kleidungs— 
ſtücke, Unterwäſche, Ueberröcke u. ſ. w. 
zur Verteilung an Bedürftige, und 
bittet daher wohrtätig Gei..nte ihr 
ſolche Gaben freundlichſt zu übermit— 
teln. Cheds wolle man gefäl.igſt auf 
„German Society of Chicago“ aus— 
ſtellen. Kleider läßt die Geſellſchaft 
gern abholen, wenn ſie in ihrer Ge— 


ſchäſtsſtelte, 16 Bells S 
mit deutſchem Blut in den Adern, IHäftskele, 160 N. Wells Str. Tel. 


Main 4026, benadrichtigt wird, 

Wie groß die Arbeiiälofigteii: noch 
immer ift, geht daraus hervor, daß 
di: Gefe:lfchaft durch ihr freies S:iel: 
lervermittiungs-Bureau bon mehr 
ala 1200 Stellenfuchenden int Dep: 
timber nur 91 Beichäftigung befor: 
gen Tonnte. 

Sn demfelden Monat unterftübte 
die Gejellichaft mit Rat und Tat 56 
YJamiiien mit 214 Sindern und 46 


'einzelftehende Berforen, darın er 5 


i 


| 


' 


| 


| 


| 
| 


! 


Frauen, gemährte Urkeit3- un; Ib- 
dahlofen 87 Mahlzeiten und 41 
Logis und vertei.te Sle.der und 
Schuhe an Frauen, Männer und 
Kinder. 

Durch ihre Vermittlung fanen 3 
Personen in Privaibofpitülern, 4 im 
CountySofpital und 2 in Dat Foreft 
unentgeltlich Au’nabme, und 7 Ber: 
fcnen empfingen freie ärztliche Be- 
handlung, Arznei u. f. w. 


[MARVO] 


Malz +» Ertraft 
3-Pfd.Probekanne 81.25 


mit import. bayriſchen Hopfen, 
garantiert 6—8 Gall. felbitge: 
brautes Miindhner, daS dem be. 
iten früher importierten gleich. 
nmt. 


Homalt Hop Sriraft 
Brobefanne Re 


ergibt ein vorziglides Home: 
brev in zwei Minuten, obne zu 
kochen, ohne extra Zuckerung 
und völlig geruchlos beim 
Brauen. 

Verlangt Marvo oder Homalt 
hei Eurem Erocer oder Drug 
giſt oder ſchreibt an: 

“ARVO MALT CORPORATION 
1529 Larrahee Str.. Chicago. II 


Filialen: | 

108 N, Glart Str, 2815 W. bi. Str. 

N) MoR:ve Str. 1.8. 19. Str. 
101 Diverfey Bon. 2C  &, Narlon Un. 
— 


chuß ſetzt ſich wie J 


Kohn OB 


Vry, Henry 5. Eidmanı, Galliitus IR 


obn E. Traeger, Fred. W. 8 
Thomas O. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


t fo mwird das Deutichtum mit In 


er 102 


Ve. 


1, 


R 


Dettdeden 


Bargain 
Bafement 
77 bei 84 genäfclte 
Marfeilled Bettdeden, 
gutes ſchweres Gewicht 
—frei dom Dreffing; 


81x90 Pettücher 
Barpain 
Baiement 
Nahtloſe Bettlalen, 
weißer #Finifb, frei 
von allen Dreſſinas — 
nur 8 an jſeden Kun— 
nur 2 an jed, Kunden, | den, — 1.59 
Werte — ſe— 
1.29 


—— = 1.75 I des au, 
Zlanelllofle, Sheetings, 
Shirlings, Ginghams 


Leiter Blda. Etores—Hauptfloor—Tüdlich, 


| 


Handtucheug 


Echtfarbiges 
Border Handtuchzeug; 
leine Reſter, 
von voller 1,000 Pos⸗ 


Bettuqczeug 


Bargain 
Baſement 
„Bride of Dirie* 
weiches ungebleidtes % 
fondern ! Sheeting, nleidmäßige 
| Faden-Qualität, — 15 3 


Bargain 
Bafement 
rotes 


Roile geſchnitten. Gute HYards an ſeden Kun— 


abſorbierende 
Qualität, Yard, 


he, Eure Auswahl, 


Etwa zweitauſend Paar hochfeine Damenſchuhe —jedes Paar iſt 
einen bedeutend höheren Preis wert. Hohe und niedrige Schuhe. 


den, nur für 
morgen, Yard, 


320 10e 


| u - * Alle Größen 83 bis 8. Die hohen Schuhe kommen in ſchwarzem Vici 


36-301, gebleichter Shaker 


| 


'B 
} 
ı 


— 


‘MW 


und Bon geftreifter Outing [ d “ 
Slancıl, aute Qualität, die | nt zu 
Yard zu 12%4c. | 
36-3011, bunfelblaner und | 
arauer Percale, gutes feftcs | 1 
Kount; Yard, 12%%c, 
32.301, Madras Shirting— 
. „„uuter, Die Nard Re, 
au 124%c. 
er aus wir ſehr 
feine Qualität, fo gut wie — 
Naiuſool; paſſend für Ainı | —— 
dertleider, uͤ Untermuslius,. | u * 
Vard, 12%r. vaper) © - 
56-3ö11. Frineeh Cualität || Ditbihe Farben 
ungebleihtes Sheeting, die —J9 —5 
„ard au 1XYac. öl, c g 
A 18:30ll. Amosleagbaumwoll. ewebtes Terry 
H Handtuchzeug, farbig geſtre. Elotb; 70c bis 
Kante, Yard, 12a, d5c Werte, MDd., 
! eherzin t 'var,amsn. Gars || 69€ 
dinen Eerim3, feine Qualt: || 
tüten, Dard, 12%%c. 


J Esẽmond Blankets 


Volle Gräfe Esmond Indian Vlanfets, for: 
tierte Gntwärfe; die regulären $4.95 3 05 
Blankets; Paar zu 

Warme, koſige Bett-Blankets, volle doppelte 
Bettgröße; großes Sortiment Plaids; ebenſo 
grau mit roſa oder blauen Borten — 3 95 
reonlare 84.95 Werte, Paar, 

Gebleichte Kiſſenbe— 72 bei 90 geſäumte 
züge, 42 bei 46-zöllige, Bettlaken — eine gute 
Größe, jedes zu 2ge—Qualität weicher — verbal: 


enes 
Finiſh, jedes 69 | ten, da3 © 
fenbeziiae, zur 250 Cl. — 6.98 


42 bei 36 Kil- 
au nur | 


Filz⸗Slippers für Alle 


3,600 Baar warme, Comfy Slipvers für Männer, Damen und Kinder — 
Heberichri: Partien von den zuverläſſigſten Fabrikanfen Amerikas Dutzende 
von Faſſons. Jedes Paar zu einer bedeutenden Erſparnis. 

nn 


Für Miſſes Fir Mänier | Für Männer 


au‘ | 
* 
und Kinder und Damen und Damen 
m; me; ' n.S° 4 2 
Aus feinem Filz ge- Schwere Filz Slippers, —2 She — Paat, 
it Fila⸗Zo i erſtärkte vöhnli elb „ar: 
cht, mit Filz-Zohlen; mit guten, verſtärtten Ungewöhn de geb „ar: 
Pen = Y —* Bl ve Filsichlen; gute Aus rende Werte; SEippers 
eine große Auswahl von anf von Jarben, Das aus ftartem Pilz mit 
Barben; alle Größen bi mengrößen 3 bis 8;' Filz» oder Lederfohl n; 
zu 2; reguläre 65 Männergrög. 6 bi 115 | quite Farben; alle Gros 
Werte; Paar 39 
oc 


og. 85c Werte, Ben; reg.’ $1.25 
reg. 85c Werte 590 ßen 9 69e 


das Paar Werte; Paar 


JNove ty Kleide-Teide 


Reinſeidene Novelty Kleiderſtoffe, neue, populäre und praktiſche Gewebe 
für Waiſts, Bluſen, Unterröde, Krods, Slipover Kleider, Futterſtoſfe, Drape— 


rien uſw. Jede Yard Stoffe iſt fehlerlos; das Sortiment umfaßt : 


Beſte Sorte Chiffon Taffetas, Dreh 6 9 


Satins, Surah und Louiſine Gewebe. 
82,00 Werte 


Die Mrr3mahl aus einer ungetvöhn!ich feinen Par: 
Männer-Hüten und Kapyen 


tie ven Farben — in Navy, dunlelrot, weinfarbig, 

braun, ſchwarz, Chalk Streifen, Hairline und Mo— 

notone Effekte. 
Der ſenſationellſte Hüte- und Kap⸗ 
pen-Bargain in Chicago 
ſeit 5 Jahren, 1.95 


g 
Leiter Building Stores —Hauptfloor. 


von 
Ebenſo im Baſement. 
Das flaue Geſchäft dieſen Herbſt 


veranlaf 


WVollene B.anlels 


68 bei 80 68 bei 84 
68 bei 86 68 bei 88 
Warme koſige Blankets 
Zzu dieſem mäßigen Preiſe. 
| Site find garantiert 75% 
| Wolle; tviegen 6% bi3 7 
' Rd Schwarze und rote 
Block Ched Mufter, Kein ähn: 
| licher Blanket-Wert in genz 


W. 


oFE 


zte viele Händler ihre Beſtel— 

lungen zu widerrufen. Als 

Reſultat davon fand ein gro— 

Ber New Norker Hutfaorifant 

fih mit Herbſthüten überla— 

den, Die für die Stleinhändler 

des ganzen Landes gemacht 

iporden waren, . Die Namen 

und Mdrefjen diejer Stleine 

häntler find in diefen Hüten 
eingejtempelt, und Dies 

zivana den Jabrilanten zuc Verichleuderung diejer Hüte — und wir erhielien 

fie—dies tit der Grund,weshalb toir Euch die größten Hittes und Stappen= 

Bargains geben fünnen, die Ahr jeit fünf Sahren gelehen habt. 

G:’nnefchloffen iind $6 italienische Tsilshitte; $4 Benverhüte; $4.25 Derbies in 

allen ncexejten Formen; $3 gefchneiderte 

Hand blocked Tuchhüte, dicht ſeidegeſteppt; 

84 mittlere und ſchwere in Amerika ge— 

machte Filzhüte —alle neueſten Schattie— 

rungen u. Formen vertreten —weil ſie die 

Kann der Hntläden von verichiedenen 

Städten im Futter eingeitempelt haben, 

Einnt Ihr EnscArswahl morgen haben zu 


9% 
x 


Lelour Hüte, reicher jcibenartiner Glanz — 
1,490 davon, in 16 Farben und 5 Failong, 
etre unerreichte Mir@lane; aute 27 Werte — 
Hüte, die Ihr drei oder bier Eais 3 02 
ſons tragen lönnt; Preis, do) 


De este 
Gürtel — 
zu nur 


Leder: ı 
29c 
! 


— — — 


Re AN EEE a 


Zurnverein Eiche, | Sonntag nadmittag, im Auditorium 

an gegeben werden fol. Ernfte und hei- 
tere Meifen jt:hen auf dem mit gro- 
3 ber Scrafalt vom Dirigenten m. 
„| Böppler aufammengeftellten Pro— 
gramm, felbit Weihnachtstiänge feh: 


Galumet Harbor Grbojition und Fair ! 
vom 10, bis 13, November, 
Tom Donnerstag, den 10. bi 
enichl. Sonntag, den 13. Nov. wir 
der Turmvereir Eiche in feiner Halle 
cine „Galumet Harbor Expofition | N niht, bin 
and Fair“ abhalten. Die verfchiede: | Daß Frieda Hempel als Soliftin 
nen Komites find fchon feit einigen | gemonnen tft, wird für jeben Mufit- 
Wochen mit den Vorarbeiten be, | Nebenden von großem \ntercfje fein. 
ihäftigt, um ein Gelingen de3 Un. |, Frit Liebe und ®egeifterung nimmt 
: der Ehor an den regelmäßigen Pro 
| ben teil (jeben Mittwoch abend, 8 bis 
todell de8 zu erbauenden Hafens, 10 Uhr, E:ncoln Club: Germania 
ad) den Wlänen der ftädtiichen und | Place und N. Clart Straße). Nag 
fanitären Sadveritändigen modet. den Proben gefelliges Beifammen- 
Liert, wird den Befuchern ein Bird | fein, Tanz et. —— 
des größten Hafenproblems zeigen, Neue Mitglieder ſind herzlich will— 
das noch je von einer Stadt unter. lommen. Damen und Herren, wel— 
lnemmen rde. che Stimme haben und Freude an 
| Das Interhaltungsprogramm iſt guter Muſit, ſind gebeten, ſich vor 
wie folgt ausgelegt: und nad, ben Proben betreffs 
Donnerstog, den 10 Nov., Kon- Stimmprüfung bei Kern Vöppier 
zert der Geſangsſektion Eiche und zu melden. Einige gute zweite Bäſſe 
anderer Geſangvereine. können jeyt noch aufgenommen wer— 
Freitag, den 11. Nov., Konzert | Pen.) 
der Eiche Muſikkapelle, wozu ſämt. dem, welcher alle Proben beſucht, da 
liche deutſche Vereine der Südſeite ſich ihm dann die ganze Schönheit 
noeladen find. erſchließt, welche in den Liedern ver— 
Samstag, der 12. Nov., turneri. | borgen ruht. 
Ya Mutsir — eG -. — — —— 
——— 
Sonntag, den 13. Nov, Thea. Die Chicagoer Lutheriſche Hoſpital- 
wrabend, arrangiert für die Aftiven | gefefichaft veranitalte: am nädhiten 
md Damenklaſſe. Donnerstag im Medinah Temple, 
bie saderein. Ede Ca und Ohio Str.. ein Orgel: 
—— — konzert. Prof. Eduard Rechlin, der 
Der Name hat guten Klang, bürgt beruͤhmte Organiſt, wird ſpielen. 
für gediegene Muſik, künſtleriſch Richter Oskar M. Torriſon und 
empfunden und wiedergegeben, und Paſtor E. F. Lams werden kurze 
Reden halten, auch wird der Hoſpital⸗ 
tereſſe dem Liederkonzert entgeaen- ſchor unter Lehrer M. Singers Lei— 
ſehen, welches am 11. Dezember, tung mitwirken. Alle Einlaßkarten 


Ein genaues und vollitändiges 
I 


I 


Ir 
x 


l 
ı 


Kid, Mahagoni, NRuffian Calf und Glangleder, franzöſiſche oder 
militäriſche Abſätze. Die niedrigen Schuhe kommen in 1-Strap-, 
2⸗Strab, Ball Strav und Oxford-Faſſons, ſchwarzem und braunem 


Kid und Ruſſia Calf, franz., Baby French u. militäriſ*e Abſätze — alle gehen zu einem Preiſe. 


Verkauf beginnt Montag, 8.30 vorm. 
Leiter Blög. Stores— Hauptfloor—füdlid. 


Barga:n Vaſem't Verkauf! 


EN — 


Verkauf 


Dieſer wundervolle Verkauf bietet 
Euch Kleider aub wollenen Serges, 
Tricetines und Velpurs —aus Can— 
ton Crepe, Crepe de Chine, Char— 
menie Satin und Taffeta—itraigbt- 
line, Tunie und einfach geichneiderte 
Faſſons in Beaded, Braided, Band⸗ 
beſetzten und beſrickten Effelten. — 
Jedes einzelne friſch und neu — 
vier ſind hier abgebildet u. Dutzende 
von anderen Faſſons —alle zu dem 
einen Preiſe. Trefft Eure Auswahl 


morgen zu 


N Verlauf 


DViefes find Mäntel aus wollcnen 


Velour, 


Polo Cloth, 


Silvertone, 


Suedine und Novelty Miſchungen — 
blau, lohfarbig, braun und andere 
fhöne Schattierungen, Neue Herbit- 
und Winter-Modelle, Beltch, Flar- 
od Bad, Straightline und einfadı 
geſchneiderte Faſſons — unzweifel⸗ 
haft die größten Mäntel-Bargains 
des Jahres. Kommt um 8:30 mor— 


gens für die erſte Auswahl. 


Ihr 


werdet von den Faſſons. der Oua⸗ 
lität und dem Wert entzückt ſein — 
wirklich erſtaunlich —zu dieſem nie— 
drigen Preiſe von 


koſten nur $1 
niedriger Brei 


'da, das Bub 


s 
= 
* 


lik 
bis auf den 
wird. 


| 


G3 it dies ein 
‚ und man erivartet, | 
um ihn fich zunutze 
| machen wird, fo dah die große Halle || 
letzten Bla gefüllt | 
Der Erlös it fiir den Bau | 
des SHoipital3 beitimmt, das vor! 
\Eindrub des falten Wetters noh'E 
unter Tad) gebradht werden soll. 
Herr Redhlin wird folgende Kom: | 


|pofittonen vortragen: „Vater unfjer“, | 


Bach; Siwei Choralpräludien, Bad); 


IChoral -» Sarmonifierungen, Bad); | 


Snprovilation über einen Zuther'- # 
| Mendels- f 
ſohn; „Idylle“, Reuter; Fuge in J 


\ — 
'ihen Choral; Ndagio, 


D-Dur, Bad. 


\ PR DEN RER EN 
| 
| 
} * 
nen drei 


American Etat Elub, 
|findet am heutigen Sonntag 
der Sozialen Turnhalle ftatt. Alle 


Das erjie 


laden; Serr Tscar 
Sfatjieler fungieren. 
puntkt 3 Uhr nadmittags. 
Die Chicago Sfatliga wird je- 
een Monat, immer am 2. 
tag, ein großes Turnier 
18 
war findet das 
vember ſtatt. 
— — 
Kathotifdie: Ceſelenverein. 


Sein 49. Stiftungsfeſt feiert der 
Katholiſche Geſellenverein am heu— 
tigen Sonntag in der unteren 
Lincoln Turnhalle, Nr. 1005 Dis 
verfen Parlivay. Dad Komite hat 
alle Vorbereitungen getroffen, um 


Anfang 


in der 


erite am 13. Ro- 


| 
| 


der vom WUmerican |1 
fat Club in Ausficht genomme: | 


—4 
'B 
J 
| 


Offen hente von 9 bis 12 Uhr 


136lIna 


755 W. NORTH AVENUE. 


Südoftede Haltrd Zır., Weiter Stock 
Telephon: Kincole 6161. 


Geldfendungen 

nad alu Teilen der 

Welt zu den niedrige 

iten Preiien, billiger 
als ſonſtwo. 


—A 


von und nah allen Yändern 
Europas, üb. Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Saure, 
(Sherbourg, Tanzig, Trieft u-f.w. 


u08. 


großen Sfat » Tourniere f 
in J 
3 3 Ir tafoyr 7 p 1 ? J J 
Viel wahre Freude erblüht Skatſpieler ſind freundlichft ‚einge- | 
Zange wird als | 


Sonn 'B 


4 


incoln Turnhalle veranſtalten und J 


Dritte Klaſſe Fahrpreis nach 
Pamburg, Bremen, Rotterdam 
und Antwerpen jetzt von $125 
auf 8100 herabgeſetzt. 


den Gäſten einige angenehme Stun⸗ 
den zu bereiten und hofft auf recht 
zahlreichen Beſuch. Eintriti, ein—⸗ 
ſchließlich Kriegsſteuer und Gar⸗ 
derobe, 50c. 





(Fin Arbeit- 
Erſparer 


Reinigt antiſeptiſch, 
welches von 
großer Wichtigkeit 


ür gute Geſundheit iſt. 


4 


— 
J 20 


—V 


General-Apenten für Zentral- und Oſt-Europa 


— | I 


2 IE un e 
rd in f Y | 
pas pkangase ten mn sau ® 
fplilon-—31da 


{Für die 


Plandirei aus davenport uud 
Um egend. 


Dapenport, 13, DHt. 1921. 
Bei dem Heinen Städtchen Walcott, 


Eonntagpoft”.) 


an ber Rod Yaland-Bahn, ift eine | 


keine, semporäre Anfiedlung merita= 
| nifcher Arbeiter, die für die Bahnge- 
jel/ haft als Selktionsarbeiter tätig 
find. Sie wohnen in alten Fradt: 
wagen, wenn verheiratet, mit ihrer 
Yamilie; jonft Haufen mehrere ın 
jeinem Wagen. Der Seltiondpormann 
| Neubauer vermißte neulich einen Ur= 
| beiter Namens Mejia, und in der Ün- 
nahme, dab ihm etwas pafliert fein 
müffe, begab er fich nach dejjen Woh- 
nung und fand ihn mit eingejchlage- 
nem Schädel auf dem Bett Liegen. Die 
Frau des Ermordeten war mit ihren 
|2 Kindern fortgegangen. Neubauer 
'telephonierte fofort an den Poiizeichef 
bon Davenport und e3 gelang der Po: 
lizei, die Yrau Mejia, die mit ihren 
12 Siindern auf dem Bahnhof der Wod 
Söland-Bahn auf den nah SKanfas 
City gehenden Zug wartete, zu ber= 
haften. Nach verſchiedenen Ausflüch— 
‚ten geftand die Frau endlich, ihren 


— Mann im Schlaf ermordet zu haben. 
ẽ Sie behauptet, der Mann ſei oft be— 


. 


Norddeutscher Lloyd 


EW YORK 


mit Den 
zwiſchen amerilaniſchen 


von R 


Amerika... 


George Waihington....... —— 


Von New York ohne Dampferwechſ 
N 
Princeß Matoika 
en 

Auf allen diefen Dambfern werten 
nur 2, 4 und 6 Wetten befördert. 
lichem Menu-Wechſel. 


ao 


x 


Nadzufragen be 


nach EREMEN 


Ichnellften und arößlen Tampiern 


und deutiiben Säfen. 

Nov. — 29, Nov. — 3. Jan, 
....8. Nov. — 8. Dez. — 17. Jan. 
el direkt nach Bremen und Danzig 
— ED — 

22. Ott. — 10. Dez. 
...12. Rov. — 31. 2ez. 


ritte Klaſſe Vaſſagiere in Kabinen mit 


Reichliche und gute Speiſen verabfolgt mit täg— 


i den Agenten 


EI. Claussenius & Co. 


Gen. Weſtern Paſſenger Agent, 


100 North LaSalle Str., Ehicag 


8, ZU. — Tel. Franflin 4130. 


MOORE & FcCOR: ATK COK.PANY, Inc. 


Itrunten nad Haufe geloinmen und 
habe ſie ſchwer mißhandelt. Zu be— 
dauern ſind die beiden Kinder, die ſo 
beiderEltern auf einmal beraubt ſind. 

In Rock Island hatte ſich ein ge— 
wiſſer Marks Nikas, ein verheirate— 
ſter Mann, in die Witwe Frau Ger— 
trude Taylor verliebt und verfo.gte 
‚fie mit feinen Anträgen, Am Sonn: 
ıtaq drang Nitas duch die Küche ins 
Wohnzimmer der Frau und erfi)oß 
‚fie; dann mollte er au deren alte 
(Mutter, Frau Emma Weltendaupt, 
'erjchießen, doch war er fo aufaereat, 
jd der Edhuß fehl ging. Louis Wol- 
lenhaupt, Bruder der Vecrſtorbenen, 
JR jet im Zimmer und rang mit 
dem Rafenden, um ihm den Revolver 
!zu entreiben.: Dabei aing die Waffe 
los und Nikas ſank kötlich getroffen 
zu Boden. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


Aus Evangeliſchen Gemein—⸗ 
den von Chicago und 
Umgegend. 
| ee eeeeieieeietejeiejetetefe 
Friedensgemeinde. Weit 52, 
und Iuftine Straße, Paftor 9. Brodt. 
Das jährige Jubiläum der Ge: 
‚meinde wurde in teftlicher Weife am 
.2. Oktober gefeiert. Die FFeitredner 
waren Paſtor Theo. Prysporf von 
der Zufasfiche und Brofefjor €. 


® 


Hanſen vom Elmhurſter College. Der 


große Kinderchor mit 150 Stimmen, 
ver Maffenhor mit 100 Stimmen, 
Spezialnummern von Frl. Laura 


Thiel mit Begleitung von Herrn 


Otto Beyer, Orgelfpiel von Herrn 
Profeffor Wiegemann verfchönerten 
das Felt. Die Teftgemeinde zählt 
heute 4500 Seelen, 1150 beitragende 
Glieder, 850 Gonntaasfchüler, 185 
Gemeindefchüler, 540 Mitglieder des 


Srauenvereind, 190 bes Jugendver-⸗ 


eins und SO des Männerbereind. Die 
Yriedensgemeinde aab '$4000 für 
Wohltätigfeit im lebten Jabre aus, 
316,333 für Gemeindehaushalt und 
54000 zur Vormwärtsbewegung ber 
Stmode. Ein neuer Bauplah wurde 
bor einigen Monaten in Wuburn 
Highlands, 193 bei 374-Fuh, für 
$15,000 erworben. Die Gemeinde 
hat zwei Zweiafonntagsfchulen für 
fernmohnende Slinder an 63. Straße 
und Wjhland Une. und die andere an 
49. Straße und MWeftern Mne. Ges 
gründet wurde die FFriedensgemeinde 


im Jahre 1886 von Paftor W. Hatz | 


tendorf, Sie wurde bedient von ben 
Paftoren R. Heinze, 1887 bis 1889, 
3. Henning, 1889 bis 1891. Di 
jebige Kirche wurde 1890 eingeweiht; 
Pafor G. Freitag 1891 bis 1904, 
Baftor 2. Kohlmann 1905 bi3 1919 
und dem jebigen Seelforger, Herrn 
Paltor Herbert J. Brodt, 


des Herrn Paltor Freitag war, Die 
Gemeinde ift fehr tätig für die Hilfe 
tm beutjchen Vaterlande und unter- 
ftüßt dafeldft folgende Anftalten: In 
Wiesbaden, Paſtor Eichhoffs Wai— 


Straße 


welcher 
einſt im Jahre 1904 Hilfsprediger 


— — 


nn 


The Store of To-day and Tomorrow 


THE FAIR 


Established ı875 by E.j. Lehmann 
State, Adams and Dearborn Streets 


Verkauf von Carpets und Runs 


Breite ſchwere bedruckte 
Linoleums 

Gründlich „ſeaſoned“, wie dieſe 
Linoleums ſind, geben ſie unbe— 
dingt einen vorzüglichen Dienſt; 
wir heben beſonders hervor die vier 
Yard Breite in einer ſpegiell ge— 
ſammelien Partie von Muſtern; 
dies gibt Euch eine Gelegenheit, ei— 
nen großen Raum ohne eine Naht 


zu bedecken; etwas 


fehlerhaft im Druck; 

morgen die Quadrat 

hard zu 

8.3 bei 10.6 vorzügliche Ar: 
minfter Rugs zu 25.50 
Dieſe aufkerordentlide Offerte 

beſteht aus zwei vorzüglichen Mu— 

ſtern in der beliebten Schlafzim— 

mer⸗Größe, 8.3810.6; gute Qua⸗— 

lität Axminſter; jeder Rug verfelt; 


J 


Standard Wolle Sammet 
Treppen Teppich, 1.59 


Für das Heim, das Apartment 
oder den Laden; dies iſt eine Ge— 
legenheit, Ruch mit einem Läufer 
oder Treppenteppich zu verſehen, 
die übliche 4 Breite in borzügli- 


9 bei 12 Standard 


Royal Wilton Rug, 859 


Neue Sendungen in dieſer Standard Qualität Royal Wil— 
ton Rugs hier zu Eurer Auswahl vorhanden; eine ausge— 
dehnte Partie von perſiſchen und chineſiſchen 
Farben-Kombinationen in der 9 bei 12 
Größe; dieſe Rugs wurden für 877 ver— 
kauft; unſer Verkaufspreis, ſehr ſpez 


chen verſiſchen Entwürfen von gu— 


ten Standard 
159 


Farben; unfere 
2.35 Corte; Die 
Yard zu 
9 bei 12 nehtloje Wilton 
ESammet Runs, 41.75 
Gine ausgedehnte Auswahl von 
diefe an 1:Stüd Fabrikat wird qezeigt 
in den neueften Effeiten, umfafjerd 
viele neuen orientaliften Entwürfe 
und Farben-Siombinationen; irgend 
ein Zinimer im Heim fann prachtvoll 


| 

13 
I 
| u 
1% 


v 
: 


yuclios. Prnrrernrenmierrenrarzretziefeiermfejaßprziarmiafafefeiatefaieie 


ka 
Maps 


9 bei-12 nahtloje wollene 
Sammet Ruas, 33.75 
In Diefer Auswahl zeigen wir die 
grelleren orientaliichen Farben-Homs 
hinationen in einem vorzüglichen 1=- 
Ctüd mollenem Velvet Stoff, eng 
gewebt und ſo konſtruiert, daß er 
ausgeſtattet werden mit einem ug ſchwerem Gebrauch widerſteht; Aus- dieſer Aug3 harmonieren mit irgend ! Farben-Stombinationen find mun- 
ſie vorhalten, 


dieſer Sorte; 4 75 | ivahl bon der 92 75 einer Art 13 75 | derfchön; ſpe⸗ 25 50 
» | ne 4 zu = 


Hocjeine Fibre Augs, 9 bei | 
12 Größe, 13.75 


Sie find als eine Fußboden-Be— 

| defung für da3 ganze Jahr ange- 
nommen worden ıumd nehmen die 
| Stelle von Axminſter und Velbet 
Rugs ein; eine prachtvolle Auswahl 
hier zu Eurer Auswahl; die Farben 
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Fa 


emrarerapım 
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} 
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| Des 
ganz fpeziell die 
9x12 Größe 
morgen zu 


6 


ganzen Partie; 
ganz ſpeziell 
morgen zu 


loration; ganz 
ſpeziell morgen 
zu 


ziell, ſo lange 


—— 


ROOSEV.'.T STEAMLEIP COMPA«.Y, inc. 
UNITED AMERICAN LINES, Inc. 


Vetrichsleiter für den 1. S. Shipping Voard, 


|Tenhaus; in Wilhelmsdorf, Branden— 
burg, Dr. Jellinghaus Heim für 
Flüchtlinge; das Evangeliſche Diako— 
niſſenhaus in Wien. Der deutſche 
Konfirmanden-Unterricht wird jeden 


—— 


rosser Verkauf von Gardinen und Draperien 


Quaker Craft | Qunfer Craft | Qualer Erajt 
Gardinen Gardinen Gardinen 


Werte bis zu 5.50; im biefem Werte bis zu 4.50; in bieler Werte 6iß zn 6.95; Gewebe von 
Sortiment findet Ihr Getvebe von Partie zeigen wir viele fchöne All Cable Net, Nottinohbam und Filet; 
Filet und Nottingham, befekt mit over Effeltie; 23% Yard lang; in Diefem Artikel findet °9r viele 


- . — * I ’2 . * * * 
ſchöner Spitzenkante; 214 Yards Ivory und Ecru jpezielle Werte; 2% Yards Yang; 
lang; Farben: 2 9 Farben in Ivory 

Vierter Floor a 


ssarben;  ineziell 

Ivory und Ecxu; Montag das und Ecru; das 

das Paar offe— Paar zu Paar offeriert 

riert zu au 

Dinafer Craft Gardinen AImportierte Gardinen 
Werte bi8 zu 8.05; wir heben beionders hervor einige fpezille Artikel in Werte bi zu $15; Arifh m. Ducheſſe Point in hübſcher Sorte Nets; ein- 
cher Partie; Sewebe von Filet und Amarer in der feineren Corte; 6 39 fache Mitten mit jchöner Vorde; viele prachtvolle Entwürfe zur 9 cz 
3} ° 


i 
Dards lang; Farben: Ivory und Ecru; Paar zu Auswahl; 216 Yards lang; Ivory-Farbe; das Paar zu 
Vierter Floor 


Fünf Yardftoffe Spezialitäten Bargains in Bettuchzeug 
Seidene Drapery in allen neuen Farben für die kommende Saiſon; in 

dieſes Aſſortiment werden Streifen und orientaliſche Entwürfe ge— 2.89 4.99 

2.98 Grodet Bett- 


zeigt; wert bi 3.95; fpeziell Montag, 
: — — aut mercerized, Cretonnes, in hellen und dunklen 
ommen in Farben von weiß, Elfenbein | Karben: in vielen hübfchen Entwürs 
und Egyptian; diefe find 33 Zoll breit; . ae ag, \ch 
» | fen; dies ift ein Spezieller Artilel decken, geſäumt 
für Montag, die Yard zu 19e ⸗ 
Größe 80 bei 90 — 
gute Qualität; präch⸗ 
tige Auswahl von Mu⸗ 


ſoweit dieſe Partie vorhält — 21 
die Yard zu nur c — 
Bde Quaker Craft Nets, Farben von 

Ivory, weiß und Ecru; in einem wun— 98c wendbares Terry Cloth, 36 m * * 

ns ® n * F * fr u i Is 
derbollen Sortiment bon Ullover Ef» | Zell breit, ein wundervolles Soriis | Cheeting gemacht, fehr — — 
felten; ſie ſind aus feſtem Faden und, ment von Muſtern und Farben — ſpeziell — —* Ticking — ſtern, Mon⸗ 1 99 
völlig neu im Entwurf — ſpe— 59 paſſend für zahlreiche 79 — 1.19 | e 3.99 ug . 

c Dtuede; Yard zu Die 5 FE 2 


An Rod Island ſtarb Wm. Hauſe 
nach nur kurzer Krankheit. Herr 
Hauſe ward am 19. Januar 1856 in 
Davenport geboren, kam aber bald Di j 
nad) Rod Jland, Hiep hatte er 24 Montag, Mittwoch und Freitag mor- 
‘ahre fang eine Schmiehewertitatt, |gen um halb neun Uhr, der englifche 
Die Firma war Smith & Haufe. Bor |jedenMontag und Donnerstag abend 
33 Sakren verheiratete er fich „it;um ein bieriel vor fieben Uhr erteilt. 
Marie W. Schlueter in Gilbertormn ; Der Männerberein feierte das Jubi— 
(jett Bettendorf), die den Verfchiede- | läum ber Gemeinde mit einem Yeit- 
nen mit ziwei Söhnen und einer Zoch, !eTler und einem Vortrag von Herrn 
ter überlebt. Liginger vom Board of Revier. 

Die Stadt Davenport hat jet bei, Erite Evang. Balmer Square Ge— 
den Strapenarbeiten 200 Mann an- meinde. Palner Square. Raftor 
gejtellt. Diefe Arbeiten werben an! Lonis Goebel, 
verjiedenen Pläben im Meftende deri Der Unterricht ber Konfirmanden 
Stadt vorgenommen. In kurzer „eit Maffe wird am Diontag, Mittwoch! 
jmird die Stadt noch für mehr Ar- und Freitag von bier bis fünf Uhr! 
beitslofe Beichäftigung Haben. Es. abaehalten. Herr W. D. Botfin' 

ift das fehr erfreulich; denn der Win- | vertrat die Gemeinde auf der General, 
ter naht heran und außer der Nah: |konferenz der Shnobe. Aus der Ge=| 
‚tung follen dann aud noch Kchlen | meindı wurden bi jebt.$898 für den 
jund Brennholz befhafft werben, Waiſenhausbau beigeſteuert. Män⸗ 
Geld iſt überhaupt ſehr knapp. Auch ner- und Frauenverein hielten eine 
der Stadtrat von Rock Island muß geſellig. Verſammlung ab, wobei die 
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4 Sıhiifsfarten 
auf allen Linien, 


Leonold !.eumann 


| Wictrovotitan Blood, 154 W. Randolph Sir., 
, de vLa Salle Scx., Zimmer 219. 
Si Kifen © Bis 5 Upr.— Teieph, Frantlin 104. 
u | Sweig-Tffice: 552 Welt North Ave, Ede Lam 
| xabee, Zimmer 200. Ghriit Kramer, Vertveter, 
H | Difen bid 3 Ubr abends. Tel. Diverfcy 1746. 
ı Pahbapierc, um Verwandte aus 
gehen. ” der alten Seimat fommen 38 
| laſſen, ſofort beſorge. 
—W KR Zweigoftice Berlin ung Wien 
W enn niht, j Notaritatötanstei, Grundeigentum unb Ver 
san, fommen Cie zu uns und wir J.united Siates und Sune var md nach 
verden Yenen gerne die zdorteile | men oder Danzig. Ancerfannı aut. 


J re auf die nächitjährigen Steuern $100,- | Herren Rauf neder und Stadtmiſ- 
sine Markt» Bertifilfnts 8 | „Banhan’ie State” am 25, Oft. ab Ye Port. OO borgen. 
erklären | „Scorge Washington“ führt am 8. November 


Der — Geo. nhardt als Redner 
u Ss Dank ass Senken. iit das Geld eben etwas früh ausges | dienten, | 
—— ot? ſtſondis gangen und der Stadtſäclel iſt jetzt Deutſche Delegation. | 
Geldſendungen leer. Darum muß man eben pumpen. Herr Dr. Dibelius aus Berlin! 
per Poſt oder Kabel 
m nad allen Ländern zu allernice 
drigiten Rreiien. 
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Hart-Jertiäfat it? 
Denn a 


ann faufen Sie fofort eines der» 
ielben, ehe die Raten in die Höhe 


Ran 


d 
* 


7— 
Fuel ben 


Air 


June 


7.50 wollegemifchte Blantet3,-60 bei 80; in Farben von roia, 
blau, Tan und grau; Mufter von Blod Plaid; dies ift ein 
ipez. Urtifel nur für Montag; per Paar, 


Nahtloſe 5.95 Fairceſt Kopf— 
Bettücher kiſſen, das Stück 3.99 


81 Het 905 aus eir | Gröfle 22 bei 28; mit | 
ner fehr guten Sorte | guter Qual, gemifchter 


J 


— 


Me LILTTTTTNE Wohl dem, der noch ſo viel Kredit hat, wohnte als Delegat des Oberkirchen- 
Bır machen cine Epezialität dar- % daß er das tun fann. Die Stadt Rock rates der preußiſchen Kirche der Ge: | 
aus und bieten zum Verkauf Island wird das gewünſchte Geld neralſynode bei, um engere Verbin⸗ 
3. ſco, Maalds ten von ben ftäbtifchen Banken erhalten ; dung mit der amerifanifchen evanae: ı 'E 
0% biſt bold vᷣh othelen 2 und es au treu und brap zurüdde- fifchen Kirche zu —5 Dr. die Dr 
gefichere Durch Nordweiticite zahlen, wein die Gelder wieder ein=|belius redete dor großen Verſamm— 

——— — laufen, wohl eingedenk des Dichter- lungen in der Pauls- und in der 
Beträge 3500 bis 310,000 | 
Doppelte Sicherheit Eid um Lifte 


wortes: Friedenslirche über die Notlage des 
Belmont Trust & Savings Bank 


52 


jedes, 
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ziell die Yard zu 
Vierter Floor 


— — 


— —* en i ge 
lowahbille, und Theo. Holtborf, |biefer Vorträge wurde au) für leib- 
En 3 Ölen Ellyn. (liche Genüffe gelorgt. Wir find allen, | en 
en * Bartlett, JIL — dumma- ie Stußen jchidten, Herzlihen Dant 1‘ Erste Hy otheken Gold Bonds | 
Spnniags auuchrer Konvention. nuels-Gemeinde, Paſtor W. Rath- ſchuldig. Auch den Damen, die Ku⸗J 
Mitwaukoe Ave. be! Belmont Ave, R - Ben — — Redner: Paſtoren J. C. ſchen et Frau zn. und # in Stücden von #100, #500, #1000, ‘ : 
ehrer und Beamten bon Chicago |Woet3, Balatine; E. Pintert, Weit Frau Köhler, fowie allen, bie mit: — 
— — RER ‚| und Umgegend findet am Sonntag, | Chicago; Ih. en Elgin. — halfen zu bewirten oder A| Unſere Erſten Hypotheken Gold Bonds find dur) aut- 
ie Unfere jübijchen Mitbürger Naben 20, Dftober, nacmittagg und! Bloomingbale, XII. — u verlofen, wie die Damen Braug-! nelegenes bebantes Grundeigentum reichlich geſichert und haben 
15 — deutſch 2 abends ftatt fir ber Anbreasfiche, Yayfz-Gemeinde Paftor Z. 9. Hold» wit, Hibbeler, Jant, Hammer und | ſich jtets als abjolut zuverläflige Anlage erwieien. Wir haben | 
een ‚, gludlich DEE un Meit 28. Straße und Süd Farlev araf Reber: Raftoren G. Beh ‚andere gebührt unjere höchite Aner- viele Millionen diejer Bonds untergebracht und wurden Zinſen 
und önnen ſich jetzt nach 24 Stun-⸗ Ave,, Paſtor HH. Moeller. ⸗ ee und Kapital jtets pünktlich auf den Tag bezahlt. Ilnjere 7% 
Griten Hnpothefen Gold Bonds haben den großen Vorteil, ein 
reichliches Cinfommen bei guter Sicherheit zn bietzu und haben 
ihren Kurs im Zeiten von Handels- und Geldfriien beiier be 
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Deutſche Banknoten, 
Bonds u. Staatsanleihen 
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Schiffskarten 
direkt von und nach 
HAFDURG, BREMEN, 
DANZIG, u.s.w. 
auf allerkeiten Tanıpiern. 


Lang ift ja Die Lebensbahn, 
Und du mirjt mob oftmals pumpen, 


| Mentch bezahle deine Schulden! 
| 
| Wie du fchon fo oft getan. 
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* 
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ee 
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| Mir bringen ımiere Rajlas 

giere und deren Sloffer an den 

Bubnbof. Unfer Vertreter er» 

wartet fie dann ın New Nort | | 
und beforgt alle nötigen e 

Formalitäten. % | 

| 

| 


Dofumente und Voll: 
machten 
4 ın ollen ausländiichen Sprachen. 


Ginreijebewilligungen. 


Auskunft und Nat in Geldiachen jeder Art wwrrb bereittoilligft ımd Toftenfrei 
erteilt. Man wende ji) an uns perfönlid) oder jchriftlich, 


Heute gedfincet Yon 10 bi8 12 Uhr. 


aazifon* 


Koffer, Suitlases,| 
Reise aschen, 
‚Spezialitäten in Lederwarcn., 


Eagle Irunk Works 


IE N. Halited Str., nabe North Ave. | 


Die Freife find die biltinften in der Etadt. | 
fp2smifongmit | 


— — 


cder Satlen-, Vteren- and Hlatenitein.Y: dende 
vrılanae mler trete® Auch m? Anfermation 


5. cc. Co. 


2118 N. Clark Str. thicago i 
miadofon 


n, unübertroffen, 
) 2 


Grnte- und PBolfsfeit am 29. und 30, 
Dttober im eigenen Heim. 

Bur Eröffnung der Herbit-Sai- 

fon veranitaltet . der „Borwärts 

Zufmverein“ am Samstag, dem-29, 


* Mor fein Grundeigentum ber- | 
faufen will, erreicht fchnell feinen 
Amerf durch eine Kleine Anzeige in 
der „Abendpojt.“ 


as13lalonmt3mt | 
2 Ben aan AFPERUER IR. ee s. tennung. Frau Bühl, Frau Had- 
N | Spazlalie 18 una ae Pd Faſtenzeit FREE, wieder gegoria aulskirche. Orchard und Kemper Place. Theo Bierbaum El in " — — 
‚Tat ejfen. „in ber B’nai Jacob Sy: | gaptoren R. A. John und J. Bitter. | a 5, am Merfaufstifch tätig, to allerlei 
‚ — nagoge ſprach der Rabbi J. W.F Am Montag Abend redete Herr C. A. König. azende und tünſtleriſche Gegen— 
über alle Linien. mann über die Not ſeiner jüdiſchen Airsraa u. na ze . ( hanptet wie amdere Sicherheiten, einihlieflih 1. ©. Gonern- 
Wm. Se ‚oeternec. er, |&laubensgenoffen in Baläftina, von, Dr. Dibelius aus Berlin zu einer . i a er : i 
! = — stoßen Maffenverfammlung. Frau American Welfare Association for zum Kauf auslagen. Herr De Vry 32 ir 
5 me . | | % U 2 » x: z * — xy . . ‘ * . . 
4 ve a — icjilberte die Not umd das Elend der! ee * 38 Solis German Children. |hielt eine Anfprache, um allen Un Gold Bond3 vorrätig Ausführliche Zirfulare anf Verlangen. 
p 4232 entworih a ng in Paläftina und forderte fei- Herr or Piſter und Herr De innende Sammelkampagne für die Unſere direkten Verbindungen mit der Deutſchen Bank, Dresbner 
J 2rtatondor ;ne Glaubensgenoſſen auf, zu ihrer IE Day am Frei — — — a | "Wie 
b —— | Sinberung ihr Zeil ——— —* terung, an der Kampagne für die — Freitag war ein großartiget| Syäferfpeifung ans Herz zu legen. |W aer Banfverein, Wien, Budapeit, Prag, Anram und Csernowig, fotvie mit 
A| 1 . e Zr. 5, = 2, e | Banten der übrigen Hauptpläge Europa’3 ermöglichen e3 uns, Trandaktıos 
J A Robinſon ſich guf dem großen Tiſch im Hintetz | ine Stimmung 
De 4 au Zagedfutien | Beter Gumber, ein langjähriger | mit & grunde, bis es wirklich ausſah wie äñ auf von Deutſchen Reichs-, Stäats⸗, Städte- und Induſtriellen Bonds, 
en gr . 1 SCHIFFSKARTEN } | Diafontifenhoipital. 54. Pl. und Süd Ausftellung von Ched3, Siabelüberweifungen und Geldauszahlungen in uns 
N [ M 8 J in Moline im Alter von 77 Jahren —— rm ac jmachtäbefherung. Wie viele Kinder: 
2 e 5 | ı herach tube! ie fil 9. Okto lante 
ulß OMMEItIR: BEE... tie omg geNorben. Herr Gumber wurde am ae 'herzchen werden da aufjubein vor) Die für ben 19, Dftober gep 
N ENG | ı15. Juli 1844 in Bayern geboren und = * u 
Diart, Nubel, Kronen, Bantuoten, Unfer Ho pital ählt nach der jetzi— Io .. a ° c 
| St ve ‚d 2 5° am Chriftfeft in Deutfchland anfom= Fonds für bie fozialen und päilanz | 
ſes Land und aleih nah Rod Sg. | gen Statiitit, wie fir dem evangeli- nen und ausaepadt werden! Wie thropiichen Veitrebungen des Club! M 36-jährige Erfahrung in allen Zweigen des Banfgeicäfts, 
} wa! 1 312 3. Clark Straße en ne —— A * 7 ge 
: 1935-39 — AVE. B —— t Straße, owner Sun 1868 mit Fräulem Catherine wurde, folgendes 2 Hände falten, weil fie nun ihren 'nadmittags 2 Ubr, verlegt merben, |f WOLLEN * FIGER & C 
naye eltern Matheis, die ihm bereit? am 1. Juli N: Eine Diakonifje, eitte Probe= | Afeinen auch mal wieder eine richtige tn Marigold Garden, Broadway uno! u 
a, Wunderichöne Gegen |E Bankseschaeft 
Tiefe Bank ift eine Stantstant, U 89 Geld zu bericihem Acht Jahre wohnte das Ehepaar in TIMER, Die Zahl ber Patienten Pe; Die da waren, haben nicht nur ge- | fände, zu Weihnachtsgeſchenken ſehr | & 
Aednpurg Jeland und z0g bann auf eine Ttug 2689, bie größte Anzahl in den geben, fie Haben auch empfangen. Ein geeignet, ind bereits geftiftet werben. CHICAGO | 
Sraingangen, I ow s 2 
— Farm in der Näh | — r 
vorzügliche erſte Biypotheken | 1912 yanıen Herr und Frau Gumber = wurden ganz oder teilweife unent- Programm war vorberei.et md | Bunco, A 
. ‚geltlich verpflegt, Der Wert dei murbe von umfern Mitaliedern und! arten find zu haben zu $1 beil 
A.Holinger& Co.(ine. | gräsnis fand am Samstag Morgen | Solpital nedft Invrentars beträgt 5 Club, jeden 3 
Sumber Frhange Brdg., 11 @. 2a Calte Eir |um 9 Uhr von der fatholifhen Kirche! 8228.324 86. Die Schulden betra- Theaters ausgeführt. Frau Had- Frau Peter Karftens, 2130 Montroſe des Columbia —** > Find | Oftober, fowwie am Sonntag, d. 30. 
* re — bold trug eine liebliche Arie aus AÄbe.; Frau John Hetzel, 442 Briar zweiten Dienstag im Monat, | Oftober in feinem Gebäude, 2431 
— Friebhofe in Rapid⸗ City ftatt. des —* tragen 38 Gemeinden ] 1908 Ev — — 
| Htto Ghobe, ein und 4 Vereine dei. Vertreter auf der, fien von Mozart mit jehr anmutiger !Worftands. Cheds für zuge/anbte |'Preifen zu haben, € nu *— her in der großen und der fleinen Halle, 
._ u ı Briefträger, twurde von dem Bundes: | —2* Siatoniffen-Werdantes ber ©p- Stimme or, beqleitet hon Frau Dr. Karten bittet man zu enden an Frau! für die Vorftellung am 3. tobe nad) langer, jorgfältiger Vorberei- 
extra jchwer, mit Hopfen, hilfsmarſhall J. F. i er 2. ar! - Zi > < i 
per Sct 51.00 — u nee nn coln, ZI, waren Paitor | Dann brachte Frl. Duino vom deut:| Wie e& bereits in früßeren Jahren ; Unger, 4700 — a Frau J und Jung fröhlich und geſellig zu 
— — I —— „das, befte bisber, beobusierke. —— | aber und wurde eine Stunde fpäter |: Weber, Herr W. 9. Giefede und schen Theater Dichtungen in padender ;gefchah, um den Vefuch des Deutfchen Köhler, 550 Defdale Ave; Frau U | vereinen. Das Seit beginnt am 
i Be a Sova „Noboil“ braucht fein Kochen, per Se Sg in Rod Island aufs Neue feſtgenom— ee i ‘ h = . ‘ $ y 
Jede Zuckerkranke dehes duhn. diaiees vid Kanne, mit 4 Uns. | ment, m .n. Emilie Heuer, Arm 10. Oktober tar |gegleitet von rau Jürgens, beide|bia Damen-Eiub die Verantwortung | Office der American Weifare fo | Sonntag nachmittag um 3 Uhr. Das 
x ⁊ rar 'bm,Sopfen (6 — Briefe für Sperialablie'e- | Herr Dr. Dideltus der Ehrencafi | ftellung in jedem Monat |ciation for German Ehildren, 154 W. Heißine Komite bietet alles auf, um 
— ums: 2. ; ie — Itere Gefä zum be'i . Xür: | Sai übernehmen. 
s1.00 (0 Walt). 0 28 8.0, 12 Gets sı0. uno ‚geoiinet und ihren Inhalt jih ee ee De Mn BEE Sn an ftart] 339, und an ber Theaterkaffe, Tel. |;o;; zu bieten; Turnen der Schüle 
on Aentein Adiiern, Beinpreiten,| == ⸗ Kewanee, ZI. — Petri/diht „Deutfchland“, von Walter am Dienstag, dem 8 Nobember. hur Superiot 4819. Zogůnge, Aktiven und der Damen 
el, 88:50, | WILLIAM B. LUSKE iner: Raitoren GC. Baumann, Aurora, | bat wundervolle Echufertieb „Du und bramatifche Nopität: „Der Bür- Tanz find vorgefehen. Küche und 
Maewis Pure Food Malt Prod. | und Etabtmiffionar G. Lienhardt, | hift die Ruh“ und „Stille Nacht, hei= | germeiiter“, ein zmeiies Werk aus ber Seller werden das Beite Tiefern, 
here Ahee | 99: Heating und Sewerage 
Telephon NRabendwood 9238, * Re ee,” . \ 2 A 
4729 N. St. Louis e | Brandenburg, Ill. —|deutichen Theater beendete das ‚in- reichiſchen Schriftſtellerin Hans Knob—⸗ froher Menfchen verlangt, ift zu die 
Av Friedens⸗Gemeinde, Vaſtor H. Arlt.!tereffante Programm. mit. eininen loch (Hilde von Knobloch.) Abonne—⸗ ſem Feſte willkommen; der Eucin 


Geldſendungen 
Carpentersville; F. Ernſt, Palatine 
* rg t — pP meiſter, Frau Eitel und andere waren 
Schiffstarten SB, Friede! 
— ſtände, Handarbeiten und Spielſachen d * el Kol 
f i Donds. ir haben jederzeit eine arofte Auswahl folder 
Ehatmeifter 586 E u Rum Mo er gerabe zurüdgelehrt war. Er! men! Ton Sir haben jeberz aron 
Imefenden bie am 1. November bes | 
— — Ne . | Unfer Weibnactzfeft und Bundle: | 
Teiephon Bontevard 263 Vries ſprachen Worte der Aufmun— 1 ’ N Sant, Disconto-Gefellihaft und Berliner SHandelsgeiellichaft, Berlin, Wie- 
ee a een — air Bündel und Bünde häufte F— r : — Se 
5 ; i Deutſche Hilfe teilzunehmen Bür Es herrſchte eine lebhafte und fröh— 
rach ni hret Oeutſche Hilſe zunehmen. J I i pipie N 
Preisliſte und Informationen 6 E LD 8§ E Ä D u KH 6 jet ſprach nicht zu tauben Ohren. | ſchloß die Verſammlung ien mit dem Ausland, wie Finanzierung von Import und Exvort, den Ver⸗ 
* * ebet. 2 2 
| Bürger ben Rod Nsland County, ıft eine herrliche und freigebige Weih- Kelimdia Damestiub, an ar an > 
} u ſerer betannten ſachtundigen Wenſe Zu erledigen, 
— — | geitorben. \ Morgan Straße. Baftor %. Weber, 
| | Freude, wenn all biefe Schönen Eachen | Kartengeiellfchaft zu Gunften eines | 
r 1 ’ 9 — N ’ je— 
Savınas Bank J J. S, LOWITZ Ifam im Alter von 22 Jahren in 2 Set, | x 
nape "land. Hier veryeiratete er fih am 4. TGen Diatontjfenverein der Shnode yiere Mütter werden bantend die!muhte auf Donnerstag, 20. Ottober, nn 
vol*X | * ey 
Chicayo. Illinois. im Tode vorangegangen ijt. |&reiter, 21 Srantenpflege- Schüler Weipnachtsbefcherung geben können! Grace Str. 
auf Grundeigentum zu den aunftiaſten Rock 0 ” ö J 105 LaSelle St. Ecke Monroe 
e doͤn Rapids Cuh. 12 ſynodalen Anſtalten, 157 Patien- Zusgezeichnetes und mannigfaltiges Gefpielt wird: Bridge, Cinch, 500, | : 
zu 5%% und 6% Sinien ſtets en Sand, |dann nad Eaſt Moline. Das Be: | | Bericht, 
Damen und Herren des beutjchen | Frau Wieboldt, 639 Deminq Place; | 
Telerhon Randolnb 1191 arnmifnfon® in Gast Moline nad dem Et. Johns gen $35,350.00. Zur Unterftügung r a 
| — Figaros Hochzeit und ein Schlum er-! Place; und durd, die Mitglieder Yez ||hon jeßt zu bedeutend ermäßigten | Noofevelt Road, nahe Weitern Ave., 
| M OÖ ® W 1 8 M a 27 Dabenporter Uften Jahreskonferen, des ebangeli— 
— — Adele in gewohnter Künftlerjchaft. m. Wieboldt. au regulären Preifen, bei Fran Sogn | tung ein großes Erntefeit, um Alt 
er» on node in Eincoln, 
6 &ct8 85.50, 12 @eid S10 (6 Galtonen), (gebäude verhaftet, entfam 
| Be ae ee ea Bi Be die Schwejtern Minnie Holz und, Meite zum Ausdrud. Frl. Dügmann, | Theaters zu förbern, wiil der Colum-|Meirner, 542 Roscoe B:od.; in der | Samstag um 8 Uhr abends, und am 
| all.) 81.005 6 Eels 80.00, 12 Sets 310. 00. 
Beſtes böh ‚3 FD e mitt Ihode hat angeblih ikm .n — 
2 ee caſt des vom deutſchen Theater, gab einige Fei- ‚fü eine Vor | | en 
| Direftoriums. Die erfte Randolph Str, Zelepken Frantin| offen Befuern ein Iuftiges Wolt3- 
Wir derfenden per Poit nad Emvfana Ahres | angeeignet. Car Kühl | Mitfionsfeite aus der Umgebung. |geng trug darauf das ergrei'ende Ü':- | Dieter Feſtvorſtellungen findet 
56 Pinnd (5 Gall.) beites Malz, bell oder | wer Gemernde, Paſtor G. D. Fleer. Red- Bochin vor. Frau Hackbold ſang noch Aufführung tktommt eine intereſſante Borwärte Zurnverein, de3 Vereins, Mufik, Geſang und 
— a !umbing, Gas Pittin | — —* ⸗ 
2410 Lawrence Ave., nahe Weſtern. d 6» Shieüen. lioe Nacht”, und Herr Danner Po ones der jungen, talentoollen öjter- Mer nach der Gejellichaft  Ichens« 
* —— . aratuien Iran snseriätfig_ ur 0 { ei | j „Se | der v 
Leſet die „Abendpofl . bo enbaefühmt, N Redner: Paftoren P. Vrücner, Hol-ıfurzen, heiteren Gebichten.- Während ments für alle fieben Vorftellungen beträgt 35 Cents die Perfog, BE 





— — 


rg jür Lebensmittel braucht. Ich jage! 
Sicherheit — Bequemlidkeit- Derpfleaung | Berliner Brief. 
| 


ausdrüdlich: für Lebensmittel; und, 
ind unitbertroffen auf den neuen Bradtdanmpfern der 2 
| Hi ! Frad) pl Von Hermann Jockiſch. 


ich betone weiter noch einmal, daß: 
ER. VE. a. >. | 


:diefe Summe für die Mode von! 
(Gegrimdet 1839) | 


fieben Tagen gilt. Alles, was jonft! 
Aa) HAMBURG dirett 


zur Zubereitung der Speifen erfor. | 
derlid) ijt, wie a3 oder Kohle, ilt; 
Griter, Zweiter und Dritter Klajje (fein Zifchended‘) 
Belegen Sie Ihr Zimmer frühzeitig. 


Ent: “oft, Chierga, Tonntan, den 16 
in diefer Summe nit enthalten! 
Und die Koften für Gas u1.d Kohle; 
Dritte Rlafie hat zwei, vier: und jehsbettige Zimmer, 
Bon New Norf: 


Die Reichshauptſtadt ſteht wie— find ungeheuer hoh! Wenn alfo| 
22. Oktober — 10. Dezenber 


Slanell i 
| der einmal im Zeichen der Mahlen: der Vorjtand eine: vierföpfigen Fa- t 4 


heute in vier Wochen follen fich die| milie in der Woche 475 Mark ver-|f 27-3Öllige Baby Flauelle, in roja, hell- 
Berliner eine neue Stadtväterichaft| dient, jo wird diefes Geld nerade|f Hau, grau uf. — fchtweres Gewicht; 
türen. Mlles eilt in diejen Tagen zur Ernährung der dier Familin- || pafjend für Nachtgemänder, 13e 
DOrbita.....r0r00000..12, November — 24. Dezeniber 
£ > 
Oropeja 26. November — 7. Jannar 


Garantiertes 100% reines Malz, 23% 
Bfd.-Büchfe, und 3 Unzen Balet neuer 
Dregon=:Hopfen (nur 6 Büchien an ei- 


nen Nunden bverabfolgt) ; feiner abge- 3 5e 
liefert — beides für 
Käſe 


Extra fancy Wisconſin Schweizer⸗ 
Käje — regulär 35c — (leine Poſt⸗ 
oder Telephon-Beitellungen auöges 
führt) ; fveziell das Pfund zu 


190 MP STATE MADISON “> DEARBORN STS 240 


Berfauf von EScidenftoffen 


40:3Öllige reine feivene Grepe de Chines, zu einem bermerfenswert niebrigen 
Preife — feite, hübich glänzende, weich anfchniegende Seide, in den neueften 
Herbit-Schattierungen, einfchlieglihh merk, Ivory, roſa, 

fleifijfarbig, Beach, Iohfarbig, Od Roje, Coral, Mpricot, 

grau, TZurquotie, Peacod, Stopendagen, Velgian, Stahl, 

braun, Henna, Jade, Maize, Nile, Navy, fehtvarz ufv., gerade 

die Geide, welche \hr für ‚Kleider, Watit3, Lingerie uſw. 

wünscht — jpeziell für Montag markiert die Yard 

zu nur 


Ditropoft-Bericht. 


Berlin, am 18, Sept, 1921. 


nad) den amtlichen Stellen, um die mitglieder ausreihen: für Heizung If Pajamas uſw. — ſpegiell 
Orduna J Kimono Velours und Eden Cloth Fla— 


oc RE OR 
Meitere ı ie 


Royal Mail Steam Packet Co., 
11T W. Wafhington Str., Chicago, ZI. 


Phone: Dearborn 1367— 1368. 


— — 
ollbiosc 


Empſfehlenewerte 


| Eillklalige Keldanlagen 


Bir ofjerieren eine Auswahl von Grite 


überzeugen, dab das eigene werte nungsmiete, für Wäſche und ſonſti— 
tleider uſp. paſſend — ſpe— 
vorweg eiwas zu jagen, it noch men, wenn man ſo leben will, wie 
zu ſichern, doch wenn das Bürger] yarım noch nicht Kleiden Können, 
Einer fommt beftimmt nicht wieder | yerhältnig aleih vom Lohne oder|} wöhnlichen Ereife, einihliehlih Satin Meitalines, 
Hnpothefen Anlagen, mit einem Zin- | — 02.90; mergen bie Dexban... 
weil er diefe Pronomen andauernd |yor pielen Menaten Thon das Gr: Canton Grepes, in einfachen und No« 


0:3Öll. Satin Charmeunſe, ſchwere, 


Sc) nicht vergefjen worden ift, denn ae Lebensnotiwendigfeiten bleibt 
wer nicht in den Liften fteht, der it] alfo aud; nicht ein einziger Pfennig || Hleider 
|von der Wahlbeteiligung ausge- übrig. Man Tann natürlicy mit f Zell für morgen die 
Ichlojfen. Ueber da3 Ergebnis der weniger als ınit 100 Mark in der wo 
r w — * na # 
ihwerer als Prophezeien ohnehin] Deutichland zur Zeit der Hunger: 15 amien: 1 te 
iſt. So viel iſt ſicher: der Kampf blodade gelebt hat, d. h. wenn man ” ⸗ — 
wird ſehr heiß werden. Die „roten“ quf Fleiſch, Schnialz, Milch. Zuk- — 
Parteien werden alles aufbieten, ker uͤſw. verzichtet. Doch wird) NN 
| tim nicht wieder jchläft, wie vor] ung er wird auch nicht imitande! 
‚jeinem Sabre, fo wird die Sozial | fein, feine monatliche Miete zu be- 
demofratie aller Scattierungen zahlen. Ron den Steuern. die ja 
eine ftattlihe Menge von Siten im| auch bezahlt fein müflen, und die 
Pr nelnftann Gut. N I ET : Ghifion Taffetas, Fonlards, Greye de Ghines, 
ne a —— gr — TE ———— —— N @ “ m-"atins, Tubfeibe ufw.; ein nutes —— 
an . Ehre a — zen ebu ren Ir i — "| heller und — Serben und vieler Hübich bedrud» 
ran, vem zu Chren Ihon ei mal ficheruma, die ebenfall3 vom Ge: | ter Entwürfe und Dinfier, 52 bis 40 Zoll breit, in 
| me „Mir oder mid-Straße* in! pafte abgezogen werden, rede ich! 
und mit Sicherheit verwedjelt. 
Zeine Fommumiftiihen Glaubens» 
| brüder haben ihn nicht wieder al3 
Ä Kandidaten aufgejtellt, vermutlich, 


J 
fenertrag von 6% bi 8%. | 
Spezielle8 Zirfular auf Verlangen. || 


SCHEUBERT & AkhB.R6& 


Stat: Bank | 


4140 West Ncrih Avenue 


Unter ftaatlicher und Clearing Houſe Aufſicht. 
Kapital und Heberfhuh über eine Million Dollars, 


Wahlliften einzufehen umd fich zul umd Beleuchtung, für die Mod. |f Pie Yard zu 
elle — für Drejjing Sacques, Haus: 
Stadtverordnetenmwahlen heute fchon Mode für Lebensmittel ausfom- 
um ſich jo viel wie möglich” Gike feibft der, der das wirklich tut, fich 
Stadtparlament abgeben müſſen. den Angeftellten in fejtem Mrbeits- 2500 Narbs moderne Dreijeide zu etwa % der ge» 
e Längen für Kleider, Waijts, Sfirts etc., $1 97 7% 

‚Berlin borgeichlagen worden it,| afeich nar n’cht. Graf Kohler hat . IK -; 
| 
| 
weil er ihnen no‘ zu fanft it. 
Eigentlich iit$ Schade um ihn, und 
da3 Stadtyarlament wird feine 
Nichtanmwefenheit bedauern, er ver- 
itard e8, durd feine hervorragende 
Unbildung ungemein erheiternd zu 
wirken und die Lachmuskeln in Tä— 
tigkeit zu ſetzen. Und Lachen tut 
uns allen doch jo jehr not! 

Der Streif in den ſtädtiſchen 
Elektrizitätswerken, von dem ich 
g lehte Woche berichten Fonnte, hat 


| 7 hi nur vierundzwanzig Stunden ange— 
M halten. Der Magiftrat gab nad) 
u Bund erflärte fich plögtich zu Der 
4 handlım-en bereit. Daraufhin 

State Bank 
343 Veit North Nocnue 


nahmen die Angeftellten ihre Tü- 
tigfeit wieder auf, md num ber: 
handelt man. Mber die foziale Un: 
* J raſt geht weiter. Man hört und 
Ecke Sedgwick Str. — 
Telephon: Diverſey 6606. 


a 
0f2.9,16,23,30 


Greenebaum Sons = 
Banık auttrustCommen If] 


Gegründei 1855 
Kapital n. Ueberſchuß, 82,000, 000 
Aelteſtes Cgicagoer Banthaus. 
Eine Staatsbank. 


6 Prozent Bonds und Chicagoer 
Erſte ywpotheken. 


nad allen Zeilen Europas. 


ES purfaiten-Abteilung 
offen Vlontug abends bis 8 Uhr 
Ecke La Salle und Madis .n Str. 
Sichyerheitjchranfe $3 50 das Jahr 
Check-Kontos erwũnſcht. 


a mon 


Wenn Ihr Verwandte in Europo J 
habt. die Ihr nach den Veteinigten 
Staaten au hringen wünſcht. wird es 
uns freuen, Euch dabei behilflich ſein zu 
fönnen. Epıect bei und vor, eine Son» 
jultatıon koſtet nichts. 

Wir vertreten alle Dampferlinten. 


Wir betorgen Geld + Hcberwenungen 
noch allen Zeilen der Welt, unter 
voiler Garantie. 


Wir beivorgen Gepäck. 


versicherungen. . \ —S 
i man den Stellner fragt, ob der Preis 

Wir ſenden Nahrungsmittelpakete di— — * — Ar = 
Eu Se lich „einichliehlich“ (gemeint iſt 


reht von Gamdurg, TDeutichland. ' EEE ſich J ft 
FreiheitsBond gefauft and vertanft TIrinfgeld) verjtche, und imo immer 
die zehn Prozent im Preife ichon 


Wir verfaufen Gtadt-Grundeigen» : au 3 
i enthalten find und nicht bejonders 


tum und Sarnen, li 
Transat'antio Trarspertation Co, zugeichlagen werden, wird er ante 
:646 Larrabee Str worten: „Nein“. Dann empfängt 
" er mit derfelben Freudigfeit mie 


Diverien 2567 * es 
John W. Dietzer, Präs. Jos. H. Becker. | jrüher das ihm entwirdigende 
A| Trinkgeld, d. h. die Freude iit auf 


A: lieft bon einem Streif auf dem 
— J ſtädtiſchen Viehhof und von einem 
J Lobnkampf im Gaſtwirtsgewerbe. 
ee — J Lobnkamp ſtwirts 
He utige Pıci e: A Neide fird noh im Gange, 
F Deutihland — 66 80 4 Schlächtergefellen verlangen einen 
Id 1000 warf... ° J Wocherlohn von 475 Mark, wäh: 
Oeſterteich — 8 rend die Arbeitgeber mır 450 Marf 
| 1000 Sironen. ... 0.55 J bewilligen wollen: und die Kellner 
u p $1 55 | fordern anr eine Mochrnertlohmmmg 
En 9 * J von 500 bis 700 Mark! Die leidige 
Juge⸗ —— diede 
1000 Kronen.... 54.00 Bi Trinfgeldfrage wird w eder erneut 
Namänien — 87 65 aufgerollt, denn eigentlich iſt das 
1000 Lei Trinkgeld ja ſeit den Tagen der 
Czechoſflovatia — 810 90 | Nevolytion abacihafft, aber „un 
— —“ eigentlich” nehmen die Kellner es 
v8 1000 Mark 80.25 ee : - > 0 _ 
reife freibleibend. Bringen eg 
RER — A fer Sade; in manchen Xofalen ift 
3% Sinfen auf Spareinlagen. | die Trinfgeldgebühr in den Preis 
Schiffskarten Jder Svpeiſen und Getränke bereit 
& .- ... 7 ar nt , sro rn» ır. 
Doknmente ai Reiſeväſſe — eingerech er, I anderen mit ” @ 
werden ſchnellſtens beiorpt. heben die Reſtaurateure 9— Zu⸗ 
EEE len m en Vesper. Gb Hat 
J Foreiagn Grhange Tept. offen Ü ſhlag 
heute von 9 bis 12 Uhr mittags. 


und Feuer ⸗ 


A en nn 2. I PIREIBEN- Be 1 RE 
FR SINE j RE FT eg Teiner Seite, nicht auf der des Gla- 
9 ited, Cine enbaültige, einmanbfreie | 
— | Menelung diefer Ang'genheit täte | 
eu" dringend not; vielleicht verfchafft Tie 
n ung der gegenwärtige herrichende 
AV E. Lohnkampf. 
Die Forderungen der Schlächter— 
geſellen und der Kellner ſtehen 
nicht vereinzelt da; ich greife aber 
nur dieſe beiden heraus, weil ſie 
das öffentliche Leben zuerſt und 
auptächlich angehen, und weil 
de Erhöhung der Bezüge ſich fr | 
a8 große Publikum hier am eriten | 
“iblbar maden wird. Ein —— 
ber die Notwendigkeit dieſes Lohn— 
ampfes erſcheint am Platze. Wer 
die Frage rein ſachlich und vorur— 
teilsfrei betrachtet und alle Für 
und Wider ernſt erwägt, wird die 
Berechtigung zugeſtehen müſſen. 
Allerdings iſt zwiſchen 500 und 750 
' Mark Wochenentlohnung, wie Die 


un10F* 


Schiffskarten 
Keldendungen 


Billigſte Preiſe. 
birb ha ten 


NORTH 


STATE BANK| 


North Ave. u. Larrabee Str. 


Eine deutfde Spar-Bank 


Epyareiniagen in Summen von einem BDol- 
lar oder mehr angenommen, auf welge 
drei Trosent Sinien besahlt werden. bald» 
täbrlid gutgeidrieben. 

Geld, des am ober vor dein Schnten 
eins jeden Wonats deponierg wird, 
sicht Binien vom Griten an, 
Eiherheiißgewölbe im teder Beziehung mo 


dern etngerichtet — Slüften $3 ver Yabr 
und aufıräri3 ® 


Beamıer 
Bandon EG. Moie.snenannesuer..Bräftdent 


Ted.: Diain 4491. 120 NR. Ba Galle Err. Chartes E. Eihil, anaonoonee...Viseprufident 
Dtto G. Rochling,socoosunnunee... —— 


Offen 98. Eonntagd P—1R. 
| Rietor 9. Thiele. oocono onen .Dilfölailierer 


Heldlendungen 


Bm. G. Bander. oeeroneesan. .Ollfälaflierer 2 — einer 
Cffen Sar ag abendd von 6 bin 9. Kellner ſie fordern, noch en Eleiner 
Unterjchied. Niemand indefien 
nad Denitäland Seutſch Veſterreich, Ca4echo 
flovaleı, Nugsitavten, ilıgarn, Bolen, 


Er — ande 

— wird ſagen können, daß 475 Mark, 

wie die Schlächtergeſellen ſie haben 

VIEmani res wollen, eine zu hohe "Yorderung 

® | Harftellen, iven man bedentt, dat 

— — “ 100 Mark pro Kopf das Mindeite 
Schiffs.arten Banking 60 

sentus and NRotarıats-Rauzlet. ‚ * 


find, was der Menſch heute allein 
* Eche LaSalle u. Waldington Str. + 
} V.ZINKER & t Ched· o os erwũuſcht. Verlangt: 


619 W Nortb Ave Tel Twerien 8287 | 4 Ein iunger Yan don one 
5107 & Arhland Ave. Zeı Blvd 657 | 3% Binfen bezahlt auf Gharaft*r und guter Yamilie, 
Spareinlagen 


— ne er oer arbeitswillig ift and Iernen 
Geundiigentumstarlehen 


Dienetau Dnnerstag und Eamdtao 9-8 — 
Ber will, in einem Nordfeite Vond 
aut verhefiertes® Chicago Grundeipen» 

faufen. Liberaler Lohn Sowie 
Peizwaren zu reparieren. 
tel der Koiten erfparen. 2 
 Eapital u. 83 000 000 entſpricht. 
Alter für blos 326. e * J 
V. DOMFNFEFLD. 


 Solmadten 


IX. W. KEMPF 


Sonntag® 10- 12 
sanR?- 
und Sppotheten-Gcihäft, am 
; : Bonds und Wertpapiere zu ber- 
tum zu den nied igſten Preiſen gelieben 
Vor Eintritt des balten Wetters iſt die Beit — 8 212 
Sept fünnen Zic Ihrc bepel-aten Kletdungs- | Algemeined anlgeſtã Kommiſſion wird dem Mann be 
hüten > neu aufnefrifcht baben und ein Drit- — zahlt, der ben Anforderungen 
Rir reinigen, glasteren und unterſchlager 
ncu mit feinfter Seide. 3 
leberſchuß 
Gegenſtande derden abgebolt und abgeltetert. 2 I d . M 969 A d lt 
ö * Refıher millfommen! | Mi: ben pol, 
225 W. Waitington Str, 


Pefet di 


Ip20difrfonimti < 


@nite 204, State · Lale Bullding — ee 2; } 
* Dearborn 1253 ec „Abendpoft 4 


Na * — 
Be Erziebung 


ſchichtsſchreiber werden unſere 


| 


fih die Praris herausgebildet, dad 


itenzmintum für die vdierlöpfige 
Familie mit 18,500 Mark beredh- 
net: die Schlächtergefellen verlan- 
aen heute ein Sahreseinfommen von 
21,900 Mart — man wird ihre: 
Forderumg bejcheiden nennen mie | 
‘on, enn man weil, tvie erichref: 
fend die Vreiie jewt buchitäblich von 
Taa zu Tag jteigen. Eine Beſſe. 
rung iſt dabei vollkommen ausge⸗ 
ſchloſſen. 

Die Angeſtellten der ſtädtiſchen 
Elektrizität?werke, die Schlächterge— 
ſellen der ſtädtiſchen Schlachthofes, 
die Kellner haben es freilich qut: 
ſie können, wenn ihnen ihre Bezüge! 
zu gering erſcheinen, an den Streit; 
gehen, Der Mittelftand, der Ve 
amte, der getjtige Arbeiter im wei— 
teiten Imfange, fann das nicht. 
Ind er bramcht doch genau fo viel 
zum Leben wie die erwähnten De: 
rufsgruppen, ja er braucht mod) 
mehr, da er fich beiler Tletden nuiß 
und auch ſonſt größere Ausgaben 
zu beſtreiten hat für die eigene be— 
ruffiche Weiterbildung und für die 
ſeiner Kinder. Daß 
alle dieſe Kreiſe der Entwicklung! 
der Dinge mit leiſem Grauen ent⸗ 
gegenſehen und vor dem kommen— 
den Winter geradezu Furcht emp- 
finden, wird ohne weiteres zu ver— 
ſteben ſein. Der Mittelſtand wird 
mehr und mehr proletariſiert, die 
unteren Schichten ſteigen empor — 
wir erleben eine Umwälzung, eine 
Umwertung aller Werte, mit der 
veralichen die Novemberrevolution 
ein Kinderſpiel war. Künſtige Ge-⸗ 
Zeit 
einmal als vielleicht die intereffan- | 
teſte Periode der Menſchheitsge⸗ 
ſchichte anſprechen; die ſie miter— 
leben und mit durchleiden mühe, | 
wären mit einer minder interejlan- | 
tor Nolle recht von Herzen 
jrieden. 

Zu dieſen 
unſeres Volkes 


alte! 
zu⸗ 


perſönlichen Sorgen! 
kommen noch die 
großen Bekümmerniſſe um den | 
Fortbeſtand des Reiches. Tie Kluft 
zwiſchen Nord und Süd iſt durch! 
die ungeſchickte und plumpe Art 
der Reichsregierung nur noch er⸗ 
weitert worden; eine Einigung zwi⸗ 
ſchen München und Verlin ſteht noch 
aus. Die wüſte, wilde Hetze dauert 
nach wie vor an. Auf dem Görlitzer 
VParteitage der Mehrheitsſozialiſten 
hat Hermann Müller, „berühmt“ 
geworden durch ſeine Unterſchrift 
unter dent Nerfailler Mertraa, vers | 
Floffener Kanzler de8 Deuifchen , 
Meiches, c8 waren dürfen, neue, | 
ſchwere, unkewieſene Beihuldigun: | 
gen auszusprechen. Man dene, | 
dak es ein ehemaliner deutſcher 
NReich?kanzler war, der dieſe Worte 
in den Saal ſchleuderte: „Erzber: | 
ger iſt von feigen Kanaillen ber | 
Märderbriaade Ehrhardt heimtüf- | 
kiſch ermordet worden. "ie Mörs| 
der ftammen aus jenem Kreis, ber, 
im «Striege die Gefangenen md 
handelt ımd Dentichland im dei 
Ruf eines barbariichen Landes ae) 
bracht hat. Solche Beſtien ſind 
41, Kahre lang auf die deutichen 
Soldaten Tosaclafien worden 


Welt verunglimpft. Die Atmo— 
fahre Fir den Mord am Erxhorser 
aber Tonnte nur geichaffen werben 
dur) eine geradezu infernaliſche 
Hetze der Deutſchnationalen 

Iteber dem bayeriſchen Seuchenherd 
darf das Treiben der Landsknechte 
in einzelnen Teilen Schleſiens nicht 
vergeſſen werden.“ Dann rühmte 
Serr Mülſer die Sozialdemokraten, 
doß ſie den Hohenzollern nicht das 
Ende der Romanows bereitet hätten 
und ſprach ſehr geſchmackvoll von 
dem „diefen Sinterfrontbauch“” des | 
Vrinzen Eitel-Friedrich. Und im 
ſolben Atemzuge wieder ſprach er 
dahon, dak der Schuß der Reyublik 
nicht durch Muinahmeverordnumaen 
hefeftint werden dürfe. So ange 
»ehm der erite Teil der Rede Herrn 
Dr. Kofef Wirth in die Ohren ae 
Hnnagen haben mag, der lette Teil, 
mit der Hritif an feinen Marnah- 
men, wird ihn minder erfreut ha- 
hen. Die Rriande Ehrhardt wird 
ſich üher die ſchmutzigen Anwürfe 
zu tröſten wiſſen, denn ſie war es 
die die junge Republik nach dem 


Anfannmarchmch aaaen die Fammı 


niftifche evolution der Liebfnedht 


und |! "W 
haben den deutihen Namen in der |! 


)-| 
3 Ry 


R iR A 
7 4 


Praktiſche und moderne Mäntel für Damen werden hier ſpeziell für morgen offe— 
riert zu einem neuen niedrigen Preiſe, welcher einen wundervollen Eindruck 
hinterlaſſen wird — großze Werte, die unerreicht ſind — ſie ſind gemacht aus: 


Vollenem Kerſey, Thibetz und Melton 


Kragen aus Pelz oder Self Material —weiter Schnitt —Güttel Modelle, Patch 


ß 07 Taſchen und Novelty Knopfbeſatz So 07 
9g. ® 
® 


— alle Grögen für Damen und 
Miles — reaulär $15.00 wert; 
jpestell für Montag die Muss 
wahl zu nur 

u *2 
Unterzesg $ Handtücher. 
Gerippte beummollene 18 bei 18-zöllige Damaſt— 
Union Sunits für Männer; Servietten, regulär 7öc 
alle Größ., wert, jpeziell 
‘Jiten über: Stück 
IL $1.75, 6 für 39€ 
"mt e ie 
"Rs 3% 5,000 türkiihe Waidtüder 

— mit farbigen Borten ver= 

jehen oder Allover Plaids; 

werden regulär für 10c 
berfauft — 

Vargain zu 


chen, 


Seconds, zu 
N. &. Armee 


ıntvollene 
. Leigefütt. 
ion Suits 
v Damen; 
Schellänge, 
den regu— 
für 1.25 
lauft; die 
uswahl für 
wrgen ſpe⸗ 
IE au nur 


870 


Stickereien 


3-zöllige Stickerei Swiſ— 
Kanten, in hübſchen Mu— 
ſtern, paſſend für Beſatz— 
zwecke — Werte bis zu 


12%c — fpegiell 
die Yard für C 


AARAU EA AR A BB A A BR AR AHA AA LS 


Ganz be onders ſchöne Hüte 


Eine Muſterpartie von zum Tragen fertigen 
Hüten, aus Seidenſammet gemacht; äußerſt ge— 
ſchmackvolle Faſſons, elegant und praktiſch —ge— 
ſchmackvoll und praktiſch — geradkrempige Sai— 
lors in einfachen Farben und andere mit kon— 
traſtierenden Farben eingefaßt — Grosgrain, 
mit Band verziert — Hüte, die bis zu $4.50 


wert ſind — ſpeziell Montag 82 23 
® 


Prädtige Auswahl von Hübjchen Fleinen Hiüten 


aus Seidenjammet, in allen neuen Farben, nett 


garniert — regulär 83.93, 8 1 37 
2 


morgen zu 
ben = Anzüge mit zwei Paar Holen 
2-Hoſen Knabenanzüge, aus ſchwerem drab— 
Ffarbigem Corduroy. Röcke einfach- oder dop— 
pelbrüſtig. Beide Hoſen ſind gefüttert und 


eingefaßt. Alter 7 bis 17 86 73 
A 


Jahre; twirfl. $1O Werte, zu 
Do p pelbrüftige Re— 


1:H0je Norfolf Kna⸗ 
benanzüge, Alter 7 genmäntel für Män— 
bis 16. Sowie Ju⸗ ner, inverted Pleat 
nior Suits aus Cor- und ringsum gegür— 
duroy u. Caſſimeres, telt. Größe 34 bis 
Größen 3 bis 8. Bis 44. Werden ſonſt zu 
zu 836. 00 verkauft — 88. 00 verkauft — 


83. 770 84. 97 


Und 


Ta 


und Sedebour jchügen half. 
die Deutichnationalen werden fich 
nicht imeiter erregen über die 
Schmeicheleien des Er-Sanzlers, 
denn es it inzwiichen feftgeitellt, 
daß der eine der beiden mutmal;- 
Iiden Mörder — ob fie e8 wirflid) 
jind, weiß man nod) immer nicht —, 
der Stud, jur. Heinrich Tillefen, einer 
a't-etholiihen Familie entitammt. 
die dem rediten Flünel de3 Zen- 
trums nahejtcht. Aber Fein Ver- 
rimfttoer wird darum das Ben- 
rum für den Mord an Erzberger 
verartiwortlich mechen. 

Die bayerische Krife iit noch nicht 
heiaefent, und vieleicht fommt 8 
forar zu neuen Reibungen zwiſchen 
Münden und Berlin. Der Neichs- 


ide Sigung abgehalten und bei 
diefer Gelegenheit dem Friedens 
vertrag mit den Ber. Staaten dir 
verfaffungsmäßig erforderlide Ge: | 
nehmigung erteilt. Nur der Ver: | 
treter Bayerns, Ctaatdrat bon 
Wolf, madte einen Vorbehalt. Er 
erflärte, die bayerische Negierimg 
nehe bei der Zuftimmung bon der 
"orausferumg aus, dag mit diefem 
Vertrage da3 in dem Berjailler 
Vertrage enthaltene Schuldbefennt: 
nis der Urheberſchaft Deutichlands 
am Weltkriege nicht erneuert werden 
dürfe. Tatſächlich iſt es indeſſen in 
dem Vertrage erneuert worden, da 
der betreffende Artikel in dem neu— 
en Vertrag übernommen worden iſt, 


Strämpfe 


50€ Cafhmere Rinderitrüm- 

pre, für Knaben und Mäds 2 
ſchwarze 
cippte woll. Strumpfe, Knie 
mit Caſhmere Top u. graue 
Worſted Ferſen und Zehen, 
nicht einlaufend, weich und 
warm, alle Größen, 


ſür Männer, ſchwer, grau, blau 
weiß und Oxford, nahtlos, wei⸗ 
che Wolle, extra gut gemacht für 
Armeezwecke, verkauft zu 
3 Paar für 50x, Baar, 


TE '0 B G —— 
Olive Cream 
Toilette-Seiſe 
Die 10c Größe (keine ab— 
geliefert) ; fpeziell das 


Dubend A5e 3 


C 


feſt gewebte Qualität, hübſcher Glanz. 


weich und anſchmiegend, in den belieb— 
ien Straßenſchattierungen, die mo— 


dernſte Seide für Kleider, Skirts ete., 


$2.50 wert, ſpegiell für $1 50 
0 


Montag die Yard zur.... 


velty Geweben, jehr populärer Seide 
Warp Stoff, weiches, Ereepy Geivebe, 
heil glänzender Finifh, gute, dauer: 
hafte Seide für leider, Shrts etc., 


alle beliebten Farben, aud) $1.37 


Ihwarz, fonit $1.75, Nb., 


Erſparniſſe an Kleiderſtoffen 


54:5öllige feine reinwollene franzöfifche Serge, dicht gewebte fchöne dauerhafte 


Ovalität, für leider, Sfirt3 ufw.; in den populären Schatties 
wert — jpeziell für 


rungen von marinchlau — qut $2.00 
Montag die Yard zu nur 


36-3Öllige Drei» und Euiting- 


pafiend für Suits, Sfirts, Kleider uliv. — nur in 


nmarinchlan; ipeziell die Yard 


54-3Öllige nene Sfirting Streifen 142 


und Plaids, 


81.47 


Serge — ein feſt gewebter Stoff, 


——— 


zöllige reinwollene Serge, „Spongeb 


jo ſehr beliebt für ſepa- and Shrunk“, fertig zum Gebrauch; gute 


rate Skirts — in einer guten Aus⸗ Schwere für Herbſt⸗Suits, Skirts, Kleider 
wahl von Faſſons und Farben zu uſw. — in einem guten Aſſortiment von 


haben — reguläre 
82.50 Werte — 
die Yard zu 


81.97 


dunkler Muſter, 


Derby ge⸗— dunt 
ſpegiell Yard zu 


eine vorzügliche 


Bettlaken u. Kiſ— 
ſenbezüge, Hard, 


330 


50€ Bolleforten 2 


Stleider die Nard 
au nur 


17e 
Korſetts 


die korpulente Figur; 


Gröhen 25-36, 
$3 wert, zıt... 


wünjchenswerten Karben, 
31.50 Werte, fpeziell für 
morgen die Yard zur 


DTrabfarbige Korfetts, für 
dem Unterleib verjtärt — 


extra gut gefteift, verichtebt 
oder rüdt jich nicht hinauf; 


51.29 | 
New Proceß Rugs 


$1.17 


; Zöniehitoife $_ Blantets 


36-3Öll. Booffold Ghallie, 
eine Auswahl mittlerer ı. 


133c 


36 zöll. gebleichter Muslin, 
Qualität 
paſſend für Herſtellung von 


132c 


36:3Öll. feiner Drei Ker- 
cale, in dunklen und hellen 
Farben für Wrappers und 


163€ 


Feine Plaid Bett Blankets, 
Größe 60 bei 80, Wolles 
Finifh, Thread Whipped 
Stanten; $7.00 $ 
wert, Baar zu. 4.19 
Ehte Naihun wollene 
Bett Blanfetd, in Iohe 
farbig, weiß und grau, 
mit rofa und Blanen 
Burten; Dicht gewebt, 
warmer Nap, 64 bei 72 
Zoll, wert $6.50, ipe- 
ziel für Montag das 
Barr ver» 
—3 — 53.98 
Feine Silkoline Bett Cont- 
forter3, mit feiner meißer 
Watte gefüllt, Doppelte 
Bettgröße — 
zu nur 


über 


New Proceß Rugs, 6 bei 9 Fuß, aus beſter Sorte Filz gemacht, mit einem ſpe⸗ 
ziellen Oel durchtränkt; waſſerdicht, und liegt flach, ohne anzunageln — für 


Küchen, Sonnen Parlors und Schlafzimmer — ſoweit 800 
vorhalten — Werte bis zu 86.50 — ſpeziell 


offeriert zu nur 


$3.67 


Gardinenſtoffe u. ſ. w. 


812.00 Paar Portieren — Chenille Qualität — 


ſpeziell das Stück verkauft für nur 
48c Slip Gover- 
ing Reiter 


die Yard 27€ 


— 


65 Sectional 
Panel Gardinen; 


Section ABe 


Di 


Schuhe für 


... 


..... 9297 


22c Sarbinen 
Marquifette 


—— 


— 


Dameng 


15ce Gardinen 
Voiles volle 


Bolts, die 71 
Yard zu.. T3c 


Hohe und niedrige Damenfcduhe, wie jie nur jel- 
ten jo weit unter dem Breife verkauft werden. 
Diefe Gruppe bejteht aus hohen und niedrigen 
Schuhen, aus Iohfarbigem SKtidleder, Schwarzen 
Kid!eder und Telour Salbleder gemacht. Hohe, 


niedrige und Common Senie 


Walking Abjäke, 


Solide Lederfohlen, alle Größen, aber nicht in 
jeder Jallon. Werte bis zu $3.50, aber weil e8 
nicht tweitergeführte Partien find, verfaufen wir 


jie am Montag fpeziell zu 


Vertrags den Wortiaut des Schuld- 
bekenntniſſes nicht ausdrücklich wie— 
derholt. 
gierungsſeitig bemüht, die 
als harmlos hinzuſtellen: Sie iſt 
es nicht. Kein Menſch kann leug— 
nen, daß das Schuldbekenntnis zum 
andern Male unterſchrieben worden 
iſt, und eder wirklich deutſch füh— 
lende Menſch — ob Mann oder 
Weib, ob im Inland oder im Aus— 
land — wird in diefem Falle unbe- 
dinge ımd ridhaltslos auf die 
Seite der bayerifchen Regierung 
treten, die von einer foldhen Wieder: 
holung nidhta wiffen will und bon 
deren Unterlaffung ihre Buflim- 
mung zu der Genehmigung des 


tat hat am Sonnabend eine öffent-| wenn auch der Text de3 Berliner | Berliner Vertrages abhängig mad. 


Mir ijt feine Zeitung befannt ge- 


Imworden, die damal3 den Gadiver- 
Man hat fich damals re⸗ 


halt richtig beleuchtete; ſie brachten 


Schr | alle eine offiziös infpirierte Dar 


ftellung, die den Stempel der Ber- 
Ihleterung nur zu deutlich; erfennen 
lieh. Man wollte die Wahrheit 
nicht flar erfennen lafien — va» 
rum nidt? Ich weis feine Ant- 
wort auf die Frage, aber es ift 
jelbftverftändlih, dak fie die Ga 
müter des deutſchen Volkes beſchäf⸗ 
tigt, und daß es voller Spamums 
die Entſcheidung auch des Reich 
tages erwartet. Vorläufig weiß 
es der bayeriſchen Regierung Dank 
dafür, daß die Frage noch einmal 
angeſchnitten worden it . 





Enmnirtagsoft, Chicago, Sonntag, den 16. Oftober 1921. 


— —— — 


— * _ — — — 


Seht was Ihr ſpart! 
Ber. Staaten Regierungs-Ueberſchuß 


Uady wriße haumwollene 
Dteß Handſchuhe 


Für Offigiere in der Marine gemacht — 
auszezeiapmet für Boliziiten, Türleute, Flo— 
riſten, Feuerwehrmänner (Dreß Parade) 
und Undertakers; das Paar, ſolange dieſel⸗ 
ben vorhalten, zu 


c 


ie Temen ud Sisder: SL.50 und 9 
Vaumwollene Union Suits 


Gute Schwere, gerippt.oder glatt 
gefiteßt, weich, und warın, zu C 
Merino oder Wolle ge= 


i 2.50—$3 baumwollene 
oder Merindg finithed Union | mifchte Arion Exit für 
Männer, mittel oder fctver 


Sri für Männer, fchiver 

gerippt oder flach fließge- geripyt, weich und warm, 
fütterte, Ecru, weiß oder alie Größen; 

zu nur 


naturgrau 

zu nur 35e baumwoll. Strü 
——2* Ri; . Strümpfe 
52.50-83.00 Merino | für Stinder: nahtlos, echtes 
Schwarz; fchiver gerippt; 


Nnion Snits für Ninder— | 
| leichte Seconds; 3 Baar für 
! 


fein gerirpt, weich u. warm 
508; forziel 3 
Bact für can... LTE 
* e 
abe wolene 


—creamfarbig f. Mädchen; 
naturgrau für $1 69 
a ® 
Mi ur-&ofe 
Vill uer⸗LAModen 
feine Gauge, weich und 


Knaben, zu | 
l 
| warm; nahtlos; erite Cua- 


J 
W 
ität; Oxford-ſchwarz oder 


+ 
naturgrau, 3 Baar für $1; 


+ 
Vorſells 
ſpeziell das Paar 340 


Dieſe im ganzen Lande 
zu nur 


angezeigten Korſetts, je— 
des mit dem Namen auf- 
88, 86 Muſter Flanell⸗ 
Hemden ſür Männer, befe— 


geſtempelt, aus feiner 
Qualität roſa Coutil und 
| itigter Kragen, mittelſchwer, 
leicht oder ganz ſchwer — 


Brocade, dreizöllige Sek— 
woll. Flanell, volle Größe 


Sale ISOooꝙ 
fur Fimmed. 
—— 8 


* ei > 


. Au % 
N 


28 bis 80. 


it 
V 
Unſer großer Baſement-Verkauf von 
Wintermänteln. Die beſten Werte, 
die neueſten Faſſens, eine umfangreiche 
Auswahl von Größen und Materialien. 
Rivoli, Suedine, Wolle Belsur, Bolivia und 
Normandy, in braun, Sorrento, Taupe, Reh 
farbe, navyblau und ſchwarz. 

Die Faſſons ſind Flarebacks, belted Mo— 
delle, halbanſchließende Faſſons, handbeſtickte 
Effekte, braided und geſteppte Modelle und 
neue Blouſe Backs. 
Größen für Miſſes, 160 bis 20; für Damen, 

36 bis 44, und Extragrößen, 48 bis 53. 


tion von Elaſtie über den 


Nüden, $5.00 Werte, zu 
| Ecdmitt, blau, grau, braun 


92.39 | oder — — 


_} big, alle Gröp. 

9 „wr 8 HL b 3* 

36 ollige Gardine-Na quiſette, Bird 17e 
Dies ſind erſte Qualität, reine weiße Standard Sorten. 
18-3zölliges Self Oil Cloth, rein weiß mit bedruckten 

Borders von Blau oder Gold. Dieſer Artilkel 140 


dicht bis auf den halben Preis heruntermar— 
fiert, die Yard zu...... —— 

600 Muſter Spitzengardinen, einſchließlich Allover 
Spitzen Eſſekten ſowie auch viele von den Standard— 
Entwürfen, wert bis zu 34.00 das Paar; 81 19 

0 . 


— — — — — — 


TE — ee — N ; i TH Y 
für die, ‚Eonntanvoft“.) \ „Neclaimep“ N. ©. Repier. Weberichuf, 
. * AR { “B. 
Plaudereiauspeoria | hd. 2. molene Föt| or Pemmeatene 
5 _Ein — — Blauntet⸗ 
sinne 5 dungsſtück fit: 
siele 3m i 
Peoria, 12. Ottober 1021. le in Tuch 
In meiner letzten Plauderei be— nen I A 
richtete ichrüber den Krieg, weiche FA“ ed. Bedenki, Blanfet3, Vaderoben, 
zwiſchen unſerem Sheriff einerſeits Fr: 3 cin tollener | Futterzivede und eine An: 
und dem Gtaatsanmwalt wie dem! F gJ Soat für mor- | zahl anderer Zivede im 
Polizeichef andererſeits ausgebrochen gen, 69e Haushalt; die 
ift und wodurh Stadt und Gounth !f icher. Yard zu 
in nicht geringe Yugregung verjeßt J 
wurden. Umbd jegt tommt Der Zro- B 
godie, oder —— der Komodie Corduroy⸗Rna⸗ 
zweiter Teil; denn als eine Komödie J _9 3 3 
hat ſich ſchließlich die ganze Geſchichte F benzÄnpiige mil 
entpuppt. Der Topp nannte den’ » I 
Kerfel jhwarz, war jedenyalis hof- il - pant ofen, 
licyer klingt, al$ Die alte deutjche Res Genan 236 
denzart: „ein Eſel nennt den ande— Anzüge in der 
ren Langcdhr.” Wlfo biejer ziweite Partie, eines 
Zeil beginnt damit, daß Sheriff Nobber3 Weber 
Hines in jeinem Zorn die jänisichen ſchuß zur Hälft— 
hädtiiden Beamten, weiche ebenfalls : K de3 Wertes. Ex: 
als Hilfsfheriffs fungierten, nebft ed * 
dem Spezial-,„Inveſtigator“ des 6 4 bis 
Staatdanwalts, ochofield, und einer 14 Sabre. 
Anzahl Poliziſten einſchließlich des J Schwere Rackinaws für Kna 
Rolizeichefs, den Lauſpaß gab. Nicht 'E ben zu STH. 
fo jehr wegen der Verhafiung feines Cheds, Niaids, gute Farben, alle 
Sohnes, Waſhington Hines, jondern BR fi: Ananır vie au ao Smmnien, 
weil man ohne jein Wiſſen die Raz⸗ Knaben-Sweaters, 833.99. 
zia auf deſſen Spielhölle vorgenom⸗ Schwer und fein geſtrickt, viele 
men. Der Sheriff wollte zeigen, Farben und Kombinationen von nz 
daß er Kerr im Haufe und Altein- darden, Knöpf oder Elipon Mbcen, Größe 
berrfcher jei. Darob enibrannte in 
grimmer Aut der Etaatsanivalt, bes * — 34 
fonders da ſich unter den Gemaß— 500. Stide-Velpet Hüte 
regelten ſein Günſtling Schofield A J 
befand, gegen ben der Sheriff noch Vorauslage von neuen 
geitend machte, daß er Verſchiedenes Herbſt-Faſſons für Damen, 
auf dem Kerbholz habe. Staatsan— eine große Auswahl von 
iwalt Galbraith forberte Sheriff Muſtern eines New Horter 
——— auf, ent we er hierfür dauſes — jeder einzelne 
die Beweiſe zu bringen oder ſeinen — — Malle 
werten Schnabel zu halten. Anſtatt Zaſſon und aus dem beſten 
ſeinen Widerſachern mit Worten zu Haterial. Viele Formen 
dienen, veranſtaltete Sheriff Hines — — 82 94 
85.00 Werte, zu . 


in alier Etille eine Razzia auf zwei 
Spielhöllen im Herzen der Stadt, die 
eine nit weii du der Boltzentation, 
und zwar unter Dtithilfe feines Soh= 
nes, nur um bem Polizeichef und dem 
Staatdanmwalt zu beweijen, daß Per=- 
ria doch nicht jo rein und zweifels- 
ohne dıj.eht, wie die beiden Beamten 
behaupteten, Es murden niöt weni: 
ger als 42 Beſucher dieſer Spielhöl— 
ſen verhaftet, darunter viele auswär— 
ige Yairbefucher, melde mehr Dol> 
lors als Verftand ihr eigen nennen. 4 
Tie Xerhajteten wurden auf Bürgs 
ichaft hin entlaffen und in einem fpü= J 
teren VBerhör ganz und gar, „megen J 
yuangel3 an Beweifen“, freigelpro= 
chen. Aber e& war bed eine böje W 
Sihlappe für bie Polizei, und die Ge- 
fihter diejer Beamten wurden um 
ein Beträdtiidyes länger, ala te e3 
im Tıturzuftande find. Doch jeßt 
tonımt wieder 'n anderes Vild, Ans 
fcheinend war auf beiden Seiten das 
Feuer ein;citellt, und man hofite 
ichon auf einen Waffenftillttand, als 
plöglich abermals die VBerhajtun,, bes 
jungen Hine3 erfolgte, und zmar auf 
Beranla,fung des Yrohibitionse 
ſpitzels Gurh, der die Bude auf dem 
Ausftellungsplage gründlich durch— 
ſchnüffelle, in welcher der junge 
Mann die Lämmer geſchoren hatte. 
Und ſiehe da, die Spihel fanden eine 


50-3ölliger reintuallener 
Belsur, Yard 51.99 


Ungewöhnliche Werte: Wolle-Velour, für Sileider paffend, in 
braun, grün, ®I 


Flum, Copenhagen, navy und ſchwarz; re— $1 09 
“ 


guiärer 53.00 Wert; die Nard zu 
Wollene Blaukets, Stück 81. 69 


Klaſſe „D”, Reclaimed, biele über 75 Prozent Wolle, Regulation Armee- 
Größe; durchſchnittliches Gewicht 326Pfund. Renovbated und von der Regie⸗ 
rung zum Verkauf zugelaſſen als frei von Staub und abſolut ſanitär. 

zu Vargain 


‘1,006 wert feine warme Slanelle "ers: 


Hier ift der grüßte Verlauf von Flanellen, den wir je abachalten haben und 
einer der zeiigemäßeiten und angewöhnlidhiten Berfünfe, den irgend ein anderer 
Laden je augehalten hat. Jedes Heim gebrandt Fianelle für eine Anzahl von 
Bweden. Hier jind fie — and lefet nur bie Brcife ! 

Gebleichter Shater Fla- 
nell, 26 Boll breit, gut 


Wert 
bis 
545.00. 


Bargain: 
Bafement 


Billy Burke Pajamas für 
Damen, in einem Stüd, 


Gute Dualität geflichte Flannelette, roia 1 A 
und blaue Streifen, ragen and Tafchen — $ . 9 
RE auge anaakagusn 

Flannelette Mädchen Gowns, Flannelette Gowns für 
kragenlos, dophelte Yoke, Front Damen. Weiter Schnitt, Hoke 
und Back, roſa und blau ge⸗Faſſon oder Slipover, roſa u. 


ſtreift, Größen 10 bis 69e blau geftreift und wei 940 


14, zu nur .. BU nur ....... 


Regierun s-Ueberſchuß 
Ganz neue Barrad ode Wi ezüde, 27 


Die Bag für taufend verichtedene Zivede, aus 2 Yards 
extra ftartem Canvas oder Dud gemadjt, mit jtarfen 
Bugfchnüren am Oberteil. Zu weniger verfauft als den 
Köiten des Materials, da3 fie enthält. 


iedes Muſter 


— 


a) 


+ 


Brite Eyrte Neclaimed Klaffe „B“ 
Commercial Wool Blanfets, fortierte 
Farben; meiiten in dem wünſchens— 


| 
werten Gran, Auswahl 82 69 | 
| aus ber Partie, jedes... Yando | 


Nene U. ©. Navy reinwoll. Blan- 
fet3, ftahlgrau und blaugrau, wiegen 
4% Pfund im Durchiihnitt — aus 


Original Ballen, Aust, 84.68 


aus der Bartie, jedes ... 


mehr al3 75% Wolle, Reclaimed, jes 
doch jedes abſolut fehlerlos — Regu— 


lation Armee Größe — 83 69 
“ 


Auswahl, jedes 


Schuhpreiſe ſind herabgeſetzt 


Kinder Slippers 
— Cabalier mit 
Cuff Muſter, ſeine 
Qual. Fila, viele 
Sarb,, Sr. 6—2, 


7 


Die beſten D. Wolle Blankets, | 
| 
| 


nz 


Damen.» Spats, feines 
weißes Mohalr und Fils, 
10 und 12-Inöpfige Mus 
ter — ba3 Paar AQ 
JJJ 380 

Rubbers für Damen und 
Kinder Sturm-Faſſon, — 
erite Qualitüt — B5c bis 
$1.35 Werte, su | 


Footholds für Damen 
— erſte Qualität, glän, 


Schuhe für Männer 
für Dreß oder Outdoor 


Trachten, Runmetall 


Schuͤhe für Damen 
und Kinder, braunes 
oder ſchwarzes Kid od. 
— = Patentleder Vomps — 
eſt woll. Flanelle, i Tops 
hüdſch ausgezackt ober nr — 
bohlgeſäumt, mit Aſſorti— 
ment von Seide beſfſtick— 
ten Muſtern für Bavbies— 


Zradteit, d, Pard 


Wolle gemiſchte Flanelle — 
28 Zoll breit, paffend für 
Unterhemden, Babies-Trach— 
ten eic. reg. 890 


Tennis Flanell, hübſche 
Chects und Streifen und 
Fancies In xoſa oder, blau 


Kalbsleder, Gummlb-⸗ od FERNER: 
gefließt an beiden Seiten 
27 Boll breit, brauchbare 
Sorle f. Nachtlleider, Pa— 


Lederſohlen nur 800 Paar, 
— 20 Yarıs an 10e = 1:84 u. 
ben Stäufer, Yard,, Dir ı ” oO 
GG — jamas u. ſ. w., di NN $ ei 
r . )} * 
Nardhreite Duting Fla. Oard zu ⸗ x 1 —* ft 
neilsKeiter, in Zängen bon —/f / 
1 bis zu 5 Nds, roi E er 
blaue Chr fi, Br Ganton ZJlanell, ungebl. * 
⸗ 4 “Pr m . 
die Yard au.. 143€ mittelmäbige Schwere, 26 I 
Soll breit, guter Nap, nur 


fleine Quantität Schnap:, aber ge 
nügend, um ben ılebeltäter zu paden 
und unter $2000 Bürafchaft zu Stel: 
len. Eheriff Hires billigte die Ver- 
heftung feine? Sohnes und ent30g 
ibın dag Batent als Hilfsjheriff. Der 
Krieg hatte jezt feinen Höhepunit er= 
reic;t und die Aufregung war auf bie 
Epihe geirieben. Da gelang eg beit 
Freunden der Striegführenden, eine 


ente, die Yard aı.. Tennis 


— 
Vard breiter gebl. Quting breit, 
Slanell, extra fhiwere Quali» 
Zralität lanacr, weider ge— 
fließter Kap an beis 18 | Streit 
— 7% <treifen, 
den Geiten, Yard ui |“ . 
Gebleichter Twilled Shaker 
Flaneil, extra ſchwer Quali— 
lät, weicher, warmer Nay an | 


beiden Zeiten, die 170 


Yard zu 


Konferenz zmwilcen den beiden Par: | 


teten herbeizuführen ziweds einer Ub- 
rüftung. Und das Refultat war ein 
-überraggeno günjtige® und erfolgte 
schneller als die in lehterer Zeit ftatt- 
gefundenen Sionferenzen jeter Art. 
Sta einer gründlichen Ausſprache 
wurde nidjt nur der Waffenftillnand, 
jonvdern fogar der Friede erllärt. Zn 
den Armen lagen fi) Beide, man 
rauchte eine Yriedenszigarre und bie 
Friedenstaube flattert micver um 
Courthaus und NRatyaus, Und wer 
ift Ihliepliih als Eieger aus dem 
Kampf hervorgegangen? Der She: 
riff madt ein farmoilinvergnügtes 
ı Gefi;t und zivinfert mit.den Weug> 
lein. Cia eigentümliches Lächeln 
ſpielt um die Lippen des Staatsan— 
walis und dem Publikum iſt etwas 
zum Raten aufgegeben. Wahrlich, 
difficile eſt ſatiram non. Teriberel 
* * 


In unſerem vorzüglich geleiteten 
Braͤdley Muſik-Konſerdatorium, wel— 
ches in Verbindung mit dem gleich— 
namigen College ſteht, iſt man im 
Begriffe, eine Aufführung zu veran— 
ſtalten, an welcher jeder Deutſche ſeine 
helle Freude haben ſollte und die 
abermals den Beweis dafür liefert, 
daß die edle Frau Muſika verſöh— 
nend wirkt und tiefgeſchlagene Wun— 
den heilt. Im Mittelpunkte dieſer 


BRUCHLEIDENDE 


u 


Wir reduzieren 


ieden Brach 


leicht 
pliziert 


= 
der kom 
mit unse 
| ren selbstfabrızıer 


ten Bandagen 


Kustenfreies Anpawen nud reelle B 


Bedienung  30jährıge Erfahrung 


Offen von 8-6 Sonntags von 9-12 | 


u 


THE: WOLFERTZ'GO. 


GEÖ:WEGNER MGRi, 


54: N WELLS STR. | boftte, 


Borfiellung fteht nämlich fein ande- 
rer, al3 „der Vater der YRufit”, So= 
hann Sebaſtian Bach. Dieſes muſi— 
taliſche Werk, welches Epiſoden aus 
dem Leben des Altmeiſters behandelt 
und mit einer Anzahl ſeiner ſchönſten 
Tonſchöpfungen durchwoben iſt, 
wurde von James Francis Cooke, 
Leiter der muſikaliſchen Fachſchrift 
„Etude“, verfſaßt. Die Rollen wer— 
den von talentvollen Schülern des 


Flanell, 38 Zoll 
Fabrilreſter von 6 
bis 20 Yards lang, wert 
2uc die Yard, in hübſchen 
ı rofa nd, blauen 


— —— 
Bade-Roben Zianell, 27 
Zoll breit, wenoͤbare Mu— 
ter in bübfen stombinas 
tionsfarben, die 
I 69e Corte, Dard.. 


eine beichrüntte 12te 
& 


Quantität, Yard gu 
No- 


Edmond’3 wendbarer 
ben Slanell, Eiderraun Fine 
id, reibhaltige Aus— 
wahl, bie Nard 


Outing Flanell, extra ſchwer 
— gvuter, Nap an beiden Sei— 
ten, hübſche Checks u. Strei— 
fen — Di 


Yard 14e i 


43 
die Narb 13e — 


ge 


BU ......... 


mit Fließ 


ließ ſich darüber u. a folgenderma« | Einvernehmen nit zu ſtören, ſei es 
ben aus: „Was die Verhältniſſe in beſſer, wenn jede Kommune für ſich 
Deutſchland anbelangt, ſo möchte ich bleibe. Und die Mehrheit der Anwe— 
ſagen, daß die größte Schwierigtkeit ſenden ſtimmte bei. ‚Man empfahl 
dieſes Landes darin beſteht, die ſich alſo bald, äußerſt hoſrich, aber 
Kriegsſchulden in Gold zu bezahlen. ; falt,“ 

sh fah feine befondere Anzeichen ı 
von Armut. Meiner Anfiht nad! 
‚hätte man Deutfchland bedeutend 
ımebr fühlen laffen ſollen, daß es ge— 
ſchlagen wurde. Die einzige Demü— 


* * 

Der ameritaniſche Maſſendichter 
Edgar Guerſt von Vetroit weilte dieſe 
Woche zwei Tage in unſerer Stadt 
und hielt während des Tages und 


| (Cleveland ve. und Eugenie Str.) 


Konfervatoriumg übernommen. Wenn tigung beiteht darin, daß der Nhein 


: Abends Vorträge in den verjcgiedenen 


Preties für Männer, mit einer Echnell,, 
gefüttert, das Paar zu 


A Zajement Gafeteria—Beite Billigfte Lundes ug 


— —— — — das Feſt des hl. Gerard Majella. 
Zur Kommunion gehen heute die 

An latholiſchen Gemeinden. I grauen ber hi, Tramicie,. Des Abend? 
| um 7 Uhr ift Rofentranzandetung 
| u | unb e8 wie ber Gegen exieill. 

— —— Am Mittwoch, dem 10. Oktober, 
Heute gehen die Frauen der HI. | eins mach vder Abendondecht 
Famile zur Kommunion, ebenfo | gonferen ab 
auc) die Mädchen, twelche an der Ehri- |" 9 
henlehre teilneh.nen. Des Nachmit- St. Georgs· Kirhe. 
tags halten die Frauen ihre Konſe— (Wentworth Ave., nahe 39. Str.) 


ihre 


halten die Mitglieder des Altarver-] 


Barrack Bags, jede zu F 


Roeclaimed 19 c 


Feltoleum Ofen-Rugs, 81.79 


4%, bei 4% Fub Größe, befonders für Lage unter 


Sammlung von Mujtern. 4 
Jap Matting Nun, 


27 bei 54 Zoll, fein gemwebt, gute Karben und Entwürfe .. 


Nürzeite Verbindungen nach allen 
Zeilen Bentral-Europas, 
Die Dampfer 

„Mount Glan“ 
„Mount Carroll“ (neu) 10. Nov. 


Oefen gemacht, eine große 


2lc 


A 


JOINT SERVICE WITH- 


NAMBURG 
AMERICAN 


Vor Pier 86, North River, 


man nod; vor einem Nahre auch nur 
die geringjie Andeutung von einem 
folcben Unternehmen goemadjt hütte, 
wären die Veranftalter aig „pro Ger= 
man“ oder gar „pro HYuns“ bezeid;net 
worden, der die veutiche Kunit, 
die deutfche Mufik bricht fich mwieber 
‚Tiegreich Bahn, wovon das Programm 
des Eröffnungstonzert3 diefer Gais 
fon feitens deg „Amateur Mufical 
Clubs“ beredtes Zeugnis ablegt. 
Tas Programm enthält eine Nums 
mer bon Mendelsſohn, zwei Num— 
mern von Brahms, zwei von Richard 
Strauß und zwei von dem Halb— 
deutſchen Ruvinſtein. Um wieder auf 
die Bach-Aufführung zurückzukom— 


unter der Kontrolle 
ſteht.“ 


der Alliierten 


* x # 

Ich will noch furz bemerken, baf 
unſere große Ausftellung ein ausges 
‚Tprogener Erfolg war, feldft in fi- 
:nanzieller Hinficht. Während 5 
:Brozent der Unzftellungen im Staate 
in dieſem Jahre mit einem Defizit zu 
rechiien hatten, war bei uns ber Beluch 
‚um 15 Prozent größer alö im lebten 
Sabre, fo daß ein hübfcher Leber: 
ſchuß zu verzeichnen fein wird. Wie 
‚viel, ift noch nicht befannt, da bie 
'Abreinungen noch nicht erledigt find, 
|&8 wir beute fchon geplant, die Aus— 
ſtellung im nächſten Jahre bedeutend 


renz ab. Heute beginnt das diesjährige 


Klubs und Schulen. Herr Gueſt Jum Beſten von Kirche und 


Bun in Yeoria Hoch gefeiert und SS ule wird in den nädhiten Tagen 


wurden ihm bie größten Huidigungen | ein Pafar abgehalten, der am 18 
zuteil, Die Brejien, nn 
Guejt tagtäglich in einer großen Uns | auch noch am 19., 20., 21., 23., 25,, 
zahl von Yeitungen bes Landes, 10i26,, 27,, 28. und 30. diefes Mo- 
auch in Peoria, veröffentiicht, find, Inats in der Schulhalle veranitaltet 
ohne den Ruhm des Dichters ſchmä⸗ wird. Eintrittstorten, die füp alle 
lern zu wullen, chen beinahe Fabrit- zehn Mbende Giltigkeit haben, fo- 
ware getwvorden, und ivenn man den | jtem mır $1. 

Spreu von bem Weizen jonvert, jo St. Bonifatius: Kirche, 

muß man jich wirklich über die Nai- (Noble und Cornell ir.) 

pität de3 a nerikaniſchen Volkes ne Seute abend wird da3 Serbitfeft 
dern, welches irgend welche Reimer nice Gemeinde eröffnet Die ver- 
reien, wenn fie nur einen rührſeligen ſchiedenen — Damenvereine führen 
Anjtrid) haben, für echte Perlen der | kaute das Szepter und iverden da» 


| Mittwoch nachmittag 
melde HerrtiOftober beginnt md außerdem | Ttaltet der Chriſtliche Mütterverin 


Herbſifeſt der Gemeinde, das am 23. 


Oltober ſeinen Abſchluß finden wird. 
beran⸗ 


ein Kaffeekränzchen und der Don— 
nerstag gehört den Kindern. 
St. Franziskus-Feier. 

Um 3 Uhr heute nachmittag findet 
anläßlich der ſiebenhundertjährigen 
Jubiläumsſeier des Ordens der 
Franziskaner in der St. Auguſtinus— 
Kirche, Laflin und 51. Straße, eine 
entſprechende Feier ſtatt, in welche 
auf das Leben und Wirken des hl. 
Franziskus hingewieſen werden wird, 
P. Hilarian hat es übernommen, 


Buß 46. Str, um 2 nadın. 
Rajüten, mit 2, 4 und 6 Betten aut 
allen offen Sampfern, Speztals 
Spelleaimmer Rauchzimmer, Ruhe—⸗ 
immer und alle Promenade Degs 
ichen den 


zur Verfügung, 


Vetreffs Nefervierungen ichreifen 
Sıe an irgend einen antorijiersen 
Ugenten oder: 


img für Münner! 


Balfasteren dritter Kiaife » 


LINE 


New York- 
Hamburg Direct 


156 N. La Salle Strafe, 
Chicago, SI, 


olsmiſone 
—— 


ber Gemeinde zu machen. Die Feier⸗ 
lichkeiten beginnen um 1 Uhr nad> 


wen, welche am 21. Oftober vor ſich | größer —“ 
geht, iſt noch zu bemerken, daß zwei * * 
Tage vorher im Auditorium des In⸗Peoria iſt wieder um eine Hoff— 
ſtituts ein Bach-Abend ſtattfindet. nung ärmer und einer unſerer Lieb— 
Zwei der beſten Geſchichten aus dem lingspläne und —räume zunichte ge— 
Seben des großen Tondichters werden poorden. Das heiße Liebeswerben um 
erzählt, und ein Programm jeinet |hen Belig unferer blühenden Vor- 
Kuupofitionen auf dem Piano wird und Fabtitſtadt Averyville war ver— 
zu Gehör gebracht. So ehrt man in geblich und mit der Ännexion iſt es 
Veoria einen der deutſcheſten der Inſtweilen Eſſig. In einer in der 
deutſchen Muſikheroen. Ortſchaft abgehaltenen Maſſenver— 

Ein Gegenſtück hierzu, welches ſammlung, welche auf Veranlaſſung 
zwar nicht viel Bedeutung hat, aber des Peoriger Bürgermeiſters Michel 
harafteriftifch ift und beweift, daß !andberaumt murde, um die Stimmung 
ser Hab gegen Deutichland auf ges !zu erforfchen, zeigte man uns die 
riffer Eeite immer noch nicht er- denkbar fühlfte Schulter, Aus den 
fofen ift, felbft nicht in der Bruft ‚eben, welche bie Gegner der Anglie- 
eines amerifanifchen Geitlichen, lies derung hielten, ging ungefähr hervor, 
ferte vor einigen Tagen der biefiae dc die Hochfchägung, melde Peoria 
Rev. Chaw. Der Herr Paitor ift der Ortfchaft entgegendringe, Ti 
bor furzem von einer Eüropareife haupifählich auf dag Eiyentum in 
'zurüdgetehrt und hielt natürlich in: Mpernville beziehe, und man fei 
feiner Kirche einen Vortrag über dad Luft veripüre, noch höhere E’euern 
|Gejehene. Rev. Sham war aud) in zu bez ihlen. Die Stadt Peoria ſei 
Deutſchland, wo er augenſcheinlich eine aute Nachbarin und habe Avery⸗ 
auf ein afnalih aebemüitiates ville Teig Freuntichaftlich behu..belt. 
und zerfnirfchtes Volt zu ftoßen. Er .lım dies gute und freundfchaftliche 


> 


ıjeine Maffenproduftionen 
‚Fällen nicht über den Rahmen ſeich⸗ det der Schluß der 


Poelie hält. Herr Guerft ilt en no 


mmener zu machen. ‚berhältnismäßtg junger Mann, der, 
Ium gerecht zu fein, eö auch manchmal 


terfieht, warme Herzendtöne anzu 


:fchlagen, bie frei von Schwulft und! 


VPhrajendrechfeiei find, Deshalb ift 
es jammerſchade, dat auch in diefem 
‚alle die Kunft nad) Brot geht und 
in bielen 


ter MNeimereien hinausgehen. Jn 
manden feiner Sachen befundet er 
große Aehnlichkeit mit den Schöpfun— 
sen des Dichters James Whitcomb 
Riley, den er ſich augenſcheinlich zum 


Vorbild genommen hat. Es iſt über⸗ 


aus erfreulich, daß unſere Stadt, 
welche dieſer Tage ganz und gar im 


Zeichen der Baſeball-Meiſterſchafts— 


ſpiele ſtand, auch noch für etwas An— 
deres und Idealeres Sinn zeigt und 
einen Dichter noch bei deſſen Lebzeiten 


Nehrt und huldigt, wie es hier in groß— 


zügiger Weiſe geſchah. 
Herm. Goldberger. 


— — — 


Leſet die „Abendpoſt“. 


IB 


| für forgen, daß alle Teilnehmer auf 
ihre often fommten. Schon jeit ge- 
raunter Zeit find fie eifrig mit den 


einen biesbezüglichen Vortrag zu hal- 
ten, und zwar in beutfcher Sprache, 
mährend Herr Michael Walsdorf, 
Trüfident des Gtartsperbandes, in 
der Landesſprache über „Die jehigen 
Aufgaben unſerer Organiſation“ re— 
den wird. 


Vorbereitungen beſchäftigt geweſen 
und der Ueberraſchungen wird es 
viele geben. 
Hl. Dreifaltigkeits-Kirche. 
(Taylor und Lincoln Str.) 
Seute abend, um 7:45 llhr, fin- 


1 


Stiftungsfeit. 
dr, Der Katholifche Gefelennerein be- 
| } Ojtimdigen : oeht Heute fein 49. Gtiftungzfeft. 
— ſtatt. Der hochw. Pater Joſ. Die Feſtlichteit wird in der umeren 
Eckert, S 
"Halten. 

St, Paulus-Kirche. 

(Soyne Ave. und 22, Str.) 

Um Sonntag, dem 23. Oktober, 
bei einem Hodamie um 7:30 Uhr 
wird das 40ſtündige Gebet eröffnet 
werden. Die Schlußſeier findet am 
Dienstag um 7:30 Uhr abends ſtatt. 
— Am Donnerstag nachmittag iſt 
großer Kaffieflatih. Der Abend ailt 
‚hauptfächlich den früheren Mitalie- 
bern der &t. Baulus3-Gemeinbe, 

St. Alphonius-Rirche, 
(Wellineton Etr. und‘ Eouthport Ave,). 


‚Auf den heutigen Sonntag fälit 


halten 
abends ihren Anfang nehmen. 
St. Domitilla-Kirche. 

Heute 
Hillſide den 32. Geburts!ag ihres 
Pfarrers Oskar Strehl, der genan 
vor einem Jahre ſein Amt als Seel— 
ſorger dieſer Gemeinde antrat. 
Gleichzeitig iſt der heutige Sonntag 


meinde. Von den Gemeindemitglie— 
‚bern find. umfangreiche Vorkehrungen 
getroffen morben, um biefen Iaa zu 
einem. Glanztage. in. ber. Gejhichte 


S. 8. 2., wird die Predigt | Halfe des Eincoln Turnhale-Gekäu: | F 
des, 1005 Diverfeyg Parkwayh, abves | 
und wird um 7:30 Uhr 


feiert bie Gemeinde zu | 


| Schreibt um Sirfulor für weitere Pelchreibun: 


ber lebte Tag des Bfard der Ge— 


mittags und werden bis um 10 Uhr 
abend3 währen, um allen Freunden 
|ber Gemeinde Gelegenheit zu geben, 
ibaran teilzunehmen, 


Wenn Aerzte oodet Ur-neien Euch nicht ver 
‚en, vertuch’ ı ‚re erprobten Heilmiltel di 
felten fchbilhlagen ber gehermen Krantbetten 
Dre dactnädigiten Fülle von Urinlerven #ia 
ſenſchwache ſowte ſatarrh Auswürfe und 
Zap im Urn fönnen mit Graniowsd Nieren 
md Watenmittel gebetlt werden 

Breit $LUU die Schachtel, 

Semrads Sträuterpillen für »erftoptung un? 
allerleı Magen und Leberleiden reis 501 
vie Echadtel 

Prof. Ya Nues Startungsvaſtillen Mr Dan 
nerichwache 1 lafllofe Nädte Nerpufitit We 
lancholla und nicht aufriedenſtellendes Ehe⸗ 
ıeben Greie 5100 die Schachtel, 8 für 82.50 
Ste obigen Herlmittei find nur bei une en 


Stadiraiheilung 


— der — 


Nerwenfchwüche 


! 
ıR 
| 


oben % reirt mm freie Probe 


a Eranzow’s, Deut: eAgo'heke 


— 


I Schwache nervoſe Verſonen, geplagt ven 
voffnungsloſigteit und ſchlechten Träumen. 
J rſchöpfenden Ausnüfſen. Bruft⸗ Nücken4 
und Kopfſchmerzen vaarausſall Aunahme; 
des Gehirs und der Eebkaft Natarıh, ! 
Magendrüden Ctublveritopfung Wüdigs 
!eıt, Erröten Bittern Herällvpfen Yruft 5 
veflemmung. Wengftiichfeit und ITrübfinn 2 
rfabren aus dem Auaendfreund“ wie alte 
Folgen Ingendliher Berirrungen gründlich 
In türzeiter Zeit, und Siriltmren, Phimofis, - 
Krampiader uud Waflerbruh nad einer 
»ellig uenen Metbode auf einen Schlag 
| bcile werden 
\ MI Schiden Eıe 250 in Vriefmarten fit 
Idiẽ neuelte deutihe Muflage dieled interef- 
' 


Gearnüber dem Nortbweitern Yabıbor 
— —— 


ALLERSTEINR 


Warım.an Galleniteine oder eeberKolu 
Schwmer⸗en in derGegent der rechte | 

'eitteen * ven Schüttelrroft und. Steber ler 
sen menn Abr mit Dr vildehrand® Batien 
term- 0 Vebers&apfuten acheilt’merden-Tünnt: 


5172 W. Madison Str., Chicago, IM 


wrnnenden 


santen ımd lebrreihen Pıhed das von 
E Nung und Alt, Piann und rau nelefen 
werden fellte u adreifırren Ete den Priei- 2 


PRIVATE CLIN:C, 


132 .@.. 27. @tr., Debt. 5, New Norf, R. N. 


der Ipreht vrr 
F.Granzow’s,Tirntide tneth: 
517 3. Viadilon Sır., Ghicans, Ru. 
Scgenüher dem Nortbiweltern _ Babırhor 
.manAmit-. 
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Aus den Fenſtern des erjten Stode | unter den vielen belaß diefen Mut, 
werfs eines aus Holz erbauten Haujes und oben an dem Wanjarbenfenjter 
in ener ftilen ettenjtraße der Wet: | war eben die Hand verfehwunden und 
ſeile ſchlugen ligterloh die Ziammen tauchte nicht wieder auf. 

nd fiesen mit ihrem rotgeiben ocein| Plößlich fah die Wienge einen Mann 
grell in die Dummerung des herein= |vom Dach der Veranda aus die Yen: 
brechenden Abends. Aus den anderen 'fterboriprünge erflettern. Wie eine 
Saujern ber straße rannte alies, Eid;tabe flomm er an der Wand des 
was zu laufen vermochte, der Brand: , Saufes hinauf, und wie er es fertig. 
nätte zu und erfüllte die Gzene mit bradste, ohne in die Tiefe zu ſtürzen, 
Sgreien, Hufen und jonjtigen Spet- war den Zulgauern ein Nätjel.' 
talel, sn den Karın miggzte fic) der Atemlos jahen jie ihn höher und 
aufregende, weitbn jchaliende Ton Höher Klettern, jet hatte er die Dad: 
ver Biode an den gen der Yjeuer- rinne erreicht, und jeyt, jegt Trod) er 
wehr, die mit raſender Geſchwindig- durchs Fenjter. Ein vielftimmiger 
teit und Donwerndem Geräusch in die Schrei begleitete dieſes Wageſtück, der 
Straße eindogen, die Menge ausein- zu einem VBraufen anfchtwoll, ala der 
underjagend, vaß Sie kreiichte und kühne Netter unter vem Manlarben- 
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neutite, um bald vor dem brennenden; fenfter erfchien, in jedem Arın einen, 

yaus ihr Kettungstwert zu beginnen. ‚mie e& fchien, Teblcfen Körper tra- 
Es war ein mac) altem Eiil ervaus |gınd. 

les Holzyaus, um das ringsherum | Unten hatten die Feuerwehrlettte die 

eine üiberdauzte, mit vielen ocnortel: ' Eprungmatraßen ausgebreitet. .>er 

iveri verfet;ene Veranda lief, und das alte Heike fiel >uerit darauf und banıı 

innitien eines ziemlich großen Raſen- kam das Kind. Beide lebten noch, 


ibe 
plutes eine der vier Straßenecken ein- und ſogleich begenn man damit, ſie 
wiederzu⸗ 


22 
109 
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nagm, Früher mochte wohl ein an- dem vollen Vewußtſein 
geſehener Bü der Stadt das Haus geben. 
dewohnt haben. Heute war es auf Oben aber, im lodernden Fenſter— 
das Riveau eines der vielen „Boaro- rahmen der Manſarkenſtube ſtand der 
inghauſer“ herabgeſunken, deren In- kapſere Wagemutige, eingehüllt von 
user mit Ssorieve derartige groge, dicken, ſchwarzen Rauchwolken, die 
‚ euer berganzenen&pohe angeyzörende, ihm in Augen und Ohren drangen. 
einſt vorneyme Wohnſtätten für ihre Er ſchwankie, es ſchien, als verſage 
Geſchäſtszweue wählen. ihm die Kraft, den ſchrägen Sprung 
Mrs. rien, die Wirtin dieſes ürer das Dach der Veranda hinaus 
in ein Flammenmeer gehürlten zu wagen. Wieder ſah die Menge 
Zauſes, lief wie beſeſſen und wahn- atemlos hinauf. Nur die Feuerwehr 
z ſchreiend vor dem Hauſe hin ſchrie ihm zu: „Springen 
nd dt ie raufte jih dag Haar 
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innie - 
her, Da, ein dDumpfer Fall. Vom Dad 
nd füprie in einem fort in inarıı der DVeranta rolfte der Störper bes 
Iterten Iömen, she blaues Schürz | Verunglüditen auf die Matrake. Er 
;entleid, aus bejjen kurzen Aermeln regte fich nicht. Iotenbläffe beveite 
‚pre Diden, roten Arme bon unge: !bas die Spuren di3 Nauchez tragende 
wögniigen Umfang heroorfahen, war  Gefiht, E3 mar ein Gefiht, das, 
s von, einer Schmutzkrune, und wenn man e3 einmal aejehen hat, nie 
teild von dem Hausreinigungsprogeß |tvieder vergeifen konnte. Der Mann 
3 Frühjahrs entflammenden Far: war noch jung. Xielleicht hatte er die 
nfıeden über und über bejät, jo daf  Dreifig noch nicht erreicht. Das 
man den Grundtoen des Kleides nur; Hcar war voll und dunkel und fiel 
su ahnen vermochte, Die grauen aus einer freien, offenen Stirn. - Die 
Strähnen ihres Haares flogen ihr um Nafe war edel in ihrem Bau. Ueber 
das rote verſchwommene Geſicht, in ihr mölbten fich dichte Tchivarze 
dem die leuchlende Naſe eine beſon- Brauen, die die Flammen verſengt 
dere Vorliebe für eine „geijtreiche” ; hatten. Auc) ner feigefchlof,ene Mund 
Unterhaltung verriet. Aus ihrem zeigte eine edle Linie, ber aber ei 
Sihreien fonnte man nur die Worte trogiger Zug etwas Herbez verlieh. 
ören: „Me. Zireman, Dir. gireman, Die Augen waren geichioffen. Ob er 
Laß die glammen nidt in den Stelter fie je Mieder öffnen würbe? Der 
dungen, nicjt big zu bem Zap!“ Dem; Dottor, der den alten Mike und fein 
„sap“ Fchien Die ganze Vorge Der Entelfind tvieder zum Berwußtlein er: 
Mrs. O'Brien zu gehoren, denn kei- weckt hatte — beide waren unverleht, 
nen Augenblickt verſummte ihr krei- nur betäubt vom Rauch und von der 
ſchender Angſtſchrei darum. Was Angſt, — beugte ſich ſelbſt über den 

s den Bewunnern des Hauſes wur- lebloſen Körper. Er horchte und 
de, ließ jie ungerüßtt; Die Harte ja, flopfte anihm herum. Nach) einer 
Sube zum Davonlaufen, ber bas Meile fchüttete er den Kopf und 
Faßz, das Faß, das konnte nigt Dü> meinte: „Nun, der bat feinen Helden- 
( vonıaufen, uno wenn ihm die Flam—⸗ mut mit ſeinem Leben bezahlt.“ 
—A men zu nahe kamen, dann war es um „Iſt er wirklich tot?“ fragte der alte 
ſeinen Inhalt geſchehen! Mike. 
Und immer wieder rannte ſie „Ja“, erwiderte der Arzt, „er hat 
ichreiend hin und her, das Shimpfen ei feinem Fall das Genid ge- 
der Feuerwehrieute nicht beachtend. hrochen.“ 
Aus De Hauſeer ie Be⸗— * 
en J „Und nun ann ich ihm nicht ein: 
—— 9 2 mal dafür danıen, daß er mid) alien 
N — re 'Strüppel gerettet hat. yreilich, der 
en — — ‚eine „Bee ift auch noch am Leben, 
— sense Sal n — und die Maggie wird gewiß ſehr be— 
—— — Be, | Bu „em OT; trübt fein, wenn fie heute abend beim 
— — er Nachhauſekommen erſährt, daß ſie 
ander, ee —— BHO. nem Better ihres Kindes nicht mehr 
Mancher vergaß dabei das ihm Wert= | danten kani.“ 

, — e ann. 

veilite und betiagte nun jammernd = e . a 
feinen ummieberbringlichen Qerluft. | „un, ber findet feinen Lohn bei 
Yiber fie hatten ihr Leben aexetiet, | unferein Hercgott. Weiß niemand, 
und das war doch bie Hauptjache, ie er heibt und woher er fommty 
Das Feuer, das in der Küche des Nanie ber Dottor. 
Haufes durch einen in Flammen ges) Seiner aus ber Menge mußte 
ratenen Ehinelztopf entftand, hatie ‚eiwag über ihn, niemand hatte iyn je 
(th inzwifchen big unter dag Dad; vorher geiehen. Wer er wohl fein 
ausgebreitet. Die Lölgmannihaft In.riytei Wan duräjudte feine Za= 
jah daS Wergebliche ihres Netiungs- ;Ihen, doch nirgends fand fich das 
verſuches. An dem morjden, alten gerinafte Zeichen zur Aufliärung und 
Bau war nidts zu retten, E83 war | Seirfteilung jeiner Perfonalien, Da 
nur noch) die Frage einer Zurzen Vier= traten ein paar Wärner aug ber 
tefitumde, big er ganz in Trümmer |Nachbarfdaft hervor und madjien fic 
und Aldela. * ‚anbeifcig, die Koften der Beſtattung 

Da beiceate fi) etwas oben an dem 'zu übernehmen, Gie begründeten 
Manfardenienjer. Eine Hanp fuhr ;ifre Teiltahme an dem Gejäid des 
daran herum und verfuchte eg zu öff- |Unbelannten damit, daß ein folcher 
nen. Unter den Umftebenden ericholl Held eS nicht verd,ene, einfach ver: 
ein Schrei, der jelbit das unaufhör= ‚Tcharrt zu werden, fondern pah feine 
lihe Toben und Streifchen der Werd. Beerdigung zu einer eindrudspollen 
D’Brien übertö: „Der alte Mite Feier Anlaß gebe, die dartun foll, 
lannigan mit feinem Enteltind ift daß in unferem matertalijtiichen Zeit- 
noch oben in feiner Stube! Mer ret= ‚aiter au) noch Fate vollbracht wer- 
tet Mike und das Kind?" Die Menge!den, die zum Vorbild reinften und 
ichrie eS in Verzweiflung, denn es fchönf.een Menfchentums dienen fün= 
ſchien ein Ding menſchlicher Unmög- nen. 
lichkeit, durch das Flammenmeer zu Der Brand war bemeiſtert. Nur 
dringen und die in Brand geratenen hier und dort züngelte noch ein er— 
Treppen zu erſteigen, um die beiden fterbendes Flämmchen zwifchen den 
Menichenleben dem Erſtickungstod zu derkohlten Balken des Daches hervor, 
entreigen. Die Yeuerwehr juhte die und die Mrs. O'Brien hatte fogar 
NRettungsleiter anzulegen, dOd in dem; fiir einen Moment ihre Sorge um 
ihon haibverfohlien Holz konnten die das Fak in ihrem Steller vergelfen, 
Haten nicht den Halt finden, der not= |alz fie den Nachbar don einer feier- 
wentig tar, ſollte das Rettungswerk lichen Veſtattung des unbefannten 
nicht einen drei- und vierfachen Ver- Heros“ fprechen hörte. Solch eine 
Juſt an Menſchenleben bedeuten. Rat- Beerdigung war ganz ihr Fall. 
Ipe und jammernd ſchauten die Um- etwas machte ſie gar zu gerne mit. | 
fehenden den VBernichtungswerk zu; In der Kirche jeher, bei der Einſeg- 
ein jeter fah feinen Nahbar darauf nung der Leiche, konnte man ſo 
an. o% er nicht der Mutice fein wollte, prachtvoll weinen. und dann die 
fein Ce“cn zu rißfieren, um ben alten fe öne Kahrt 
halbeelihmten Mann und dag alweis | mobil nach dem Friedhof, was war 
Miprige Kind zu retten. Doc) feiner jdie erft für ein Genuß. Nun. Tann] 
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Knall in das obere Stockwerk. 


nem dieſer Gegenſtände 


völlig Unbekannten 


ſtrahl durch das bunte Fenſter über 


|Menfchen- an dem Sarge des Ent- 


‚daß fie die durd) 


—— 


'fie den neuen Hut mit der grünen trrrrrrrrrrerrer rer rt 


In 


Feder gerade jchön einneihen; beit | 
hatte fie alüdlichermeife gerettet. Die | 
rs. Slaberty wird fich gelb ärgern, | 
wenn bie fie darin Fieht. 

Mitten in ihre Vorfreude des zu 
erwartenden Genufles zifchte aus 
dem Erbaefhoh des ausgebrannten | 
Haufeg eine Feuerfäule mit bumpfem 
Die 
Feuerwehrleute, die fich jeher: zum | 
Ubzug anfhidten, richteten ven neuem 


t 


‚die diden Echläude auf den Flame | 


menberd, und Mr3. D’Brien rif fie 
ihnen faft aug den’Händen, jo empört 
und mutentbrannt war fie, dab nun 
doc; ihr geliebies Fah zum Raub der | 
Flammen wurte, | 

* * 

Trotz aller Nachforſchungen ſeitens 
der Polizet fonnte nicht ermittelt mer: | 
den, wer ber bei feinem Nettungs:, 
werk verunglücte Held im Leben mar. | 
Daß er den jogenamuten bejteren ; 
Ständen der Gefellfehaft angesörte, | 
crfannte man aus dem „Gepf.egten“ | 
jeiner Perfon. Er trug ein Sporis= | 
bemb und einen dazu pafienden Az | 
zug ud ebenjolde Müte. Ai kei 
befand fid | 
eine Marke, die zu der Identifizierung | 
des Verunglücien geführt hätte. Am! 
feiner Tafjche befanden fich ein paar 
Dollars, Jomie etwa Kleingeld, Eine 
Uhr oder Jonfiige Mertgeaenjtänbde | 
batte er nicht bei jic aeirageıt. | 

Co f&idte man fich denn an, einem | 
ein ehrenvolfes 
Geieite zu asbeı, der, mas auch ver— 
bunteind über feinem Charatter 
Ichweben modjte, mit feiner lebten | 
Tat die Höchfte Sprofje auf der Leiter | 
des Heldentums erflommen hat. 

Die Kirherivar gedrängt voll, Yn 
einer der eriten Neihen fa Mes. 
D’Brien, und die giftgrüne Feder auf 
ihrem neuen Hut zitterte wird madelte | 
ganz konvulſiviſch, wenn ſich ihre! 
Beſitzerin die vom vielen Weinen und 
vielleicht noch aus einem andereit| 
Grunde rote Naſe laut und vernehm— 
lich ſchneuzte. Der Prediger und der 
„Alderman“ des Stadtteils ſprachen 


* 


| 
| 


von der Größe und dem wunderbaren | ” 


Vorbild der Tat des Unbelannten, | 
dem 63 beradnnt war, fein Zeben 
damit beföjließen zu dürfen und fo! 
mit einer Einlaßfarte für einen ber | 
beiten Pläfe im Hinimelreich vor ber | 
Himmeläpforte erjeinen fünne, Der 
Etabtpeter, dem das Leichenieben= 
haiten Gewohnheit mar, liebte es, | 
jeine Unfpracen jtart mit Dramatit 
zu würzen. So verfäumte er auf! 
bei diejer Gelegenheit nicht, des Muts | 
terherzeng zu gedenken, dag ahnungS: | 
108 über das Echiajal, das iyr Kind, 
ereilt, ivgendivo auf diefer Erde weile, | 
und er ſprach davon, daß vielleicht 
ein treues Weib und Kind ſeine Heim— 
lehr erwarteten, und wie er nun nie 
mehr zu ihnen zurückkehren werde. 
Von ſeinen Freunden ſprach er, die 
ihn gewiß hochſchähten; denn wer 
eine ſolche Tat für ihm ganz fremde 
Nenſchen zusleilien fühig war, mußte 
benen, die er liebte, ein wahrhaft, 
treuer Freund fein. An die ergeben: | 
den Reden ſchloß ſich andachtsvoller 
Chorgeſang. Dann ſang eine So— 
liſtin ein weihevolles Lied, eine neue 
Kompoſition, deſſen Verfaſſer ſich 
„Unbekannt“ nannte. Es war ein 
herrliä,er ejang, voll von Entfagung | 
und Berzeihen und ein flein wenig 
Troß, den aber emporführende Liebe | 
verfühnie und holder riede ume | 
ſchwebte. | 

Im Argnblid, als die Sängerin | 
ihre glodenteine Stimme erhob und‘ 
die wunderbaren Mieledien und Harz 
monien in dag große Schifj der Kirche 


\ 


| 


' 


fang, daß e3 wie eine Himmelsbot- | „ 


haft üser die Andächtigen bahins | 
ftrömte, drang ein milder Gonnens | 
I 
dem Witar, vor den der Sarg ftand, | 
in dem der Unbefannte rubte. Der 
Eonnenftrahl umjpielte feine mun 
fie gemeiheiten Züge und zauberte | 
einen unfagbar glüdlichen Ausdrud 
darauf. Es ſchien, als ſchürzten ſich 
die Lippen zum ſeligen Lächeln, als 
dringe der liebeleuchtende Blick der 
dunklen Augen durch die geſchloſſenen 
Lider und als falteten ſich die Mar-⸗ 
morhände im inbrünſtigen Gebet. 


Feierliche Stille herrſchze in dem niger Quintaner, aber mit recht be Der Junge hatte ſchon ganz ver- Werner ſoeben hinter ihm. „Paß 


weiten Raum, nachdem der letzte Ak— 
ford des Liedes verklungen ivat.| 
Selbſt die grüne Feder auf Mr2.| 
D’Briens Hut verhielt Fich ganz ru= 
big. Dann, nah Minuten exit, forz | 
derte der Prieiter die Unmwejenden auf, 
einen legten Vlict dem Unbelannten 
zu fchenten. Langſam, mit geſenk— 
den Augen, von einem weihevollen 
Schauer ergriffen, wandelten die 


ſchlafenen vorüber. Sie ſchenkten 
ihm den lehten Blick. Diejenigen 
aber, die lange auf das ſtille, ſchöne, 
im ewigen Schlummer ruhende Ge— 
ſicht niederſahen, nahmen das ſie voll 
beherrſchende Empfinden mit ſich, 
den Unbekalnten 
Beſchenkten waren. 
— —â—— — — 


e! 


— Scherzfrage. — Warum darf 


Co man in feinen Geldbeutel fein Regenz | ont, beritwilligit dem 


wait r fommen lafjen? — Weil das | 
ins Geld läuft! | 

— Verdlümt. — „Darf id Sie 
für morgen nachmittag zum Kaffee 


in dem großen Autos einladen? Sie haben doch Zeit?" —| denfupne?“ 
|„Maffig! 


Ich könnte fogar — zum 
Abendbrot bleiben,“ 


ITich eiren rin zu 


' Senfterreihe, mo Frau Dr. Meifomw be 


fallen; denn wäyhrend er ſeine rote Lies! 


Jungen ſehen es auch an der ner— 
vig geſpannten Hand des Lehrers 
und ſogar auch an ſeinem Geſicht 
Dr. Werner nickt lächelnd, und 
Von Fritz Piſtorius. im Augenblick auch ſchon tanzt die 
eg ANE Neibe bor —* und trippelt 
u 2. i auf den Diinnen Beinen hin md 
Rt! Ar!” — Ganz kurz abge-|yer. „Au fein! Schofoladenjuppe!“ 
riſſen und ſchnell hintereinander. — „Nu mach doch ſchon!“ — 
In der zweiten Stunde. Ungeduld iſt groß. — „Schnell 
Die Jungen kennen das ſchon: doch!“ — Die Hände mit den Kar— 
Quäker! Hier und da nur noch ein ten fliegen jetzt dem Lehrer ordent— 
kleines Heben und Drehen desitihet 1. nm sin tod 
Kopfes, ein zwedlofes und lädjeln-| 13 durch die etivad Iaut gewordene 
de3, aber verjtändnisvolles Zivin« Freude der Jungen hindurch, und 
kern. So was wie: „Drückt euchl|noch einmal — viel fhärfer als 
Nur nch fünf Minuten!“ bisher — nins! 
Wortlos und ſtill ſind wohl aht) „Die Karten für den nächſten Mo— 
Mann aufgeſtanden, und ſie ſchlei- nat“, ſagt er, „durfen nicht wieder 
chen wie weiland der böle Möros, | auf jo’ jteifes Papier geflebt wer- 
zwar nicht den Doſch im Gewande, den. Ach herrieh! Tunge, du baſt 
ſondern den Napf in der Hand, zur ja einen wirklichen Buchdeckel run— 
Tür bin, Tod kaum, dab dicje| ter: Da kommt ja aud der eur» 
ih hinter dem Testen fchließt, da | fichite Menfch nicht duch!“ — Dr. 
Ipigen alle zurüdbleibend die Chren | Werner dreiit dabei die Karte nad) 
und jchen Dr. Fuchs, ihren Ordie| allen Sciten hin um. 
nariıs, verftohlen, aber geipanmnt | i 
on, Mich der hält einen Migenblid | ya 
inne und horch ſcharf hinaus. 
Dr. ** ba Sich nad) der —* 
ingedrebt. „Yande!“- stößt er Teile, < . 
ziwtichen den Zähnen hervor. Tann .. ec 
nber Sieh ! iede u 2 e RB! z 
Nie Sof ee: "St, = , Ta tritt der nächjte Zunge jhnell 
io jchnelfer find fie vorbei!“ einen Schritt mäber und ſaat leiſe 
„Sie,“ das find diefe Sertaner, und recht angitlich daber: „Ich habe 
die foeben den Flur zur Turihalle 


meine Slarte vergellen,“ 
F — „Na, du! Das nächſte Mal 
hinunterſtürmen. Vleqchgefäße oder kriegſt du nichts! Aber weil es 
ähnlich lieblich klingende Muſikin- rie a... - 
- 7 Es -, heute gerade Schofoladenfuppe gibt, 
ftrumente Yappern offenbar mit! , — 
F — ſo lauf nur! Morgen nachknipſen 
den Lörieln den Tert dazu; denm|, ey an —868 
— — ———— laſſen! Der nächſte! 
das „gefreit“ dieſe einen Sand! an — * * 
ten jicherlich ganz mächtig; ab und] #16 welche erledigt ſind, drän— 
zu Ereiicht and) einer dor Jauter | gen vorwärts, Im Liebjten möch- 
Vergnügen dazwiſchen. ten ſie natürlich wie an den ande— 
Da Sagt r. Fuchs in der ren Wochentagen vom Knipſen weg 
narta drin bedäghtig: „Air wenn's zum „Faſſen der Schokoladen- 


unit s; | Mnppe Mmiiboritiirzeit: ta, aber nett! 
zum Areife gange 15, do bon fie! bc * 
grauſam geeilt!“ — Das Lachen 


heute iſt ja Montag! Da müſſen ſie 

5. . - nr 
der Jungen blitzt unwillkürlich auf. 
„Weiter!“ Jawohl! Weiter! 


I crjt noch arm der rechten Wand der 
r! | 
Tie Sedanlen der 


Ic 
Am 
Kerne Ahmuma! 
wanderten mit! 


* 
+ 
+ 
+ 


Nuäkeripeifung. 


+ 
+ 


+ 
+ 
+ 
+ 
— 


Die 


„Mein Vater hat — hat — ge— 
qht — 

„Zwanzigſter! So!“ — Der Leh— 
r hat ſchon den Bleiſtift in der 
reicht das Datum dick 


D 


m 
In 


var 


Turnhalle weiter bormwärt3. 
Pult des Turnwartes ſteht nämlich 
Nicht-Quäker“ 


der Herr Direktor ſelbſt und kaſ— 

Ns ftiert exit, denn heute ame Montag 
den anderen hinunter in die Turn» ‚ 
halle. Da jpriten ſoeben die 


mirfen die Sungens fir die lebte 
„Qnäfer” aus allen lafjen beran, 


Node „Blehen“: 6 mal 25 Er. 
drängen fi dann aneinander und 


1.50 M. 
an t 7 an 3 
bilden eine Iange Reihe. Sind’s| Tr erite gleich, Teubner aus der 
doch beinahe einhundert Jungen, 


Nrtertertia, bat einen Zmeimarf- 
alfo ein volles Sechitel der aanzen 


ſchein. 
Schule die durch die ſchlechte Er-- „Wieder!“ ſagt der Direktor är— 
nührung während des Hreeges gerlich. „Abgezähltes Geld mitbrin— 
gleichſam berufen und vom Arzt uns | gen! Stelle did} dahin!" Auf der 
erfncht und beftimmt find, alltäg- | Kite werden aus den ſechs Minus— 


+ 


— 


ru 


| 
| 
| 
| 
! 


der Stleine 
über, 


nr 
— 


zur Futterſtelle 





ihrer Nah- ſtrichen für die ſechs Tage der letz— 
na zu erhalten. ten Tode ebenfo viele Pluszeichen. 
Ach ja, die ärztliche Unterſuchung Beiter! Alſo Bredow! * 
damals, am Ende des vergangenen „Ich war nur dreimal hier! Ich 
Halbiahres! Da wurden die Jum. war frank!“ 2 2 
gen klaſſenweiſe vom Schuldiener | te fünfundfiebgig ‚Pfennig! 
ſchnell zum Vorzimmer des Direr. Cine Mart A Aber — A en 
tor3 gerufen und es hieh: „Den, Striche, = Auch warten! — 
Oberförber frei maden!“ Einige! u. keiden Jungen ſteten wie die 
erflärten freilich don vornherein: Böcke beim jüngften Gericht zur 
„ip verzichten!” Sie meiden das | Srrlen en ‚Tireitors, werfen jehn- 
für von den anderen allerlei hören. | Nine Bliche hinüber nach dem 
Na, willſt wohl 'nen dicken gaij. | Damrfenden Schofoladenkeffel, Rum 
{em machen?“ — „Biit doch auch ſind fie jo gelaufen und waren die 
gerode Fein Maitihwein!“ — „Tu; eten und — — —. Soeben Ipringt 
Seufit morl, das it m Fehanhn? |der Tritte, der kleine Maſovius. 
Oder haſt da 'n dreckiges Hemde hinüber ins gelobte Land. Er hat 
an?“ "Die welde, fih auszogen, | Han ‚1.50 M. abgeliefert und 
mußten dam tor den Arzt —— in Gnaden entlaſſen. 
teit. der Ste mit ſcharfem ME mn.) „Hier, Deubner! 50 Pfennig!“ 
ſterte. Blaß oder nicht? Musteln — Der Junge war ganz in Gedan—⸗ 
feſt oder ſchlapp? „Dreh dich mal ken verſunken und kriegt keinen 
rum, Junge!“ Wirbelſäule gerade kleinen Schreck. Er hat ſeinen 50- 
oder verkrümmt? Auch die Bruſt Pfennig-Schein noch nicht mal recht 
wurde wohl mal behorcht, und dann gefaßt, da hört er ſchon: „Der 
m Direktor hin, der die Main. | nächte! Tomfe!“ 
liften vor fich Hatte: „Ia” oberi Ganz fjchüchtern und mit der 
Nein“ oder „Rejerve“, Zufrieden | Furcht in den großer Mugen, nun 
oder verlegen oder verjhämt -Tä- | engeranzt und merade am Schofo- 
Helnd fprang der Kunge wieder zu | ladentane wegacihift zu erden, 
feinen Sachen hin. bringt der Eleine Sterl faum hör— 
Setzt fteben aljo die AuSerwänt. | bar heraus: „sch habe mein Geld 
ton da hintereinander in und dor! der — geſſen!“ 
der Turnhalle. „Na, aufgepaht 
unge!” — Dr. Werner jtredt eben) 
feine Iinfe Sand aus, während die | 
rechte eine Prdypanae Talt, wie ſie 
die „eleftrifchen" Schaffner haben. eiter! 
Aber fie ift bedeutend Fieiner. So, |umd dafitr Plusjtrihe. — 
als wenn fie aus einem Kinder) Co geht’3 in Schöner Ordnung 
intelzeug wäre. — „Na, 103 do!” | cine ganze Neihe herunter, 
Der Junge, ein Fleiner, dünnbei- „Salt! Bredow! 25 Piennig!” 


tweglihen Neuglein im Kopf, 
neugierig tm den 
herimaeichtelt, hinüber 


hat | zweifeln wollen. — 
Zürpfoiten| „Meiter! Name?” 

noeh dor! „ch foll für meinen Bruder mit-| 
Dr. ° bezahlen! Willchalm!“ Der Junge! 
mit einem großen Echöpfiöifet ne | Tegt damit einen 10 - Mark - Schein 
ben einem etwa dreiviertel Meter ivor den Schulgemwaltigen bin, und 
hohen dampfenden Zinfgeräiz steht, ! fieben Fleine Latpen fliegen ihm 
das mit zwei Senfcht verichen it, vor die Nafe, Die nimmt er fchnelf, 
im übrigen aber ausſieht wie ein ;aber dann tritt er noch einen Klei- 
Stift runden Schorufteins. Es'nen Schritt näher zur dent Diref: 
raucht aber ja nicht: es danıpit, und tor heran und bringt mit etwas! 
Kulicke, der Turndiener, ſteht noch leiſer Stimmer und jcheinbar doch! 
dabei, der lange Weißbrote in wohl- recht ſchwer heraus: „Mein Vater 
abgezirkelte, gleich dicke Scheiben läßt fragen, warum wir noch be— 
zerlegt. zahlen müſſen?“ 

Die Ohularinipeftion des Kleinen) „Na, Junge! Des müßteſt du 
iſt offenſichtlich ungenügend ausge- doch nun nachgerade wiſſen! Hier! 

Noch mal ganz neu ange— 

Pavierkarte, die wie eine Abonne- bracht!“ — Der Direktor zeigt da— 
mentslarte mit ihren einunddreißig mit auf ein großes Plakat, das auf 
Nummern der Wonatstage aus- |steifer Parpe aufgeklebt ift und 
Tr. Werner | Iimfg in der Ede einen: Heinen 
zum Durdlocdhen binhält, fragt er. | ſchwarzen bierefigen Stern in ei— 
einichmeiheind: „Was gibt'S denn! men größeren roten zeigt. Schon 
lieſt er auch dem Jungen laut vor: 


heute, Herr Doktor?“ 
„Na, rate mal!“ — „Schokola-“ Ameriean Friends’ Service 
Committee.  (Kinderhilfsmiffion 
Van hört ordentlich, wie fhwer|der religiüien Gefellichaft: der 
ſich die Karte durchlochen läßt: diel Freunde (Quaker) von Amerika.) 


— — — — ' 
— — — — 


„Morgen!“ — Das ging gnädig | Hlaffe, der hat immer nur cin Löf- 
ab, md wie ein Gummiboll fliegt | felſpitzchen voll, 
bin» | *hm 


Steinfeld!" — Geld | gattze: 


Bekanntmachung. Und nun lies 
ſelber Punkt 3!“ | 


berum laden berslid. „Na denn! 
man tau!“ Und wirklich, der 

Willehalm weiß, der Herr Direk- Junge kratzt ſich noch einen Löffel— 
tor kann ungeduldig werden, und ſo voll zuſammen, der ihm natürlich 
hajsielt er herunter: „Der Eltern- mim beſſer ſchmeckt als alles andere 
beitrag iſt keine Bezahlung der vorher zuſammen. Da ſchrillt das 
Speiſen, ſondern nur ein Veitrag Glo deneichen zum Ende der Baufe | 
fiir deren Serftellung.“ drangen anf den Hof jäb auf: das | 

„Beritanden?“ ſcheint jedoch hier keinen zu ſcheren | 

Ter unge nidte eifrig: „Ia!”| Ster haben fie ja. das Recht, in die) 
„Was haft du veritanden ?“ 


Stunde bineinzuefien, twas die an: | 
Der Junge erihridt. „Daß — | deren oben  jelbjtverftändlich nicht! 


„Na, was denn nun?“ I Tenichaft!”, die Jungen bier tum es 
„— londern, dal wir fie ehien!“ | ficher nicht. Sie mülfen jogar daran 
„Ach nee, nic) doch Sunge! Nu!erinnert werden, daß oben noch Un⸗ 
paß doch mal auf! Die Quäker lie- terricht iſt. Frau Dr. Meſſow hat 


l 


fern Reis und Mehl und Bohnen! alto ihre Stelle und damit — grie— 


und alles andere, und die Stadt | hiich und deutich richtig ihr „Sebe- 
Berlin läht danır alles zubereiten, | amt” niedergelegt. Sie. tritt jet 
mu; das Sochgeihirr halten md} zur nächiten Bank bin und sagt: 
die fertigen Speiien dann jogar zu | „Na, mın los! Du biit fertia!” 
den einzelnen Schulen fahren. Da | Dasjelbe jagt drüben Dr. Werner, 


3 
n 


für-aljo bezahlt dein Vater immer | wobei er jchmell dur die Reihen! 


25 Pennig! — Weiter!“ | 
Schöon wieder ſtehen einige Böcke 
zur Linken; aber ſchließlich ſpringt „Su Saufe: maden! ft aud 
aud) der lebte hinüber, um von!reim gem! Weiter! — Ach, Sie— 
Frau Dr. Meſſow ſeine Kelle Scho- bechen! Noch nicht fertig? Immer 
koladenſuppe zu kriegen. Wohlver- der letzte!“ 
ſtanden: immer neu eingeihöpft) Der Kleine löffelt feſt drauf los 
und die Kelle wirklich voll. Darauf als wolle er dazwiſchen gar nie 
ſehen heute alle dieſe Jungen gauz mehr atmen; aber ſowie Dr. Wer— 
eiferjüchlig. Und ee Schnitte ner weitergegangen iſt, ſinkt er wie— 
Weißbrot dazu. Wirfliches, folt| der in ſeine Langſamkeit zurück. 
| bares Weißbrot! Ach, ſo ſchön „Biſt 'n Nöhlfritze!“ wirft ihm noch 
Wweiß, wie es die armen Großſtadt- ſein Nachbar an den Kovpf, aber 
kinder nun ſchon jahrelang nicht Frau Dr. Meſſow, die jetzt heran— 
baten ſehen, geſchweige denn ge— fritt, kennt dieſes feine, zierliche 
nicßen dürfen. Mutterſöhnchen ſcheinbar beſſer. 
Dr. Werner ſieht ſoeben auf. Sie weiß vielleicht von ihren eige— 
Jeder hat gleichmäßig ſeine Schnitte nen Kindern, wie ſchwer es iſt, ſolch 
bekommen, und nur drei von die arn liebes Großſtadtkind, das 
fen ſind übriggeblieben. Da tritt ſich dreuißen nie oustoben kontto 
audh ſchon Senkpiel aus der Unter⸗ zum Eſſen zu bringen, und wie 
Itertia heran. „Darf id) nody in; wenig das Appetit bat. Zu was 
eine Schnitte bitten?“ „bt rein gar nichts“ md „bleibt 
„Eine balte!  Seute immer ein Seimchen“, 
noch mehr!“ | ie legt aljo dem Aleinen die 
Much der Ichäbtge Nejt ift im Nu) Sand auf den blonden Purppen- 
weg, und fjdhon fteht audy wieder |fopf mit den fchönen, Taugen Haa- 
eine ganze Jahre von Jungen Nes|ren und jagt dabei beruhigend: 
ben Frau Dr. Mefforw, um id) den| „Sebe dich mir nicht zu jehr, mein 
Napf zum zweiten Male füllen zu | Sunachen! Du wirft jchon aud) noch 
alien. Heute überhaupt, da c3| fertig werden!“ 
Schofoladenfuppe gibt, da it 003 | Sedodh troß diejer fanften Worte 
ein gar bewegtes Bild hier im) mieder diefer fcheue Vi und das 
Turnfaal. Auf niedrigen Bänken, | haftige, mwortlofe Löffeln. 
die neben langen Tifchen stehen] „Sp mur Ianglam! ES fönnte 
fiten die fleineren oder größeren] dir font nicht gut befommen!“ 
Kerle und Yöffeln fefte drauf Tos:| Die Beinchen, die dünngeblieben 
bier aus einem Vlechnapf, dort aus | find, und das blaffe, durchlichtige 
einem braunen, blauen, grauen, | Gefichtelhen geben der mütterliche 
weißen Emailleſchüſſelchen. Hier Freundin recht. 
in der Ecke wippt regelmäßig auf“ „Iſt er immer noch nicht fertig?“ 
und ab das Kochgeſchirr eines Sol- fragt Dr. Werner, der ſoeben heran— 
daten. „Das is mein DB „Geben Sie ihm das 


geht. 
„Noch ausſpülen, Herr Doktor! 


4— 


J 


1 


*28 
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kommen 


D 
Al 


| She 
| Vater ſeins. kommt. 
Tas habe id mir mal geborgt!“ nächſte Mal nicht ſo viel!“ 
Not a a un, ale * 
Weiter rechts hält ſich halb und „Ach, es wird ſchon gehen. Scho⸗ 
etwas fchämig berftectt eine — Kon-| Fofadenfuwpe wird er fon ichaffen. 
ſervenbüchſe. Auch fie tut ihre) Dr. Merner hört jhon nicht mehr 
Pilicht; dem wie überall, jo Hab-| Hin; er it zu der anderen Seite 
port auch hier neihäftig der Sffel. | hinübergegangen. Da drüden ſich 
| 68 öft ein morrhaft Fröhlicer | focben die Fetten Kummgen am Turrn- 


| 


a 


diefe ungen hier, groß und Hein, dem Sofraum hinaus, wo jeßt die 
tsie fie afle fo ungeniert und fefte| leeren Eifenbülfen der: herausge- 
effen.  Serte befonders tt eS eilt) nommenen Barren einfam emborra- 
reines Wettfuttern; aber immer! gen, „Na, olles in Ordnung, Kur 
natürlich bleibt für alle noch Zeit, licke?“ 

ein Wort nach links oder nach rechts Da tritt als letzter ſchüchtern der 
hin oder gar über deu Tiih bin-| Feine Siebe heran. Hinter ihm 
weg zu ſchwatzen. Es brummit a jih.die Tür, "Ex est!” 

I 


x 
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funmt überall, 515 zum höchften | jagt Dr. Werner ımd zieht die Uhr. 
Disfant hinauf und wie in einem) ‚I Minuten nad 10! Sit fchnell 
Sochzeit!faale. Daber aber wird] gegangen hute!“ 
natinlich das Schnabulieren nicht) „Seute ja!“ jagt der 
sergeffen. Nur: ber Bühl drüben, | und büct fi, um den 
der fi wieder einen Eckplatz ge-ten einzudrüfen. 
nommen bat, um Ellenbogenfrei-) Dr. Werner verabfchiebet fich To- 
heit zu haben, da hebt fi der manze | eben von Frau Dr. Meffow. „Alle, 
Arm mit dent übervollen Löffel] Frau Doktor, wir danfen Ihnen 
und ſenkt fich mit dem leeren, alsj fir Ihre Silfe in Worten und den 
ange e$ nach dem Sefundenzeiger.|quten Quäfern alle TQTage von 
Sein Gegenüber dagepen, der Fleine| neuem in Gedanken.“ 

aus der zweiten Woridhil- „sa, den QDuäfern befonders! 
Die tun wirflid ein qutes Werk!” 

„Wenn nun unſere Jungen da— 
für nur auch ordentlich eſſen woll— 
ten!“ 

„Ach, das tun ſie doch auch! 
Dankbar freilich ſind ſie, glaube 
ich nicht; aber ihre Eltern ſind's 
dafür. Ich weiß das von mir. 
Meine Kinder kriegen ja doch auch 
nur Mehlſuppe! Na, muß auch mal 


Dakar ſein!“ 
Dr. Werner muß lachen. „Rich— 
unſere 


Turndiener 
Riegel un— 


Siebe 


und trozdem es 

ſcheinbar ganz gut 
leckt er erſt immer ein 
z Weilchen an dieſem Löffel— 
ſpitzchen herum und knabbert nur 
an ſeinem Weißbrötchen, ſtatt wie 
die anderen tüchtig hineinzuhauen. 

Los doch, Siebe!“ ſagt D 


„> x F 


auch 
ſchmeckt, 


“4 


auf, dir wwirjt wieder nit fertig! 
Der Alrine ft ganz rot geworden. ) 
Er Schämt fih und wirft emen lä-|tire Suppenkaſpars find e 
chelnden, aber doch recht verlegenen Berliner Jungen nie geweſen. Das 
und rührend hilfeſuchenden Blick ſind ſie auch im Kriege noch nicht 
zur Seite. Haſtig taucht er dabei geworden!“ 
ſeinen Löffel in ſein Näpfchen und Oben iſt alles ſchon wieder in 
beißt ſchnell in ſein Weißbrot hin-| vollem Betrieb. Als die beiden 
ein; jedoch — im nächſten —— über den Hof gehen, hören ſie durch 
blick ſchon wieder iſt er der lang- ein hier und da gesffnetes Ferſter, 
fame Peter“, Neben ihm ipringt | mie der Lehrer die Sonne de3 Un 
der Teute aus der Untertertia auf terrichts ſcheinen läßt über Gerechte 
und ſtürzt zu Frau Dr. Meſſow und Ungerechte, nein, ich wollte ſa⸗ 
hinüber. „Kann ich noch mal krie- gen: über „Quäker“ und „Nicht- 
gen?” Quäker“. 
„Alle!“ antwortet rt 
Meſſow kurz. — Naturgeſchichte ſchwach. — Der 
„Schon alle?“ ruft der Junge Vater wird vom Blitz erſchlagen und 
enttäuſcht aus, und verſchiedene an- nach dreißig Jahren ſein Sohn auch. 
dere neben ihm edhoen das nad).| „Das ift allerdings ſeltſam,“ fagte 
„Schon alle?“ tie Iante Monita, „follte bei bem 
„Sa, heute Hei Schofgfadenfunpe,| C ohne nicht erbliche Belaftung mit im 
da möchtt ihr am liebften noch den | Spiele fein?“ 
Rob 0 — Nicht Pr. Fk Ad jo! an Badfifch: Es muß 
q —* iſt aber noch was ° m doch für einen Schriftſteller eine große 
Nant ! Können wir eigentlich aus- Freude et, zitiert zu werden! Gie 
er find geroif; jchom öfter zitiert wor— 
Frau Dr. Meffow, Dr. Werner |den?“ — Schriftfteller: „Ja, auf’das 
und all: die anderen Jungen da! Gemeindeamt!” | 
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daß die Duäfer die Speifen nicht] haben. Aber wenn man jonjt jagt: 
herftellen, fordern dal; — dal; — “I „Sente drangt jich alles zur Wif-| 


und herzerquidender Anblid, alle dHiener vorbei, durch die Tür nad 
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Sch beiige ein Eleines, nettes, 
freundliches Haus. Tas Erdgejhon 
jtcht etivas vor, ımd jein vorragen- 
der Zeil it mit Blech abgededt. 
Tas ijt das einzige Sählide an 
meinem Sande; ich weiß, das Blech) 
feine äfihetiiche Bedahung fit. Sch 
mollte jie deshalb ändern Tajien. 
Ta fam der Krieg. Nun wird da3 
| Blech auf dem Saufe bleiben, fo 
‚lange wir alle leben, Länger nod), 
jo Iange das Haus Icht. Sm 
DTeutihland Tat man fein Geld 
ımebr tür jolde Ausgaben, wir 
müſſen die Pfennige für Brot, für 
nüchterne Lebensbedürfniſſe ſpa— 
ren. * 

Das Blech hat ſeine Vorteile und 
hat ſeine Nachteile. Es macht Mu— 
se Das klingt ſchön, wenn die 
aroßen Tropfen des erſten Früh— 

linasſegens auf unſerem Blechdache 
ihr Lied ſingen, wenn am Herbſt— 
| abend der Sturm den Regen darauf 
| heiticht, und wir im warmen Bim- 
| mer unter der niedrigen Balfen- 
Idefe uns freuen, da wir behrgq- 
\Tih daheim jind. Qönt die Mufk 
freilich ohne Unterlaß, ſei die 
Jahresze't, welche ſie wolle, ſo 
hört wan ſie weniger gern. Sie 
wirkt dann nur als einförmiges, 
langweiliges Geklapper. 

Sie wirlt ſo? Nein, ſie wirkte 
ſo. Die Langeweile iſt uns bei 
dem Geränich ſtarken Regens, der 
ohne Aufhören gegen ein Blechdach 
ſchlägt, gründlich vergangen. Das 
kam ſo. Unſer Haus liegt nicht 
ſam Fluſſe, im Gegenteil, es Heat 
drei Kilometer von ihm entfernt, 
und dieſe drei Kilometer ſind aus— 
Igefüllt mit ſmaragdgrüner Wieſe, 
auf der herrliche alte Bäume “chen, 

„Zie baben einen umvergleidli- 
ſchen Blif auf die Niederung,“ 
ſagte mir der Baumeiſter, als er 
das Haus zum Kaufe anpries. Ich 
hörte in ſeinen Worten nur den 
„unvergleichlichen Blick“, ich hätte 
mehr auf die „Niederung“ hören 
ſollen. 

Denn über dieſe Niederung kam 
es dieſes Frühiahr, langſam, ſicher, 
ſtolz, leuchtend traumhaft ſchön, 
aber es kam, das Waſſer. Es fan 
in unſeren Keller, das mochte fein, 
die Weine ſind längſt ausgetrun— 
ken, und die paar Kartoffeln konnte 
meine Frau in der Schürze nach 
—— ae Aber es kam auch in 

Wohnſtube, es kam in meine 
Arbeitsſtube, kam in die Küche, 
machte uns einen dreitägigen Be— 
ſuch im Erdgeſchoß, ſpielte mit un— 
ſerem Klavier, das twir nicht hat- 
ten hochkriegen können, guckte in 
die Fächer meines Schreibtiſches, 
der gleichfalls ſehr ſchwer war, hob 
in der Küche neugierig die Dielen 
lin die Höhe und verſchwand damn 
wieder, ſchlängelte ſich geſchmeidig 
und lautlos hinaus wie eine Kate, 

Mir ließ es einen rieſigen Baden 
bon Nednungen zurüd, Schlofier-, 
Tiichler-, Maler-,  Klavierbauer: 
ujw.-Sloften, meiner Frau Schlamm 
und Arbeit und feuchte Boliter- 
möbel und unferem Jungen die 
slüdlichiten. Stunden feines bishert- 
gen zwelfiährigen Lebens, . Er 
Irielte Nobinfon. Wir mohnen 
ganz einfam und waren alle die 
Tage, in deren die Niederung fic) 
ol Dgcan verfleidete, von aller 
Welt abgejchnitten. In dem Ben- 
gel ftect tatfächlich etwas vom Sel- 
den Tefoes, er bewies alle Umficht 
dieſes Teufelskerls. Er befeftigte 
den Gartenfchlauh an die Wailer- 
leitung int Sofe, jo dah wir Trinf- 
waſſer hatten, beichwerte die Boh- 
fer der Abortgrube, verjtante Zie— 
gen und Kminchen ſamt Futter für 
die Dauer eines Monats auf dem 
Dachboden, hißte alle Fahnen und 
Flaggen, die wir hatten, damit die 
Leute in der Ferne ſahen, wir wa— 
ren guten Mutes und nahmen das 
Unglück von der heiteren Seite. 
Bei alledem ſtieß er jauchzende 
Laute aus, wie ein alter Seebär, 
der nur an Bord, im Wogenge— 
brauſe in ſeinem Elemente iſt. Ein— 
mal war er plötzlich fort. In Mut— 
ters großer Waſchwanne war er 
plöglih in Sce gaeitohen. Wir 
fahen ihn mtr mehr als fernen Elei- 
nen Punkt. Er fuhr nad: dem 
Dorfe, das eine halbe Stunde ent- 
fernt war. Meine Frau und ich 
itanden Zodesängfte aus, eg gibt 
Steömmmgen, Strudel. MNber er 
kam wieder, batte jogar ein Bei— 
boot in Geitalt eine? Zubers mit 
koſtbarer Fracht angehängt, brachte 
neben. Briefpoft und Zeitungen 
Eier. Butter, Schinfen, Wurft, 
Wein, Zigarren. Tas. ganze Vorf 
hatte mit vollen Händen zur 2u« 
ding beigeiteuert, man behandelte 
uns wie Schiffbrüchige, denen man 
durch den Maaen neuen Zebensmut 
einflößen muB. 

Schließlich verlief ſich das Waſ— 


Von Roderich Müller. 
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„Berfauf,” Tante ich mir, ald-e8 
weg war. Gewiß. Doch die feuth- 
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Aus der Vogelperſpeltive. 


Kinderſegen! Man 
„Rajſenſelbſtmord“; 
Leute, keinen Kinderzuwachs zu wol— 
len, und da lebt in Savanna, Geor— 
gia, ein Dıann, der Vater von 32 
Kindern tft! 26 davon find am Le 
ben. Der Mann war dreimal ver- 
beiratet, und der reiche Kinderſegen 
wies in ber flattlihen Zahl 
Sprößlingen 7 Zmillingspaare und 
2 Drütlingdpaare auf! 

E3 it fein Wunder, dab der qute 
Mann, der zur afritanifchen Rafie 
gehört und deifen Vorfahren daher 
nigt mit der „Wianflomwer” herüber- 
gelommen jind, nicht mit allen feinen 
Kindern persönlich befannt ift, je, 
daß fogar ihre Namen fich mieber- 
bolen und 2 Willyg, 3 Johnnys und 
2 Sallyg unter ihnen vorlommen. 
M.n veripür. ein aelindes Gru: 
feln, wenn man daran benft, mas 
ars dem Kuklu-tlan werden möchte, 
wenn alle Neger Tich den Epaf er= 
laubten, 32 $linder in bie Welt zu 
ſehen! 

Daß die Schwarzen, die hierzulande 
für die Sünden, nicht ihrer Väter, 
ſondern der der Weißen, leiden nüſ— 
ſen und nicht viel höher als Tiere 
bemeſſen werden, ſich nicht des „Naſ— 
ſenſelbſtmords“ ſchuldig machen, ſtatt 
ihre unglückliche Raſſe zu vermehren, 
muß wohl ihrer nicht entwickelten In— 
telligenz auz.1,chreiben fein, denn bie 
auf die hödhfte Ziviliſation Anſpruch 
mecenden „natives“ überlegen ez fich 
“2: al, ehe fie ein Kind der Welt 
geben. 

Wenn es ibnen nur nicht wie den 
Hranzofen geht. Die haben feit Jahr: 
jehnten einen Geburtrüdgang über, 
die Sterberate zu berzeihnen. (Das: ! 
ber jedenfalls die Cut, fremde Ges 
biete zu rauben, um b.e Bevölkerung: | 
zahl zu vergrögern. Franzojen wer: 
den fie aber nicht damit erhalten.) | 

Hierzulande find e8 eben auch die 
Fremdgeborenen und deren Nachkom— 
men, die für die Erhaltung der Na— 
tion durch einen geſunden Nachwuchs 
ſorgen. Es wird hoffentlich in ab— 
ſehbarer Zeit mit der Herrſchaft der 
ſich in der Minorität befindlichen 
Mucker und profeſſionellen „Refor— 
mer“ zu Ende gehen und der geſunde 
Menſchenverſtand wird wieder zu 
Worte kommen. 

Und zu dieſem guten Zwecke iſt es 
gar nicht nötig, daß man gleich 32 
Kinder in jeder Familie hat. Der 
Kinderfegen wäre denn dod; zu reich.‘ 
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klagt 


Fut aulviibeluglet. 


Die Schriftleitung ſtellt dieſe 


Spalte ihren Leſern zur Verfügung, Seen. Kurze Abbiegung füdlich von 


um ſich insbeſondere darüber Aus— 


kunft einzuholen, welche Straßen 


und Wege ſich am beſten für eine 
Automobilfahrt nach einem be— 
ſtimmten Orte eignen. Für die Be 
antiwortung foldher Anfragen wer- 
den namentlich 


Klub die Hrumdlaae bilden, 
* * x 


Beſondere Ankündigung. 
Die Wankegan-Straße iſt an der 18. 
Straß, North Chicago, geſchloſſen. 
Motoriiten werden erfı 
bäume nicht zu zerjtören oder zu verſu— 

chen, durchzufahren. 
Die gepflaſterte Straße 
hauptſtraͤße 4) iſt jetzt für den Ve 
zwiſchen Staunton 


offen 


(Staat3= 
rke 


Chicago Motor Club. 

Konſtruktionsarbeit am Lincoln High— 
way, zwiſchen Geneva und Elburn, iſt 
voliendet. Die Strecke wird noch in 
dieſem Monate eröffnet werden. 

Wie das Staatsamt für Landſtraßen 
berichtet, wird die National Old Trail⸗ 
Strafe, welche zwiſchen Eaſt St. Lonis 
und der Indiana Staatsgrenze läuft, 
noch in dieſem Jahre wiederbhergeſtellt 
ſein, mit alleiniger Ausnahme einer 
Strecke von dreiviertel Meile in der 
Nähe von Mulberry Grove (ſüdlich 
hiervon). Eine Abbiegung wird unte 
halten und dürfte das ganze Jahr lang 
dem Verkehr dienen, weil man eine er— 
höhte Brücke baut, welde Arbeit ziem— 
lich Zeit in Anſpruch nehmen wird. 
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Die Straße, welche zwiſchen Eiburn nen außerordentlich raſh den Steub nach 


Corners und den vier Ecken, öſtlich von 


von 32 


die regelmäßigen 
Wochenberichte des Chicago Motor 


icht, die Schlog⸗ 


ehr 
und Edwardsville 


über! Da würde man ja ſeine eigenen Kin— 
beſchuldigt die der nicht erkennen, wenn man ihnen 
Man 


auf der Straße begeanet.. 
müßte außerdem ein richtiger doppel- 
ter Bucführer fein und zumindeft 
‚das Eintommen eines Prohibition?- 
ſpitzels haben! 

* * * 

An ihren Früchten ſollt ihr ſie er— 
lennen! Aber die Bekanntſchaft mit 
den Früchten wird ſehr erſchwert, 
denn kaum iſt man vorgeſtellt, iſt man 
gezwungen zu ſagen: „Stellt ſie wie— 
der weg.“ Wer die „teuere“ Bekannt— 
:frajt aber trogdem machen mill, der 
muß tief in die Tafche greifen. Wie 
‚die „Abendpoſt“ berichtet, koſten 
Früchte, die in St. Paul 10 Cents 
pro Pfund koſten, hier in Chicago 
zwiſchen 30 und 40 Cents pro Pſund. 
Da ſoll man ſich Wein machen. Es 
iſt ſchon eher zum Weinen! 

Die Stammutter Eva hätte es 
ſich jedenfalls auch noch zweimal 
überlegt, in den Verſuchungsapfel zu 
beißen, wenn ſie Chicagoer Preiſe für 
den Apfel hätte bezahlen müſſen! 

* 
| „Eingt das Lied von der braven 
yrau.“ Der Frau, die mit der 
„Catſup“-Flaſche als Waffe, gleich 
zwei Vanditen in die Flucht ſchlug. 
Was iſt der Rerolver, was iſt Dyna— 
mit gegen die Catſup-Flaſche in der 
Hand einer tapferen Frau! 
Kamen da zwei ſolcher Räuber in 
das Geſchä—stslokal der Frau Alva 
Belanger und verlangten, mit ben 
Niltolen in der Kand, auf dietem, 
hier ıic,t mehr ungewöhnlichen Wege, 
die Kaſſeneinnahme. 

Daß ich nicht lach', rief die kleine 
Amazone und 
Flaſchen, die auf den Regalen ſtan— 

— Sır hatten die überraſchten 
uber de ſchmackhaſte blutrote 

Das brannte und 


Sauce im Eeſicht! 


* 


ie 


pridelte und die Glagfplitter taten 


a3 ihrias; das „Blut“ flo in Strö— 
men. Die Revolver mweamwerfend, er= 
auiffen bie dem „Gatjup“ unterlegenen 
Megelagerer die Flucht. Den einen 
der zmei erwifchte man; er war eben 
dabei, ji den „Eatlup“ aug den 
Augen zu reiben. 

Alſo — probates Mittel gegen 
Einbrecher: Catſup in Flaſchen. Man 
mache aber keinen Irrtum und tue 
etwas anderes in die Flaſche. Das 
wäre viel zur qut für die Spihbuiden! 
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Die neue Straße (21. Avenue) von 
Glary nach Eaſt Gary, ungefähr 420 
Meilen lang, wodur man Aetna und 
Nillers zu berühren erſpart, iſt jetzt für 
den Verkehr offen. 

Die Straͤve zwiſchen Porter und Mi— 
higan City iſt verbeſſert worden. 

Die Abfſiegung auf der Michigan City⸗ 
t. Joe⸗Straße iſt aufgelaſſen worden. 
Ser Toledo-Chicago-Pike, South 
Bend nach Edgerton, iſt gut; ſo iſt der 
Fort Wayne nach den 


| m 


- 


f 


Cuſter Trail, 


Auburn. 
—— — 

| Tiere, die Werkfzenge benuben. 

| Die Terwendima eines jelbitändigen 
I MWerfzeuges für eine beſtimmte Arbheit 
|üit eigentlich eine Eigenart des menſch⸗ 
lichen Schaffens, das ſich damit über 
die Tätigkeit der Tiere erhob. Aber es 
gibt doch auch verſchiedene merkwürdige 
Fälle von Werkzeugbenutzung bei Tie— 


1 
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ven, die Ludwig Membruiter in den „Na= : 


turwiſſenſchaften“ zuſammenſtellt. So 
wird uns z. B. von einem japaniſchen 
Rotgeſichtaffen des Berliner Zoo er— 


zählt, daß dieſer „jedenfalls dank der 


Inanz famos mit Cand und Steinen 
werfen fonnte wie ein Straßeniunge.” 
Ichnliche® hat man auch beim Bavian 
und anderen Affen feitgeitellt. In einem 
alten Sorillamännshen beoba tete man, 
daß es abgeriſſene grüne Zweige als 
Fliegenwedel benutzte. Kopußineraffen 
| „naden“ nicht ſelten ihre Nüſſe mit 
Hilfe von Steinen auf. Unter den nie— 
drigeren Tieren ſind es hauptſächlich die 
Inſekten, und zwar die Hautflügler mit 
ibren boben 
von Denen Werfzeunegebrad aemeldet 
wird. So kleben die Webergmeiſen beim 
Neſtbau die Blätter mit Spinnſekreten 
zuſammen und benußten hierfür ihre ei— 
genen Larven als „Spinnrocken und zu— 
gleich Weberſchiffchen“. Sodann hat 
man bei der Weſpe Ammophila eine ei— 
genartige Benutzung von Inſtrumenten 
Igejeden. „Wenn die Weipe mit der Aus 
\Iharrung ihres Nejtes fertig war,“ be= 
richtet darüber Reham, „stellte jie ‚ich 
imit ihren vier Hinterfüen über den 
| Einaang and Fraßte mit den Vorderbei: 


Ibinien, bi5 die Höble ausgefüllt war; 


riff nach den Eattup- , 


leuchtenden Borbilder unferer Augaend : 


‚eig 


f 


| 
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Hier wird eine „Cottage“ gezeiat, 
tie den Vorteil hat, durch bie zahl: 
reichen Fenfter Licht von allen Sei— 
ten zu erbalten. Durch die VBorhalle 
fommt man in ein Beltibul, von mo 
aus man in einen Korribor tritt, und 
gerade gegenüber ijt die Treppe. 

Dur NReshten ift das Sibzimmer, 
dann anfchliekend. daran der Speife- 
aal, mit einer Frühſtücksniſche nehe 
der Fenſter. Eine große „Pantry“, 
eine moderne Küche, eine Porch, eine 
Wäſcherei und ein Dienſtbotenkabi— 
nett vervollſtändigen den erſten Flur. 
Die vordere, oder vielmehr die Sei— 
tenveranda, kann im Winter einge— 
glaſt werden. 

Im zweiten Stock ſind 4 Schlaf 
zimmer, das Badezimmer, 
porch und Garderobenzimmer. 

Das Haus iſt aus Holz verfertigt, 
mit Stuckatur-Außenſeite; es hat ein 
tonkretes Fundament. Das Haus iſt 


und HINTERHOF 


olern schön und 
ütatıch, 
eine‘ 
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Ueber Blumentöpfe. 

Man verwende beim Umpflanzen ent— 
veder gebrauchte Töpfe oder neue. Sol— 
len die Pflanzen gut gedeihen, dann iſt 
in jedem Falle eine beſondere Behand— 
lung angebracht. 
wenn ſie ni t beſonders vorbereitet wer— 
den, die üble Eigenſchaft, infolge ihrer 
Poroſität und Trockenheit den friſchge— 
ſetzten Pflänzlingen die Feumtigkeit 
fortzunehmen. Das geſchieht in ſo hohem 


Grade, daß trotz reichlicher Bewäſſerung ee ra hr ur a : — = Ne — KERN 
s Be man einen gewößnlichen Feuerjtein und ;zir den Haarausfall: Sharlahı und , Cfen baden, bis fie weich find, worauf 
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die Pflänzchen kränkeln und eingebe 
Friſch gebrannte Tövfe ſollten deshalb 
‚einige Taac bor der Verwendung in 
reinen Waffer liegen. Es iſt bei die— 
jet Selenenheit wohl am der Peit, die 
quten und jehlechten Eigenjchaften von 
‚Tumentöpfen zu beurteilen. Die Tüpfe 
ıTollen nicht glaliert fein oder einen luft— 
Dicht Fhlichenden Anfteich befigem Sm 
Intereiffe guten Wuötehens 

wohl manze Leute die Töpfe mit Cel- 
farbe an. Das brinnt den Bilanzen 
Ihmweren Echeden. Will man auf einen 
Anſtrich nicht verzichten, Dann wähle 
man Die fon. Erdfarben, welche mit 
Waſſer angerührt werden. Der Topf 
toll immer ein AbzuasloHh befisen. Der 
Boden des Topfes mut To aeitaltet fein, 
da er nah dem Abzugsloch hin gleich— 
mäßig abfällt. Bei manchen Fabrikaten 
liegt das Loch in der Mitte am höchſten. 
Manchen Gewächſen, wie B. der 
Callaa, iſt ein ſolcher Boden vorteilhaft, 
dem Gedeihen der weitaus meiſten aber 
ungemein na teilig. Ferner ſind jene 
Töpfe wenig geeignet, welche ſich nach 
dem Boden hin ſtark verjüngen. 


Die Zubereitung von Käſe auf der 
Farm. 

Bundesdepartement für Land— 
wirtſchaft hat vor kurzem eine Bro— 
j!üre über die Zubereitung von Käſe 
auf der Farm herausgegeben. 
„Der amerikaniſche Käſe,“ 
in der von der Regierung herausgege— 
benen Schrift, „ſchmackhaft und reich an 
nahrhaften Subſtanzen, iſt eine Nah— 


Das B 


var d utflügler mit rung, die in der durchſchnittlichen ame- 
vſy hiſchen Eigenſchaften, 


rikaniſchen Familie nicht genügend ge— 
I ‚äbt wird. Die Farmerfamilien 
hauplſächlich könnten jich geitatten, mehr 
INtale zu berivenden. Der Farmer und 
feine Familie führen ein Leben voller 
| Unitrengung und Vetmegung, und fie 
müſſen gut aenährt fein, um die Lande 
'arbeir bewältigen zır fönnen. Siäle ent: 
hält eine Menge Musfel und Getvebe 
bildende Stoffe, und da auf der Jarm 
faſt ummer cin Vorrat an Mild) vorban- 
den iit, jollte der Sarmer unbedingt die 
ſſes Milchprodukt täglich auf ſeinem 
Tiſche haben. 


ſan, wie der Käſe herzüſtellen iſt, welche 


der St. Charles Knabenſchule, nördlich danach holte ſie ſich in den Mandiblen Milch, welche Gefäße dazu verwendet 


vom Lincoln Hiabway und parallel mit 
diefem läuft, tjt für den Verlehr cröff- 
niet worden. 

er Canton Ball Trail von Gales: 
burg nad) Watoga it wieder eröffnet 
worden. 


t 
I 


Der Illinois Valleyway iſt jeßt zwi- 


Die | 


fhen Morris und Marfeilles offer” 
Abbiegungen zwiſchen Sand Ridge und 
Chennahon bleiben, ebenſo wie Die Ab—⸗ 
biegung auf der 2 Meilen langen Strecke 
zwiſchen Marſeilles und der, Chicaoo— 
ſtraße. die n Ottawa einmündet. 
Die gepflaſterte Straße zwiſchen 
Ctaunton und Edwardssille ijt fertige 
geitellt. 2 on 
Die Straßen in Zentral-Illino's find 
infolge der Regengüſſe nicht im beſten 
Zuſtande. 
Indiana: 


bau bbteqgungen notwendig find. 

Die Ridge Road-Verteſſerung von 
Corth Gary nad Hobart ift fertinne- 
stellt. Gute Abbiegunnen borgejeben, 
doch mird die Etrede baldigft dem Ber: 
ehr übergeben 


Der National Old Trail it, 
in autem Zujtand öjtlich Jon Indiana: | 
pclis, auögenommen, wo duch Brüdenz | 


ein. Steinen von etwa 3 Millimeter 
!Durchmeijer und fuhr Damit über die 
| Oberflähe des Bodens.“ Die Merk: 
zeuge, die die Tiere gebrauchen, find ih: 
jnen durch andere Snitinfte bereits in 
die Hand gegeben.“ Der Gorilla, der 
den Zweig zum Fliegentwedel gebraucht, 
bat die Angewohnbeit, Zweige abzurei— 
IBen md beim Neitbau zu berivenden: 
jder Stapuzineraffe, Der mit Gteinen 
Küffe aufinadt, hat die Anaemwohnbeit 
die mannigfaditen (Gegenitände zum 
Beflopfen zu aebraudıen. Co tit e3 auch 
Gewohnheit vieler Tiere, Steine, Sand, 
Waller ufv, zu Bau- und Verteidi— 
| aung&sweden zu frarren oder zu fchleu- 
dern, und die Larven, Die die Ameifen 
als „Epinnroden“ verivenden, werden 
bon ihnen häufig gewandt und andau— 
send herumgetragen. j 


r 


[ee — 

Boshaft. 
Junge Schriftjtellerin (jebr eingebil: 
det)? „Ich bin eine, Heldin der Jeder 
und bin jtolz darauf.“ 
Ma ja, jede Gans ift ftolz auf ihre 
Federn,“ 


» 


| 


|twerden. ‚Ferner wird behandelt: Der 
Ertrag, die farbe des Mäfes, Lab, das 
zugefügt werden muß; das Schneiden 
des Quarks; 
ren des Quarks; die Probe der Färte; 


die Brobe der Säure, das Entfernen der 


Molten, das Salzen des Quarks; das 
‚Vorbereiten der Prejjfe md der Form, 
das Preſſen des Quarks; das Anriich— 
ſten; Reifen und Paraffinieren 


Käſes. 
| 
nach; uweiſen. 
Man nehme Pikrinſäure (ein Färbe— 
ſtoff, der durch Deſtillation mit Stein— 
jfohlenteer hergeſtellt und zum Färben 
benutzt wird), bringe ſie auf den Sioff 
und ſoglei MNgeigt es ſich, welche Fäden 
vegetabiltichen Urſprungs ſind. 
Fäden aus Pflanzenftoffen nchmen den 
sarbitoff nicht an. 
—ñ 
Splitter. 
Sprich leife, denn die Wände haben 
Ohren! Sprich laut, denn die Ohren 
haben Wände! 


—— — 
Baumwolle in wollenen Stoffen 


Die 


Schlaf⸗ 


Neue Töpfe befiten, | 


ſtreichen | 


heißt eS| 


Das, Vulletin gibt genau den Prozeiz 


das Erwärmen und Rüh— 


Des | 


Conntanpoft, Chicago, Sonntag, den 16. Oftober 1921, 
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3 
op Zoll uns da3 Leben zum Heile gereichen, 
So muß e3 einem Tagebuch gleichen, 
Tarin — fo weit die Vlätter aeh'n — 


A, 
Nur gute Werke verzeichnet jteh'n, 
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Eine Sottage mit vielen Kenftern. 
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Poren. 
Bien ras* 
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34 Fuß bei 34 Fuß. Der Keller tft 
' geräumig und ein Mittelrauchfang 
|ift für den Kamin aeplant. Die „Cotz | entweder Schinbel= oder Schieferbadh 
Itage” wird mit Heißmafferheizung | fein, je nah Wunfd. Koitenpuntt 
verſehen werden. 84500 bis 86000, Plumbing und 
Der erſte Stock iſt 9 Fuß hoch, der Heizung nicht mit eingerechnet. 


zweite 8 Fuß 6 Zoll. Die Fubböden 
find au3 Hartholz. Das Dach kann 


PURE 


27 . | 
Negenfleden ans neuen Kleidern | 
zu bringen. Man ſchütte gut % Pint) u 
Imoerdıo MN atfar pr art ö 177 2 — 
wei hem Waſſer ein wenig Oleum tar⸗— 2 — Kia 
tari deliquium, ſchüttle es durcheinan⸗ Haarausfall nach der Grippe. 
der und laſſe es eine halbe Stunde Viele Menſchen klagen jetzt darüber, 
ſtehen. Mit dieſem Waſſer beſtreiche daß ihnen die Haare auffallend avds 
man die Regenfleden, ftreiche ie nachher gehen. Tat der Haarausfall eine Fol⸗ 
mit einem leinenen Tuche nach dem geerſcheinung einer üherſtandenenGrippe 
Strire und bügele ſie mit einem war— iſt, führt in ginem * a. Auf- 
Plätteiſen linksſeitig. ſatze Prof. Dr. Felix Pinkus in der 
Mediziniſchen Klinik“ aus. Haaraus— 
F holdprobe. „Mediz regen Su > 
— —— * “cn ‚fall wird nad vielen aluten fieberhafs 
| Will man Gold bon einer goldähnli⸗ jen Krankheiten beobachtet. Namentlich 
Ichen Legierung unterſcheiden, ſo nimmt ſtehen zwei in beſonders jchlechtem Rufe 


men 


reibt den zu brüfenden Gegenſtand ſo Typhus. Während aber die gewöhnli— 
lang daran, bis eine glänzende Metall- Fen infeltiöſen Erkrankungen nur hier 
färbung auf dem erſtgenannten zurück- imd da einen Menſchen befallen, oder 
bleibt. Dann hält man ein hrennendes, falls fie epidemiſch auftreten, Kinder 
ſtart wefeltes Zündhölz hen an das | 

Abgeri. ne, Verjehiwindet e3 vom Feu— | 

eritein, jo war die Metallfürbung nicht 
von echtem Golde. 

Rotſeidene Baſtkleider 
waſche man in lauwarmem Seifenwaſ-⸗ 
ſer von Gallſeife, vermeide ſo viel als 
möglich das direkte Reiben, ſuche die 


len und bei beiden Kategorien auch bei 
ſtarkem Haarausfall keinen beſonderen 
Eindruck hinterlaſſen, iſt es mit der 
Grivpe anders. Der Haarausfall nach 
fieberhafter Krankheit iſt eine Mauſe— 
rung. Für Kinder und Männer bedeu— 
ſiet es nur für kurze Zeit eine Entſtel— 
— lung; der Nachwuchs genügt nach weni— 
Reinigung bielmehr möglichſt durch Tau— En zen An Nicht — 
ſchen und Schwemmen herbeizuführen. oe? 
Fe * — lie ae, ‚auffällig erfcheinen gu Jafien. Ganz 
le. - E = iander3 verhält e3 jirh, wenn der Haare 
ült und ber anders verhält e3 jirh, wenn der Haa 


Stoff behufs Appretur | zer murem hetrittt (Kimn Kr i 
durch ganz dünnes Zuckerwaſſer gezogen, rn PRRRER betrifft. „eine rau ei 
|Teicht ausgerungen, getrodnet und gez Mrzem Haar iſt ein unglüdliches Weſen. 
| bügelt, \ \ s Nur Kunſt kaun ihr für lange Zeit die 

— — gewöhnliche Haartracht wiederſchaffen, 
| Neinhaltung der Stleiderbäriten. Imit der fie fit in menfhlicher Gefell 
Es iſt niht zu beſtreiten, daß durch ſchaft ſehen laſſen kann, denn das aus— 
die Benutzung von Kleiderbürſten, wel⸗ gefallene Hagr erſetzt ſich langſam. Das 
ſche nibt regelmäßig gereinigt werden, durchſchnittliche Wachstum des Kopfhaa⸗— 
|dis Sileider oft mehr leiden, als durch res iſt im halben Sabre nicht mehr als 
* .Staub und Schmutz ſelbſt. Die Rei- ſechs Zentimeter, und damit tit mi“t3 
nigung der Bürſte kann dadurch erzielt anzufangen. Die W ie 
werden, daß man mit einer Hand ein Les friſierten Hagres 
Stück reines Pavier an eine Tiſchkante, Jahre und noch länger. 
ber eine Stuhlfehne ufiv. drüdt und | _Nun Bat die Ichte 
ı bieran, während man das Papier nad | Epidemie bejonders_ junge rauen 
‚jedem Aıurfz ımd Mb 'reichen etivas vor |berallen, eine große Anzahl von 
|ichiebt, die Vürjte jo Tanne abreibt, big | ihnen tft der Siranfheit erlegen, und die 
!da3 Papier nit mehr beihmutt toird, ı Neberlebenden Leiden an den fchweren 
Mittel, Sleiderbüriten zu | Foleen der Erkrankung, trotzdem der 


| 
! 


o 
7 


ns 
x 


x 


erfordert 


zivet 


Ein anderes 


Ireinigen, beiteht darin, dahk man fie | Nörper fich wieder vollitändig erholt bat, | 
Ge⸗ 


einigemale über Sandpapier ſtreicht. Fa Wr — Kopfenthaarung. 
a, u u: rade dieſe letzte Epidemie hat vielfad 
Gras⸗, Obſt- und Weinfleden ein dbſterbet eine— großen Teiles der 
| bringt man am ficheriten und unfchäd- : opfhaare erzeugt. 
lichſten weg durch Ausreiben in Spiritus — — — — 
oder Weinſtein. Der Fled darf vorhe nn — — 
nicht mit Waſſer in Berübhrung kommen. 
Bleibt no’ ein grauer Schatten, fo geht 
er in der gewöhnlichen Wäſſhe aus. Auch 
laſſen ſich Obſt- und Weinflecken aus 
Kleidern am leichteſten durch Einweichen 
und Ausreiben mit lauer Milch entf 


Ausbeſſern von Regenſchirmen. 


| Zie Herbit- und Wintermonate zwin⸗ 
nen mit Sturm, Negen und Schnee der 
Menſchheit twieder den Regenjchirm in 
er⸗ 
nen; die Milch muß aber rein ſein, ohne | 
Zuſatz von Waſſer. 
Oel- und Fettflecken ans Möbel- 


mertage vielleicht dazu benußte, fich, 
eng zulammengerolli, wie er iu d 
Schranfede geftanden, allerhand Nıife 
N jmd Löcher zuzulegen. Seide 
bezügen bricht,“ urteil? man ſachverſtändig und 
Man laſſe friſhe Sem-Mmuſtert kritiſch die Stellen, durch die der 
fie ; Molfenverhangene Himmel recht trüb- 

ıfelig herniederblickt und fein tropfendes 


Ira 
„ik 


entfernen, 
Imeln im Badoten heiiz werden, breche 
auseinander und reibe den led mit der | N! —* is 
|Strume und. fahre mit neuen Semmeln |"a% ergiebig auf Hut und Wantel ber: 
immer ſo fort, bis der Fleck verſchwun— gbſendet. Wunden ſind das, klaffende 
Wunden, auf die ein Pflaſter gehört. 
| ——— So nehmen wir r i ‚[oiie 
| Konſervierung von Pelzſachen. J ee Sau Koflen 
 _zie allermeiiten Mittel, die zum }yand, halten den auseinanderflaffenden 
‚echbuße von Pelziachen und Wollitoffen | Stoff unten feſt zuſammen und Heben 
Jempfoblen werden, find entweder nur |da3 angefeuchtere Blaiter oben ( ut über 
Inmvicham oder geradezu ſchädlich. Ein den Riß. Es wird var —— Sale 
Chemmier Ichlaar mun zu Diefem Ywelle | te, aber im Notialle mus man Nic au 
Thytwol in Pulverform vor. Das ſoll Helfen willen. ae 
über Die betreffenden Gegpenftände ver: 
j Reeut werben, Die man dann in Papier 
wickelt oder no bh befier in Iuftdichte Ve- 
Ibulter legt. Ihymol ijt ein feiter friital- 
liniſcher Körper aus dem Thymianöl, der 
nicht nur gährungshindernd, ſondern 
auch gerüchebindend wirkt. 
Von Eierſpeiſen 
angelaufene Löffel laſſen ſich leiht rei— 
nigen, indem man ſie mit Salz abreibt. 
Wenn man heißen Fruchtſaft 
durch ein Tuch durcd,jeibt, ftede man dag 
Tuch an den Seiten des Gefäßes mit 
Sicherheitsnadeln feſt zuſammen; man 
wird ſich dann nicht die Finger ver— 
brennen. 


den iſt. 


1 
un 


Zwiebeln 
jollte man zum Trodnen niemals in die 
zone legen; fie werden dadurch zähe. 
Ein nnjanberes twollenes Hemd 

| ann man aufleichte Weife reinigen, in- 
dem man i 
Waſchleine hängt und an beiden Serten 
mit einem Gartenſchlauch beiprenat. 
Man laſſe es hängen, bis es nahezu 
trocken iſt; dann bügele man es. 

Kellerfenſter 

ſollten ebenſo wohl mit Drahtnetz ver— 
ſehen werden, wie die anderen, denn 
Fliegen und Mücken finden ihren We 
vom Keller in die oberen Räume. 


k 


ner Serdift Gold 


oder al3 SKtriensjeuchen Männer befals | 


derberſtellung ei- 


ſchwere Grippe-⸗ 


die Hand, der die Ruhe ſonniger Som⸗ 


der! 


| 


Bı 


e3 mit Klammern an eine” 


wert. 
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Kür die Küche. 
Sehrgute Auſternſuppe. — 
Man gießt die Flüſſigkeit von 1 Quart 
Auſtern in ein Quartmaß, füllt es mit 
Waſſer auf und ſeiht dies in ein großes 
Kochgeſchirr. Die Hälfte der Auſtern 
behält man zurück, die anderen werden 
fein verhackt und zu der Brühe gegeben, 
womit ſie 15 Minuten langſam gekocht 
Iwerden. Man hält 1 Quart E .ne, Tatt 
tochende Milch in Pereitjchaft, rührt in 
einem anderen Kochtopfe 2 Unzen But— 
ter mit 2 Unzen Mehl auf dem Feuer 
zuſammen, wenn dies brodelt, gibt man 
raſch die Milch hinzu bei beſtändigem 
Umrühren. Wenn dies gut verrührt iſt, 
gibt man die ganzen Auſtern hinein, 
ſeiht die Flüſſigkeit mit den zerhackten 
Auſtern dazu, wobei man lebstere gut 


auspreßt, gibt Salz und Pfeffer hinzu 


? 
> 


und läht das Gange noch 3 Minnten ko— 
hen, nitt länger, fonjt werden Die Yıts 
jtern hart. Beim Mufgeben jchlägt man 
noch 2 Eidotier u die Zuppe. 

NKufandere Art — Mm feibt 
den Saft von 1 Quart Anitern, gibt not, 
etwas Waſſer in die Flüſſigkeit und läßt 
dies zuſammen heiß werden. Wenn es 
beinahe kocht, gibt man Pfeffer und 
Salz dazu, dann die Auſtern. Man läß 
jie 4—5 Minuten koch bis ſie ſich 
kräuſeln. Dann gibt man 1 Eßlöffel 
Rutter hinein, foht noch 1 Minute und 
ruset 1 Rint fochende Milh Dinem, 
wenn die Suppe jchon in der Terrine üit. 
Manche mögen e3 Tieber, wenn nur Waj= 
jer genommen wird. 

Rindfleifh ausder Suppe 
mit eiuer Kruſte. — Das Suvp— 
penfleiſch nimmt man aus der Brühe 
und läßt es etwas abkühlen, 1 Erlöffel 
Butter zerläßt man, gibt feingehackte 
Zwiebeln und feingewiegte Peterſilie 
dazu, beſtreicht das Rindfleiſch damit 
ynd beſtreut es ſofort mit geriebenem 
Weißbrot, Pfeffer und Salz; dann ſetzt 
man es in einen heißen Ofen oder 
bräunt es in der Pfanne, bis es ſkön 
braun iſt. Man gibt Kapern-, Sardel— 
len- oder eine Senfſauce dazu. 
Frikaſſee von Lammfleiſch. 
— 12 Pfund Lammileiſch wird in 
Stücke geſvnitten, ein paar Augenblicke 
mit kochendem Waſſer übergoſſen und in 
einem Topf, in welchem 1 Löffel Butter 
mit 1 Löffel Mehl verrührt wurde, mit 
1 Taſſe Waſſer, ein'gen Ritronenichet- 


vl, 


r 

!ben, Napern und etivas Salz 1 Stunde 
!lanafam gedimitet, Einige fura vor dem 
Anrichten  binzuaefügte, _ feingehadte 
zardellen machen da3 Gericht pilanter. 
Hubbard Sauafh. — Dies it 
eine befonder3 mwohlichmedende Kürbis» 
art, Die au Breit gefoht merden fann. 
Auch tit es eine Verbejierung, fvenn man 
den Brei, naddem er für den Tifch zus 
bereiter tit, noch 12 Etiunde im Ofen 
backen läßt. Er wird aus dem Topfe in 
jeine nicht au tiefe Pranne aegeben, mit 
"Mutter beitrichen und mit Vrotfrumen 
bejtreut und fhön braun gaebaden. — 
Eine andere Art der BZubersitung tt: 
Man T*alt den Sauafh und nimmt Das 


ıSterngehänje heraus, dann teilt man ibn | 
iin Stücke etwa von der Form mittel- 


aroker Süßkartoffeln und läßt dieſe im 


ſie wie Süßkartoffeln mit Butter, Salz 
und Pieffer genoſſen werden. 


Aepfel werden geſchält und dann gerie— 
ber ımd hierauf mit 5 Erlöffel Zuder 
ı2 Minuten aerührt, 2 Eiweiß ſchlägt 
man zu ſteifem Schnee und rührt zur 
| Apfelmaiie: das ganze Fiykt man Ir eine 


Ipafiende Gla:ihale. Dazu reiht ıman 


!die folgende Satce: 1 Tafje Milch jekt ! 


‚man in einer Stafferolle über Feuer, 
fünt dazu 2 Eßlöffel Zucker und 1 Tee— 


löffel Cornſtärke, läßt zuſammen unter | 
fügt 1 Ei- 


Rühren 5 Minuten koben, 
dotter hinzu, läßt eben zum Kochen kom— 
jmen und dann fofort vom Feuer neben. 
Teelöffel Vanille zufügen, die Sauce 
falt werden Iaifen ud) dann über den 
| Kudding gießen. 
| Orleans Torte. 4 Biu 
Mehl, R Pfnnd Butter, 5 Unzen Zuk— 
ker, Zitronenſchale, etwas Rimt, 1 Meſ— 
ſerſpihe Nelken, in 4 Lagen ausrollen 
und backen. Himbeermarmelade dazwi— 
ſchen. Auf die oberſte Lage einen Vanil— 
leguß mit Schokolade verziert. 
Vreißelbeeerenohne Zuk— 
‚fereinzumacdhen. — Nachdem die 
ı Beeren fauı 


hy 
ver 


find, Tcke man fie in den nicht au beiven 
Bratofen, laſſe fie bei öfterem Imfchüt- 
ten allmählih Caft ziehen und lang: 
fım kochen, bis fie weirh find Dann 


| 


Apfelſchnee. — Zwei große faure | 


ausgeleſen und gewaſchen 
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Blumenſprache. 


Elſe hatie ſoeben zwei Briefe er- die Aufträge geben und alles war 
halten. Unfchrürrig biiate jıe auf die | fchönftens erledigt — — — — — — 
Umfgläge Einer derjelben mar! Ein herrlic;er Herbitiag war ber= 
'fchwarz umrändert, der andere duftete aufgezogen. Die Hochzeit von Warta 
nach Veilchen. tkonnte an keinem ſchöneren, glückver 
Elſe ahnte wohl, was der duftende heißenderen Tage ſtattfinden. Alles 
Umſchlag enthielt; ſie hatte die Hoch- klappte; die die Marta ſah herrlich 
zeitsanzeige ihrer Freundin Marta aus und ſaß nun freudeſtrahlend ne— 

‚ben dem 


erwartet, aber der andere Umſchlag, 
welche Trauerbotſchaft mochte der der "don Natur Sehr Tiüchtern un 
'beicheiden war. Er faß an ber feii= 


‚wohl enthalten? ' 
Das junge Mädchen zögerte einen lich geihmücten Hochzeitätafel mie 
Augenblid, dann öffnete fie den ein zahmes Opterlamm und tat fo, 
ihmwarz umränderten Brief zuerft. als ob er dasAufopfern als die höd; ie 
Der Vater einer ihrer Freundinnen |Glücfeligteit betrad;tete. Und in d 
war plöglich geitorben und der Brief Tat, es ſchien gar nich 
'entbielt die Toded- und Beerdigungd: |zu fein. 
anzeige. | breit geratene 
Elje erinnerte fich Fauın des alten |befien Biljen zu d lieblofie den 
; Seren, aber er war der Bater ihrer |feHüchternen Bräutigam ganz um 
Freundin. Weit einem Seufzer legte !geniert und unbefüninert win bie an— 
‚fie den Brief hin und griff nach dein | wejenden Gäfte. 2 
‚anderen. Ez jtimmte. Wartas Hod- | Elje, an der Seite eined gzwiljen 
'zeitttag! Und fogar fhon am kom | Friedrich, ftrahste, und es kam ihr 
"menden Montaa, a. „high noon“, alfo |faft vor, als ob fie ihre eigene Hog;= 
am hellen Mittag. Eife liebte Marta zeit feierte. Friedcih Tchien etwas 
und mwünfchte ihr von ganzem Herzen | jchmeigjam zu fein, aber mandmal 
‚das reinfte Glüd. Cie freute jih aufiumjchmebte ein leifes Lächeln jeine 
ben Hochzeitstag, ald ob e3 ihr eige- | Mund umd er blicte oft verjto 
ner fein follie; war fie nicht aldiauf Elfe. 
‚Brautmädd;en eine faft jo wiätige) Cchiiehlich fiel e8 ihr auf. „Wr 
‚Perfönlichteit, wie die Braut feibji? haft Du nur?“ frug fie, Fich zu isn 
Und war fzriedrih Stark nicht ihr neigend. „DO, nigts von Bedeutung“, 
| partner”? |antworiete er, fügte aber leije hinzu: 
| Einnend blidte fir zum geöffneten „Du, Dir muß id) nad;her nod) er= 
Tenfter hinaus. Die Soune late, zählen, mas bei jener Beert.gung 
jein frifger, fcharfer Herbjtwind | pafliert ift.“ 
tublte die Luft und erfüllte den Üien- | Die neugierig gemachte Elfe wollic 
‚Tcgen mit erneuter Lebenstraft und fragen, da wurde die Braut hinazıs= 
ıLebenäfreudigfeit, nad der fürchters |gerufen. Es feien Blumen angelem- 
‚lien Kite, die noch vor wenigen Ta= |men, die an Dlarta jeldft abzuliefern 
‚gen geherridit. ‚fein. Marta ging hinaus. Na 
| Eıfe lägeite ftill und glüdlih. Ja, | kaum einer Yiinute hörte man einen 
wenn FFrieoria) jet anfragen mögzte, | gellenden Schrei, der den Lärm au 
:mer weiß, ich würbe.... Schon ber der Feſttafel übertönte. \ 
I|Gedanle machte ihr Herzchen Heftiger | Alles fprana auf; der 
natürlich zuerit. Draußen im ber 


| pochen. 
| Da, ein Windftoß; der chmarz !Vorhalle jtand Marta, an die Ward 
‚umrändeite Brief flatierte auf. Elfeigelesnt, ganz auger jih. Eine groze 
erwachte jäh aus ihrem Sinnen; fie Pappſchachtel lag am Beden, einen 
blickte ſcheu auf den Briefbogen. Sie Blumenkranz enthaltend, von dem 
hatte faft vergelfen. Ein tiefes Mits eine Schleife herabhing,” melde die 
gefühl mwallte in ihrem Herzen aufifchöne Anfrift enthielt: „NRube 
‚für die arme, junge Freundin, Die ;fanft! Möge die Erde Die let 
‚ihren teuren Water jo plößlich ver= | werben!“ 
jloren. NRafch hob fie das auf den Bo: | Marta hielt 
‚ben aefallene Papier auf und las es einen Brief Bin. 
inodmals durch, diesmal aufinerks den aus ber Hand. 
ıfarner. „Beertiaung am Montag um |, führe Deine Braut ins Zimmer, ich 
11 Uhr“, Tas jie. Welch’ unglüd= |merde alles ertlären!“ 
‚licher Zufall! Faſt zur felben Stun: | Elfe, die ebenfalls Hinaudgeeilt 
;be, da fie ald Brautmädgen am Arme war, erbleichte;, Tie hatte fofort den 
eines gewiflen Friedrih.... Brief erfannt. Der Blumenhändler 
Elfe faßte fich rafh. Der Beerbi: |hatte die Aufträge vermechlelt, der 
gung keizumohnen, da ging nicht; ! Braut das Veileivfchreiben und den 
‚denn fie mußte fich um jene Stunde |SKranz mit der nfchrift: „Auge 
‚ihrer Toilette widmen. Das neue |fanft! Möge die Erde Dir leicht 
Seidenkleid. . . Es ging wirklich werben!“ gejandt. 
‚nit. Aber Blumen tonnte fie jen Einer Ohnmadıt nahe 
den, ja, das fonnte und wollte fie. | E!je an Friedrichs Schulter. 
Cie mußte ja auh Blumen für die) „Dacht ich’3 doch“, faate ber leife zu 
Sochzeit beftelien. Für fie jeldft, da Elfe „Auf ver Beerd'aung machten 
wird Friebrih chen forgen. Elje, Deine Blumen großes Aufleben. Ta 
‚freien noch nie zubor fo viel an mar eine Karte anaebracht, mit der 
‚Friedrich gedacht zu haben. 
Uscdrigens — da fiel ihr ein — mel fo jchön finden, 
der konnte fie vertreten. Männer |heif ift!“ 
Itragen ſowieſo ſchwarze Anzüge bei „Oh”, fchluchzte Elfe, „das tit 
‚allen Gelerenbeiten. Friedrich konnte ſchrecklich. Ich habe ja von der Höli 
der Beerdigung beimehnen und troß- | überhaupt nichts gef vat.“ 
Idem fie nch früh genug abholen.) „Na, ich alaube, Du Kraut je- 
'Elie Hingelte ihn an und der gehot= mond, der Dieb Fü tin bor folden 
'fame Friedrich verfpradh, fie zu ver= ‘rrtüimern befhübt. Elfe, wie wär's, 
‚treten. Dann och fänell eine Bel: wenn Du mın enolic „Ja“ ſagteſt?“ 


vs 
Teidsturte und dem Blumenhändier | Robert Oftmarf. 
| \ — — 
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ihrem Bräutigam 
Friedrich riß ihm 
„Du“, ſagte er, 


? 


i 


*4 
>| 


* 
ölle 


wie die H 


3 


!inferer Kleinen Spielecke. 


| 


fülfe man fie jo heil; wie nur möclis | 
in weithalſige Flaſchen, welche trocken 


* lu 
ill 


ienes Holzſtäbchens 


und erwärmt ſein müſien, ſchüttelt ſie 
öfter und verbindet ſie ſofort mit Blaſe. 
in kleine Steinkrüge, mit Nachhilfe 
kochend eingefüllt, 


ſofort verkorkt und verſiegelt, halten ſiy 
die Preißelheeren mit ihrem vollen na⸗ 


türlichen Wo 
brauch wird 
Zucker verſüßt. 
ßelbeeren mit Sahne, welche mit Zucker 
zu Schnee geſchlagen wird, zur Tafel 
gegeben werden. 
Wilde Ent e. — Die wilde Ente 
wird wie eine zahme vorgerichtet; man 
umbindet ſie mit Speckſcheiben, gibt 2 
Zitronenſcheiben und 6 Wachhbolderbee— 
ren dazu und bratet ſie auf beiden Sei 
ten unter Beigabe von etwas dickem 


—*8* 


DL 


hlgeſchmack. im 


Die Sauce wird mit 1 Eßlöffel Milh 
aufgekocht und durchgeſeiht. Es iſt beſ— 
ſer, die Ente vor dem Braten mit kochen— 
dem Waſſer zu überbrühen, ſo daß ſie 


Pe eigen ijt. 
! 


jo wenig wie aufgewärmtes Fleiſch beim 
: 14832 
bEiA 


| 


| Mufwärmen tie 
Dabei mirde das Wiederauzutijchend: 
bart und gejchmadlo3 werden und da3 
gegen das Aufwärmen beſtehende Vor— 
urteil nur beſtätigen. Man darf es nur 
in Heißer Bratenbrühe, reſp. Fleiſſh— 
brühe, auf einer Stelle des Ofens, wo 
es nicht zum Kochen kommen kann, wie⸗ 
der heiß werden laſſen. Bequemer iſt 
es, das Fleiſchſtück in Scheiben zu ſchnei⸗ 
Brühe auf 


« 


en und mit einer warmen Prü 
einen Topf mit heigem Wafjer zur jtellen. 

Holzäpfel-Gel.e. Die Nepfel 
perden jauber gemwaichen, dann mit 
Wajjer bededt und netocht i3 fie weich 
ind, tvorauf man jie in einen lofen 
Beutel gibt umd über Nacht aufbängt, 
jo da der Eaft ablaufen- fann, Zu 
1 Pfund Saft wird 1 Pfund Buder ges 
aeben ımd diefes wird dann etiva 20 


| Minuten gelocht, 


| 
| 
| 
jNahım_ oder Vutter in 14 Stunde gar. | 
| 
I 


\ n Öe:| 
die bejtimmte Portion mit | 
Auch Fönnen die Preis | 


en Fiftaejchmad verliert, der manchen | 
Mufgewärmter Braten darf 


um Kochen fo'rnmen, | 


Er hat die aliergrößte Straft, 
Gewicht ihm Feine Sorge madıt. 
Bewundert wird mit Recht er jehr, 
63 wird ihm leicht, was nod) jo jchwer, 
Zeichne von 1 bis 95 und der famofe ftarfe Mann wird feine Kraft zeigen, 


neugebadenen Ehemann. 
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t jo (sümaf 
Die autmütige, eimas A 
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lehnte fich 


Inſchkrift: „Mögeſt Du den Ehehim— 
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‚Der VBarade 


ns sem Reich der ran 


Don Emmi Rocdlinger 


— — 


(Mitropoſt⸗Bericht) 


Derlin, am 15. Sept. 1921. 

Die Zentrale der Groß-Perliner 
Sausfranenvereine bat in Diele: 
Bode. gemeinfam mit den Märli- 
Ihen Nandfreitenvereinen eine Ta- 
aung abaehalten, die für beide Teile, 
eine Fülle des Intereſſanten brach“ 
te. Sehr zahlreich waren die Vor- | 
fitenden der Zandfrauendereine aus 
allen Zeilen der Mark, ja aus! 
Pommern und der Provinz Sachſen 
erſchienen und nahmen 
Anregungen mit, wogegen ſie ihrer— 
ſeits beſonders durch ihre prakti— 
ſchen Erfahrungen im Siedlungs— 
weſen und in der Kleintierzucht den 
ſtädtiſchen Hausfrauen manch Wert⸗ 
volles übermittelten. 

Der Beginn der Tagung ſtand 
zwar unter einem unglüdlichen | 
Stern, denn als die am Abend vor⸗ 
Her angekommenen Gäſte ſich zum 
Charlottenburger Schloß begeben 
wollten, erfuhren ſie, daß wieder 
einmal ein Streik in den Berliner 
Elektrizitätsmwerken die Straßen— 
ahn lahmaclegt hatte. Auch für 
ie anſäſſigen Berlinerinnen war 
das eine Ueberraſchung, denn men 
hatte am Sonntag noch nichts von 
einem drohenden Streik gehört | 
Ne das ja meift zu gehen pflegt, 
jo fam auch bier ein Unglüd nicht, 
allein, e8 regnete in Strömen. Umſo 
mehr miß man es anerkennen, daß 
der Beſuch des erſten ei 
lung3-9 ormittags ein fehr guter 
var, die Fratten hatten allen Sin«! 
derniffen umd Inannehmlichkeiten ı 
sum Troß den Meg hinaus nach 
Charlottenburg gewagt. Der erite| 
Nortrag behandelte das allen! 
sronen am meilten am Herzen Tie-| 
aende Thema der Heizung und Sreit-! 
erung. Noch allen Eeiten beleudh- 
t‘te der Nedrer die Echmierinfeiten 
d°5 KHehlenproblems und machte auf 
alle Mönlichfeiten einer Erinarnis 
avtmerfiam. Der zweit Vortrag 
behond te de fonftiaen Erfsarnifi» 
im Saushalt und aab befonders für 
die Verwertung deffen, was man 
früber als Abfall fortwarf, wert: 
volle Anreaungen. 

An dieſe beiden Vorträge, die in 
ſtattfanden, wo der 


Vrarlottenburger Hausfranuenverein 


ſeine praktiſchen Kochvorführungen 
für die Wärme-Ausſtellung täglich 
vorführt, ſchloſſen ſich für die Be— 
ſucher der Tagung ebenfalls vrakti— 
ſche Vorführung aller verſchiedenen 
Arten von Herden und Oefen. Dann 
folate ein Rundgang durch die Aus— 
ftellung. in der befonder3 die ver- 
gleidenden Tabellen de3 Brenn— 
mwerte® aller befannten Brenn 


motrialfien viel Intereſſe weckten. 


Ein aemrinfames Mittarsmehl war 
für die Teilnehmer der Tamımg bei ' 
N ribeim bereitgeftellt, und mit! 
einigen CE chmwierigfeiten fam man! 
denn auch per Untergrumdbahnt | 
aliı lich bin 

Einen etra® eigenartigen Ein— 
drudt machte die Verſammlung am! 
Nachmittag, die im Meifterfaal| 
ftattfand. Der völlig dunfle Saal 
begrühte die Velucher nicht gerade 
ehr einladend, nur auf dem Nedier- 
tut und am Norjtandstiich brann- 
ten riefine Kerzen. Das Haupt» 
referat Be handelte die Teuerung 
ar Nehrumasmittel, die jett 
wieder eier ſcharf eingeſetzt 
hat. Der Redner betonte, daß alte |b 
einheimiſchen Gründe zuſammenge— | 
nommen berichiwindend FTlein feien, 
urd aarnicht ing Gemwidjt fielen, ge» 
gerüber dem emen hidtiaften 
Grinde: der Enimwertung unferer 
Voluta auf dem Weltmarfte. Im 
Anihlur daran fprad Frau Char- 
Iotte Miühfam von ber notwendigen 
Sfhfehr der deutichen Sausfrau von 
ollen ausländiſchen Luxuswaren. 
Dos dritte Referat hatte Frau 
Luiſe Marellee, die über die Ver— 
beſſerungen in der Fabrikation deut— 
ſcher Garne ſprach. 

Am Abend fanden ſich die Be— 
fucher der Taaung im Deutichen, 
Srcenm-flub zufammen, und 


biele neue! ' 


| Sich die Berliner Frauen 


ob. | ‚srauen weniger als 


der Dutine ıy 

er Outing Flanell 
273öll. fancn ge⸗ 

itreifter Cuting: ; 
Flanell, begebrt: 

bellegarben. Zwei— C 
ter Rloor, nicht ab- 

geliefert; die Yard £ 


$1.50 Irish Airplane Leinen, die Yard zu 


Am Montan haben wir wicher nenügend von dem Leinen, nad) dem fo viele hunderte von Damen tanein und tagaus fragen, und wieder zu Dem unvergleichlich 
Leinenfarbe; reines Leinen, für die britische Regierung gemacht und ausſchließlich für Nirplanes 


niedrigen Preis von 49c, 


Damen, Männerhemden 
nicht abgeliefert), die Yard zu 


81 Heathe er Damenfl rümpfe, Yie, 59 |; 


— — — — Haupt Floor, 
5000 Paar von den popnlären Heather gemiſchte u 
Dantenftrümpfen, populäre Sportmoden, aus feiner 
leichter Wolle und aſhmere in hübſchen Heather— 
Füße; 


Miſchungen; nabtloje Worſted 
der$1.00 und 81.25 Sorten, zu 
a 


9 yerlenbeichte und ihillerndeßtoben, Spitenete. 


Sie 


1.0 Epigen, die bei diefem Eintauf eriangt wurden, ift das 
te.che jeder Naufmann und Käufer heute wünjcht, beinahe ohne Nücjicht auf Preis, find hier am Mon: 
zu hasen—jo borzügliche Stoffe wurden 


Mitte — 
Aus cuß 


58 


Kraft des Bereintaufens allein 


tag zu etwa der Hälfte des wirklichen Wertes 


zen Zahren nicht ſo außerordentlich niebrig markiert. 
fachen — Maſſen anderer erwarten Cuch. Poſt- und Telephon-Beſtellungen können nicht aus— 


geführt werden. 

Seyr attraktive beaded Noben, 
die eleganteſten Moden der Sai— 
ſon, grün, blan, ſchwarz od. Iris 

ewöhnl. bis 85 
ER — En 24.98 

36301. import, Chan: 
tilly Alloder3, nur in 
ſchwarz, ſchöne Muſter, 
alles 82. es Sualitötten, 


lauf 


Qual,, 
u, 
teln 


gewöhn 
die Yard zu... 
Tpalescent Srangled Rloun«- 


8: 3011, 


cina, gewöhnlich au $1.75 
berlauft — 
36-3ö11, beaded u. ſpangled Skirtings 
ſchwarz, 
Kombinationen, 
Mard zu 
18430ll. 
u Opalescent, 
$7.50, die Yard innen 


die 


stiiches Kabrifat; natürliche & 
Flügel gebraucht, denn es dat die größte Epanntraft, gemacht don jorgfältig ausgewählten Golden Fladıs Leinen garn, feinit geiponnen, 
Leinen tit viel gröber und toird gebraucht für Fufelage oder Nudder-Zivede an Mirplanes — und fo ift diefes Leinen eines der beiten m. dauerhafteiten, das 
gemacht wird; nur hier in Chicago zu haben; geprüft auf Getvicht, Fadenzahl und 
berühmte Qualität B, volle 36 Zoll breit; paljend für ‘ 
‚ Mädchenkleider, 


Main Floor — 
madıt dieie Offeite möglich, denn jede Robe und Yard von Stirting 
Gerade die Sachen, 


Elegante beaded Nuben, grün, 
blau, ſchwarz, Opal, Irisdescent, 
Opalescent ete, 
——— in wunderbollen Farben — 
gem. 


t 


725018, 
Ktleiver Nets, 
in fchwara. weiß 
allen bellen u. 
Schattierungen — 
l. 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


E 


J 


State Str. 


Modernſte der Saiſon. 


Hier ſind nur einige 


Aus⸗ grun, Opal, 


haitierungen. 
39.98 en 
39z811, feine Dualität 
Georgette Crepe, weiß, 
Turquoiſe, roſa, fleiſch— 
ſarbig, Tan, Coral und 


1.89 Is. 89e 


ungewöhnl. 


um für 385 ver— 
zu werden, zu 
import. Seide 
hochfeine 


5⸗ 


dun— 


83, 
die 


” 

69€ Ydert, Die 
30-3011. 
ings 
somit yinationen, 
$10, die Pard 
30-3011. | 

vanifche 


Montag, YVard.. 


Farben— 


8.98 


beaded Flouncing, ſchwarz 


Werte bis zu 3. 98 


Opalescent u. 
815 Wt., 


Bevorzugte Herbit Sridenitoffe in dem Oftober. Verlanf 


Zweiter Floor — State Str. — — — 


—XX Radiant Satin Charmeuſe, die feinere, danerh —* Q nalität, myrgen zu einen 


verlodend niedrigen Preis; 
Herbit: und Winterkeider, 
milder Finiſh, 


Seide 


und den 
Farben; 


faktiſch immer in 


‚die Yard 


403öll. Canton 
Wolle, ſchwere 
heller, alänzender | Qualitäten; 

in fchwarz | it; jehr fpegziell, 
populare 


Nard = 2.69 


einer der moderniten Ceidenftoffe für 
Mode; weicher, reicher, 
ebenjo gut für Straßens wie für Abendfleider. 
fchiwarz, naby, braun und allen neueiten hellen und dunklen Farben; 
achtındvierzig Schattierungen zur Aus stahl. 
fauft werden; Spez’alprei3 morgen 
403511. Canton Erepes, feine 
und 
Quaiität; 
Fin'ſh, beſonders für Herbſt— 
kleider paſſend; 


Sollte zu 34.00 ver⸗ 


Crepes, 2 
ungewöhnlich feine, ſchwere 
reiches, ereph 
Gewebe, das jetzt ſo beliebt 
die Yard, 


4.29 & 3.39. 


Einfache und fancy Seide, Darunter Grepe de GChincs, 


In 


25 


403öll. Coruteſ Satin Crepe, 
einer der beliebteſten Teiden— 
ſtoffe der Saiſon, in ſchwarz, 
navy, grau ete., reich, weich, 
ſchmiegſam; wert $4.00 — 
ſpeziell morgen, die 

Mard au 

Satins, Charmeunſe, — 


* 


Meteors, Tafſetas, fancy Streifen, Plaids, bedruckte Effekte und Novelty broka— 


dierte Sports Seide; tauſende von Yards; Seide für Kleider, Lin— 
gerie, Mantelfutter etc.; Werte bis $1.00; Montag die Yard zu 


Shwarzeiderer Chifon Cammet 


fragt danad). 


d 


wig, fprady herzliche Begrüf ungs 
worte und gab der Hoffnung Aus: 
drud, daß dur ein gemeinfames 
Streben die Stadt: ımd Landfranen | 
1 wieder näherrücken würden, und 
daß der Austauich ihrer Erfahrum: | 
gen für beide die fchöniten Früchte | 
bringen möchte, | 
Der zweite Tag brachte nicht min- 
der interefiante Vorträge über die 
MRohnunasnot und das Siedlungs: 
meien, alles Aragen, die heute zu 
den brennenditen Problemen aechö- 
ren, ınd deren Lenntnis beſonders 
den Frauen zugänglich gemacht wer- 
den ſollte. Als lehtes wurden bie 
ſehr günſtigen Reſultate behandelt, 
die das deutſche Siedlungsweſen mit 
Kleintierzucht gemadht hot. PBelon- | 


ders über Siegen und Kaninchen!“ 


zuct Tonrte fehr Günstiges be 
richtet merden. Eine ganz fpezielle 
Aufmerkſamkeit widmet man neuer— 
dings der Zucht von Angora⸗Ziegen, 
deren Rolle und aus ihr berarbei- 
tete Wollfabrifate ebenfall3 ausge- 
jtellt waren, 

sn den Disfufftionen wandten 
i beſonders 
gegen die furchtboare Milchteuerung 
und Milchknappheit, die es jetzt den 
früher unter 


gleich nur Kerzen und einige Me. | der Ziwargswirtichaft möglid) macht, 
troleumlanıen die Räume not- | Milch für die Finder zu erhalten. 


dürftig erhelltn, berichte dort bald! 
ein fchr gemütlicher Ton. 
" Ansitellumg dentjcher Garne, deut: 
jeher Seiden und andere Fabrifate 
Iitt betradtih unter dem Licht. 
mangel, Für die Vewirtung der 
Kälte hatten die einzelnen Haus- 
frauenvereine Groß Verlins aufs 
Beſte geſorgt, und die mit den 
lekornſten Dingen reich beſchickten 
Büffets ſtellten den Hausfrauen 
das beſte Zeugnis aus. Die Vor— 
ſitzende der Zentrale der Haus— 
frauenvereine Gräfin Schwerin-Lö— 


Liebes aben. 


Wir befördern Lebensmit- | : 
tel, alte Sachen usw. nach 
drüb n zu billigsten Raten 
Wir lassen von Haus ab- 
holen, versichern, packen 
unent -Itlich und versc if- 
ten sofort Unsere Ablie- 
ferungen sind bekan talsı 
prompt und zuverlässig 

eih achts - Sendungen 
"müssen jetzt aufgegeven 


zuireffen. 
Transatlantio 


J Packet : o. Inc. 
Kısı N. La Salle Str. Phone: Franklin 4034 | 


olödofundi* 


"elkit ganz Terme Kinder bleiben 


Nur die; In manchen Stadtteilen faſt wochen⸗ 


lang ohne Milch, weil dieſe für 
Wuchervreiſe an ſolche Leute ver— 
kauft wird, die gewillt ſind, jeden 
Preis zu bezahlen. Auch die Auf— 

hebung des Verbotes der Herſtel— 
lung von Schlagſahne wurde ſchwer 
gegeißelt und eine Reſolution ange— 
nommen, die eine Beſchwerde bei 
dem Reichsernährungsminiſter über 
dieſe Zuſtände darſtellt. 

Ganz beſonders anerkennend 
äußerten ſich die Landfrauen über 
die Bereitswilligkeit der Berliner 
Hausfrauen, alle Beſuchee der Ta— 
gung als Site in den Häuſern 
ihrer Mitrlieder unterzubringen | 


Sentzutage ift das für die Gaſtgeber der alten 


mmerhin ein Opfer, und die freund— 
tiche Aufnahme, die die Landfrauen 
Alenthalben fanden, hat ſicher dazu 
beigetragen, ein feſtes Freund— 
ſchafteband zwiſchen Stadt und 
Land zu weben, das gerade in der 
iebigen Zeit der allgemeinen Der: 
hekung bon arößktem Wert für die 


| Zukunft fein Tanın. 


— Genügfan.— „Mariechen, mes- 
ba 


„Isa, menn e3 regnet, 
nehmen ihn meine Gefchwifter.“ 

— Dito. — Fraı (eines Apiati- 
fer3): „Was, du bift fchon von dem 


Höhenflug aurüd? X bin aus ben | 


Molten gefallen!” — — — 
auch!“ 


Ib brinagft du denn bei dem ſchönen 
Wetter den Regenſchirm mit zur 
werden um rechtazei:.ig ein- Säule?“ — 


> Rat, das war alles. 
ſt 


Kieser Korrchpon ſenz. 


Von Frida von Sögner. 


(Mitropoſt-Bericht.) 


— — —— — — — — — — — — — — — — 
— — — — —— —— — — — mn 


Heiligenblut, am 14. ept 1921. 

Als wir noch in dem glücklichen 
Zeitalter lebten, wo man das Ziel 
einer Reiſe mit aller Bequemlichkeit 
der Fahrgelegenheiten ſelber aus— 
ſuchen konnte, beſchloſſen wir — im 
Sommer 1912 eine Reiſe nach 
Siebenbürgen zu unternehmen. Ich 
muß hierbei das Wort „unterneh— 
men“ betonen, denn dieſer Plan 
war für all un'ſere Freunde m 
Wien wirklich etwas ganz Ausge— 
fa leies. Umere ſchönen Gebirgs“ 
— 
klein geworden; drei Wochen lang 
wollten wir bei Kronſtadt und Her— 
mannſtadt durch die Berge wan— 
dern. Trotz großer Unbequemlich— 
keiten und Strapazen wurden wir 
reichlich belohnt, und das Land 
Siebendürgen wurde auf der ſchön— 
ſten Scite unſeres Erinnerungs— 
büchleins vermerkt. 

Die Rückreiſe führte mich da— 
mals, allerdings mit einem Umweg, 
mitten durch das Burgenland — 
Weſtungarn — und bildete einen 
wundervoll harmoniſchen Abſchluß 
der ganzen Wanderfahrt. Das Land 
übte einen gewaltigen Zauber auf 
uns aus, dem wir uns keineswegs 
entziehen konnten — trotz der eben 
A— großartigen Schönheit 
der transſylvaniſchen Alpen. Die 
kleinen, ſauberen, ganz entzückenden 
Dörfer, F aus einer Spielzeugs— 
ſchachtel auf einen grünen Wieſen— 
grund herausgefallen, wurden da— 
mals noch durch einen alten wacke— 
ligen Poſtwagen miteinander ver— 
bunden, und ‚a, die ich Die Tiebliche 
Gegend von Torf zu Dorf im Nuto- 
mobil kennen lernen wollte, emp— 


fand die jedesmalige Begegnung mit 


Poſtkutſche wie ein Auftau— 
chen eines al 


Auge auf, ein kleines einfaches 
Dorf, und ich erinnere mich noch 
deutlich an Liszts Geburtsſtätte 
dortſelbſt. Es iſt kein künſtleriſcher 
Lallfahrtsort geworden; wer aber 
in die Nähe kommt, der unterläßt 
den kleinen Umweg nicht und be— 
ſucht die neben einem Stall bele— 
gene Wohnunag der Familie Liszt 
I don drei WMoſnrnon iſt dos 
Liszt-Muſeum untergebracht, da— 
mals hatte der Knecht eines M.. r- 
hofs das Amt eines Führers amd 
Schlüſſeſverwahrers inne. Viel 
war nicht zu ſehen —, ein paar 
Kranzichleifen an den Mänden, ein 
*Sarmonium, ein Briefortainal bon 
Abor heute 
eht dies alles beſonders deutlich 


graziös 


1.35 


Nicht ſeit Jahren war die Nachfrage ſo groß 
wie in dieſer Saiſon; beinahe jede Dame 
Hier find ungetwöhnlite Werte für a reiche rabenfchivarze; prächti- 
ger, glänzender Finifb, weich, ſchmiegſam, 
rapierend, foften anderswo bi zu $7.50; Yard zu 


9.48 4.98 3.75 


| wieder dor mir, wenn ic) don dem 


'$ampfe um das VBurgenland höre, 
das der Friedensvertrag bon St. 


; Sermaim uns zuerfannt bat, 


und 


‚a3 die Ingern mit Weffengemwalt 


' halten, jod al; 


iScl; mul dam 
lten Schwindſchen Bildes. ne a 


Ninding jteigt wieder vor me inem | herhalten. 


die Gefahr 
Blutvergießens entſteht. 
Entente“ rüſtet ja ſchon. 

Wir haben die letzten Ban: 
Sommertage nod) zu einigen Hod) 
gebirgstouren verwendet: num — 
es ans Packen und langſam, mit! 
einigen Abſtechern, nach Wien. Alle 
möglichen Kombinationen haben 

vir für unſe re Nüdfehe erwogen, 

Schliche erſonnen, von denen wir 
annehmen möchten, daß ſie andern 
verſchlaſſen bleiben, alle Wochentage 
en unfeem Geifte vorbeizichen Taf. 
jen, um feitzuftellen, weicher Tag 
der geeigneteſte Neifetag fein Fünn- | 
te, SKonfitationen ausfindig ge: 

madıt. an welchen der Zug Ieer ab- 
fährt oder doch nırr halbgefültt. 

Da alles, was Miener Verfehr 
betrifft, den Meffewahnfinn zu ha- 
ben jcheint, fo tit natürlich gersde 
in der Zeit der Rückkehr aller Fa— 
milien mit ſchulpflichtigen Kindern 
wenig Rückſicht genommen und für 
uns Micner ein Teil der Fahrtver- 
günſtigungen aufgehoben, Zuerft | 
hatte man die Sorge, wie man aı:$| 
Wien hinauskommt und dann fürch— | 
tet man fich wie ein Fleines Kind 
vor der Heimfahrt. Und was uns 
in der Stadt erwartet, iſt nicht zur 
Dreude angetan; noch drohender als 
bi?her tritt uns der Winter ent— 
gegen: und die Eniſchränkungen 
des bürçerlichen Hausholtes, die 
wirklich ſchon bis an die Grenze des | 
Mäalichen gingen. werden chen! 
noch enget gezogen werden müſſen. 
Man ovpfert dann noch das Aller. 
leßte, ein altes ererbtes Schmuck. 
für, einen lebten Teppich, ein Wild! 
— Tinge, die man unbedingt be— 
| halten wollte —. Nett ift man 
glücklich, fie al3 Testen Notanfer | 
och zu haben. um den Winter über-| 
eben zu fünnen. Für Sohle und 
irgendein3 der 


neuen 
Die „kleine 


noch vorhandenen 


Wir alle haben Angſt 
im Horzen vor der ſchwarzen dunk- 
len Zeit, die vor der Tür ſteht, und 
unſere Hoffnung auf einen Licht— 

ſchimmer iſt in Nichts zuſammenge— 
ſunken. 

Leider föllt ein tiefer Schotten 
in die letzten Tage unſeres Hier— 
ſein: wir waren Zeugen von zwer 
alvinen Unglücksfällen, die uns 
tief erſchütterten. Geſtern als wir 
uns auf einem Gleticher befanden 
begraneten wir einer Nettung®- 
erpesitton, die ein Ehevaar aus 
Men ımd deren PBegleiter, einen 
Nniverſität?vrofeſſor, zu Tal ſchaff— 
ten. Alle drei waren vor Er— 
ferönfung erfenren, aber e8 fcheint, 
daß ſie ibres Unterggnas voll be- 
wußt waren, denn ſie hatten, um 


Damenbluſen, Smocks oder 
Kinderkleider, Tee- oder Lunch-Cloths, Gardinen und Draperien, Zancy Work uftv., uſw. 


ullivans Gumminbiäbe für Männer: und Damenfd.ihe, angenagelt in uni. Schuhreparierabteil., 4. 3., 29 


Beaded Noben, hochſeine Moden— 
ſchö ie Farben einſchl. ſchwarz, blau, 
Saphir u. aule belici vr — 


au 8110 — Zu... 


tierte 
Slouneings u. 
auch 
ven, 
bis 


36.4zöll ſchwarze ſel dene ponijch 
Epipen Elirtinas, 33.75 
VDard zu. 

beaded v. franglied Shrt- 
ſchwarz Opalescent u, 


chwarze — 
u, CEbhantilly Stirtings — 
orachtvolle Entwürſe — 

86 Werte, die Dardb au... 


samiltenmüter! 


Das Tam Garn 


Stärke, um dem Drud der höchiten Luftjchichten gu widerjtehen. Die 
Middies; Suits, feparate Sfirt3, AutomobilsDufters für Männer und 
(Zweiter Floor, 


........„_.......„„....„„.... 


gr — Attracions 


4% 


Tel. 


— —3wölfter 


Keine Voſt— 


bon 


Ausgefuchte fanch 
Nonetban Mepfel, 
die Stiite 
Pfund oder mehr 


40 


oder 


= Beitell. 


Gold Medal Mehl, 


Floor ñ ⸗— 


Faß 


Sad 


Raihbnen Crosby's Gold Medal fancy Patentmehl. 


Es 
kauf; 


entgegengenommen; 


Mäntel für Damen: 


-Bünfter $louor-——— ——— 77777777 


Salt's Peco und Sealſtin Fur Plüſch; Flare— 
welche den Geiſt der neuen Mode w'derſpiegeln. 
in den letzten 


der nackten Tat— Sponum, auſtraliſchem Opoſſum und Raccoon. 


Viele ſind mit fanch Seide gefüttert, andere mit 
Peau de Cygne; künſtleriſche Anzeichen von der 
Hand enes Meifter-Defigner geben diefen Mänteln 
ungewöhnliche Diitinktion und auf jede Kleinigkeit 
it aufs ſorgfältigſte geſehen; Auswahl von ſchwarz, 
braun und navy; Mäntel, für die Ihr — 
875 zu zahlen erivartet; Montag zu 


on 53» 


beaded 
Werte 


Roben, 


bis 11. .zöll, 
Margot 


— 
Spiben⸗ 
Vands— 
103ll. Filet Spi— 
fhön beftict, wert 


a ode 


vard zu 


ſem niedri gen Preis gruppiert; viele davon 


2 der bei Münteln zu diejem niedrigen Preis jonit nicht 
Belted und femi-belted Modelle, mit faſhionablen Shawl— 
vierechigem Kragen von ſchwarzem Opoſſum, Ringtail, Beaver 
und Raccoon. 


Farben— 


5,98 


ireiße import, 


elörte 


zu. E35 würde auf 


Neindeer, braun, jehtrarz und navy zur Mus zwahl. 
Fall gerecht ſein, dieſe Mäntel nach dem niedrigen Preis 
einzuſchätzen; man muß ſie ſehen, um dieſe ungewöhnlichen 


Werte würdigen zu koͤnnen 


3.98 


Geſtempelte Bett. In d 
DTecken 


6. 


Schwere Sualitüt 


Dritter Fleor 


Eiderdown Baby-Buntings, 


Floor 

gut $4.00 wert; ſehr ſpegiell morgen zu 
Reinwollene Link and Link werße 
Baby⸗Swealers, koſten gewohnlich 
31.50; ſehr ſpegiell am 
Montag zu 


gonal-Sti 


52.00; 


Hier if eine Gelegenheit für die Tame, welche elegante Failon wünfät, 
tvenn fie ihren Wintermantel fauft, aber zu gleicher Zeit darauf fieht, dat 
er ungewöhnlich dauerhaft iitt — jold)e Mäntel find die aus Normandy, 
und femisbelted Modelle, 


Schr feine Belztragen in den populären Faſſons, aus ſchwarz 


Boit: 
1 ah Sad 


Mod ern 


em 


Mäntel aus Bolivia, Elvira und —— find zu Die: 
find gute 


dachahmungen von v’el teureren Mänteln und haben einen natürlichen 
zu finden ijt 


oder 


ette 


Keder Mantel ijt attraktiv gefüttert mit guter Tualität fanch Seide — 


feinen 


- 


- State Eir. — 


3 mit Ganton: Diorei 


gefüttert, hubſch eingefaßt mut roſa und binim Sateen, 


Seide-Quilts für — ro;a od, 
biau, hübſches Square⸗ oder Tias 


tching, 


morgen zu 


Rein vollene Swenter-Sets für Babies, Sweater, Le oginnd ver 


dazu pali. Gap, in lohjarbig, braun, Mole 


Biken 1 big 4 Sayre, gerwu ‚ul. zu Hö .50 vertauft, 
Bencon Ylantet Moden für Kin— 
ı2 | der, dDunfel figurrierte Mufter — 


neue 
Stich und framzüf, 


Geſtempelte Bettdecken 
Daiſh Croß 
naürſe, vollſt. 
auf befte Corte 
Pepperell, 
ocrlauft, 
Geſtemp. Drefſer · 
Zearfs, dazu vaſſ., 


Schwere Qualität Baderoben für 
Kinder, roſa oder blau, Größer 


bis 6 Jahre; wert 82 1 35 


Reinwollene Kinder-Sweaters, weiß, 
Kragen bis zum Hals zuinöpfkar; 


Lacy 
Knoten 

—— ei = 

72 


mil Bolſter, 
e Ecru Muslin, 
gewöhnlich für 34 


zu 


Größen 8 


loh 


Geſtemp. —“ 
Tuch Searfs, dazu 


Sein, en 45c —* —— = 39c 
39e -98c 


Kiffen, dazu Foert. Laun⸗ 
vaffend, zu.. itıyn Barz 
Geftempelte_ Gardinen, ren. Gröde, trei 
<tüde, wei Ceiten u, Balance, — 
um zum obigen au Paffen oder die n" 
Bath Arbeit, gem, um für $3 1 79 
ut 


Furie 
Nainfoof 
f. Bahies, 
A. ‚bis 2 
QSabie, au.. 


Babh Grid Pads, ı Kandgeitr. lanse 
Sr 17 bet 24 Yoil | Babies Bootees — 


— terilär 59c — ]500 Werte — bers 


berlauft 39e |" lauft 35C 


zu : 
Finer Bin geitreifter tja ob blauer 

Eton Baby Flanell J 3 HM. 

bis 2 %., reg. berfauft zu 

— Montag U vu. '59e 


Qabre 


erfauft zu erden, fbegiell.... 


a — 


tag bverlau 


en 'geren Quclen zu entgehen, Mor-|Yaemoz- N -daB abfolut Karmicke z 
vhium zu ic) genommen, und wiſſenſchaftlich hoch anerkannte Natırs |E 
Manı und Frau fand man fitend, | Präparat iit einzig im feiner Wirkung, 
Hand in Hand, al3 hätten fie ge |e% weht auf den Grumd Der meilten 
mußt, da "der Tod unansbleibtic | MEanbeit: * 
iſt. Mitten in der Herrlichkeit der As?onax ein aus den * ker 
Giswelt war e3 ein ebenfo häßlicher | 3Enölen bo fonzentriertes Atedtfan nt 
reinigt ariindlich Leber und Nieren, atti— 
tote aräßlicher Anblick, wie Die Dei li ai 


na ee 7— ſaͤmtliche Drüſen, beſeitigt hohen 
Leichen, mit Seilen gebunden, 
J 


Aninnnunmnunnunm 


Alnidrud und Aderverfaltung. } 
in ECäfe oder Tücher eingenäht zu Diabetylir das neueite und ficherite | 
f 
fein, über 


Hilfsnährmittel für Zuckerkranle, verar— 
wurden. beitet überflüſſigen Zucker und Er 
Auf unſerem Rückweg 


Patienten diätfrei. Berichte deutſcher EB 
wurden kwir, ohne e8 au Moller Stab2ärzte und anderer Mirtoritäten zur ;: 
Begfeitr einer andren 


Einficht offen. 
Erredition Culozon die feinite Saue rſtoffſalbe 
ſechs jungen Leuten hatte 


für Exzema, ſonſtige Hautentzündun— 
gen, offe ne Sramipfadern und alle Wun- 
Slocner beiteigen wollen; einer | den. 
bon ihren war ausgenlitien und]. Andere höditarnd'ge Präparate für 
hatte fich im Fall den Eispidel mit J 72 ibm, g0gen "lekitwän, Dub 
i i 2 il, Natarıh, Bronchitis, Aithina, Husten 
jolder Wucht in den Leib geftoyen, | und alle Erkältungen. 
da er auf dem Gletiher an inne The Haemozon Product3 Co, 
rer Verbluturg ftarb. Der traurige 
Aug ging mit ıms bi ind Dorf, 
two heute das Begrabnis ftattfand,. 
Da der Teritorbene Vrotejtant wor, 
perweigerte der katholiſche Geiſt— 
liche ſeine Begleitung; nur die 
Liebe und Treue der Kameroden 
raben dem Toten die letzte Ehre. 
Nach einem furzen Gebet der 
Treunde md einem gemeinfam ge: 
ſungenen Kirchenlied wurde der 
Scerq — bie Erde aelaiien. Keife 
arol* der Donner eines abziehen- 
den Gemitters in der Ferne, der 
Slodrer hat je» Molfenharbe ab: 
getvorfen, und ficht in Tenchtender 
Pr auf die ftille Totenfeier; |ausiotägen und Teingefhwiren aevlagt wer 
— Di dem Berumglütten die [Rap rn <ie eine fe Seheen beiamde Sei 
Iette Ehre erweifen. Dann fallen d 6. Er: ai > 
unter heißen Tränen die eriten | r, Gru's Etrematine vu — 
ſchweren Schollen auf den Sarg, (Reg. U. €.) | hung 
ein poar NAlvenrofen, Teuchtende |Selommen. ine Wrobe wird Ste von der zum: Die 
N Wieſenblumen, Enz ian ſtreuen wir wird direlt aus unſeren ee gelict ert. 
82.00 Box, 2 Unzen enthaltend. Verſandkoſten 
10c extra. Schreiben Sie ſoſort um die Salbe an 


auf die dunkle Gröe: der VBergmind | 
Eczemrtine Quel e, 


die Eisfelder geidzleift 


zu Tal 
Die 
traurigen | 
Eine Gejellichaft von 
den 


STOTSRETSHRSEHBEBORRRRATRRTSSEREIE" 


! 
| 
E 
r 


Theo. P.igram, Vertr. .: 


VBudingbam 1507. 3808 C3gooD | 
Straße, nahe Grace. 
Verkarfzitellen: 

1654 Larrabee Str., 453 North Abe. 
1530 Warner ve, 1307 ©. Kolin Ave., 
2120 Lincoln Mlve., 3501 Lincoln Ave. 
5925 ir bing Part Bib 1943 Sglet ver 
Sir, 3439 N. Halited Er, NR. 912, 
64 €. Jackſon Blvd, 


K 


oll3dofon* 


—— — 


Seat nd Blut tun heilen 


Männer, Srauen und Kinder, warum vi 
judenden bautanrsfhlägen, Strüße, Barbe 
th, naffen und trodenen Schip venfiedten, 
Pimvels, Pforiafid, Kinder Gefihts- und Hants 


in gt 
Komm 
ortſchre 


trägt die verballenden Klönge des 
320 Welt 87, Straße New Port, | äffigen 


Liedes in die Täler und Höhen, dad; 
070,16,23.30 


fie alle Teil haben an der stillen 2. ne 
Vruch geheilt 


würdigen Feier, wie ſie nur deut— 

ſche Art ſchaffen konnte. 
durch Stnart's Plapae Pads bedeutet, daß Cie 
das fhhinersbafte Bruchband ei in:lich meomers 


tes E3 Fost eG S t ſen Bnnen, va die Plapao Pabds gemacht find, 


u um Druch zu beilen, und micht bloß. mm ihr zus 
' Bohemian Malt Extract 


rüdzubal'en; ater da fie felbftan baltend find, 
und wenn fie fe't am Leibe ans alten, Nutfchen 
unmöglich tt desbalb find fie aud ein wiglis 
100% rein und garantiert, heil, mittlere 
Farbe und dunkel, mit beglaubigten 
en Hopfen und EN 


ner Falter beim Zurhdbalten von Vrühen, 
twelde das Bruchband nicht, balten Iann, Heine 


Ricnen, Sdnailen oder Kedern. Meich wie 
eins 50 
heimischer Hopfen, Piund.. c 


Camt. Leicht anaulegen, Tillig. Ste im Mrbeite« 
berinft, Mit Goldmedaille ausarzeihnet. Wir 

Wir führen, ein bol'ftändines "Roger bon 
Heimbräus&eräten, Füffern und alfobolfrien 


zen ctien. was mir fagen. 'n’ «m wir cine Tros 
e Tlayao vm'o ſt ſenden. Echreiben 

Getränfen. Schreibt telephoniert oder ſprecht 

vor. Freie Ablieferung überallhin. 


bs iR Sıe beute, 
FLATAC LABORATORIES, 
4.11.18 
SANTAT and alle Eraniie 
fiber erfolgrei® 
’ En i tel tränı 
Bes-Tas’ Malt Produets Co.'| CAS :: > 
2023 Roscoe Sir., Ch’cago, Ill. | Pr ne 


2687 Stuart Bidg. $t. Louis, Mo. 
RNIT Jede Ra» 
sten ar — 
Telephon Wellinstr" 8726, dofon l 


ı treng 


Dr. 
Ein - 


im 


Epred) 
o nadın., 
ſtunden 
von 5:3 


Nannen in Kiiten, 56 Bund 
ettog wicht, jede 

Aaſcha Siegel und Zertififat 
böhmiicher Hopfen, Piund.. 
Fancy Yafima Ballen 


Wenn 
eruch · 


— 


n 
Erieichtert ſchnelũ 


Blaſenkatarrheed Se 
ung in 


Pro 


Beh 
175.8 


Gürtel: 
Zafcher; Größen 1 5i8 4 Jahre; $4 Onalitäten, zu 


Ginder Peaver Hüte, 
mit Grosgrain 
mers, $3 Werte am Mons 


— — — — — — — — nn 


. ches nper 


644 W. North Ave 


Behandlung anm unehmen. 
Salbe | folite den wahren Zuftand ihrer Sitaniheit fen» 


Tie Sioften dei 
|oaß fein 


Private 


24 ? 


35 Züud Tearborn Straße 


Nchmt Gleva - 


neinroden. 


wichtig für 3 


sebifchlanen ber folgender ebeimen Rranibe 
%ormmiare Yr 1 u 2 beilen de mel: 
nch fe yartnäd'nen "Alle en acbeimen Nrar 
be'“n und !rınietden mie MAntarrb-Aramiir 


nerhä: Ihe Ichlatınle Nächte 


Rreia 81 
higen vdeilmitte. Und nur Agi ıma am Frror 


und grau, 


3.89 


bis 14 Jahre, 


morgen Zu . 


farbig, braun, blau; 


und 2.39 


Lanze Nain’ook 
Slivs f, Vabiees 
Iddp Mode, ges 


wöhnlich 85 


21.50 au. 
2 bis 


Gr, 
Pand u. € =. 


weine; 
Kleider 
Gr. 6 


95e 


= 
ME SE vonanccan een . N 


ee ogrr ers sprnenä$°]">"IHRBEBEDRBBGEERRETOTETTERBDLBSIARGTRRRERDDERETTERURDRRERERTRNRRE 


Dentichland | 


Ansland- Tepartement 


verkauft Wechjel oder Kabel-Ueberweifungen 
nacb Deutichland zu fehr günftigen Raten, 


| Getnenweitangens 
Urſer 


er Tr T, an 


gelangt nur 1 Sad an je!ı Näufer aum Ver: 
oder Telephonkeftellungen werben nicht 


Es wird Deutih geſprochen. 


The 


of GIICACO 


Tavid R. Fergan, Präfident. 


C üdost-Ecke bearborn und Monroe Str. 


can c Leute) 


Es toſtet nichts, Dr. 
Ro5 wegen irgend ei⸗ 
r.e Krantheit oder 
anvoache zu —— 
‚en. Die neuelten Detls 
netbuden füt stben| } 
votismurg nanen 4 
2cherleiden  Matarrb | 
Rervenſchwäche Sant. | 
und fresielle ftranl» 
—E | 
Dr. Roß 2öjährige 

praltiihe Erfahrung 

115 Eveatalift bietet 


den Kranten Sicherheit einer erfolgreiben und 
ebrlichen Bebandlung 


ſonſuſtation oder dertrauliche Unne 
idiier niche und vervpflichtet Sie nich 
Jede Perſon 


ein Yeitverluft 
en Sie fofort ebe br Le 
itet. 


iden metler 


Sebandlung find mäßtg, !o| 
tranfer feinen Zuftand zu dermadh- | 


braudt. 
Bebantdiungsammer Konf-Ttatior 
ertraul 


| 
E.M.ROSFS ,Speialif | 
| 


Etadtiers in Chicago 1892. 
auf demſelben Platz. 
ru! 1882. | 


niſch. 


‚terter und utacmiier‘"r 
Offe- 


| 

| 
Ede sionroe 6: 9 

Gritty-Grbaude, Enite 506-507 

ı um 5. frloor. 

ftunden: Zeden Tag von 10 vorm bis 
Sonntags 10 bis 1. Auch Abend⸗ 

am Wuntag. Mittwoch und Canıstag! 

0 bi 8 abendd, — Ed wird dentid)| 

fpitfrfonmi* 

ee ne 


Männer. 


Aerale od Ar⸗ neien ae mr yerjeı 
unfere erprihten Lerlmittei die 1eltı 


ım Hein Preis $1 00 die ‚Slafdke 

neert Mınt-Zpectfie re Auweren 
anen Ciadien Treie $2..0 dir ‚sinibe 
Er Xols Srärfunad- vtillen fir Mär 
Nernetität Mr 
ende mtrehenfteitonheätthelefer 
00 dte Ehiadtel 8 für 3250 Fr 


Ife& Tentiche Anothefe 
fd State Steahe, Chraao, 0 
.. BOmatfo.ımd® 


Se ne ae een A 
u % m 
Juul, Zul — 


IVVV0 


Jonalhan Aepfel 


NArTıoNAL GTY BANK 


| 


69 


12. Fldor 


3.98 


mwund dauerhaft 


SAmünuininitinnnnn neu 


f p20 Bidofon* 


— — 


Chicago, III. 


Zelepvbon Yircoin 359, 


scben 


n 


ı Neoas und Gralonolas 


n allen Bulsarter 
'tet$ aut Lager. — 


Begen Yar 
Abaablung 


oder 
Vier 


Nonate werden für 


m. ar gerechnet 


\ :te 
& werden in Zaufch 


= acnommen 


— 


Waidhınen 


Neva- 


raturen am allen 
Madarten von Dias 
Ihinen merben am 
nommen Maid» 
nen werden in der 
Etadt noch am ſel⸗ 
ben Tage ahgelie 


fert. 


Victor anb Ge 


Abend '18 4 


ret aufwärts 2Gc 


Iumbta 


€ challplatien 


in ſolgenden Sprachen: Leuuſch Amertta⸗ 
etaeriſch Ungariſch Serbiſch. 
Numärifh wie auch italieniſche Opern. 
Udiꝛ — Sonn 
und feierten® bi3 12 Ube 
Boftbencimngen merden pfnftiid au& 
geführt und berechnen wir für Berparung 
na Verfand von einer bi8 au drei Blatten 
Inc bon 


Berlangt 


unteren monatlichen treten 


Katalog 


nommen. 


- Einger Nähmaldinen Iteıs aut Yager. 
Genen Par rder Arzablung 


zibery Bondd werden in Zahlung ge⸗ 


rion® 


2a hnärzte 


Niedrigſte Preiſe. 


Unterſuchung frei. 


Unſere Methoden ſind abſolut ſchmerazlot 


DR. 


TOPPEL, 


nabe North Ave 
10. vorm bit 


* 


1572 N. HALSTED STR. 





— — — m — ßt — — — Tann 


— — | Verlaug. Frauen und Mädchen Bu vermieten Wöbel, Hansnerate.n. ı. mw. . Kleider —S —— Grundeigentum nnd Hänier Grandergentum und Hänfer 
inzeigen unter diefer Rubrif 2c das Nokt.) | (Mimielnen mer. dreier Wubert_18c_die_Betle) | (Yinscrnen unter Dieter Anbru_1Bc_die_Setle) | (Mnacinen tnter Dieter Rubrif_18c_die Netle) | Yinzernen mtr dteler Rubrıt_I8c_ Die Betler zu verkanfen zu verkanfen 


— — 


Kleine * Anzeigen. Seriange: Eriahrenes „Mädipen, für alipes | Yu vermieten: 2 Wafementsimmer, 1713 Bu vermieten; Modernes möbliertes Spezial-Berlauf von Roominghaus, 38 Zimmer, Norhfeite, lange | ‚imsetnen unter erter Mubrıf IRe die ötler 


mehr Haãusardeu hit Meiner Fargtlie, mit oder gr f „Rt * mp“ , ” vcafe. aroßer Profit $5,500. Zeilzahlung. , 
vone waren, febr guler Xoon; Gepichlangen. iremont Eir, _falon | 4: Zimmer Flat, Tel: Jrving 7238. (Männer und junge Männer,., Sımmer, Weitfeite. Sausleevng $3200. Rordieite 


Ba a2 Miller 3 * u u birmict n: Garage für 2 Gars, Nr. 2108 1301108 | on ; * J — 
Berlangt: Wänner nad naben |%- x Diet, 62 Laie c -Tor Fans "sah Tee won Tehlerat | anf Kelk, "320 825.830, a inc 3 Sat Beid an Dchep Zi, Yes $030p 
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me, ſie tag 9 12. 35 S. Dearborn Str. Simmer durchzuführen. 
Wagen; 


Das von dem Oeſterreichiſch-Un-⸗ wir es zuließen, daß unſere ſchöne 
Krankenunterſtütz⸗ Provinz davongefegt 


der | 


Der Ku! 


‚freiem ärztlihem Nat und Beiftand. leriftiert, verftößt gegen bie Staats⸗ 


Somutagpoſt, Chieggo, Sannkag, den 16. Oktober 1921. 


Bu 


. rn — 


Schmieben von Plänen im Stande. | ür die „Senntagboft“ 
Wir würden uns der Pflichtver- es | 


nadhläffigung fehuldig machen, wenn Scalkinjarke. 
würde und 
| ivenn mir uns alles fortnehmen Iie- | Bon Aut. 


Ben, ma mir wert halten. Sn der Heinen Stadt Pardim in | 


Verlaſſen Sie ſich auf mich, ich Meiklenburg, two nad) der urjprüng- 
werbe bafür ſorgen, daß niemand in lichen Tafel an ſeinem Geburts— 
unſere Rechte eingreift.“ hauſe „der General von Moltke in 

— * Berlin geboren wurde“, herrſchte 

Das Haus im Wajjer. Ende des vorigen Jahres, unter den 

Kleinbürgern der Neustadt einige 

Aufregung. Die Witwe Sohanna 

Bufefist, die mit ihrem einzigen 
Sohne Heinrid) 


(Fortjegung von der 11. Seite.) 
Pe Deines er Trees A 


ten Wände, die wir hatten, mußten 
ben Preis erbärmlich machen. Um in der Langen 
ein halbes Vermögen zu verjchen- Straße Hinter der Marienkirche 
ten, dazu reicht es bei mir nice, | Wohnte, hatte von ihrer Pflegetod)- 
Aljo hieß es aushalten. Jeder Ne, |ter Anna aus Cleveland, Obio, U. 


‚gentropfen, der auf das Blechdach S. A., eine Sealſkin Jacke zu Weih— 
j Mel, gab mir jeitdem einen Stid) 


‚machten befommen. Frau Johanna 
und das Auge richtete fid) fragend Bufefijt war darob vor Freude nicht 
auf die Niederung. nur aus dem Häuschen, fondern 

Mein unge quälte mid), ich auch recht viel aus dem Hauſe, und 
| müffe einen Kahn taufen. Er will en ihr Heinrich, der ſich und die 
ihn an den grohßen Birnbaum im Mutter rechtſchaffen in der Zicho— 
Garten binden, auch will er einen rienfabrik ernährte, mittags hung: 
Landungsſteg bauen. Unſinn? Wenn rig nach Hauſe kam, war die Mut. 
or Kauſer dieſen Appar ſie 

ah, \ a 1 : : pparat ſieht, N chb di S F Van 
was fjoll er denfen? Brei Ku. |ren Nachbarn die Sealftin Jade zu 
meer vom sluß entfernt un ei. |äetgen, Cr murnte fi dann den 
nen Stahı mitt Yandungsitegl — Bunger mit lalten Kartoffe 
| Mir hatten diefes Jahr einen Käſe und Brot und Zichorienfaffee 
wunderidunen Sommer, Es war ſtillen. Wie er das gerade zum 


ſelbſtverſiandiich, daß cs darıadj | dritten Mal in einer Woche beforgt 


‚aud) ehumal vegnete. Ganz Janit hatte, fonmt Die Mutter herein 
degann es eines Kacjnıittags, und macht Entſchuldigungen. 
| „Bas ıjt weiter daver,” Jayte ic) Heinrich, * ſonſt nie den Reſpett 
mir und ſteate die Hände in die Agen die Mutter vergaß, iſt „heil 
Voſentaſchen. Am Abend zog ich ſchen falſch und erwidert, daß e 
das eine Auge etwas hoch, dejah große Luſt verſpüre, die vermale— 
das Barometer und ſchlug im Kas deite Jacke ins Feuer zu werfen. 

lender nach, wann wir Roönowechſel „Wenn Du fo unfindl 


— »cebrimäne, die niederfiel, ſe weg.“ Und geht 
den 
Spornitz anſäſſige Frau ihres ver— 


Ita) wie feine Luder darauf, nare, 
triefende Tucher. wozu die Angıts 
Pe Fluß iſt drei Klomeler weit. 
Es regnete auch den ganzen ſot· 
genden zag. Der pin harte | ICH, 
jept alie Sheu vor der Sommer- ſich gegenfeitig mich: 
ſchoönheit der Erde uberwunden. Er Frau Johanna hat es ihrem Bru— 
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sofigreit, ergoß jeine Srutauiut nut|‚großichnauzige” Verlinerin in das 
FKtannen über uns. 
Geiſte das gunze Uneliengevies des]dat. Aber wenn Frau Lina in die 
olues dur: Was gab es da für 
sscuöer mut W008, Bruben, Zum 
peln, alıcs das war durr von wo— 
chenlanger Sonne. Alles das wide 
ſich erſt volltrinten mit dem gan— 
zen unerſältuchen Durſt, den wo— 
chenlangee Hitze ſchafft. Nein, es 
beſtand nicht die geringſte Geſahr. 
„sater, wollteſt du nicht einen 
| Kahn...” 
| ”as Wort eritarb dem Burfchen 
im Wunde; der Blid, der ihn aus 
meinem Auge traf, erlarte Xod- 
yeindichaft alien NWobinjons, 

Dann fanı die zweite Yiegennad)t. 
sh gung fon mit Nerven ins 
Bett, beiauerte jeden Tropfen und 
wartete auf dem Angriff: 

Und richtig, da brady c$ [o$. Vie- 
‚ser feige Hiinmel hatte fein Yegtes 
nicht offen und chrlidy bei Tage ge» 
wagt. Wie cin niedriger Bud 
klepper hatte er ſich ſeinen heim— 
tückiſchen Ueberfall in düſterſter den 
Düſternis zur Entſcheidung aufge— 
ſpart. 

Denn es war die Entſcheidung, 
mußte die Entſcheidung ſein. 
Sturzwellen von unheimlicher Ge— 
walt praſſelten auf das Blechdach. 
Zuerſt gab es noch Zwiſchenräume, 
dann gab es keine Pauſen mehr. 


„Sollen wir mit Ausräumen be— 
ginnen?“ fragte ich mich, „das Kla— 
vier, meinen Schreibtiſch auf das 
Blechdach winden?“ Im Prinzip 
beſchloß ich das, aber zur Ausfüh- 
rung war 68 zu dunkel, 

Co dämmerte der Morgen, Sch 
tat ein Geliibde: wenn es diesmal! 
no gut ausging, würde ich ein 5: 
Meter langes Schild anfertigen laf-' 
ſen: „Dieſer Landſitz iſt um jeden 
Preis und ſofort zu verkaufen.“ 


| 
I 
Prim Saffee rem e8 noch 


gleich) ftarf, Die Natur Batte Fein 
Einichen, fein Mitleid mit einem 
mitten einer fmaragdgrünen 
verung ein Haus kauft. — 

|. Ter unge follte ins Dorf, Leute | 
| beftellen, die uns beim 


„Er it an den Fluß gegangen“, 
tagte meine Frau, er will beim 
iher ein Boot borgen.” 

„Warte, du follit mich Fennen Ier- 
nen, wenn du heimfonmmit. Ich wer: ı 
|de dir deine Freude an W 
ten über überſchwemmtes Wieſen— 


I 


ter fort, um mäberen und entfernte: | 


| Sohne zugerufen zu haben. daß er 


' 


In oder | 


Aber |;, 
I * ⸗ tr — — 
Tante Lina an die Tür klopft und 


U lichen in einen Stuhl gepflanzt und | 


|de 


ich zu mir +faum auf, al8 die Verwandte ihm 


haiten, &s regnete die galtze Atawt, |Nprichit“, Sagt die Witwe Buiefift, | die Tageszeit bietet 
Ich ſchlief nicht ſchhlecht. Es war „dann mache ich mich gleic) wieder 
aus der Tür. oller Filou, wat is mit Dich, Dir 

po.tert nicht auf das Blechoach, legt Kommt aber gleich wieder herein, ſcheint ja die janze Peterſilie vaha— 
n ſie ſieht die in dem Dorfe gelt zu ſind? Häſte det jelbe Fie— 


| ‚ber, oder hat Dir Dein Schägfen 
Itorbenen Bruders, die Wittve Lına | 


berforn über den Stirdypla Fom- !rin. 
Die beiden Weiber fönnen | 
ausitehen, | 


zerſtorte ſie mit utiger Nucſichts⸗ der nie verzeihen können, daß er die. 


Ich ging im ſtille plattdeutſche Land gebracht 


Stadt kommt, was ungefähr alle 


Manne, der ſie liebt, daß er ſich in⸗ 
Nie: 
| pföglich jefommen ?” 
d Ausräumen 
helfen mußten. Er war nicht zu fin-| 


Stadt herumgetragen, ſo aufgeregt, Und dann hat ſie den letzten Seuf⸗ 
daß ſie den Schlag gekriegt hat.“ 


| 


habe 


ajlerfahr- 


0 002 
vierzehn Tage pajliert, fehrt fie doch ' 
bei der Schwägerin ein, um das 
Mittageffen zu fparen. Und dann 
gibt e8 allemal eine „Liebliche ; 
Zeit”, wie die Deutjchamerifaner , 
jagen, 

„Da fommt die Tante Lina die! 
Straße rufjewalzt, if mill bas 
ihlumperige Frauenzimmer nid) 


LIEBESGABEN! 


OO Größte, ältefte und zuverläffigfte Firma in VBeförberung 
bon Lichesgaben. 

Verlangen Sie unfere neuen PBreidiiften mit reichhaltigen Aifortimentd für bie 
Weipnadhts-Yeiertage, Alle Sortierungen auf Lager in nnierem Magazin in KSamburg. 
Mehl, Bold Medal, Ai Oual., 110 Bid. Netto, nit Brutto... .$10.00 
Zuder, Gryftal-Domino, gran., 25 2- Pf. Kartons, 50 Pf. Netto. .$6.60 

Unser Spezial- Paket C 
Unier Speziatpafet „EC (bverpadt von Srancid 9. Legaett & Co.) 
24% Bf. Weizenmehl, Premier $7.10 frei Samburg. 2 Bid. Eühe Echokof., 


ichen“, fagt Frau Johanna in mo: 
a 85.35 frei Beft.-Ort Deutfg- 2 Bid. Kaffee, Nabob 
Iouh. - 1 Bid. Cocoe 


auanter Nahahmung des Dialefts ! 
der geliebten Schwägerin. (Xlle 
Medlenburger find mehr oder weni. 
ger moquant.) „Heinrich, Du jagit, | 10 Pb. Zuder, nranuliert, 1 Bib. Lee 
I| 23816. Snrina, Bremier feel % BD. Bimmet 
2 Pid, Cornftarh, Premier reich. Vid. vifeffer 


ih bin in die Altitadt auf .den 
Markt gegangen, Ich ache bier jo- 

Selbitgepadte Kiften prompt und billigft verlaben. Wödhentlihe Vefdrderung bon 

Roftpateten bis 44 Pd, für Zentral-Europa und bie Echmweis. 


lange auf die Vodentreppe, bis fie 
American Merchant Shipping & Forwarding Co, 


wieder weg.“ 
„Mutting, Mutting“, ruft Hein— 

147—4. Ave., New York. Lagerhaus 157 E. 25. Str. 

Chicago Vertreter: 


rich, „erit Fein Mittageijen, und 
dann joll ich auch noch für Did) Tür- 
en. So geht man feinen Kindern 
: en | Koelling & Rlappenbad, 206 W. Nanbolph Strafe. 
Trans: Atlantic Transportation Company, 1646 Larrabee Str. 
Europäische Bertreter: Hamburg: Amerifa-Linie, Hamburg. 


8.25 Beft.-Ort Defters 


mit gutem Bletftift voran,“ Und | 
Heinrich, der als der Iuitigite und 
durchtriebenfte Burfche auf der Neus | 
‘tadt befannt ijt, zwinfelt mit den 
Augenwinkeln. 

Frau Johanna verſchwindet hin— 
ter der auf den Hausboden hinauf— 
führenden Tür, nicht ohne noch dem 
bou Auuheuka, weiche die Gejunden zerporeu? 


weist weis JO U, 10 Iquiuel Sjt eo wu jelun, wuses ſanl 
Und Wire Suitziigen lud, Jojwrs eiiten guveriulligen opesials 
du lontjuiseren Weriaglalligung 1 gelayriger aus Kuniyeil. w 
wiag eie einache Auguse jesn, wu jeyı du Helfen, aves Wenn u 
wu feivjs dernaqlamet und Cuch nicht jeyı zıgtig bebanveln ka 
tann Tuer Leiden undelbar werden und Ihr mog wuer ganges üb 
ges Leven tumieten. 
Geis mehr als Zu Juden habe ich die arelliche Bruris in ehten⸗ 
bafter Weiſe ausgeübt ünd Niemand iebt, der wahrheitsgemäh lagen 
iann, daß ich je ein Werſprechen gab das ich aicht hielt Da ich die 
dirette Bequndluugsweiſe anwende. gelangt meine Urznei direlt 
zum Stohe der Kranſheit ohne in den Magen zu lommen und die 
Vecdauung zu ſtören 
Ich verſpreche keine unmöglichen Kuren ich verivende etittab die Dur tabrelange Erfah 
cung etlangten Kenntniſſe iag ehren- und gewiſffenhafter Weiſe 
Wenn Ihr erfhöpit uno elend feld, wenn Eucr Aräftezuftand Euch ohne die Energte gelafe 
fin Hat, Such der Annehmtihteiten ded Lebens gm eritcuen; wenn Ihr jeued Gefüns wollitän 
diner Niedergefhlagrngelt habt, die Euh das Leben als faum Ichenöwert eriheinen läht 
| aanı glei, was Euren Auftand verichniner hat fommt und foremht darüber mit mir, 
ni N | Konsultrtion jederzeit trei. 
„Heinrich, Bu putzige Kruke un — — — — — — — — 
Jeh behandle Blut⸗ Haut⸗, nervoſe und chroniſche Frautheiten, Arambpfadern, Waſſerdrache, 
Darn⸗ und droſtatiſche Siörungen, Qlafen«, Nieren, and Leberleiden, fvezitiihen Katarrh, His 
morrhoiben und Sititeln. Ach Habe eine der feinften X-Strahlen Maihinen in Ehieage. Ahr 
folttet eine fersfältine N-Strahlen Unterfnhung mit Euch vornchmen fallen. Lat Ener Bint 
ebentalls von mir unterſuchen. onfnttatien frei. Medizin frei 
ediz 


Dr. @H.L, Spezialist, 


Biveiter oO WI. Rando’ph € tr, Zwei Taren weſtlich 


Floor bon State Straße, 
Eprechſtunden: 9 vorm. 613 8 abends; Ecnntag3 und Felertags don 10 borm. 5i8 1 nadım, 


120mifon® 


ja die Sealifin-Nade jo binhänge, 
daß Tante Xina fie ordentlich jähe 
und bor Neid plaße. 

Und Seinrid, der Vagabund md 
Schelm, der er ilt, Yadıt über das 
aanze Geficht, zieht e& dann aber 
n ernite, trübfelige Halten, als 
herein tritt, SHeinrid) hat ſich inzwi-⸗ 


jtiert, voritbergebeugt, trübfelig in 
glühenden Ofen, Er ſchaut 


verjegt?“ begrüßt ihn die Verline- 


Ta ridtet fh Seineih auf, 
Ihaut fie fehr ernit und fait zornig 
an und Sagt: „Du biit mir die | 
rechte. Kümmerſt Dich gar nicht | 
um mid) in meinem Leid und läßt | 


Did auch nicht ein einziges Mal in Fonnte. | 


Warte, if mill ihm |allerfchöniten Sandarbeiten, Stide- 
all der Zeit jehen, Und wenn Dir ftentepeh' anziehen, Meinen eije-|reien, Spielzeug, Bildern, Chrift- 
endlih Fommit, mahit Du od) nen Roc md meine Schuh Fan id | beumichmud und anderen ſchönen 
ſchlechte Witze. Du ſollteſt lieber in en Packet zuſammenwickeln. — Sachen, kurz und gut, allem was 
wieder Deiner Wege gehen. Mit Wenn et mit den Pluto man nich | auf einem deutſchen Weihnachtstiſch 
Dir bin ich fertig.“ ooch noch ein ſchlechtes Ende nimmt. zu finden iſt, mitgebracht. 

„Herr Jotte, ne, mein Jüngeken, Det arme Vieh tobt ja förmlich. | Alle dieje - Ichönen Gegenitände 
mat i8 denn jefchehen? Und wo iS Hu, dat hört fi) ja janz jraulich. werden nun auf dem am Donnerd- 
sohanna?“ an! Der Johanna aber werde ıE tag, dem 17. November, in der Norb- 

„Tu doch nicht fo, als wenn Du ;ihe Srab im Frühjahr mit meine feite-Zurnhalle ftattfindenden Weih- 
bon nidts mühtelt, Mein armes ;jhönjten Nelfen und Levlojen be- ‚nadhtöbafar zur Schau auögeftellt, 
Mutting iſt ſeit 14 Tagen tot und pflanzen. Sie hat's gewiß um mir wo jeder dann ſeine Auswahl ſelbſt 
begraben. Spiel doch nicht die verdient.“ treffen kann. Das Publikum wird 
Dumme, Beim Kragen follte ih | „Na, da haft Du recht. Denn es | darauf aufmerffam gemacht, daß bie 
Did ‚neymen und vor die Tür !iit mod) immer nicht alles, was Dir | Preife diefer Sachen nicht höher fein 
1... EEE Idie Mutter hinterlajfen, Al Mut- | werben als die, welche man in Läben 
Beinrich, ik ſchwöre bei Jott dem ter fchon nahe dem Ende war, da! zahlt. 

Jerechten. ‚dat it fein Sterbens- wandte fie jich noch einmal zu mir, Ein großes abwechslungsreiches 
wörtdhen nid jewußt habe. Sonjt und fagte: „Heinrich, die Seolftine | Bergnügungsprogramm. wird wäh 
men jleich jekommen. Jacke, die mir Anna aus Amerika rend des Vaſars aufs Beſte unter- 
* em Deiner lieben Mama geſchickt hat, die gib auch der Tante halten. 

ehlt und wie 13 dat allens fo Sina, Liebet eure Feinde, ſegnet, Andere Geſchenke, welche auch 
die eud; fluchen, tut wohl denen, noch auf dem Meihnachtsbajar ver— 
die eud) hajjen, bittet für die, fo) Fauft werden können, werden gern 
in der euch beleidigen und verfolgen —“ | entgegen genommen. 

Tiefe Geſchenke wolle man jetzt 


I» * 
Bu az * en” ee — — ſchon an folgende Adreſſen ſchicken: 
Heinrich, dajejen muß ik mir doech Frau Lina holte ihr Taſchentuch — S. € an ae 


berdeffendieren, Un ik fage Dir, !bervor, um die Tränen zu trodnen, s Ge höd 
det det nit die Wahrheit i 3. SE jiprand aber dann gleich auf die | yor, 301 33 us —— 

e mein Lebtag nichts gegen Sealſtin-Jacke zu. „Ach Jüngeten. Kraıe Sediwig Mülfer, 1924 S008 
eine Mutter nid jejagt — Xott lad Jüngefen, wat hajte for ne jute, Ive a Sram PB. x Blod. 115 Oft 
hab fie jelig! Mber det Ächarfe/Mutter jehabt, Unter Taufend iftien 2 Su Zouife Schmutz 


„Sie hat ſich über all die Klat— 
ſcherei, die Du über ſie 


zer getan.“ 


nolia Ave. 


D 


⸗ 


60. Straße; 


Mundwerk war ihres. Wat die mir vicht eene ſo noblicht. Die Jacke 


land austreiben.“ Mar: hr , 
austreiben. for Malizen und Niederträchtigkei- muß mehr als hundert Dollar je» 


Nach) einer Stunde Fam er zurück, | 


— 
Dr 
xıL, 


6530 Glenwood Ave; Frau Ka— 


oll,fafo e . Bug 
‚ she aut gen, \Einen Niagarafall hatte der Him— tberina Scott, 5000 N. Keavitt 


Sperialift fiir private umd | 
‚In Weit PBirginien werden Anklagen | mel aus feinem Ilrjenal gehoit, um 


Zelephon Yud-i Dr. Dafencieve 
ffafon alle Srauc al 


240} #5 2 x 
zuverläffig, 3006 W, 


at frei, Vebandlıma 


Madifen Str. 11—5U 


n Chicago 


(der uns | 


annehmba⸗ 
und nahe Mu 
anf an 


J n $ lank, R. 1,| 
naufragen 4218 


deniret. j 


fafomt is 


ines Land, neues | 


« 410-3, 


a 
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2044 Lincoln Ave. 

fafon 
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iq einge | 
fhänen : 
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,‚ lid bon S— 
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rhkeime bon $1Nn00 | -—- 
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8250 
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von 


ss 1170 
IroenFei 0 
ter und YBanfontrai 
*pier zu baben emie St 
n einem Mder aufmärt® febr 
Auſfnft befuche man mic ‘ 
* tãglich bon { bis fü un 


Eonntaa morgen von i0 bis 


304 Ihe zeniliri ries Rieh. 5 
erde. 2 Yırkfchineine Hühner, Enfen. 
Turfcehs Rilfia, fümtlice neue Maſchi⸗ 

nırie. 40 Meer Eorn, Preis für alles nur 

<ı5.0nf, 

J. Berfing & Co., 2151 NR. Halfte Sirnkr 

tafonbi 


&s ‚ franfieiten 
10—12 und 6-9 Ubr. 


| #red Wlotie odeutfher Mehtaamvalt 
 Bratisıert an allen Gerihten. 7 { 


Roritä 
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ia. | oder $25 das hundert. 


nem83 Kühnerhanß, | 


wegen Berihwörung gegen 50 Grit: 

benarbeiter erhoben. 
Charleston, W. Va., 15. Okt. Die 
Großgeſchworenen des 


Nr 
IT 


Francıs Front, Cvcrlalarst für 
1164 Milwaulee Ave. Stur 
zu 


Rechtsanwülte 


ı unter Dicfer Rubrit_18c_die Reile 


wegen Verichmörung gegen 50 Beamte 
und Vitgliever der United Wiine 
Morkerz of America erhoben. Laut 
den Anlagen follen die Beirefjenden 
fich verfchiworen haben, um Sheriff 
Sohn Shapin, dem Hilfsiheriff John 
Sore uno anderen Einwohnern bes 
m gogan County am 15. Auguft ein 
= | Zeid anzutun, 

Unter den Aigeklagten befinden 
ſich Frank Kenney, der Diſtriktsprä— 
ſident der Grubenarbeiter William 
Petry und der Diſtriktsſetkretär Wil— 
liam Blizzard. 


born Str. Zimmer 620. 


Derblef E. Hanien, 30 7. YaSalle Etr. Tel 

‚han 4847-4848, Nebtöanmalt. Praftiziert m 
elien Gerichten, Ratentanwalt. Euren, Verbin 
dungen. Abends, g nachm. Sonntags 


Soms 
432 Center Str. Tel. Diverſey 4191 


Tou1ıs 8. Gottlieb beutlrumaarifäher 
vraft: siert an aller Gerichten in Amer 

tila und Europa. 1572 Nord Halltch Tel 
Ziverieg 3134 Offen täglich don 2 bis = ahos 
a 

u. beutid-öfterreichifch 

öffenziiher Notar 

851 Welt Nortb 9 * 

den auch der Ermordung von John 

in — M j D John 

bıcago !Gore, James. Munjeg und „SOHN 

EEafigo kefhuldigt. Ansgefamt haben 

die Großgeſchworenen heute an Die 
1250 Antlagen, darunter acht megen 


= 


chdecker und Klempner 


teicen ımter dieler Nuhrıf I8c die 


In, 


n ut 


Serie) 


Ile: q 
d 


82.50 Rolle, 


10.000 Rollen Ncabv Noofing ver Mordes, erhoben. 
pet fert nah jedem Teil *er Stadt oder | 
en zı = . tn Me 3 ieß 
105 Suadratfuh, Miller Readn Fremierminijter Sir James Grais zieht 
Roofing Co. 1140 W. Randolph. Morroc 422 agen die Sinn Feiner 108. 


ot und arün; Nägel, Zement in teder | 5 2 
| Der aß n Ulſter. 
u dem neuen niedrigen Preis von 
Belfaſt, 135. Okt. Sir James 


| 

a a Ei fen ae ar ——— 
Dept find die Preife etwas billiger. Desbain! 
— der ein ſchlechtes Dach hat. 

vie Gelegenbeit benügen und e3 reparteren | — — 

taffen ® llenderier 2440 48 M Latien ſter, hielt heute im Laborite Club 
Iive Bhone: Armitaac 6428, : : x > E 

a Ze. Se eine auberordentlich charfe Nede ge: 
Beſte Dachdeder⸗Arbeiten. Reva ıd en — 

Schornſtein⸗Arbeiten Alle Arbe gen die Sinn Fein. 

tier , 1 Manterz OR kn > Eirnfıo | re , F - AR 

Rbone: Auniper 2BL. — —  anndelonte] m Mill Frieden“, jagte er, „Das 


"Rhone: Quniper 2821. r - 
toofing Co, revarleri, gacann Eis | Qand will, braucht und muß Frieden 
>. Haben. Wenn Ulfter nicht auf ein® 


far 


to Meife den Frieden erhält, fo wird e3 | 


a R me Hoolin "| ihn auf eine andere Weile befommen. 
Telephon: Rodiwell 320 I Etliche Leute jind ber Anſicht, daß 
* der einzige Friedensweg 


iert 32 Sabre 
5413 Ogden !lve 


Leichenbeliatter | ber ift, daß es nachgibt und fid ir- 


(nsetaen unter biefer Rubrit 18e de Henie, ı gendjemandern fügt. 
T ın Caafcet and Uindertafing Co. 177— | 
Michigan Plvd Tel. Central 368 

13ma*3 


FE Ti Stüd Käfe, dad von den Mäufen 
| zerfnabbert werden fann. 
\ Sch aebe Ihnen die Verficherung, 
daß Ulſter kein Käſe ift und nicht 
Es be— 
neht aus Felsgeſtein und Granit und 
wer es zu zerknabbern verſucht, wird 
* ich die Zähne ausbeißen, gleichviel 
53 8 ummand | b e3 ein Einn Feiner ober fonit 
ferafon | Somand ift. 

| Falla die Konferenz in Zonbon 
| fich zerfchlägt, fo haben mir alle Bor- 
jihtsmaßreaeln für jebmebe Even- 
tuolität getroffen, denn mir find 
ebenfomwohl wie die Sinn einer zum 


Hunde, Vögel n. f. wm, 
vn unter Dieter Rubrit IRc die Yorle 
en: Fancn Tauben, 75c das Kaar zerfnabbert werben fann. 
1321 Sedawid tr. Ü tt werben 
falon 
ı verlaufen: Bullets und Hennen, weiße 
ımns, fhwarze Minorcas und Rhode Ni« 
3550 Coutbyort Ave. friaſon 


Haufen: Eine Aub, 


8 e 
48 L 


— — mn nn 


Dfenteile und Reparaturen 
(Anzeiaen unter diefer Rubrik 18e die Bette) 


Ofenteile und Wafferfronts für alle Deten 


Ocien nidelplattiert, Margolis, 697 Milwaur 
lee Abe. “2 


Kanawah 
County haben heute abend Anklagen 


Verſchiedene der Angeklagten wer⸗ 


Craig, der Premierminiſter von Ul⸗ 


für Ulſter 


Eiliche Leute halten Ulſter für ein 


langſam und traurig. Er hatte ge⸗ 
hofft, den Rückweg im Kahn anzu⸗ 
treten. | 
„a3 wir uns denn bloß einbil- | 
deten“, Batte der Fiicher gefagt, | 
„der Slu5 Ser ja nur mehr eine! 
Pfütze. Noach zwei Wochen Regen! 
wie dieſe Nacht, dann käme er auf 
den normalen Stand.“ | 
Alſo vierzehn Nächte noch Fönnte! 
unſer Blechdach unter der Wucht der 
Waſſermaſſen krachen, und ich dürf⸗ 
te dabei ſchlafen ſicher wie in Abra- 
fragte Doms Schoße. Geſeanet ſei die Bot· 
J ich ſtekte die Hände wieder in 

Odb ich ſchlafen kann, während die Hoſentaichen. | 
' mich die Gemiipeit martert, dab! „Vielleicht regnet es diesmal drei 
Ser Yaumeilter das Haus in ein! Moden lang“, fagte der Junge und 
|Schmwinmbad bätte jegen, daß ich | blidte nad) dem Simmel, | 
mir eine qutveranterte Arche hatte! ch wurde nicht heftin wegen der 
bauen jollen, wenn denn durdaus | Hoffnung, die er auf drei Woden | 
diefe Niederung mir vom Schiejal | Negenmwetter jeste. Wie follte ich 
als Mifenthalt beitimmt war. auch. in die Wolfen war ein Zoch 
| Fhlafen, wo e& draußen auf das geriffen md daraus Teuchtete blauer | 
IP a ch dommerte, als wenn alle | Slanz. Goldene Sonne ipieglte fi 
Iai. oure Friedrihs des Großen, in der Bolitur des Klavierd und 
Napoleons aufm. mit raſſelnden | füllte das Zimmer mit milder, forg-; 
Snochenfingern auf ihre Kalbsfelle | [oier Ruhe. | 
Ifchlügen. Yarademarih für das | 
|Ende aller Dinge. — lich wenig Freude, daß die Gefahr! 
Nein, ich ſtand auf. Ich ſtürzte orüber var. Gott erhalte dir dei«! 
zum Barometer. Das Ding ſchien hen frifchen Mut, mein Junge, Goͤtt 
eingeroſtet zeigte wie ſchon immet, erhalte dir für immer das Glück, 
ſeit vier Tagen auf — ra Not und trüben Stunden nur 
‚ter. Dabei hatte der Weltunter. inen Weltkampf mit dem Schichſal 
gang, die Sintflut —— 
raſten dem Orkus entgegen. 


Wahr⸗ 
ſcheinlich hielt es das Inſtrument 


uns endlich garaus zu machen. Ich 
war in Schweiß gebadet, aber mich 
fror, denn es war Angſtſchweiß, der 
mich benetzte; die ganze Welt ſchien 
ſich in Waſſer aufzulöſen. Anfangs 
dachte ich daran, mir Wachs von 
der Kerze in die Ohren zu ſtopfen 
und alles laufen zu laſſen wie es 
lief, Aber die Kerze beſteht nicht 
aus Wachs. Ueberall iſt heute Sur— 
rogat, man kann ſich noch eine Blut— 
vergiftung zuziehen. 
Ich ſtand auf. 

Kannſt du nicht ſchlafen? 
meine Frau. 


Doch dem Kinde machte es ſicht-⸗ 


ſoll, ob ſie ſtark und geſund und voll 
| Selbitvertrauen geblieben find. Nur | 
Fiir überflüftig, Fi nod irgendwie! ;, Fannit du das Daiein metitern, | 
Ian den Tagesereigniffen zu betei- Zur ſo wirft du in dem Niederungen | 
ligen. Dann trat ich vor das Haus. des Lebens, über die das Waſſer ge⸗ 
tverwundert. Igen komnmt, ein aufrechter Mann 
wenn meine Filzpantoffel ſamt mir preisen, wie ihn unfere harte Zu-| 
fofort auf die See hinaus getrieben! zit verlangt. | 
| worden wären, aber id) konnte nicht db Bin ad anderem Sole, Der 
Icerfennen, ob wir auf dem * Himmel iſt ganz blau geworden. ich 
oder im Mere wohnten. Wan {ah erde mit der Beſtellung des —*4 
vor Regen und Nebel nicht die Hand Meter langen Schildes noch warten, | 
vor den Augen. Aber trot ollem ich habe Nerven, 
Regnet es noch ſtark?“ ſragte und ſollte die Wolkenbahn, von der 
mich mein Junge, als ich zurüd- ſqh einen ſchmalen Streifen im We— 
fan. Ich argwöhnte, daß er fich bet) stay zu ertdecken glaube, ſich bis zum 
meiner Sorge freute. Woher hatte Abaang der Poſi noch merklich ver- 
das Kind dieſen häßlichen, rohen Irzßern, ſo weiß ich nicht, ob i 
Charakter. Er mißachtete die To⸗— nicht doch noch ſchnell eine Anze 
desangſt ſeiner Eltern, nur in der für die Zeitung verfaſſe: 
ſelbſtſüchtigen, freudigen Ermar- „oolliides Landhans, in präd- 
tung eines zweiten Abenteuerd auf tiger Safe, umftändehalber fofort zu 
der Inſel —X verfaufen,“ 


Ich hätte mich nicht 


ich | 
ige 


‚\ten jemadht hat, det jeht auf feene jfoitet haben, 


kaum nach Hauſe.“ 


noch mal jeſehen und ihr alles Jute 


Aber die Schuhe ſind noch nicht 


So wat Koſtbares S— & 9 
Kuhhaut nich. Und dat ſage ik, hab ik all meine Dage noch nicht je— a —— *— 
Lina Haberkorn.“ ſehen — — Aber hör mal blos! 4144 N Paulina Sr a Fran Rarl 
‚Und nun madjt Tu mir gar ;den armen Sund, Heinrich, if jlobe, , Much! 2635 Leland Ave: Fl. F. 
nod die tote Mutter fchlecht, Du |der liegt ood} in de legten Züje, Er | Ehle 6357 S Halſted St. ! 
miferable Kreatur, Du. Beim Ge- muß mit den Taken auf den Boden 4 ecks bi as d ’ S 
nid follte ich Did) nehmen und in |ichlagen. Er trommelt förmlid) vor | —* Je pi * Een 4 = * 
die Elde ſchmeißen, da, wo ſie am Schmerzen. Jeh, jag dem arınen | Meilter, ne —— 
tiefften ift, mit aufammenachunde- |Tier ne Ruael bor den Gohp, xp! Weit Randolph Str.,, auszustellen, 
i auf gebur rene Kugel vor den Kopp. Ik (che 6 ft, Auskunft 
nen Beinen, damit Dur nicht ftram- will mir unterdeſſen de Jacke an— —* * a —— (We az 
bein kannſt, Du Höllenbeſen, Du! ziehn un mich nach Hauſe machen.“ — 
Weißt Du, was meine Mutter, die Sie hatte gerade die Jacke ange: | * > . besaab E * b 
nichts wie Güte für Dich hatte, mir zogen und ſchaute in den Spiegel a x 
auf dem Zotenbette nod) auf die |fich von allen Seiten betrachtend — — = 
Seele band? „ie neuen Sonn- |und bewundernd. Da jah fie im Lsiener Frauen Hilf. verein. i 
tagsſchuhe hier“, ſagte ſie, „die ich Spiegel, wie hinter ihr die Türe 
erſt einmal angehabt, die ſoll Tante aufging und heraus trat die Ge— 
Lina haben. Sie kann ſie am be— ſtalt der „verſtorbenen“ Frau Jo— 
ſter gebrauchen.“ Und auf die Karma Vufefiit, bleich wie der Tod 
Frau willſt Du noch ſchimpfen, Du aber mit flammenden Augen Frau 
alte Klatſchlieſe!“ Lina Haberkorn aber, die den Geift 
„O Jott, o Jott, die jute Jo- der verſtorbenen Schwägerin zu 
hanna, die ſchönen Schuhe hat ſie ſehen glaubte, tat einen mark— 
mir vermacht. Da iſſe dech jar nich erſchütternden Schrei und fiel ſtracks 
ſo fuchtig auf mir jeweſen, wie ſie in Ohnmacht. Wie ein Sad 
immer tat!“ \plumpite jte atıf den Boden hin. 
„sa, zieh fie nur gleih an. Dei-' drau Johanna aber ging, ohne 
Schlampen brädten Did doc ‚ein Wort zu jagen — nur ihr Ge 
Nicht zeigte, was fie empfand ⸗ auf 
„So 'ne jute Scele, Heinrich, ie jOTau Ana zu, und 30g ihr vom den 
muß ihr villes abbitten. Um fud ‚dermodten Stüden eins nad) dem 
mal her, fie jigen wie anjejofien, [Adern mieder aus, jtedte fie in 
Heinrich, Tu haſt die beite Mutter |'Dre eigenen Stleider, ficlite fie auf 
uf die janze Welt gehabt. — — — die Füße und ſchob ſie zur Tür hin— 
Aber wat is denn det for' — 


Feſt zum Beſten der notleibenden Wie⸗ 
ner Kinder in des Nordſeite Turnhalle. 


Wie fchon berichtet, mirb ber 
Wiener Amerikaniſche Frauen-Hilfs⸗ 
verein unter der Leitung ſeiner Vize— 
präſidentin Frau Hillebrand am 

Sonntag, dem 13. November, begin⸗ 
Inend 7 Uhr abends, in ber Nord⸗ 
ſeite-Turnhalle, Nr 820 N. Clark 
Straße, ſein zweites Stiftungsfeſt 
mit Koſtümball abhalten. Die Not in 
Wien, und beſonders unter den Kin⸗ 
dern, iſt noch immer unendlich groß, 
wie das ſoeben aus Europa zurüdc-⸗ 
gekehrte Mitglied Frau Weniger lei—⸗ 
der berichten mußte, ſodaß ſchnelle 
„Hilfe am Plaß ift, um bem armen 
"Kindern no eine Weihnadhtäfreube 
„Merid, allonz, Tante Lina, | bereiten zu fünnen. 
ſtöhn. und vergiß das Wiederkommen Alle Vorbereitungen für einen ges 
lid an, nidt.” Das war alles, was fie fa- nußreichen Abend find von dem ume . 
nich ?“ gen konnte, fichtigen Komite getroffen worden. 
„Ch“, eriwiderte Seinric, „das | Dann wandte fie fich nad) ihrem) Das Unterhaltungeprogramm ift 
it unfer alter Pluto, der Neufund. |Sohne Heinrid; um, um mit dem ,fehr vielfeitig und meift Gefangd« 
länder. Seitdem die Mutter nicht |Dzurehnen, Aber Heinrich Yufe- | nummern von Fräulein Mitt Weigl, 
mehr da, it er frank und hat die Fit hatte e3 für gut befunden, fich | den Herren Waldemar Anberfon und 
Sük (Seuche), Ich habe ihm auf Thon vorher aus dem Staube zu |. Spreine forwie von Mitgliebern 
dem Boden ein Lager gemadit und |maden, Er fam aud) die beiden | des Deutichen Theaters auf; mit 
den Tierarzt beitellt. So ein Tier |näcditen Tage nit nak Sanfe, |ihrer Tanzkunft werben die Damen 
empfindet tiefer als mande Men- | Und etivag länger noch dauerte cS, | Amalia Zehtner, Refe Friebmann, 
ſchen.“ bis Lina Haberkorn ſich wieder bei Irene Schöltle und Ella Kraufe bie 
O, der arme Hund und die arme Buſekiſts zeigte. Gäſte erfreuen, und auch der befannte 
Mutter. Wie jerne hätte ik ihr und beliebte Geigenkünſtler Fritz Rent 
wird nicht fehlen; bie Muftt Tiefer 
Umber:3 mohlbefunntes Drchefler, 
welches durch den Eröffnungsmarſch 


ne 


at 13, dem de in De 
Det hört ſikja janz unheim— 
Da is doch kein Spükeding 


ee — 


Großer Beih achtsbaſar. 
jetan.“ 


„Iſt nur gut, daß Du ſchließlich |Ter Weihnahlömann ift beim Dentichen 
doch einfichit, wie edel fie war. Krieg2waifenfomite angefommen, „Wien bleibt Wien“ bie Befucher in 
Der Weihnachtsmann ift nach ei. | die rechte Stimmung verfeben wirb. 
alles, was fie Dir hinterläßt. Aud; ner ftürmifch verlaufenen Scereife| Die Damen haben natürlich auch 
ihren beiten Sleiderrod hier joll idy ; and Teutihland angefommen und | für tadellofe Speifen und Getränfe 
Dir geben. bat dem Teutjchen Kriegswaifen- |aeforgt. Eintrittätarten finb im 

„Auch den feinen Nleiderrod! |Nomite, deſſen Ehbrenvorfikender | Vorberfauf von allen Mitaliebern 
Wie mir det jekt meh tum dut, dat | Senator Medill McEormid ift,Imie auch in ber Turnhalle für 356 
iE mir nid; recht mit ihr batrajen Teine große Kifte, gefüllt mit den zu haben; an ber Kaffe koften fie 50c, 





—n. — — — — 


RER * Montag- Verkäufe — Beide Laden 


Verkauf von warmen — = 


27:38. fancn Duting- Sla- | Dardhreiter Ontingilanel! — | 36-3811. Shaferflanell, fdwe- 
nell, mit y. ern (10 Yds. ee Auswahl geitreifter und |rc3 Nap auf beiden Ceiten, abs 


an einen Kunden) 92 |tarrierter Entwürfe; 154 jorbierend, 230 Wt., 15 
C'; 20 C 


die Yard 5. peziell, die Yard, 109. an 1 Kund,, MD. 

27:38. Shaterflanell, extra! 36-3011. Velonrflanell, vor»; Yarbbreiter Baderobenflanell 
fchtwere Qualität, abjorbierend; 'treffliche, fchiwere Qualität mit | — ertra fdhwere, güte Nap 
19 Wert; fpeziell Montag (10 : vielen fchön bedrudten Vlumens | Dralität;z ausgezeichnet für 


Yard an einen Kunz 113e NG fpeziell die 2Ae Vadezimmer; fpeziell, 89e 


den), die Yard, iMard zu die Yard, 
Seide, warme Sleiderftoffe| Echte Hnterzeug : Bargain? 


\ 40:zöllige Crepe de y e z 
—— zoli. Chifſon 4 ee F —— Glatt 9 firidte naturgrane ge: 
e h en * | echtiehl, mifchte wollene Leibchen oder Bein— 
Sammet, jehwarz, | schweres Gewicht für! | Coatings, einjchtieh — 
| Velours, Bolivias, kleider für Damen, 250 1 69 
\ ®° 
| 
1 


es 


# 
* 


> 


ß 2 DIRT 


BAT AN N ER “ 
Bl al 


MILWAUKEE Ave. 
Bi nisch Kr 


—E I N nn en 


* 


* 


** ** * 


* 
* 


Feine gerippte baumwoll. Leibchen 
oder Beinkleider für Damen, leicht 
gefließt; echte Li Falco oder 
Vellaſtic, zu 850 

Romen's Band Top Union Suits, 
maſß mercerized Streifen; perfekt 


paſſend; Herbſtware; wert 1 59 


2.50, zu 
Gerippte geflichte 
Interhemden oder Unter— 
bojen für Männer, grau 


Be 


AR) 
re 


navh, braun u. Eos | Nieider, Waifts, ete.,| | Vele Nie 
penbagen, $6 Wert, | 1$2.00 Wert, 1 59 Tinſeltones etc, Werte, zu 
| di J Werte bis 37.00 — Schr feine Tualität gerippte ge- 


die Yard $ ie Nard 
zu 
zu 4.48 54 öl. — | * Yard 54 48 fließte Union Suits für Danten, gi 
Lo Tricotine, nur navyblau ı ! Falco Marte; bejichuigt die: 1 35 
40:38lli 5 Dreßſchwe⸗ Fe — Wer 
zöllige Canton Yard, = 42: ll. — ſen Suit; guter Wert zu 


Crepe, alle beliebten 
Schaitier., ziwei Cors | TTTTTTTN | Boplin, alle Farben — Schwere 50 Prozent 
von, $5 Wert zu 3.98 ır. 40: 3öllige Satin $2 Wert, Die 1 3 wollegemiſchte naturgraue 
84 Wert, per Eharmeufe, alle bes || Hard zu 39 | Inion Cırits für ran. 
Yard, zu 2.98 liebt. Farben, weich ||” „, , ) oder Eeru; 1.25 QR ner; 4.50 Werte, 
a6. d glänzend; regu: 54-3öll. reinwollene unliitt 4 IL |. 

36-3011 Sati Te —— Qualität, zu au 

I6-zöll. Tre Satin, | jüre $2.98 Oral. — Blaid und geitreifte 

Skirtings, neue Herbſt— Feine baumwoll. Union Suits für Männer, ſchwere 


alle Farben, ſchwere die Yard 5 i s . ——— 

Dreß Dual., —* 5 Herbjttvare, mit weicher Brufh Rücfeite; 

a 1,59 8.27 82.25 || mie 3248 Ge LO 
Monlag 


— Gerippte wollegemiſchte Union Suits 
Verkauf von Leinen nur Jür 3 


£ Reinlenener Tafeldamaft,! Weich. fpun Craig | 64: zUll. mercerized 
10 Zoll breit, feine ſchwere Handtuchzeug, f'icy Tafeldamaſt, volle Aus— 
Sorte; Auswahl von ſchönen rote Voite; fpez., —— von Muſtern — 


Muftern, die Yard 1 89 VYd. 1230 gute, dauer— 49e 


berfauft: zu zu | hafte Ot., Yd. 


———— — u 


Tifchtücher, fein mercerizeh, mit fancy roter Borte; Größe 58 und 66 | 
Boll; extra qute, dauerhafte Qualität; jind $2.75 wert — 1. 57 
| fpeziell offeriert zu 


Noch immer mehr dieſer wunder— 
vollen Kleiderwerte, welche ſeit drei 
Tagen das Stadtgeſpräch bildeten 
Wir haben eine neue, ſoeben ange— 
kommene Sendung hinzugefügt, ſodaß 
wir jetzt eine noch beſſere Auswahl of⸗ 
ferieren können als zuvor. Alle zu 
einem Vruchteil ihres wirklichen Wer— 
tes, eine goldene Gelegenheit. 

Canton repes, Charmenſe, 

Trieotine, Serge, Georgette, 

Noikare Crepe und andere be> 

liebte Stoffe. 

Prächtige Nahmittagsgewänder, ein: 

fade Straßenkleider und Kleider für 
alle Gelegenheiten, einſchl. Hochzeits⸗ 
kleider und Abendkleider wert bis 
840. Auswahl morgen zu 


‚+ 


RER 
ae 


| 
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| 
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für Ninaben, fpez. Werte, für Montag 
Baummwollene gerippte Union 
Sinaben oder Mädchen; gute Herbit- 
ware, leicht geflicht, zu 850 
Baby-Leibchen, teilweiſe Wolle, ein- O 
290 


fach» oder dopelknöpfig, für Montag 
GElatt geſtrickte Schlafgewänder für 

u „ x — 

r Hausekleid 

Schürzen, Hauskleider, ete. 

Ein beachtenwerter Wert in Bungalow -Schür- 

zen für r ta: EN, die aus feiner Oualität Bing: 


Kinder, fpeziell für Montag, zu 
us ı nemtadjt ind, habich beietst mit dt Niud, hübid beiegt mit Organdn 


Nufflen, < ——— ——— Ef viele übſch —— 
T arben zur) Inswahl. ——— vorzüiglichen 
⏑— — 


Werte nur Tür Sontag, 5 19 


das Stud zu 
[en Te Wr — 
Flannelette Kimonos für 
Daämen, in vieren Fafſons und 
Farben; Kragen, uff u. Waiſe 
garıtiert mit farbia. Ctithing 
und Pia Bold vom dunfien 
Stoffen; guter, voller Schnitt 


te etetetteteiefeteltetetetitetetetiteteßeitettitetetet 
eeeekeigegejete 


ÜEATETTET TIL DOT 


** 


227 


NReinwolfene 
Link 3⸗Stück — 
Babies, Swecter, 
und Bonnet, mit 
garniert — mor⸗ 
BR — 


* 
* 


* 


* 


Mercerzed Tiicht ürher, 58 bei Glas Handtuchzeug, abſorbierende 
Zoll, hohlgeſäumt, viele Entwürfe 


zur Auswahl; ein $1.75 1 19 Qual., Leinenfin. verſch 1430 
Wert, das Stück zu 0 Karrierungen; Yard, 


72 


Vi :..,apo Rub, [Riimmel|Sweet-| Eoilette- 
Phenotag Waters, 50e (Hröfe, 2 
Nicht alkohol- h P 
Pepfin, 81.20 t ‚ Y 
‚Sarıers 1T7e Sr... 83c ear ayier 
N Seiner abgelief 
Mill, $1.00 Y : 
— ‚Ite zn. 9 69€ "eine abgeliefert, | an 1.90.: Time ab 
Wattin gelief., Rolle, 
el u. Berftopfia 480 
zu u ‚le‘ Havital . © 
25e Beeham’ 
Pills zu l6c ; Holle xu BE 
Nahtlofe fhiwarze flieh: |_ Nah ge 
zefiitterte Damenjtrümpfe, | Tamenjtrümpfe, Doppelte 
serien und Zehen, mit ges Ichiwara und dunkelbraun; 
ripptem Tberieil, 250 * Größen; reg. 123e 
Hännerftrimpfe, dor: {te —— ? serjen 15e 
Sein gerinpte nahtlofe Launt Fein gerivpte nahtloie Gaih.- 
Serfen und Heben; in . —* | föwarz und weiß; dopveite Fer- 
Größen 6 bi3 94, re: fen und Beben; Größen I5e 
G + . v 
N) 
r ik: reien, Spiben Chambran Ren u lation 
Midoy Kleider für Kinder 
n.% 2 at x 4 * 
363511. beftidtes Scide Net Zloun- | Fase; weiter Braibbe, 
feg,; Größen 1,39 
Effelten in fchiwarz, braun und Navy, a 
die je ſo populäre für Kleider. un Schwere — Klei⸗ 3 
ie jebt fo popirfäre für Kleider. und ver, für inder, lange Ner- ER 
IN { die > — 
— die Vard zu 2 niert,” Größen 1 5i3 3 
Imitierte gchöfckte ——— Jahre, in zofa nad blauen 
cher Auswahl don 
w rg für ran fter — 2“ — iu. 
Mortag Ben 
Dard — ‚de Lint und 
Zet3 für 
aut gearbeite 3 auf ante D sohn üt Etnff; Pud“ 
*Untertöde vpaſſend; gewö N Ye od) AR 


vr » Doppelte an Stamps bis Mittag sense 
30 in. la» 
Be: ie 1660 Caldweils Da 
haltig. 
——— Horlidd Walter Seife, 6 Stüde,| Große Rolle, 6 
Yiutfifich Stanolax ge⸗ 
ocoanut O 
Maite, 
funds 
„»„ * 
> iu . t 
Strumpſwaren für Winter 
doppelte Sohlen, doppelte Serfen und Beben, in 
zu 19e; ſpegiell, 
Sqrarze Cordevan und graue nahtloſe umwoll 
und d chen; a : ale ‚fe Größen; regulär Bde, I, zu 
wollene Kinderftümpfe, doppelte | merette Baby » Etrümpfe, in 
nulär 19c, fvoziell zr 2 RNe 4 bid 6, Alt... 
Für die Klein: n 
mit breitem Gürtel und 
cing, eine große Auswahl von neuen 
bis 6 Sadre.. 
Tımicz find; Auswahl für 
* If 1.8 mei, mit Ri" Rad "gar. Ü 
Erigen in borzüglis 
* (intäne hühlcho Wit Eirciien — eziell 
Einiare, hübſche Mu e ip sie 350 
Ardeit; nn 
—— beſtichte Flonucing, yüste Mu- Booteez 
s morgen die Yard . 


— 

40 Reed Mundharmo-— 
nikas, Bell Metal Reeds, 
lederjohlen, braun oder forgfält. aeftimmt, 1.50) 2 

ziell verfauft 44 
3C 


‘am (1 Grenze) 790 — (1 Grenze) 19e 
Spieldept.), Cu nur 


Bett-Blanfet3 und & omforters 


Steppbeden, mit weißer Watte gefüllt, Cretonne⸗ Ueberzug, 
— — 5.48 Wert” 
= 2.98 


fpeziell ji Viontag, Das Stud zu 


Reinwollene Blantet3, warme, fchwere Omalität, in 9 97 
fach Rlaids, $15 wert; Montag zu “ ‚ 
Kopffiffen, 19 bei 26 Zoll, mit fanitären, _ reinen Federn 

— — —— TERN. — 
gefüllt und mit Tancy gei geblitunten A di ngüberzug bir- Ne 


feben; 1.50 Wert, ipesiell, das Sit m 


Sammmwolle Sieppdeden, mit reiner Cammwolle 7 
gefüllt; franzöfticher Cretonne-Bezug, mit dazu WS 
pafjenden Satinborten; wert 10.95, 6 98 ; 
fpeziell zu . 


66 bei 80-zöll. Baumwolle Plaid Blankets, 


Wollefiniſh, gut und dauerhaft; gute > 39 
Auswahl von Plaids, Paar zu > 
Nahilofe Bertücher, 81: 


stra große Corte, mit drei 
Saum; aı zeichnete Sugar 
I fität, fpea iell, Etüd au 


Das Neueſte in Gardinen 


Onafer Graft Spitzengardinen, in einer ausgegeincheten Auswahl von Muſtern. Die Filet 
Net Gardinen ſind ungewöhnlich gut, Allober Muſter, ſehr ſchöners Spitzengewebe 6 69 
und wirken ſehr ſchön am Fenſter; 810 Wert; das Paar zu J 


36⸗zöll. Gardinen Nets, 


Slippers | 
1.50 Filzilippers für! 
Männer, mattierte Ci}: 


Klsiyte 
Tag Gas Mantles, für 
inverted Gaslichter, ſpe— 


—R 


2 


+ 


* 


18 bei 18»3Ö8fl. mercorized Servietten; gute Oialität; große Aus: 
wahl von Muftern; fpeziell, das halbe Dukend zu 


r, 
* 


— — von "Wandern 


Gin wobllbelaunter Fabrikant vrrfenite an uı8 4500 Yarbs Kabrif-GEnden von 
hübſchen Bändern zer Hälfte des wirt: 

lichen Wertes, Reinfridene geolümte, 

geiteeifte _umd arrierte Bänder; auch 

ſchlictes Satin, _ in netten heilen und 
dauerhaften dunklen Tarben und Kombi: 
natignen; 7. Zoll breit: "geeignet 


This zu 7 
für Scärben, »enricdleifen, Gamifoles, 


Handia hen und auch Arb Arbeit; it; _reg: ıläre 
Breite” aufwarts bi3 su zu T5e: —— 


Auswahl, die Zard zu 


Serge: Schubpreife wie vor I: 


moil Stormierge, 
nur navyblan 


89e Wt. 59e 


die Nard 


Long: 
eloth 


36.3Öllig, feiner Fi- 
nifh, In 10 » Nards 


Stüden, 1.79 09e 


Wert, zu 


* 
* 


ce , 


AR) 


> 
* 


++ 


» 
v 


Warme Hand'ſchuhe 


Importierte Milaneie Caſhmere Damenhandſchuhe, 
ſpen, mit Suede Futter, in fd 
gran; regulär 7505 freziell au 

Fliefgefütterte Rericy | 
Mtts für Ki uder, 1 Siaipe, 
mit Pelzoberteil, in braun u. | große Wanfchetten, mit fan: 


grau; affort. Grö: 50 ch Star, in bam Jr 
c 250 


hen, zu und lodiarbig, zu 
de 
BIC 


2 $la: 
varz, braun und 50e 


„Serfen Stulpenhand’djuhe 
für Sinaben, flickgefütrert, 


Eine wundervolle Answahl 
von Hanslicidvein für Demen, 
von guter Qualitaͤt Gingham 
gemnaht. mit Rickrack Braid u. 
Organdhy garxniert, viele büb— 
ſche Faſſons und Farben zur 
Auswahl: gut gemacht. voſler reguläre $2 Werte; fo lang“ 


Schnitt. Dies find fie —— Stück 

reaul. 2.08 Werte, zu 1.58 REDE ü —S— 
Nurſe⸗geſtr. Everett Claſſie Gingh.Unterröcke füur Damen 

doppelte Ruffle Rlounce; hübſher —— —— 69 

Groößen; wundervolle Werte su. C 


sie 
R Mi I 
2. bs I + vrle € . 
Farben Reini: weiß 
ger, nur zwei anf und cecru, alle 
jeden Kunden — J Nummern, keine 
Paket zu abgeliefert, — 


mir der Ball 5 
C 


Taſche N= | Tapeten 
lü cher VPaſſend für je⸗ 


des Zi DM 

Für Dlänner, bon a bie 
weiten Lawn, 301, | YIole Zu 

oe @aum, feicht 

eblerhaft; das 3c 5c 


Etüd zu 


Geftiehite Cafhmerce-Handfhune flir Damen, 2 Elaſps, ſchwarz 
grau und braun, beſtickter Handrücken, regulär 50c, fpeziell 


Bappen | Eritt- 
Für Knaben, mit Peiter 


Innenbändern — 
dunkle Stoffe — J Aus tlarem Fichten— 
ho!3, 6 Fuß, Chells 


alle Grö- I 
33C Borridtung, $2.25 


Ben, au ort. CHii 
nn Etüd 1.59 


u... 
Serge 


“+, 


* 
* 


“ * 
eime » Häkelgarn, 

imer 

10 Quaert, galnani⸗ 
ſiert, ſtarter Griff, 
1 an einen *** 
nicht — 
liefert, 


Schuhe för Damen und heranwachſende Mädchen, 
ans matten und Vici-Leder; hoße franzöſiſche 
und niedrige Wolting-Abfäßge; Odds und Ends 
von teureren markierten Schuhen; nicht alle Grö— 
ßen im jeder Mode, aber eine gute Auswahl von 


Werte DIS zu 1 59 
— 


3.00 Mattleder-Schuhe für Miſſes 
und Mädchen, Fußform- und engliſche 
Leiſten, nur Schnüridube; gute Leder⸗ 


ro ee ee 
“ 


zu 

Braune und Batentleder-Shrhe für 
Kinder, mit braumem Oberteil, auch 
folbe canz aus Kid, mit gewendeten 
Lederſohlen u. — Abſätzen, 1 39 

rößen 4 bis 8, zu 2 

Filz Slippers für Kinder, 

mit hübſchen Entwürfen und 

Vamps, mit dicken Filzſohlen 


verjeben, 51 69€ 


Merte, zu 


FETT. 
SD 


60x76 ! 
Onali⸗ | 


69€ 


Baumwollene Blankets, 
Zoll, gute, ſchwere, nappy 
tät; grau und lobfarbig, mit 
blauer oder rofa Borte, 


, vun 
nicht ge⸗ 


'18c 


99 Boll, | 42363ollige Kiſſenbdezuge, 
zölligem | feinem Mustin gemacht. 


1 19 |: | türit, 29c Werie (6 an 
. 


Kunden), Stüd au 


dc 


—R 


„ee 09090% 
* 


Regen⸗— 
Capes 


Für Mädchen, an— 
genähter —* Sei⸗ 


defutter, 1. 69 


33 14 Sabre, 


Örösen. in der Bartic;z 
56.00, zu 


— 
zeug 


gerin oje 
oder Vefts f 
Damen zu 


Schwarz, braun od, 
Orblood; nicht abge 


lieſert — die 33c 


B üchſe zu 


Unlon⸗Znits 


50€ 


Waſſer⸗ 
85C “sie 


Gretonne, in einer großen 
Auswahl bon Karben und 
Entwürfen, helle und dunkle 

big und eeru — 


die Cffekte, ſpegiell, — 
Yard zu 210 C 


| die Pard zu 
Abgeteiite Panelgardinen find fehr belisht und erhöhen 
das gute Nusichen eincd Zimmers. Nbteilungen find 9 
Zoll breit und fünnen für jedes Fenfter pnifend getauft 
werden. (Keine Poſt- oder Phone-Beſtellungen), 210 


die Abteilung zu 
85 und $6 Notiingham 


hübſche Allover Muiter, ein 
ſchließlich weiß, elfenbe nfar- 
Boy- Proof und Sturdy Marke Schuhe 
für Knaben, aus Mahoganh- und Mati— 
Leder, ſolide Lederſohlen, engliſche oder 
breite Zehen-Leiſten, Größen 95 
bis zu 6, zı . 


’ zu 


Zimmer-Nugs find hier jehr niedrig marfirt‘ 


9x12 Fuß Axminſter Rugs, lan— 
ger, ſeideartiger Nap, in hübſchen 
Entwürfen u. Farben, in chineſiſchen 
und perſiſchen Entwürfen, große 
Auswahl von Ent— 


27x543öll. Axminſter Rugs, dicht 
gewebt, in einer hübſchen Auswahl 
von Entwürfen und Far— 3 23 
ben, zu . 

Cyitsengarbinen, beträcht- | 


U 
DER 


» 


» 
J 


——8 


* 


were 


Derbil-Bnollen 


Früh blühende 


oder weis 
offeriert zu 


Quipen, das Did. 


Cpät — 
Tulpen, das Did. 


Haus formohl mie 
gen iverden, 
einzelfarbig, das Dizd., 


Geflügel⸗Fuller 


Full⸗O-Grain Geflügelfutter — 
Miſchung von feinen 
nur 200 Pfund an einen 


enthält 
Körnern; 
Kunden; — 100 Pfu 
verkauft zu 


eine 


Tulpen, 
fein, große Knollen. in benannten 
Farben zu haben, rot, 


— das Dutzd. 29e 


Früh blühende boppelte 


Daewin 60e 


Einfache Hnazinthen, können im 
im Garten gezo⸗ 
gemiſcht oder 


lich niedriger als der heutige 
Fabrikvreis. Viele Wluiter, 


Novelty, Filet und Notting- 


ham Entwürfe 
verkaufen wir das 
Paar zu 


36:3011. 
Madras, für 
dDinen oder 
in einer jehr Ihnen 


wahl von Cat zen "65€ 


und Farben, Na 


4,59 


Sunfaſt Drapery 
Shadow⸗-Gar—⸗ 
Türenvorhänge, 


Aus⸗ 


extra 
wollene dunkle 
gefält. Faſſons, 
bis 17 Jahre, 

Mackinaws, 
ſchungen und 
und Muftaſchen. 
Faſſ.; 7 bis 17 Jahre. 

Schul⸗Ueberzieher, 
ne, blaue u. graue 
gen; ganz gefütt.; rings 
gürtelt Sri ößen 7 bis 
Jahre. 


Juvenile Ueberzieher 


roſa, gelb 


Plaids, 


450 


75 


IC 


morgen | 


| iter, alle 214 


Epikengard’nen, feine Mu⸗ 
Ys. lang: für 
faſt jeden Bed — 


das Paar 3 zu X 29 


365-⸗zll. kat. ſchottiſch. 


| Madras, einfarbig weiß und 
| ecru, idealer Stoff f. weiche 


Fenſtervorhänge, — 29 
die Mard zu c 
36-3011. Geardinenierim in 
weis, cream und ecru, mit 
fanch Dramm Arbeit 8 
Borte, Die Nard zu c 


Erſparniſſe für Knaben 


Zwei⸗Hoſen Anzüge, rein⸗ 
Miſchungen, 
Größen 7 


dunkle Mi⸗ 


Pat⸗ 
g Hürleite 


brau⸗ 
Miſchun⸗ 
ge⸗ 

17 


dunkle Muſter; reine Wolle; 
bis an den Hals zu höpfen⸗ 


gan 3 gefükt,, 3 bi3 

Juvenile Anzüge, 
Tucker, Oliver Twiſt 
Middys; 
ſey und 
Miſchungen; große 
Größen 3 bis 8 Jahre. 


CE 


conbertible Kragen; 
Nüden mit „Gürtel; 
8 Rahre. 
Tommy 
und 
bi! aue Serge, ers 
dunfle reinmollene 
Ausw.; 


Werte bis 812.50. 


würfen u. Farben, zu 35 29 


36x723öll. Old Faſhioned Colo— 
nial Rag Rugs; ein ſchwerer, wend— 
barer waſchbarer Rug, geeignet für 


Schlafzimmer und Bade— 1 59 
7) 


ziminer, zu 
Fuß Axminſter Rugs; 


9x12 
meistens ın einem  foliden 


Stud gewebt, mit tiefem Map, 
was borzuglic danerhafie 
Unnlitaten ergibt; eine eine grohe 


Auswahl don von 37; 50 


Muitern, m — zu 
Bruſſels 


98512 Fuß Tapeſtry 
Rugs, reinwollene Oberfläche; die 
beſten Garne und Farbſtoffe zu ihrer 
Herſtellung verwendet; ein —* 
der ſich als ichr dauerhaft ermetie 


wird; in einer großen 19. 39 


Muiter- Musmahl, zu 


“A Little Bit of| 


Heaven 


und „Awatening“ 

— Guttmans be—⸗ 

rühmte Bilder — 
vielfarbig ausgeführten 


1.98 


ungewöhnlich 
ſind 


Wilton-Gewebe, 


Central 
Pfd. 
Pfund, 

Weiße Emaille, 
bon der U 


dei; 
in hübſchen 
Rahmen; Größe 14 bei 18 
Boll; 82.93 Werte, Montag 


farbig; 1 
Stunden; 


Annehmbare Erſparniſſe an guten Möbeln 


Zeit zahlungen, wenn 


Diees practtvoſle Cane Bac Bothuzinimer + u. braunes 
soni-Finifh, ınlt feiner Qualitũt blauem und Mulberry 139. 75 
Montas das Set, 


Velour bezogen, ſpesiell 


Dieſes 23ll. Bfotten St ahl 
bett, weiß emgilliert od. Ver⸗ 
in allen 


Groen. morgen zu x 95 
nur . 


Soob Finiſhes, 52 exrtra. 


nis. Martin Finish, 


gewändt, Fragt nadı Einzelheiten, 


Maba- 


i Sanitery Sagleh Bett Springs, in 


Eine orohe Auswahl ven 7 + Etüd 
Tueen Inne Ebrimmer =» Euiles, 54: 
zöllige und 4saöllige Tilhe und hobe 
Sane Wal od. Kancl Ant Stübie, blaue 


oder braume Leberlike; ipca. 99 75 
[ 


Montag, daB Ect, 


— 
3 
“ 
6 
=. 
5 
» 
2 
= 
& 


„Eine groie Auswahl von 3: ‚Stüd_ Farlor- 
Suites, maſſive Geſtelle 
dagoni ünd Amcciean Bann B "Finifbes, 
echtem blauem od 
Iserte big 


r ößz — ı Mortac > 8 $169 
Fe en am 3 Set zu 


in Golden 


zul. 6 Milliam "and Vary Ehzsimmer- 
Zuite 
. =. die mit hoben Rüdlehnen; in Golden 
Socobean Dal und American NRainuf 
Sinifies — ſpezlell morgen, 
Eet zu 


Ruß zifch, 54sölliger Top, 


er brau®en Leder besogen; 


50; am Montag das 99, 75° 


daß 89. 


Dieier große 
Dreiier, ftaubs 
iht und gaut ge⸗ 
m in bran⸗ 
nem abagoni 
und a; me rican 
Walnuß Finiſbhes 
— renul. .Trei3 
$85.00; Montag 
iu nur 


a 

ine erche Auswahl von 3-Stüf Bett: 
immer-<cıs in American Bein! 8, Ru u⸗ 
aem Mabagoni und Old Ivory Finiſhes — 
Werte bis 8175; morgen die 99. 75 
uswabl zu, ver Set 

50· Tſund ganz weiße Watte · Dia’rasen, 
| Rollrand, aute Qualität Tiding, 5. 39 59, 75 
alle Größen, morgen zu 


— 


Sal, ig: 
mit 


— — — — —— 


Berühmte Fett Slat Fabric Springs 


Eine Vett- 
Svring, welche 
nicht ſackt, roſt⸗ 
feſt und ohne 
Zweifel die 


Ueberall ſür ſo 
Biel I irie $15.00 

fo -lanae 
500 vor — tert, Au 


s.95 
Garantiert für 25 Jahre 
Die beite Stahl Spring in Chicanp. 


und 


75 


— 
— 
— 
‚= 
= 


Beines rerodıtes 
el 5 Gallonen an 

+ einen Kunden, 
St. Louis Weiß, nur in 109 


Fäßchen; — per 100 7. 59 


merkan Varniſh Co. 
macht; 1 Quart an einen Kun— 
per Viertelga! 
Jußbo den- u. Holzwerkfirniß. hell— 
Eallone an einen 
Gallone zu 


9x12 Fuß Velvet Rugs von 
guter 
ſehr dauerhaft; 
und Farben ſind Nehohmungen 
einige der feinſten 


Qualität; | 
Entwürfe | 


25.39 


Lernſamen⸗ 
Sallone de 


zu 


Mafter Rainter — 
ge⸗ 


81 


lone 


1.19 
N v 


⸗ 


inner Set 


Inte Velvet Treppen-Carpet, aus 
hochfeinen indiſchen Jute-Garnen 
gewebt; Auswahl von Muſtern, in 
einer anziehenden Auswahl von 


Farbenkombinationen; für 890 


Treppen und Läufer, Yard 
27x54 Belvet Nuns, dicht 
und feit getvekt, in einer 
arten Kombination von (int- 


würfen und Far: 1 19 
* 


ben, zu 
Geſprenkelter Velvet Carpet; vor⸗ 
zügliche Qualität, in eine hübſchen 
Auswahl von Farben; für Läden, 
Apartments und das Heim; der 
allergrößte Wert im Markt, für 


Treypen oder als Läufer, 1 45 
3 


die Mard zu 
fleine 


fiber Treppen Carpets; 
Aflover-Entwürfe, mit Border; fitr 


Säufer oder al8 Treppen- ?3€ 


Belag, die Mard zu 
) “r 0 
Kurz waren 
Schuhſchnüre, ſchwarz oder dunkelbraun, 
rund, 40» ober. 72;Öllig, 
Sondnährnadeln, Größen 3 biö 9 vöer 5 
bis 10, affortiert, 25 im Paflet, 
Dreh und Garment Faſteners, alle Größen, 
ſchwarz oder weiß, 12 auf Karte, 
Nickelplat ierte Sicherheitsnadeln, Größen 
1, 2 oder 3, 
Mereeriiierte3 Stopigarn, 45 Yarbd im 
Knäuoel, 
Haarnadel⸗Kabinctte, entbaltend Drahthaar⸗ 
nadeln in affortierten Größen, 


Zuswahl, 3e 


—* 


121% Gall. 
Aſche⸗Kanne, 
ter Boden u. 
feſtſchliebender 
Deckel, zu 


veritärl» 
Seiten, 


1.49 


galvanif, = 


100-Stüde Blne Bird Eß⸗ 


— 
ar 


ni 


für 
Alt 


4 


ITD ice, 
12 Berjonen; 


das 
ttändig, für 


bolljtändiges 


Serbice 
die jchöniten 


Bird-Entwürfe im Martt; 
100-Stüde Serpice, 


voll⸗ 


{ehr ſchwet 
— zu 


beſſern, 3 


Noulenaux 


3x6 Fuſz Opaque Fenſter-Rou— 
leaur, auf guten Rollers aufgezogen; 
alle populären Rouleaux-Far— 38e 


Tifchlampen 


Künfileriihe Metall» 
Ueberlage, Art Glas 
pannelled, die Finiſbes 
find Babplonian, Be 
niih, Mefing und ? 

forian braun; 19 
öllige Schirme — 
ſchwmere Metall⸗ 

J Balis, vollſtändig 

aedrahtet ſair zwei 
Lichter; die 
Werte ge—⸗ 
hen bis azu 
825: Eure 
Turm cen! 


Männer-Hoſen 


Zu weniger als den Koſten 
der Stoffe 


Auswahl von Kammgarn, 
Caſſimeres, Cheviots, Ser— 
Hairlınes, Mifchumaen und fchlich- 
ten Farben; Größen, die Mäns 
nern und jungen Männern bor 
jeder Körpergröße vaſſen. 

Schlichte oder Cuff Bottoms und 
Gürtel Loops. Bringt den Rod 
und die Weſte mit, Ihr werdet 
ſicherlich eine paſſende Hoſe dazu 
finden. 
Werte bis zu 2.25, Immer $6, 


1.39 4.65 


© 
Yo» 


02 


„eo, 


Nepnlär zu Werte von 
verieuft 7.50 6138.95 


2.355 5.7 
Anziehende Tapeten 


50c Tapeſtries in Allovers, Streifen und 
Blumenentwürfen, geeignet für 25 
Wohnzimmer; ſpeziell, die Rolle, IC 

20 Schlafzimmer: 35e wajid bare 
Tapeten in. netten | Yarnifh Tile, ge: 
Streifen, VBlumen= | eignet für Küchen, 
und Mllover =» Effel- | Badezimmer und 
— ſpez., 1de —— e 

te Rolle, U | au : 


— geeignet für den unteren 
Teil in Wohnzimmern, Korridoren und 


Küchen; regulärer Vrer 3 1.50; 
ipeziell, die Rolle, T5E€ 


eleft.iiches — 


*** FREE ++ ** 


om Mow 
Seidene Schirm 
bezũge, ſtaubdicht 
ba alten für Sir 


tag u nur 
>v Boll, 69e: > 


24 


*4 


F 9.95 
Velvel Rauchlabak 


Taſchen-Büchſen 
(feine Ablieferung, 


5 für 8 
an jeden Käufer), —210 1 
.®e 2 z 
Kiſſes 


Peanut Butter oder 


Kiſſes, die 28c Sorte, das 
Pfund zu 


2 
»* 


Negnläre 17c 


Molaſſes 


Sc 


),3:97 


Maion 
"ars, echte 
Ball Muiter 
mit Binl» 
Kappen, beft« 
Corte Ru 
berd, _ Pint: 
Ar. Durend 
6%; 
Gr. © 
Andor Brand 
Clothes Wringer, 
103611. 3 Jahre 
gar. Rubber ol | 
Ilers, ftarles Hart, 
bolzgefteli beiter,.i 


[örınger in. der ! 
Weit, fpeziell zu 


54.19 


— gelbes 
ci? any Eet, 


43c 


nidelplattiert, 


( Ganz 
6 up Cord 


VBügelbreit, aus. 
feinem, fpea. aus, 
gewahltem Holz 
rtier fejler und 
ftetiger Stand, zu 


Some Kiiie 
Gardinen Stret⸗ 
her, Meſſing ver⸗ 
— beritellbare 
Kins, volle Größe, 
Eenier Prace, für 
iebe Gr. Gardinen 

— au nur 


82.53 


u bdichtes Rotary 

— paht. für —— 
gewöhnliche Aſchelanne 
cber + arrel — das befie 
Zieb, tas gemacht wird — 


| 
32.59 


Garte Stive Clay, um 
Euren alten Tien ausdzus 
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(1. Fortjebung.) rundliche Perſon 


mit 
— fin ann of} J 

„Ja, ich habe alles durchgeſucht, — icht. — 
und Fräulein Carifen hat mir dabei | , "Fa, diefer Herr möchte gern 
geholfen. Aber es wäre mir dennoch | EN paar Worte mit Ihnen fpreden, 
3 — v op In freundlie 58 ir 
lieb, wenn Sie au) noch einmal | !agte „unge — „Es handelt 
ſelbſt nachſehen wollten, HerrEickert.“ ich nur um die Diamantkenſamm 

„Ih Halte es auch für geraten,” | 
meinte biefer. „Ein Deteftive ber- 
fteht fich auf deraleichen doch vielleich! 
beffer al3 eine junge Dame.“ | 


sn der 


— — 


Ta 


it wohl, daß fie verfchwunden ift.“ 


9 


Emma beliimmert aus. „Du lieber 

Inge holte die Schlüffel, und nun | 
durchfuchten die beiden gemeinfam | 
alle verfhließbaren Möbel. 


weſen.“ 
Beldſchrank lag und Stand | * — 
Im Geldſe — F ‚fa d „Warum denn?“ warf Eickert in 
alles ganz ſo da, als ob es nie be— 


7 läſſigem Unterhaltungston ein. 
rührt worden wäre. gen valtungbten pin 


Eine gröfkere | 
Geldfumme wurde im Schreibtifch | 
gefunden und dedte fich genau mit | 
dem daneben liegenden, fehr peinlich | 
und fauber geführten AUnfchreibebuc). | 
Auch fonft fand fich nicht? vor, was | 
al3 Fingerzeiq hätte dienen fönnen, 
und nachdem Inae Das Geld auf 
Anraten des Deteltives verwahrt 
hatte, fagte Eidfert ruhia: 
„Snttäufcht bin ich nicht, denn ich 
hatte mir von diefen Nachforſchungen] 
nicht viel verfproden. Nmmerhin | 
war e3 notwendig, feitzuftellen, daß | 
die Diamantenfammlung ich tat- 
fählich nicht hier im Zimmer befin= | 
det. Jch will Sie jebt nicht weiter be= | 
müben, gnäbiaes Träulein. Nun Sie 
mich in fo dantenswerter Meile über 
die Sahlage aufgeflärt haben, muß | 
ih auf eiaene Hand meiterarbeiten | 
und vor allem verfuchen, mir ein 
Bild von der aanzen Gelchichte zu 
machen. Um da3 aber zu fünnen, 
muß ich das Zimmer auf meine Art 
aufs eingehendite unterfuchen, ob- 
aleih in Antetraht der ſeit dem 
Todesfall verflofienen pier Tage | 
faum eine Ausficht vorhanden ift, ir= ! 
gendiwelche zmeddienliche Entbedune | 
gen zu machen. Xch vente, eine halbe | 
Gtunde wird mir dazu reichlich ge: | 
nücen. Nachher miücte ib dann | 
Hräulein Larffen und die Kammer: | 
jungfer fpredien. Ich fomme nad) | 
vorne, Jobald ich hier fertig bin.“ 
Singe entfernte fich, und fobald der 
Detektive allein war, holte er ein 
Vergröberunasglas hervor und un= 
terfuchte die Tür des Geldfchranfs, 
die marmorene Nadttiichplatte, Tür 
und YFeniter auf bad allergenauelte. 
Dann befpritte er verfähiebene Tlä- 
chen mitteld eine® Gummiball3 mit 
einem feinen, trocdenen Pulver, bliez 
e3 wieder ab und machte mit feiner 
Iafchentamera mehrere Aufnahmen 
von den betreffenden Flächen. Auch 
ben Teppich unterzog er einer forg- 
fältigen Beſichtigung, durchſuchte 
dann noch den Inhalt der Schreib: | 
mappe und bes PBapierforb3 und | 


blieb fchliehlich eine aanze Weile | a 
naddenflih mitten im Zimmer fte= | EBzimmer verwahrt iorben wären, 
hen. " | würden etmaige Diebe doch 


— „eeichteres Spiel gehabt haben“ 
Nach einiger Zeit fuhr er fi mit! Spiel gehabt Baben 


der Hand über die Etirn, machte fich , 
wieder einige Kictizen, lieh den Bid, 
nod einmal langfam durch den gan | 
zen Raum fchveifen und aina dann 
hinaus, um fi nach dem Wohnzim- 
mer zu begeben, 

Hier wurde er ton Inge und Graf. 
Elöburg mit  ermartungspoller 
Miene empfangen und erflärte fo- 
gleich mit einem halben Lächeln: 

„Nein, meine Herrichaften, ich 
babe nicht? zu vermelden, So raid 
geht das leider nicht, zumal wenn, 
wie in d’eiem Kall, jo viel foithare 
Zeit verloren aegangen ift. Darf ich 
jet Bitten, die Rammerjungfer ber- | 
zurufen? Xch habe einige Fragen an 
fie zu ftellen, mcbei Sie gern zu- 
gegen fein können, menn e3 Gie in= 
tereffiert.” 


biges Fräulein, ich bin ja fchon im- 
mer jo in Angſt um die Steine ae 


— — — 
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der Zitadelle in 


D.ueber, 


Auf 


Hotel Banconver a 
Bazifiihen Küjte, 


fährlich, dat die gnädige Frau fie in 
ihrem Schlafzimmer Hatte.“ 
„Aber wenn fie im Wohn- und 


pige tmäre Dabei nicht in Gefahr ge: 
weien,“ eiferte Emma „Herrgott, 
nicht im berfelben Nacht aeftoblen 
ter Schred darüber geftorben ift!” 
Sie z0g ein großes Tafchentuch ber- 
aus und trodnete fich die Augen. 
„Wie formen Sie auf den Ge: 
danken?" fragte Eidert Iekhaft. 
„Ad, men nur fo! Sonntag abend 
waren die Diamanten boch noch da, 
und feitbem Hat kein Menſch fie 
mehr zu fehzn gekriegt.“ 
„Bo Schlafen Sie 
Emma?“ 
„Dben, neben Fräulein Larffen.” 
„Sam e3 manchmal vor, daß Frau 
Arndeld nachts nach Ihnen ſchellte?“ 
„Rein, fo gut mie*nie, obaleich die 
anädige Frau 


überm Bett hatte. ch, ich Hab’ ja 


eigentlich, 


nge fehellte zweimal, und gleich 
darauf erfdien Emma, eine ältere, 


bfübendem | 


una der anädigen Frau. Sie milien 
Bin £ . s On a 
„Sie it alfo wirklich weq?” rief; 


Gott, was für 'n Unglück! Ach, gnä= | 


„Ach, ich fand es ſo ſchrecklich ge- 


m — — —ñ— 


— — 


noch 


„Ja, das wohl, aber meine Gnä— 


wer kann denn wiſſen, ob die Steine 


ſind und die gnädige Frau aus lau-— 


einen Klingelknopf 


intag, den 16. Oktober 1921. 
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Chicago, Soi 
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— immer geſagt, daß es Gott verſuchen „Einen Augenblickk! Um welche „Ich glaueb auch gar nichts, darauf 


hieß, da unten ganz allein zu ſchla- Zeit war das?“ 
fen!“ | „Um Halb fieben, tie, immer, 
JWo liegi denn die Dienerftube?“ | wenn e3 Sommer war. Die gnädige 
|  „iAnten im Seller, aleich neben der | Frau tranf dann ihre warme Milch 
Treppe, und die anderen beiden ! md berfuchte nachher noch ein bis 
Mädchen fehlafen oben auf dem Bo- , en zu Tehlofen.“ 
| den in der Giiebelfammer.“ _ „Dante. Ufo, Cie gingen aufs 
„Woher willen Sie, dah die Dia- | Bett zu und fahen.. 3° 
mantenſammlung verſchwunden it?” | „uch Gott, mit einem 
„Sch Körte den Grafen und den: ich, Daß die grädige rau 
Herın Nuftizrat fo etwas fagen, als und fonderbar liegt... Ih fiel! 
ı Fräulein Inge obnmädltig war.” raſch das Glas weg und renn' hin, 
„Haben Sie mit den anderen und da...“ Die Tränen übermann— 
Dienſtboten darüber geſprochen?“ 


ten ſie von neuem. 
„Lieber Gott, es war ſo fürchter-⸗Der Detektibe wartete geduldig, bis 
lich . . . Und im erſten Schreck. .“ 
\ 
| 


fie rubiger mwurbe. 
„Alſo, Sie wiſſen auch darum?“ „Wie lag Frau Arnheld da?“ 
„Ja,“ geſtand Emma beſchämt ein fragte er dann freundlich. 
und wurde noch röter. „Ein bischen nach der Seite, als ob 
„Hm! Nun möchte ich noch willen, ſie in die Stube 'reinſähe, und mit 
wie es abends beim Schlafengehen 'em Arm über die Bettkante. Und 
der gnädigen Frau zuzugehen die Augen groß auf, und ſo 'n Aus— 
I pflegte. Wurden Fenſter und Läden druck im Geſicht, als ob ſie böſe wäre 
immer von Ihnen geſchloſſen?“ . . .. und das war ſie doch nie, die 

„Ja, das mußte ich tun, und im gute gnädige Frau.“ 

Eornmer fon immer, eh’ ih Liht| „Und® der Schlüffel 


at 


Male fah 
da fo ftei? 


| 
! 
i 


zum Gelb: 


ilder aus Banada. 


Quebecs Fremden— 
Omnibus. 


Champlains 
Standbild anf 
der Dufferin- 

Terraiie zu 

ueber. 
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und fchranf... Hatte Frau Arnheld den 
ı bei ich?“ 

„a, er lag an der Schnur oben 
auf der Dede. Das hat mich gewun— 
| „3a, ganz wie ich das nun mal; dert, denn fonjt trug die gnäbige 
ı geroehnt mar.“ | rau ihn immer unterm Hemd.“ 
„Und morgens mar dann alle] „Liefen Sie denn gleich zum gnädi- 
noch feſt verſchloſſen?“ gen Fräulein hinauf, oder riefen Sie 
— erſt jemand anders?“ 


nachte, damit keine Mücken 
Nachtfalter hereinkamen.“ 
„Das geſchah alſo auch am Sonn— 
tag abend?“ 


|. „Scäloß die gnäbige Frau ſich Ich ſchrie nach Heinrich, und dann 
ein, wenn Sie abends forigingen?“ machte ich, daß ich zum gnädigen 
ein, hier im Hauſe werden keine Fräulein 'raufkam.“ 
Türen verſchloſſen.“ „Heinrech war alſo auch ſchon 
| „War Frau Arnbeld an jenem leh= | auf?“ 
‚ten Abend ganz mie fonft? Denteni „Ya, der fteht immer vor eh? auf 
Sie einmal nah! Hatten Sie den | und Martha und Helene famen au 
| Cindrud, als ob fie fi ganz mohl chen von oben herunter.“ 
fühlte? „Beiten Dant, Emma! Das ift 
„Ah, dad tat die arme gnäbige alles, was ich millen mollte. Seien 
Frau ja eigentlich nie, — fo zart | Sie doch fo gut, Heinrich herzu— 
| wie fie war. Aber Sonntag ift mir | jhiden. Mit dem möchte ich au noch 
ı nichts aufgefallen.“ Tprechen.“ 
„Und am nädften Morgen?“ „Bitte, Herr Eidert, halten Sie 
Emma brad) wieder in bitterliche | feinen von den Dienftboten für ver- 
Zränen auß, dächtig,“ bat Inge bringend, mäh- 
„sh kam ’rein und machte leife | rend fie auf das Erfcheinen des Die- 
bie Läden auf,“ fchluchzte fie. „Und ners warteten. „Sie ſind alle ſo treu 
‚dann nehm’ ich das Glas Milch und und anſtändig, daß es ganz ausge⸗— 
je:h' aufs Belt zu..." 


fchloffen ift, von ihnen zu glauben—“- 


 fünnen Sie Tich verlaflen, gnädiges 
| Fräulein,“ eriviberte Eidert lächelnd, 
|„gn meinem Beruf muß man fid) 
das Glauben ganz und gar.abgemöh- 
I nen, wenn man etiva3 erreichen will, 
| Aber man darf auch niemand für uns 
ı perdächtig Balten, Jo lange feine Uns 
schuld nicht zweiſelles erwieſen iſt. 
Ich kann Ihnen übrigens verſichern, 
daß ich keinen von ihnen im Verdacht 
habe. Es liegt mir nur daran, recht 
viele Tatſachen zuſammenzubringen, 
um einen möglichſt klaren Eindruck 
von der Sachlage zu gewinnen. Ach, 
da iſt ja der Diener!... Heinrich, 
ſeien Sie doch ſo gut, mir zu ſagen, 
wer hier im Hauſe für das Schließen 
von Türen und Fenſtern verantwort⸗ 
lich iſt.“ 

Der lange, hagere Bediente wurde 
ganz blaß vor Schred. 

„Berantivortlih?“ ftammelte er 
und warf einen hilfeluchenden Blid 
auf Inge. 
| „Herr Eidert möchte nur willen, 
|ob ©ie oder jemand ander abends 
die Feniter und Türen zumachen, 
| Heinrich,“ befchtwichtiate ihn da 
junge Mädchen, 

„Da3 ift meine Eache,” fagte Hein- 
rich etwas ruhiger. „Unten hab’ ih 
dafür zu forgen und oben Helene.” 

„Und wann werben fie abendb3 zus 

| gemacht ?” 

„Ssebt im Sommer, wenn fein Be- 
uh da if, um zehn. Im Winter 
rüber.” 
| „Und wie mar e3 im berfloffenen 
| Sonntag damit?“ r 
| „Da mar ber Herr Baron Rainer 
| da und der ging erft um elf weg.“ 
| „Une Gie fchloffen dann gleich 
| hinter ihm die Haustür ab?“ 

„Sa. Kch brachte ven Herrn Baron 
bi3 ans Gartentor, fchlch Hinter ihm 

ab und madte dann alles im Haufe 
| zu.“ 
1 


} 


| 


! 


f 
f 
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„Waren die Damen noch im Webn= 
zimmer, al3 Sie zurüdfamen?“ 

„Rein, die waren fchon alle nad 
ihren Schlafftuben "raufgeganaen. 
‘ch hatte noch ein paar Minuten mit 
| dem Gärtner geiprochen, der gerade 

| aus der Etabt nad Haufe fam.“ 
| „Bis warn Steht das Gartentor 
denn immer auf?“ 

„seht im Sommer bi3 neun, aber 
| der Grärtner hat einen Schlüffel da= 
| zu.“ 

„Und al3 Sie am Montagmorgen 
aufitanden, fanden Sie bie Hauatür 
offen vor?“ fragte der Deteltive ru= 

biq weiter. 

„DHen!... Die Haustür!” rief 
Heinrich ganz entfegt. „Bott bervahre, 
die ivar wie immer fejt verfchloflen, 
und Riegel und Kelten vorgelegt. 
Wie hätte dad auch anders zugehen 
fönnen!“ 

„Run, wenn Diebe in ein Haus 
einbrechen, pflegt man Tür oder Fen= 
fter doch offen zu finden.“ 

„Aber diesmal nicht... Bei ung 
nicht! Ich Hatte alles ordentlich und 
forgfältig abgefloffen, da fünnen 
die Herrfchaften fih cuf mich ber 
laffen,“ eiferte Heinrich fehr aufge- 

ı regt. 

| „Wir glauben e3 Xhnen aufs Wort 
— aber fragen mußte ich natürlich 
idanad. E3 ift Ihnen alfo nicht das 
| geringste aufaefallen, ma3 anders ges 
Pe wäre, wie ſonſt?“ 

Jein, ganz und gar nichts, das 
kann ich beſchwören.“ 

„Gut, dann können Sie gehen, 
Heinrich. Und wenn Sie dem gnädi— 

gen Fräulein einen Gefallen tun 

| wollen, fo plaudern Sie bie Ge 
ichichte von den noch nicht aufgeluns 
| denen Diamanten nicht außerhalb 
| des Haufes oder gegen freunde oder 
| Verwandte aus. Kann ic) mich ba= 
rauf verlaffen?“ 

„Jamwohl. Uber ich glaube, 
| Gärtner...“ 

„Das Täht fich dann Teider nicht 
mehr ungejchehen machen. Aber fchärs 
fen Sie doch allen Mädchen und aud) 
dem Kutjcher und Gärtner ein, daß 
fie möglihft reinen Mund - Balten, 
Heinrich," fügte Elpburg mit freunds 

# binau, 


> 


ber 


licher Beftimmthei 





„Zu Befehl, Herr Graf,” erwiderte 


Heinrich und nahm unmillfürlich bie 
Haden zufammen. 

AB er binausgegangen 
wandte Eidert ji) "an Ange 
jaate: 

„Und nun zu Fräulein Larſſen. 
Ich möchte ſie gern unter vier Augen | 
ſprechen.“ 

„Dannx gehen Graf Elßburg und 
ich ſo lange nach dem Gartenzimmer,“ 
erwiderte Inge. „Ich ſchicke Ihnen 
Fräulein Larſſen her.“ 


war, 
und 


Gleich darauf öffnete ſich die Tür 
und die Sekretärin der Verſtorbenen 
glitt ins Zimmer hinein. 

doch einmal faßte der Detektive 
das ſein, ſtille Geſicht ſcharf und 
prüfend ins Auge. 

Leonie Larſſen war erſt ſiebenund⸗ 
zwanzig Jahre alt, aber der faſt 
ſtrenge, verſchloſſene Ausdruck ihrer 
regelmäßigen hübſchen Züge und der 
ernſte Blick der ſchwarzen, faſt im-⸗ 
mer zu Boden gerichteten Augen nah— | 
men ihr alle Jugendlichkeit. Stumm | 
lieh fie fich auf vem von Eidert an- | 

I 
| 


I 


aeboienen Stuhl nieder und ber: 
Ihränfte die jchmalen Hände auf ih: 
rem Schoß, während der Detektive 
ihr gegenüber Plab nahm. | 

„Sie waren jcehen feit länaerer.| 
Deit bei der verjtorbenen Frau Arne | 
held in Stellung?“ eröffnete Eidert | 
das Gelpräd). | 

„Seit viereinhalb Nahren.“ 

„Und fühlten fich hier giüclich?" 

Eine furze Paurfe, 

„rau Urndeld war eine edle Faru 
und immer gütig gegen mich.“ 

„Darf ich fragen, ob Gie die) 
Stellung hier im Haufe auf eine An- 
zeiae Hin oder durch perfünliche Be— 
ziehungen erhielten?“ 

Die Schiwarzen Augen hoben ji 
einen Augenblid, und e3 War ih, | 
als ob etwas mie Angit aus ihnen | 
Tpräche. 

„grau Arnheld Hatte durch Bes | 
fannte von mir aehört und enaa- 
gierte mich ateich, ala ich mich ihr auf | 
ihre Aufforderung bin vorjtellte,” | 
lautete die Anttovort. | 

„Leben Xhre Eltern noch?“ | 

Das elfenhbeinfarbene Gelicht mwur- | 
de noch um einen Schatten bleicher. | 

„Herr Eidert, ift dies ein Verbör, | 
Lei dem ich jede Frage zu beantiwor- | 
ten habe?“ entaeanete das junge! 
Srädchen mit leifer, offenbar nur! 
mühfam beberrfchter Stimme. | 

„Uber verehrtes Fräulein! Ach | 
bitte, meine Abficht nicht falfch deu— 
ten zu wollen. E3 ijt lediglich Inter- 
eife, wa3 mich veranlaßt,..” 

„Intereſſe .. . fir mich?" Hang | 
e3 rafch zurüd, und die unergrinbli: | 


chen Schwarzen Augen ruhten eine 


Sef j 18 f5 y | J ** * 
Sekunde lang feſt und faſt drohend der Echlaffofigfeit 


auf dem Geſicht des Detektives. 

„Jawohl, Fräulein Larſſen. Das 
kann ich mit Fug und Recht behaup-⸗ 
ten. Sie werden ſelbſt zugeben, daß es 
im Intereſſe ſämtlicher Bewohner 
dieſes Hauſes liegt, daß dieſe Sache 
mit der Diamantenſammlung ſchnell⸗ 
ſtens aufgeklärt wird, und um das 
zu ermöglichen, iſt es für mich — 
und ich darf ſagen, auch für die Be— 
treffenden ſelbſt — von Wert, daß ich 
recht genau über die einzelnen Haus— 
inſaſſen unterrichtet werde und mir 
infolgedeſſen einen Ueberblick über 
die Sache verſchaffen kann. Indeſſen 
ſteht es Ihnen ſelbſtverſtändlich 
frei, mir jede Ihnen irgendwie pein— 
lich erſcheinende Antwort zu verwei- 
gern.“ 

Leonie ſchwieg einen Augenblick. 

„sc erhielt die Stellung durch 
Vermittlung einer Freundin — meis, 
nes verſtorbenen Beiers,“ ſagte ſie 
darauf raſch und eintönig, als ob ſie 
etwas Auswendiggelerntes herſagte. 
„Meine Mutter iſt — noch am Le-— 
ben. Ich bin Berlinerin. 

Eickert verbeugte ſich dankend und 
fuhr freundlich und geiaſſen fort: 

Ich möchte jetzt eine ſchwerwiegen— 
de Frage an Sie richten. Fräulein 
Larſſen. Haben Sie irgend einen — 
Verdacht iſt zu viel geſagt — aber 
irgend eine Ahnung in Vezug auf| 
den Diebftahl?” | 

Da3 junge Mädchen klidie finnend 
por fi hin. 

„sh habe mir fortwährend ben 
Kopf zerbrochen,“ jagte fie langjam, 
„aber ich bin zu dem Ergebnis ge= 
Iangt, daß ich — nichts darüber fa- 
gen fann.” 

„Verzeiben Sie, wenn ich mir bie 
Bemerlung geitatte, day Ihre Ant- 
yert ein mwenia ziweibeutig Elingt,“ 
 fae'* der Deteliine lächelnd. 

". „2ann habe ich mich falfch auöge- 


ıcen, ob fie 


| hat mir auch Emma mitgeteilt. Aber | 


auf ein Eindringen Unberufener hätte | 


; Ten fiehende Haustür in den Garten 


duſtende Sommerluft 


berum. 


Dune, —— 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


irgend einem Schluß gelangt bin,“ 
ermiderie fie ruhig. 

„Einen Verdacht gegen einen ber 
Dienfiboten bBegen Sie nicht?“ 


“ 


„Nein. 
„Hm!“ machte Eidert und verfanf 
eine Weile in Gedanken. 

„Das Erfchmwerende bei der Sache 
bejteht für mich natürlich darin, daß 
über den Beitpunft des Abhanden- 
fommens der Diamantenfammlundg | 
nichts befannt und anfcheinend aud) | 
nichts in Erfahrung zu bringen ift,“ | 
fuhr er dann lanafam fort. „Am | 
Sonntag abend find die Steine zum | 
tYebtenmal gelehen worden. Um Men 
taq morgen bat Fräulein von See— 
heim den Echlüffel zu ihrer bermut- | 
lichen Verwahrungsſtelle aa ſich ge: | 


F 


| 
| 


nommen, obiie fich dabei zu überzeus | 
noch vorhanden waren. | 
Und eritt am Mittwoch ftellt fich her: 
aus, Dub e3 nicht der Fall var. 
Sie waren zugegen, als Fräulein 
bon Eeeheim der Icten den Schlüffel 
abnabın, Fräulein Larifen?“ 
N “ 


uns. 

„Erinnern Eie fi, 
3eit das aewelen fein maa?“ | 

„Es muß zwifchen neun und zehn | 
Ihr geinefen fein.“ 

„St Ihnen an der Leihe — ich! 
meine an ihrer Lage und am Ge 
lihtsausdrud irgend etwas Belon 
deres aufgefallen?“ 

„Die Verfiorbene Jah ganz gegen 


um welche 


| 'hre Getvchnbeit ftreng und faft zor= | 
ıniq aus,” faate Qeonie mit: geprefiter | 
| Stine, 


„Auch ihre Lage war, nicht 
ruhig und natürlich.“ 

„Wieſo?“ 

„Sie lag in einer unbequemen ge 
zwungenen Stellung nad reits ae= | 
mwandt... fait jo, als ob fie im Be: 
ariff geiwefen ipäre, au dem Bett zu 
Ipringen und... e3 nicht mehr ver: 
mocht hätte.” 

„zo? Wehnlie Beobachtungen 
ım Simmer war nicht3 zu ſehen, was 


ſchließen laſſen?“ 

„Nein, davon habe ich nichts be— 
merkt.“ 

„Wann kam der Doktor?“ 

„Bald nach acht.“ 

„Hat er eine längere Unterſuchung 
vorgenommen?“ | 

„Sie dauerte etwa eine quite Vier: | 
telfiunde. 





drüdt. | meine, daß ich nicht zu 


einem Lehnſeſſel ſaß 
flehentlich geſpanntem Blick zu dem 
Detektive aufſah. 


— ⸗7,s — — 


empor. 

Die Linde warf einen breiten, tie- 
fen Schatten auf da3 Haus, fo daß 
die dahinter gelegenen FFenfter im 
Erdaefhoß und oberen Stodwerf fo- 
mie auch da3 flach gewölbte Boden- 
feniter im Dach nur wenig Licht er= 
hielten. Dafür erfüllte fie die Luft 
aber eben jet mit beraufchenden 
Blütenbuftiwogen und föftlich erfri- 
Ichender Kühle. Fictert3 Nafenflügel 
mweiteten ich unmillfürlich, um den 
Duft in fi aufzunchmen, und e3 
währte eine aanze Meile, bis er mie- 
der unter den in breiten Fächern ber: 
abhängenen Zmeigen hervorkam 
und gleich darauf über die Terraffe 
in Oartenzimmer trat, 

„Nun, haben Khre NMerhöre irgend 
welche areifbare Ergebniſſe gezeitigt?“ 
fragte Graf Elfburg, der mit auf 


dem Rüden verfchräntten Händen im 
Simmer auf und ab aina, währen» 


Inge mit kummervollem Geſicht in 
und mit faſt 


Eickert antwortete nicht gleich. 
u 


[poren genangen wäre! 


nah dem Tode der Frau Arnheld 


| entbedtt worden, fo...“ 
In biefem Auoenblid fam der Be: | 
N 

| diente herein und blieb in befcheibe- ! 


ner Haltung an der Tür ftehen. 
„Wollen Sie etwas, Heinrich?“ 
fraate Xnge in müden Ton. 
„Gnädige Frau, die Mädchen und 
ih... auch der Kutfcher und Gärtner 
... mir haben eine Bitte..* begann 


ı Heinrich verlegen, 


Graf Elfburg blieb fteben und 
fragte ermutigend: „Nun?” 

„Wir möchten aerne, daß unfere 
Saden durchlucht würden, Herr®raf, 
bon wegen dab die Diamanten nicht 


| zu finden find und damit fein Ver- 


dacht auf und fallen fann,“ ftieß der 
Diener haftig und erregt herbor. 

„uber Heinrich! Al3 ob jemand—“ 
tief Inge. 

„Berzeihung, anädiges Frraulein,“ 
fiel der Detektive ihr ins Wort. „Der 
Munih ift durdhaus gerechtfertigt 
und barf Ffeinesmer3 abaefchlagen 


merden. Sind Sie nicht auch der An- | 


ſicht, Graf Elßburg?“ 
„Gewiß,“ erwiderte Elßburg ru— 


Er wußle ja, daß Frau hig. „Heinrich, dieſer Herr... ein ſeine Wohnung, ſtedte ſich eine Zi 


ſei es noch ſo unbedeutende Ereignis 
in ihrem Hausſtande ſofort telepho— 
niſch Mitteilung zu machen. 

Es war gegen zwei Uhr, als Elß— 
burg und Eickert die Villa verließen 
und draußen vor dem Gittertor ſte— 
hen blieben. 

„Mit Fragen darf man Sie nalür— 
lich nicht behelligen,“ ſagte Elßburg 
in gedrücktem Ton. 


„Einſtweilen noch nicht,“ lautete 


die Antwort. „Ich muß das geringe 


gewonnene Material erſt in Ruhe 
ſichten und verſuchen, mir daraus 
eine Theorie zu bilden, die ich als 
vorläufigen Leitfaden benutzen kann.“ 
„Von den Dienſtboten kommt hof— 
fentlich niemand in Betracht?“ fragte 
Elßburg dennoch weiter. „Es würde 
mir nämlich aufrichtig leid tun, wenn 
les 
| Jahren an fie gewöhnt und halte fie 
I affe für treu und ehrlich.“ 
u 
| bemerkt, was gegen diefe Ueberzeu- 
gung ſpräche,“ ſtimmte Eickert ihm 
| bei uns febte dann nach einer furzen 
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Inachdenflichen Paufe Hinzu: „Nein, ı 
„Nenn nur nicht To viel Zeit ber: | 
faate er dann | 
| langfam. „Wäre der Diebitahl gleich 


— 
(> 


ſo einfach liegt die S 


achtens nicht.“ 

Mit einemmal 
mit dem Fuß auf und murmelte in 
grimmig: „Es iſt eine 
wünſchte Geſchichte! 


ache meines Er— 


ungeſchehen machen könnte.“ 
Das begreife ich,“ ſagte der De— 


a. 


jein, daß ich mein Aeußerſtes tun 
| werbe, um bas Rätfel zu löfen: er- 
| ften3 fehen aus reiner Fachpaflion, 


weil es ein To befonder3 dunkler und | 
ameitens | 


| Tchmwieriger Fall ift, und 
ı aus Nnterelje für Sie... und...“ 
Er begegnete Elßburgs aefpannt 
wartendem Blick und ſtockte unwill— 
lürlich. 


„Auf Wiederſehen!“ ſchloß er raſch 


und unvermittelt, indem er den Hut 
lüftete. „Ich habe keine Zeit zu ver— 
lieren, und Sie werden Ihr Pferd 


auch nicht länger warten laſſen wol-— 


len. Soabld ich etwas 
habe, werde ich Sie anrufen.“ 

Ehe Elßburg etwas zu erwidern 
vermochte, 
und eilte in der Richtung nach der 
| Straßenbahnhalteftelle davon. 

aiwanziq Minuten fpäter betrat er 
ga⸗ 


Arnheld an einem ſchweren Herzfeh- ehemaliger Offizier und guter Kame- rette an und Keß ſich aufſeufzend in 


Ier litt, und mar fchen feit längerer |tad don mir... iſt Privatdetellive einen Klubſeſſel fallen. 


Reit auf ein jo plöbliches Ende ge: | 
+ “ 


J —* 
„Und Sie haben in der Nacht vom 


und hat es übernommen, die verdrieß— 
liche Geſchichte mit der 


ſammlung zu ergründen. Deshalb 


Wohl eine 
halbe Stunde lang blieb er unbeweg— 


Diamanien- lich ſinnend ſihen und rauchte eine 


| Sigarette nach der andern. Enbiih 


Sonntag auf Montag keinerlei ner | haben wir die Polizet einftweilen | ftand er auf, redte die Glieder und 


dächtige Geräuſche irgendwelcher 
Art gehört?“ | 

„Nein. Sch hatte wegen andbauern- 
ein Pulver ge— | 
br feit.“ | 
Der Detettive ftand auf, | 
Sch Ihnen, Fräulein | 


n 


danke 


| Lariien,* Jagte er höflich. „Das ift | 
| alles, 


was ich zu millen winfchte.“ 
Er öjinete mit einer leichten Verbeu: 
aung die Tür, um fie hinauszulaf- 
len, und während fie mit langſamen, 


Ih 


ı müden Schritten die Treppe hinauf: 


aina, begab er jich durch die meit of: 


kinaus, | 

Draußen blieb er einen Augenblick 
ſtehen, blickte um ſich und ſog mit 
vollen Zügen die reine, baiſamiſch 
ein. Dann 
wanderte er langſam um das Haus 


Die Villa ſtand etwa fünfhundert 


Meter vom Gartentor entfernt, mit | Hier im Haufe fein Menich auch nur | „„eren ben geſtern“ bin ich immer 


der einen Eeitentvand der Promenade | 


zugefehrt. G3 mar ein altes ziei- 
ftöcdiae® Haus mit einem heben, alt: | 
modiſchen Manſardendach. Von der 
Haustür aus fiel der Blick auf einen 


großen. von Kieswegen durchzogenen, 


ſehr gepflegten Raſen mit ſchönen 


alten Baumgruppen, üppigen Beeten Eickeri ſich umwandte, ſah er, daß 


und einer breiten. geſchwungenen, 
von Feldſteinen, Farnen und Mauer— | 
pflanzen eingefaßten Auffahrt. Rund | 
um das Haus herum lief eine unune | 
terbrochene female Blumeneinfaf: | 
funa. 

Langſam ſchlenderte Eickert an ihr 
entlang. Als er aber um dieGebiel— 
wand herum kam, mußte er halt ma— 
chen, denn hier an der Rückſeite des 
Hauſes ſtand unweit der Terraſſe 
eine herrliche alte Linde, deren mäch— 
tiger und doch ſchlank aufſtrebender 
Stamm kaum fünf Fuß von der 
Mauer entfernt war, während ihre 
b.e.t außlabenden Zmeige bis an die 
"enter heranreichten. Der Detektive 
trat langjam. heran, blieb ftehen und 


— 


| gern 


noch nicht von dem Fall in Kenntnis 


gefeht. Wir möchten die Sad nicht | 


an die arope Gfode hängen. 
Denn Sie &8 aljo mwünfchen, wird 
Herr Eidert Ihre Saden in hrer 
und meiner Gegenwart durch— 
ſuchen ...“ 

„Wie ich denn überhaupt noch das 
ganze Haus durchſtöbern muß,“ warf 
Eidert ein. „E3 muß vor allem un- 


| umftößlich feitgeftellt werben, ob bie | 


bermißten Diamanten tatfächlich ge: 
ftohlen find oder nicht.“ 
„Sanz recht,“ fuhr der Graf fert. 


|„Rir fangen dann mohl am beiten 


fogleih damit an. — Vorher erffäre 
ih jedoeh ausdrüdlich, daf ich nicht 


den minbeften Ameifel in Xhre Une | 


Ichulb und die der übrigen Dienft- 
boten febe, Heinrich. 
luhung ijt weiter nicht3 als 
ermfache, die wir auf Shren eige- 
nen Wunfch erledigen.” 

„Ich Bin auch feit überzeuat, daf 


a; 
Die 


im entferntelten in Syraae fommen 


| ann,“ febte Inae Hinzu, „und ich 


bitte Seren Eidert, meine Sachen 


| - . —— e 
| ebenforwchl mie die ihren burchjuchen | 


zu mellen.“ 
„Und kitte, auch bie meinigen,” 
taate eine leife Etimme, und -ala 


Leonie in ihrer unhörbaren Art ber- 
eingefommen mar. 

Nun folgten ein paar miühevolle 
Stunden, denn e3 war feine Kleinia- 
feit, die große Villa vom Keller bis 
unter3 Dach Torafältig und fyftema- 
tiſch zu durchſuchen. Eickert ſparte 


Unter⸗ 
eine 


ſagte halblaut zu ſich ſelbſt: 
„Run, ich fühle etwas wie ſchwan— 
kenden Boden unter den Füßen. 
Möge er ſich nicht als Triebſand er— 
weiſen!. . . Doch vor allen Dingen 
muß ich meinem Gehirn jetzt Nahrung 
zuführen. Nachher werde ich mir die 
erforderlichen Auskünfte verſchaäffen 
und meine Theorie einer Belaſlungs— 
| probe unterziehen.” 


| 6. Kapitel. 


| „Rommodjärel”“ gemerfen 


r 


or 


iniend meldete: 
„Der Herr von eltern 


44 
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| ipieder da, Herr Leutna 
| „Herr Eidert? Na, warıım führen 
Sie ihn denn nicht gleich, herein, Sie 
ſchimmerleſer Menſch! Für den 


zu Hauſe,“ lautele die abſichtlich laut 
abgegebene Antwort, und im nächſten 
Augenblick trat Eickert herein und be— 
gann ſegleich ſich zu entſchuldigen. 
„Nein, ſehr verehrte gnädige 
Frau, keinen Tee für mich — tau— 
'fend Danf. Ich komme gerade bon 
Tiſch und muß gleich weiter.“ 
| „Um fo neiter, ba du an ung 
I nicht porbeigehft, alter Anabe,” fagte 
| Ungern, indem er ihm einen Selfel 
hinſchob. „Da, mach's dir’3 bequem 
und dann 'raus mit der Sprache! 
Ich ſeh' es dir auf drei Schritt Ent— 
fernung an der Naſe an, daß du ir— 


| 


feine Mühe, Unermüblich ftöberte er | gend a3 auf dem Herzen haft.“ 


in E&ränfen und Sommoben, 
Betten, Koffern, Kiften und Kaſten 
umber, aber die von Ange genau be= 
fchriebene Tänaliche, fupferbefchlagene 
Stahlfaffette mit der Diamanten- 
—— war und blieb verſchwun⸗ 
en. 

Schließlich hatte der Deteklive ſei⸗ 
ne Aufgabe erledigt und verabſchie— 


dete ſich von Inge, indem er iht das 


* 


in 


Eickert lachte. „Alle Achtung vor 
deinem Scharfblick,“ verſehzte er. Du 
| Würkeit einen famofen Detektive ab- 
geben.“ 

„Nee, nee, viel zu anftrengend unb 
aufregend!” Iehnte Angern ab. „Ich 
bin für’3 Gemütliche, Inufe am lieb- 
fen immerfort „benfelben Gang 
rundum, tie ein Gaul im ber But 
termühle. Alfo was gibl’3?. Bift du 


— 
— 


Dal a 


der Tall wäre, denn ich bin Jeit | 


4 
ıd ich habe nichts aehört oder | 


ftampfte Elßburg 
ganz ver— | 


Ach mürde mer | 
weiß was Drum geben, wenn ich jie 


Iteftive warm. „Site fünnen perfichert | 


zu melden | 


Hatte er fich abgewwandt | 


' Benno Ungern war eben au3 dem | 
| Dienst heimaefehrt, hatte fih in ein | 
und Tag | 
nun feiner rau am Teetiich aesen= | 
über, al3 der Yurfche hereintum und | 


ift Tchon | 


| Steinhof gina, 


—— — — — — — 3 


— Baer De 
blidte zu ihren bihten Laubmaffen | Verjprechen aknahm, ihm Aber jedes, | einem Mord auf der Spur und willft 


mir an den Kragen?“ 

„Das nicht, aber ich möchte unterm 
Siegel tieffter Verfchrwiegenheit eine 
Frage an dich richten.“ 

„Alfo doch wohl in Berufsfachen?” 

„sa und nein. Du haft ja feine 
Ahnung, wo man al3 Detektive über 

all feine Fäden fpinnen muß, um irs 

gend einem, manchmal ganz neben 
ſächlichen Aufſchluß nachzujagen. 
Weißt du, manchmal ſchwebt einem 
bei Spintiſieren über einen ſchwieri— 
| gen Fall eine noch unilare Theorie 
I mie ein Schemen vor der Geele, und 
| die muß man dann auf alle nur er= 
dentlichen Arten ergänzen und her 
audfuttern, damit fie Geftalt gewinnt 
und man fie benußen und auf ihr 
weiterbauen fann. Du fannjt bir 
| denten, dak man dabei feine Tiebe 
Not hat und Körnhen auf Körnden 
herbeifchleppen muß wie “ langwei⸗ 
lige ſprichwörtliche Ameſſe, mit der 
man in den Leſebüchern angeödet 
wird. Nun, in einer ſolchen Lage be— 
finde ich mich heute. Ich darf wohl 
um ſtrengſte Diskretion bitten?“ 
Sein Blick glitt fragend von Angern 
zu ſeiner Frau hinüber. 

„Selbſtverſtändlich, Hänschen! — 
Schieß nur los!“ ſagte Angern, und 
Marga nickte eifrig zuſtimmend. 

„Nun denn, kannſt du mir ſagen, 
ch jener öjterreichiiche Baron Rainer 
abends viel ausgeht und in welchem 
| Zofal er am eheften anzutreffen und 
| — — fennen zu lernen wäre?“ 
Angern fpitte Die Lippen und 
ſtieß einen leifen, langgebehnten 
Iı Pfiff aus. „Ei wa3, audit du aus 
der Zufe?“ bemerkte er dann, plüßs 
lich ernjt geworben. 

„sch bitte jehr, feine verkehrten 
 Schlüffe aus meiner Trrage ziehen zu 
| mollen,“ entgegneie Eidert lebhaft. 
| „Du würbeft mir einen Gefallen tun, 
|mwenn bu vergejien mollteft, daß ich 
Detektive bin. Man kann doch Nähe- 
res über einen Menichen erfahren 
wollen, ohne ihn im Verdacht eines 
| Verbrechens zu haben. Für mich hans 
delt e3 fi) in diefem Fall um nicht? 
andere3, als diefen Defterreicher fen 
nen zu lernen, um zu ergründen, tes 
| Geifted Kind er ijt.” 

„Mach’ nicht jo viel Worte, Händ- 
den. Qui ſ'excuſe, ſ'accuſe!“ lachte 
Angern. „Marga und mich geht es 
| ja auf nichts an, aus welchem 
| Grunde du den verführerifchen YVa= 
| ron kennen lernen willfft. Den Wunfch 
| Tann ich bir natürlich leicht erfüllen. 
| Wir fönnen e&8 einmal abenda im 
| Briftol verfuchen. Da trifft man im 
| mer viele Bekannte, und Rainer Jol 
| da auch jehr oft fein.“ 

|  „Geh’ doch gleich heute mit Herrn 
Fidert bin, Benno,“ jaate feine Frau 
eifrig. „sch mollie nach dem Abends 
effen doch gern nch auf ein Stünbs 
hen zu Inge hin. Sie will mich mit 
ihrem Wagen holen und bringen lafs 
fen. Da paht es fehr aut.” 

„Bas fagit bu zu fo einer Frau, 
Eidert?“ triumphierte ihr Mann. 
„Hab’ ich nicht dus große 2o8 gez0= 
| gen? mmer die Wege geebnet und 
| unbegrenzten Bunmelurlaub!“ 

„Bon dem er jehr beicheibenen Ge- 
brauch macht,“ lachte Marga. 

„Was nur zu begreiflich iſt,“ ſetzte 
Eickert hinzu und ſtand auf, um ſich 
mit einem Handkuß zu verabſchieden. 
'„Bielen Dank, Benno, und auf Wie— 
derſehen im Briſftol!“ 
| „So um zehn herum,“ fagte An- 
| gern und bealeitete ihn auf den Ylur 
hinaus. 

Zu Hauſe fand Eickert ſeinen Aſſi— 
ſtenten vor, mit dem er allerlei zu be— 
ſprechen hatte. Schließlich gab er ihm 
noch ein Kabeltelegramm mit und 
trug ihm auf, es ſofort zu beſorgen. 
| B neun haben Sie Urlaub, 


I 


Er 


„Bis 
| Steinhof,“ Taate er dabei, „aber von 
|ba ab kleiben Eie bitte hier. &3 
| fönnte fein, daß irgend jemand mid) 
| antelephonierte. Ich gehe heute abend 
ins Briftol. Menn irgend eine Mits 
| teilung aus der Billa Urnheld eins 
| treffen follte, fo bringen oder fchiden 
| Sie mir Sofort dorthin Nachricht. 
ı Sonft natürliih nur, falls e8 etwas 
Michtiges oder Dringende jein 
ſollte.“ 

und Eickert ließ 
ſich am Schreibtiſch nieder, zog ſein 


Notizbuch hervor und begann darin 
zu ſtudieren. 


Nach einiger Zeit klappte er es zu, 
ſtützte den Kopf auf beide Hände und 
blieb ſo eine ganze Weile regungslos 
ſihen. Schließlich richtete er ſich auf, 
zog einen Bogen Papier heran und 
ſchrieb langſam und nachdenklich: 


oriſchung auf der 7. Seite) 





Sonntagpoit, Chicago, Sonntag, den 16. Oftober 1921. 
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Jellinek. 


Eine Geſchichte aus vergangenen 
Tagen von Karl Marilaun. 


| 


| Ttrafte Sellinef, 
2 
+ band ewige Treue gejchiworen 
>» 


| 


tt 


rt 
Cr hieß Zelfinel, Karl Jelinek, | 


befommen halte. 
Aber dies zu willen, 


wur 


war ein Heiner Miener, der fich in | ommerzfnabe nicht würdig und ich | 


Paris etwas unglüdlic) 
und wir haben uns jeden Mittag in | Yimonade 
der Penfion der Witwe Panchaubd, | 
Hinterhaus der Aue ‘des Yolles, ge: 
troffen. | 

err Sellinef midmete jich dem | 
Kommerz, er Sefuchte eine Fleine pri= | für mich zu bezahlen, dafür hängte 
vate Handelsjchule, fprach ein ent- | ich mich auch am Nachhaufervege in 
feßliches Franzöfiih und hatte alle | ihn ein und er erzählte unintereffante 


ſchokolade für Fifi 


ausnahm, verſöhnte mich erſt mit ihm, als wir ganz richtig krank, 
im Automatenreſtaurant Wechſelrecht, 
tranken und es ſich herausſtellte, daß einhalb Grad Fieber 
mein Geld am Nachmittag aufMilch- Madame Panchaud fortwährend, ein 
draufgegangen weißes, leines, 
war. Herr Jellinek war ſo anſtändig, Taſchentuch vom Boden aufzuheben, 
lag er | 


einer vergangenen Xolotte und be- | der arau und ftil fünf Minuten [pä- 
indem ich ihm ber= ter am Zifch der Madam Pandaud, |ich nie befonders leiden machte und 
Ichtwieg, daß ich Fifi für ihr Haarz | aß nichts, 
und Witwe das Brotmeſſer 
von ihr zum Abſchied den erſten Kuß ſeine Portion 


indes die 
holen ging, 


räumte mir, 


neue Schachkembination 


der bieren. 


Am andern Morgen war er krank, 
dachte an kein 
haite neununddreißig— 
und erſuchte 


genau beſchriebenes 


das nicht dort lag. Später 
ruhig, ſchlief, oder betrachtete mit 


langſam wandernden Augen, die 


Taſchen voll Vokabelhefte, in denen | Dinge von Kontokorrent und Mech: | ftet3 traurig blictten und immer um- 


er mit einem grauen Geficht und | felrecht 


und einer neuen Kombina- | rändert waren, die vier Wände fei- 


angftoollen Augen zu Iefen pflegte. | tion, mit der er feinen Gegner nad | nes Penfionszinmercdend. Nach dem 


GSelbft bei der Suppe unferer Ma: | jeh3 Zügen Tchachmatt fehen wolle. 
dame Panchaud jtedte er jeine etması Ich fand, daß es fchabe 


um den | nun ging e8, nicht mehr, 


Eſſen wollte ich zu ihm fehen, aber 
der Arzt 


zu große Nafe in eine abgegriffene, | fleinen ellinef fei und holte ihn an- | war da und in einer halben Stunde 
vollgeſchmierte Theke, las, wurde | verntags. von feiner Schule ab, um | lam ‚ein gelder Wagen, um ben Jel⸗ 
rot, bewegte hilflos die Lippen und ihn mit Gewalt zu Fifi in den Park linek ins Hoſpital abzuholen. 


memorierte die Frage, die er an den zu ſchleppen. Leider blieb Fifi aus, 
BEE Heren richten | vielmehr, ich mußte fie in der fleinen 
mollte. 


| 


2 | Alfee links, in die ich nie Fam, auf | ten, dachte nicht, 
Diefer Herr bin ich geimefen, und | einer Bank mit dem blatterfteppigen | ungerühtt an ihr vorbei, 


Sch ging an dielem Abend ohne 
rechte Freude im Lurembourg jpazie- 
entfernt an Fifi, ſah 
als ſie, 


Ich habe den Karl Jellinek, den 


der eigentlich doch mein Freund war, 
nicht mehr geſehen. Am andern Mor— 


auf den Teller und gen, es war Sonntag und ſeit neun 
3 — mit zwei Fingern in die Luft — aing bald auf fein Zimmer, um Die hr läuteten im ziebenden, Llagenden 
auszupro= | Tönen die Hochamtgloden die Gafle | 


| herauf, Hopfte Madame Panchaud 
Ian meine Jüre, öffnete, fand mid) 
noch im Bette und Inöpfte ihreSand- 
Schuhe zu. Sie war zum Ausgehen 
angezogen, obwohl es Zeit zum Ko— 
| chen war, nidte mir mit einen belb- 
Iverlegenen, Halb befiimmerten Ge— 
| fichle zu und fagte etwas unlicher: 
„Es ift aut, Etienne, bleib’ nur Tie= 
I aen, cbwohl e8 eine Sıhmeineret it, 
fo lange zu fchlafen. Ich aehe bloß 
lauf einen Sprung in das Spital.“ 
| Sch drehte mich in meinem Belte 
Im und fah, indes mtr das Herz ivie 
| ern Schwerer Stein in der Brut lie- 
gen blieb, daß die Madame Tränen 
| in ihren Heinen, grauen, fomifch zu- 
geblinzten Augen hatte. 

Sie knöpfte den lehzten Knopf ih— 
rer Handſchuhe zu, ſah mich ein we— 
nig hilflos an und ſagte mit einem 
Geſicht, das nun auf einmal ganz 

überſirömt von Weinen war: „Er iſt 


da ich damals ſiebzehn Jahre alt Jacques Guirand entdeden und diesmal ohne den langen Bengel lot.“ 


war, ins Gymnaſium ging, für das fſand nun verlaſſen und verraten mit Guirand, mit verlegen himmelnden 


Sie ſagte keinen Namen und ich 


Boxen ſchwärmte, von Miſter John— dem Jellinek da, der ſich zur Feier Augen an mir vorüberſchritt, und wie fragte nicht, ließ ſie die Türe ſchlie⸗ 
fon eine eigenhändig unterfertigte des Tages ſogar eine gelbe Nelke ge- ſie weg war, nahm ich aus meiner ßen, hörte durch die Wand, wie ſie 


Anſichtskarte beſaß und jeden Nach- kauft hatte 


und einen Stein vom Taſche das reie halbſeidene Bänd- 


mittag mit einer getviffen, jehr rei- Herzen befam, al3 ic} ihm mitteilen I chen und iwarf e& Hinter eine Bank, 


zenben ftupsnäligen und fünfzehn- | mußte, da Mademoifelle Fifi an- 
jährigen Dame im Lurembourggat= | permeitig befchäftigt fei. E83 mar 
ten jpazieren ging, findet man be> | Wontag, der Tag, an dem mir bie 


greiflich, daß mir wenig daran lag, | Benfionsmitiwe mein ITafchengeld für 
die halbe Woche ausbezahlt Hatte, 


auf Herrn Selline! aus Wien Ein- | 
brud zu machen. Er aber richtete jmd ich fchlug in meinem Gramm ber, 
zäh und treu feine ragen an mic, | ins Caflkonzert zu gehen. Wir fuh- 
grüßte zuerft, empfahl fich Höflich; er; ren im Omnibus hinüber nad 


war, in ben Paletot, holte mir den | nig und entbedten eine Beite, in ber 
Regenfhirm aus meinem Zimmer, | e3 Fidel herging, Sigeuner in fledigen 


lan jener Gafcterraffe 


| 


| 


Danı nahm ich den Omnibus, ben- 
jelben, mit dem ich geftern mit dem 
Sellinef gefahren war, au fam ich 
vorbei und 
hörte, mie das Mädchen mit dem 
viofetten Neiher das Kouplet bon 
Sglantine im Bois fang. 

Dies alles war, wie e3 immer ge: 


Terrier in bie 
Mittwoh nachmittag hatten wir 


| aus dem Haufe gina und vorher dem 
| Nähten Auftrag gab, die Sortof- 
ſeln nicht zu Tpät bom Feuer wegzu— 
| rüden — und fleibete mich langſam, 
; ohne einen Gebanten fallen zu Lön- 
| nen ober Schmerz zu empfinden, an. 
| Die Öloden läuteten noch immer, 


don den Linden unjeresofaärtchen? | 
wehte der Sommertwind den feinen | 
Duft ihrer Blüten in mein Zimmer, ! 
half mit, obaleich er Kleiner ala ich! Saint-Germain, bummelten ein we: | welen war, ich ging zu Profellor | ich Band mir vor dem Spiegel meine | 
Sriechifchftunde, . 
!den Stod und e3 wunderte ih, daß | 


| Rramatie, jehte den Hut auf, Juchte 


wenn e3 regnete, trug fich an, mich | roten Fräden fibelten und eineDame | Zeichnen nach Vorlagen und ich be= [ich wie alle Tage über die Etiege ar- 
fein geliebtes Schacehlpiel zu lehren, | im grünen Gaäzeröckchen und viofet- | fam den Merfurius mit Flügeln an 


und als th ihn an einem Sonntag: | tem Neiher da3 Lieb von der verrild: 
nadhmittag einfud, mit mir in ben ten Staroline fang. Mir  beitelften 
Lurembourg zu geben, Jagle er mit | Soda mit Sframboife, aber das fah 
einem bfutübergofienen Gefichte nein | Hier nicht qui aus, und fo riefen wir 


den Füßen und einem Stabe in der 
erhobenen Hand; Donnerstag mar 
Redeübung, für die ich mich nicht 
vorbereitet hatte und infolgebeilen 


| 


hen feinte, den Concierge in feiner 


trat und da3 Itam erivariele, um! 


I» . 
in den Qurembourg zu fahren. 


| Der Wagen hielt mit einen fchril= | 


und danke, da3 wäre wohl nichts für | den Garson zurüc und beftellten den | einen Strafzettel zum Unterjchreiben | fen, in den Ohren jchmerzendenRud, 


ihm und er mache fih nichts aus | erften Amer picon, den twir im Lehen |an ben Mittagetiih der Madame | ic; ftien ein, hatte mein Billet in den 
aber hätte er | aetrunfen hatten. Während mir bie | Pandaud brachte. Alles war wie nur | falten Händen und fah etiva$ ber= | 
für | Strohhafme aus dem Geidenpapier !ie, Bloß der Plab des Jelinek blieb | foren Durch die Scheiben 
Montag auswendig zu lernen. Das | fchälten, fam bie Kleine im Gazerod, | leer, fein Zimmer wurde abgelperrt | fanglam voriüibergleitenden, qrinen, | 
mar natürlich ein Schwindel, Herr | Tächefte, daß man die goldenen Zähne | und im Korridor hing fein grauer, | überjonnten Boulevard!. Auf der! 


Mädchen, außerdem 


noh eine Seite WWechfelrecht 


auf 


Selline? fah den ganzen Nachmittag |fah, und fragte, ob fie für ung junge | Dünner, tomifch geitreifter Weberzie- | Bant mir gegenüber faß ein hiendes 
alfein bei unferem Penfionsklapier | Herren jet noh das Ceupfet von | her mit dem unmobernen Samtfra- ı Mädchen, fechzehnjähria, mie Fifi 
| gen, wie ein fonberbar trauriges, 


im EBzimmer, fpielie mit bemeige- | Fafantine im Boi fingen dürfe, 

’ ſD — u: & cr 
BE Snern Qieder und ** als Ich verlor ein bischen die Faſſung 
die Witwe Panchaud gegen Abend | und diesmal tar e3 der Heine Mie- 
Licht anzündete, um für das Souper | ner Karl 


beinahe arauenhaftes Gefpenft. 
Ih aber ging jeden Abend noch 


xeflinek, ber für mich ein- | Tpät fpazieren, badte an meinen 


zu beden, fein Schacdhipiel, bei dem | fprang, der Eängerin mit einem sge | Öricchifchlehrer Terrier umd den 


er noch fa, al3 ich eine halbe Stunde | ten Gef 
nach Eſſenszeit hungrig t 
bei der Türe hereinfiel. 
„Iſt es hübſch geweſen im Luxem— 
bourg“? fragte Jellir 
Hut an den Hafen, der mir aus ber 
Hand gefallen war. Er faß hinter 
feinen gelben und fehmarzen Läu- | 
fern, Tiirmen und Bauern, jah mich | 
mit feinen fchönen und etwas trauri- 
gen Augen, die immer umränderf | „fa Podium, um bad Lied 
maren, ernfihaft an und fing AR, | Falantine im Bois zu fingen. 
einzupaden, meil er mußte, daß ich Tziganes fiedelien, der Kapellmeiiter 
fein Schach nicht Teiben konnte. | bieb Todenfchüttend beide Pranten 
„Sehr nett“, fagte ich und ließ mir | inz Slapier 
von Madame PRanıhaud ein ziveites ! pas 


We Zu 1 ge 
| Gelbbörfe da8 einzige Fünffrancs— 
| ftüd, da8 drinnen mar, heraysnahm, 


vef und Bing ben um ed auf bie, Mafertaffe zu legen. | 
Die Echöne hielt dies für eine aenüi- | M 


| 


lette3 Gelprüh auf dem Heimmege 
bom Gafelonzert nach und erinnerte 


felrecht 


| lab, wie fic) diejes Mädchen an ihre 


n ihte mutig ihr Lächeln zu HMerfur, ben i&h jeht zeichnete und | Bonne jchmiegte, ihr lächelnd 
und müde riidgab und aus feiner fehmalen ! der Übrigens ben Zleinen Jelinek | Wort ins Ohr flüfterte 
; ähnlich war, ich grübelte über unfer | ih täaufchte mich wohl — mit einem | 

ı halden Blif auf mich, ihr Feines, 


! 


und zugleich fiel mir ein jein, 
hatte, an ihm felbft dachte ich, der ftil | 


| bpom Lurembourggarten, mit grauen, 
neugierigen Augen, die blanf und fä- 
ıhelnd meinen Blie feitzuhalten fchie- 
nen. Sch fah hin, achtlo3 zuerjt, und 


ein 
ſpitzenbeſetztes Taſchentuch 


fallen 


ch, wie gefaßt und turaſchiert ließ. Ich wurde rot, bückte mich, hielt 
gende Aufforderung, und ſtreichelte mein „Freund damal3 das Fünf— | das Tuch einen Augenblid in meinen 
mütterlih dur die Vürftenfrifur | franczftüd auf den TVeller geleat | Händen. Und jenes Mädchen fiel mir 
| bes Heinen Zelfinet und fprang mit | halte... un 
|ten beiden tofatrifetenen Beinchen | und fan mir feltfam vor, daß mir 
von | diefer Karl ellinet mit feinem feh- | und 
Die | Terhaften Frangöfifch, feinem Wech- | Läufern und Königen faß und ge: 
und feinen Schachfombina= | jaat hatte: „m Lurembourggarten 


bon dem mein Freund erzählt 


und grau Hinter feinen Türmen, 


tionen eigentlih doc ganz fremd | wäre ich hen Doch nur im Wege 


und bediente nebenbei | und nie mein Freund geweien mar. 
Harmonium und die Triangel, | Aber beimfommend fah ih dann 


Mal Frleifh geben. „Sehr Hübfd.| der Garcon murde um das yünf- | Wieder ben bünnen, grauen Ueberzie- 


Aber Sie verftehen da3 natürlich | franczitück gefchict und mein Freund | her an ber Wand, drückte im Vorbei: | mährend lächelnd: „Werben Sie mir | 
Jellinet, der jeht etwas blaß dewor⸗ kommen heimlich an die Klinke der nicht mein Taſchentuch geben?“ Ich 
mauſer. Und ein Streber ſind Sie den war, zog mich leiſe bei der Tür verſchloſſenen Türe, aus der man den erſchrak und fuhr auf, wie aus einem 


nicht, Jellinek. Sie ſind ein Duck 
auch, ja, mit Ihrer Seite Wechſel- hinaus. 
recht, die Sie heute am Sonntag— 
nachmittag zu büffeln hatten.“ 


Wiener ins Hofpital-getragen hatte, 


Wir gingen an jenem Abend nicht | und hätte e3 um feine Welt vermocht, 
| Gleich nach Haufe, der Hunger ivar | die Madame Panchaud geradeheraus 


„sch Bin,“ fagte der eine Jelinek | ung über dem Mbenteuer ohmedies | äu fragen, mie e3 dem Kranken 
Yeife, „den nanzen Nachmittag beim | verganeen und der Amer picon hatte | eigentlich ginge. 


Klavier geleffen. 
garten” — er jchludte 
mwieder efelhaft rot, mie ein Feines | 
Mädchen — „im Qurembourgaarten 
mwäre ich |hnen aeiviß nur im Mege 
geweſen.“ 

„Blödſinn,“ gab ich zur Antwort 
und ſtellte feſt, daß mir dieſer kleine, 
ſanfte Jellinek bis auf den Grund 
ver Seele zuwider war. Deswegen 
gingen wir aber doch noch denſelben 
Abend ſpazieren und ich zeigte unter 
einer Straßenlaterne dem Wiener die 
rote Haarmaſche, die mir Fifi heute 
im Garten geſchenkt hatie. Herr Jel— 
linek beſah ſie mit einem ſachlichen 
Geſichte, erklärie, daß rot nicht be— 
ſonders fein ſei und daß er das 
Band überdies für Halbſeide halte. 
Er fonnte recht haben, denn dieſer 
Kommerzjüngling befuchte viermal 
die Woche die Vorlefungen des Pro- 
felfor3 Lenny über Warenkunde, ich 
aber erklärte ihm empört, ba er ein 
Efel fei, Ieate mein beleibigtes Band 
in bie Brieftafge zum Glüdätlee 


- 


sm Zuremboura= | Herrn ‘ellinef 


rebfeliger gemacht, 


zulebt geitand er mir, 
Mädchen liebe, dad er nur ein ein- 
‚ziges Mal in feinem Leben aejehen 


einander durfte er ihr ein Pacdetchen, 
das Tafhentuh und ben Echirm 
aufheben, mas fie alles vor die Füße 
biefes Kleinen, ſtarrenden Jellinek 
hinfallen Tieß. Und jebesmal, wenn 
er fich mwieber gebüdt hatte, fagte fie 
mit einem Lächeln, dba® man nidt 
vergaß: danke, fah ihm in3 Geficht, 
ohne rot zu werben umb ftieg, Tich 
umfehend, mit bem Fräulein aus, 
inde® Herr ellinef aus purer 
Dummheit, blöd und befeliat weiter- 
fuhr, entzüdt ing Leere qaffte und 
Strafe zahlen mußte, meil er bie 
Zone überfahren hatte. 

Nun aing er neben mir, erzähffe, 
hatte heike Augen und rote Flecken 
auf den Wangen und fa jchon wie- 
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und wurde als es eigentlich ſeine Art war. Er Sterbenswort, 


hatte. Im Tram hatte er ſie mit ih- nem Betragen zu berichten. 
rer Gouvernante geſehen und nach- kam das Mädchen mit dem Pudding, 


Die Madame ſelbſt ſagte nicht ein 
brachte die große, 


erzählte von zu Hauſe, von Wien und dampfende Suppenſchüſſel, teilke das 
daß er ein Fleiſch vor, unterſchrieb bekümmert 


und ſchimpfend meinen Sirafzettel 
und drohte, meinen Eltern von mei— 
Dann 


die Türe zum Korridor blieb offen 
und man ſah in dem von der Lampe 
über die Wand fallenden Lichtſtreifen 
ben Paletot des Jellinek. Madame 
Panchaud ging hinaus, nahm ihn 
vom Haken, drehte ihn um und fragte 
in dad Zimmer herein: „Warum 
nimmft du den Rod nicht zu dir? 
Wie lange mwillft du ihn eigentlich 
noch bier hängen laffen?” 

Sch legte die Gabel weg und e3 
lief mir wie Kälte über den Rüden. 
„&3 ift nicht mein Rod,“ Taste ich. 
„&8 ift... ich glaube e& ift der Rod 
bed Deutfchen.” 

„Baden Sie ihn zu ben anberen 
Sachen,“ hörte ich draußen die Ma- 
dame zum Mädchen ſagen. 


geweſen ...“ 


Das Mädchen vor mir ſtreckte ſei— 
ne Hand aus und ſagte leiſe, immer— 


Traume, eben hielt der Wagen und 
der Schaffner rief meine Station 
aus; ich ſprang auf, drückte das klei— 
ne, duftende Tuch in die Hand der 
Kleinen und ſagte — ich konnte nicht 
anders, ich war wohl verrückt und 
mußte es ſagen — flüſterte in dieſes 
blaſſe, neugierige, lächelnde Geſicht, 
um das die goldenen Locken ſchim— 
merten: „Herr Jellinek iſt heute ge— 
ſtorben!“ 

Sie mußte wohl glauben, daß die— 
ſer Herr, der ihr Taſchentuch aufge— 
hoben hatte, wahnſinnig geworden 
ſei. Sie ſah mich erſchreckt an, ihre 
Bonne wurde aufmerkſam, der Kon— 
dukteur wartete mit der Hand an der 
Leine und ich ſprang mit beiden Bei— 
nen aufs Pflaſter, lief wie ein Knabe 
über die weißen Trottoirſteine, hörte 
das ferne und nahe Singen der 
Glocken in der Sonntagluft und der 
tote Jellinel war nur mehr ein 
grauer, blaſſer Schatten, über den 
die hellen Kleider der Mädchen und 
die rauſchenden Kronen des Gartens 
in der Sonne glänzten. 


— Deutlich. — Nun will der 
Karl jetzt endlich das Saufen aufge: 


N WET NEO. 


| Bone arüßte, in die Sonne hinaus: | 


bie ı 


und — aber | 


— — — mg 
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Goldene Abendſoune. 


— 


Als Berkoldi, der zweite Buchhals 
er, in dos Geſchäft kam, ſich mie 
wonnetrunken und glückberauſcht in 
den eigenen Schreibtiſchſtuhl warf 
und wie gewöhnlich mit den kleinen 
Tiſchtalender blättchen ſpielte, ghnte 
noch leiner ſeiner Kollegen das große 
Glück, das dem zweiten Buchhalter 
ſchier über Nacht zuteil geworden 
war. Dieſer aber wußte ſehr gut zu 
ſchweigen. Selbſt ſeiner lieben Frau 
zu Haufe verdarg er das fühe Ges 
heimnis: tief im Innern feine Het» 
| zen3 rubte es, Fünfzigtaufend Mark 
|in der Lotterie zu gewinnen, das 
Imar da3 große Gfüc, das fühe Ge- 
heimnis, was unſerm Bertholdi das 
Herz vor Freude frohlocken ließ. 
Heimlich und in aller Stille ließ er 
ſich das Geld auszahlen. Ueber vier— 
zigtauſend Mark ruhien fein ſäuber— 
lich zuſammengelegt in ſeiner Bruſt— 
taſche. 

Ganz wie immer ſchritt er des 
Mittags die ſchmale Treppe des fin— 
ſteren Gartenhauſes hinauf; wie all— 
täglich drückte er auf den roſigen 
Mund ſeiner angebeteten kleinen 
Frau ein Küßchen und verzehrte mit 
ebenſo viel Selbſtverſtändlichkeit und 
ſcheinbarer Gleickgiltigkeit ſein 
kärgliches Mittiagsmahl, las die Zei— 
tung, brannte ſich eine Zigarre an 
und blies den Rauch der nur billigen 
und übelriechenden Zigarre vor ſich 
in bie Höhe. Und, da e3 gerabeSonn= 
abend wur, an melden Tage er 
nachmiltaas aanz geichäftsfrei war, 
|faß er denn, ver fich hindämmernd, 
in feinem altmodiichen Schreibtifch- 
lehnituhl. Wohnte er doch in einem 
woltenfraterartigen Gebäude, das 
bon ebenfolchen aanz umgeben war. 
blibten die Sonnen: 
ſtrahlen durch die dichten Mullgars 
ı dinen und zeichneten förmlich aros 
teste Fialirchen auf dem grünen Tuch 
|de3 Schreibtifchet. Amer Fliegen 
Schienen fich breit am Rande bes 
metallenen Schreibzeuges zu necken. 
Bertholdi war tief in Gedanken ver— 
ſunken; er überlegte, was mit dem 
Gelde nun alles gekauft werden 
könnte. Nur ab und zu ſchreckte er 
ſichtlich ein wenig zuſammen, wenn 
| bie alte Wanduhr, das Andenken der 
| verfiorbenen Mutter, mit näfelndem 
| Selräd;ze zum Echlagen auäholte, 
oder wenn bon der Küche Het ba3 
Geräuſch des Geſchirrabwaſchens, 
das Zuſammenſchlagen der Teller an 
ſein Ohr drang. 

Bvierzigtauſend Mark,“ liſpelte er 
leiſe vor ſich hin. — Aber was gab 
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Skizze von W. F. Kuſatz. 


! 


‘ 


ı Spärfich nur 


| e8 da eigentlich noch zu überlegen ?— 


| Wußte er e3 eigentlich nicht fchon 
| fa 


na? — — 

Ein Landhäuschen, ja, ein Land 
häuschen, das var es! Schwärmte 
doch fein Fleines Frauchen nicht nur 


I bamal3 in der Ylitterwochengeit, fon- 


dern auch heute noch, immer und im= 
mer wieber bon der aewaltigen Mut- 
ter Natur? Er brauchte fie ja nur zu 
rufen, nur unauffällig zu fragen, ob 
e3 auch jegt noch ihr Wunfch wäre, 
hinauszuziehen in die frohe, freie Na- 
tur und ebenſo raſch würde ſie ſa— 
gen: 

„Ich komme, ich folge dir!“ — 

„Denke dir,“ ſagte Bertholdi zu 
ſeiner ſoeben eintretenden Frau, „wie 
es wäre, wenn wir weit draußen im 
Walde ein kleines Häuschen hätten, 
inmitten der prächtigen Eichen, Bu— 
chen, Birken und Tannen.“ 

„Ach ja,“ ſchwärmte ſie. 

„Wie ſchön es doch alle die Land— 
hausbeſitzer, die Bauern und Land—⸗ 
leute haben. — Ad, wie ſchön, wenn 
ſie in ihren, in allen Farben ſchil— 
lernden Blumengärten mit den von 
Gräſern und Blättern im Morgen— 
ſonnenlicht perlenden und blinkenden 
Tautropfen einherſtolzieren. Berthol⸗ 
di dachte nach. Nur zu oft Hatte fie 
e3 ausgefprochen, aber nicht3 war e3 
damit. Er lächelte geheimnispell vor 
fi) Hin. Sie Fiebte ja viel zu fehr bie 
Natur in al ihrer Pracht und bie 
Ginfamfeit inmitten be tiefen Wal- 
de3. Nur aus Liebe zu ihrem Manne 
und ihrem Zöchterlein mußte fie zu 
ſchweigen und ihre innere Sehnſucht 
zu verbergen und auf alles zu ver— 
zichten. Unerreichbare Illuſionen 
nannte ſie ihre Wünſche. Nun ver—⸗ 
ließ ihn ſein Frauchen und wieder 
war Bertholdi allein. 

Beriholbi überlegte. „Eine Villa?“ 
Zum-Antauf einer rihtigen Villa - ; 





— 
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—— Chicago, Sonntag, den 16. Oktober 1921. 


—— das Geld. Da: drangen plöp- 
lich die Töne einer Geige vom Hofe 
berauf an jein Ohr. Gin beitelnder 
Mufitant, ein Geiger, ftand auf dem 
Hofe, er lieh feine flagenden Volt3: 
weifen eriönen. Er fang zu feiner 
Geige mit heller und flarer Stinme: 
„Boldene Übendfenne, wie biit bu fo | 
Thön.“ Bertheldi war tief ergriffen. 


Brachtvolle tote, meihe oh — 
Roſen blühten im Garten. Ein wun— 
dervoller —* umnebelte ſeine Sin— 
ne. Er trat ein in den Vorgarten; 
wie in einem kleinen Paradies. 
Schön gepflegte, kiesbeſtreute Wege. 
Etwas ſeitlich ein großer Obſt- und 
Gemüſegarten und im Hintergrunde 
ſtanden gewaltige Eichen und Tan— 
Wie ein Schauer durchfuhr ed nen. Ein paar alte, fehr alte Silber: 
Bertholdis Körper, das Lied, weiches | pappeln Ichilferten mit ihren facht Hin 
er Schon al3 Feiner Anabe hatte Jei- | und her eg ng hellen Blät- 
nem lieben Großmütterlein vorſin — durch das lichte Grün der Ei— 
gen müſſen, hier hörte er es wieder. | ben. * zu bald wurde er handels— 
Gerade dieſes Lied mußte es ſein. einig dem jeweiligen Beſiher. 
Wie im Traum flüſterten ſeine Lip- Noch & Herbit hätte er einziehen 
pen leife vor fich hin? „Wis ich ber- | Tönnen, jchob e& aber dennoch auf bis 
einft in die Echule gegangen, dort, | zum fommenden Frühling. — Alles 
wo in den Niffen der Wände die | ging nun feinen Zauf, bald Tonnte 
— ſpannen und wir Knaben die Auflaſſung des Grundſtücks er— 
das Lied von der Sonne ſangen, ſolgen und Bertholdis Einzug ſtand 
ſchwanden ſo ſchnell, viel zu ſchnell (num nicht® mehr im Mege. Mieder 
die goldenen Kinderjahre. Sonder: | ging er nad Haufe, aber er Tchmwieg 
bat, dachte Beriholdi in feinem | Seharrlih Meiterr. Cine Ueber: 
Einn; eilt da3 Leben der Menfchen |ralung follte e& fein, eine große 
hin! Diefer ift arm und jener it | Leberraichung. Mie gewöhnlich tat 
reich, hier lächelt das Glüd und dort | er feine Pflicht. Ganz mie immer 
Elend, verborgener Kummer. Die verſah er ſeinen Dienſt; nichts än— 
ſchmalen blihenden Streifen, der derte ſich, alles blieb wie es war. 
frühen Nachmittagsſonne, die tiefe, Nur machte Bertholdi an einem herr- 
unendlich tiefe Stille und da hinein lichen Herbſtſonntage mit ſeiner 
die klagenden, ſüßen Töne der Geige. Frau und ſeinem Töchterchen eine 
Bertholdi öffnete das Fenſter und | Heine Partie. Er führte fie, wie er 
marf tem Ceiger ein Geldftüdk auf | Thelmifch Tächelnd und geheimnisvolf | 7, 
den Hof hinab. — anbeutete, zu einem Belannten, dem 
ALS der Geiger jchon Tängft gegan- die Nilla gehöre, die er, Vertholbi, 
gen war und Bertholdi immer noch beſichtigen ſolle. Verſchwieg aber, 
in Gebanfen verfu nfen an jeinem | dah biefe Villa mit ihrer prächtigen 
Schreibtiſch ſaß, öffnete ſich die | Einrichtung fehon fein Eigentum 
Stubentür und herein fprana ein | ivar. 
kleiner Wildfang, Bertholdis Töch— „Wie herrlich iſt es!“ flüſterte 
terlein. Sie ſchlang ihre dünnen Gerda ihrem Manne in das' Ohr, 
Aermchen um des Vaters Hals und als ſie in den Vorgarten der Villa 
ſchmiegte ſich feſt und innig an ihn | traten und dann auf den fchön ge: | 
mit den Morten: pflegten Gartenwegen bahinfchritten. 
„Batt, ich habe nod) feine Birnen | Wie fie den prächtigen Garten be— 
aeaelien! Die Grete vom Rorder- | wunberte; die MWipfel der aropen 
haufe hatte fo, jo aroße Birnen“ und | Bäume, deren Teiles Raunen ihr tie 
das Kind beichrieb mit ihren zierli= | himmlifch füße Muftf an das Ohr 
en Händchen den Umfang periel- | drang. Ueberall führte fie Bertholbi 
ben. Lächelnd brüdte Bertholdi fein | umher, in dem Garten, wie auch in ı 
kleines Töchterchen an ſich. | ber Mohnung; alles mußte fie fehen. | 
„Seh’ nur!” fagte er. | Gerda war entzückt! 
„Rufe mir noch einmal die Mutter | | „Seht tft e& noch Sommer, bald 
‘eil“ fuhr er meiter fort. naht en Winter mit feinen Reizen 
Noch ehe fein ITüchterchen ging, | 
fam jchon die Mutter hesbei. Gie| 
hatte al3 Grfaß der bunten, aeblüm- 
ten Abwaſchſchürze eine cndende 
weiße umgebunden. Sie war es ge⸗ 
wöhnt, nach ihrer Arbeit mit u 
Gatten ein wenig zu Plaudern. Wie | 
ſelbſtverſtändlich fehte fie fih auf! 
ſeinen Schoß und ſagte: J 
„Das ſchöne Lied, haſt du es ge 
hört?“ 


Yn 








Wi 


he 


Villa hinaustrat 
dert, twie weltentrüct hineinfah 

da Hare Blaue deigewaltigen und 

er heben wirkenden majeſtätiſchen 
irmamentes, 

„te unendlich ſchöner und präch- 
tiger aber deucht es mir,“ fuhr ſie 
“ feiten unfer eigen wären.“ . 

„Birnen, Birnen!“ ruft das Töch- 
‚ierlein mit feinem zarten Stimmchen 
dazwiſchen! Es hatte an einem ab⸗ 
ſeits ſtehenden Baum zwei noch wirk— 
lich übrig gebliebene Birnen erblickt. 
gers. Große Augen hatte er; aber ſo Bertholdi drückte ſeinem Frauchen 
ernſt ſchauten ſie drein! Mit welcher zärtlich die Hand. Vor ihnen 
Zärtlichkeit entnahm er dem ſaſt weite 
ſchäbigen Kaſten die Geige; ganz als glanze. Unwillkürlich ſummte Ber— 
wäre es eine kleine Puppe. Sanft tholdi vor ſich hin: „Goldene Abend— 
und zart ſtrich er über die Saiten ſonne,“ und kief ergriffen ſag Gerda 
und ſang ſo ſchön, ſo rein; haſt du mit leiſer Stimme: 
es gehört?“ „Wie biſt du ſo ſchön!“ 

„sa, mein Kind,“ antwortete der | Ach wie ſchade,“ —* e ſie, als 
Vater. „ich habe es gehört!“ wieder den Heimweg antreten muß— 

Wieder lächelte Bertholdi geheim- ten. Sie ahnte ja nicht; ſie wußte 
nisvoll vor ſich hin, indem er den auch nicht, daß alles das, was ſie 
einen Arm um den Hals hier ſah, nun bald ganz ihr Eigen— 


„Ja,“ erwiderte Bert 
habe es gehört.“ 
„Ich ſang es oft, ich ſang es gern!“ 
Voalti. fuhr die kleine Tochter be 
geiflert dazwfchen: „Ich ſtand im 
Hofe und ſah das Geſicht des Gei- 


holdi, „ich 
4 — 





ſeines 
Frauchens legte und den andern auf ium fein ſollte. — 
den Kopf ſeines Kindes. Wieder kam das alllägliche, ein— 
Leiſe ſang er vor ſich hin:, em. « fürmige Leben in ber Großſtadt. 
ne Abendſonne, wie biſt "du Bertholdi ſchwieg noch immer. In 
— aller Stille ließ er die Villa herrich— 
Da erhob er ſich plößlich, tat noch ten. Auch ein Klavier durfte nicht 
einige Fragen und berc ofchiedete Tich | | fehlen. Alles, alle8 mußte fein. Er 
von Frau und Kind. Er cab an⸗ lächelte nur ſtillveranügt vor ſich hin, 
noch geſchäftlich nach Friedrichs- wenn er daran dachte, wie und wann 
hagen jahren zu müffen. — ie fein Meib und Kind dort einfüh-: | 
Nachdentlih und in einer gqar!ren follte Bit zum kommenden 
Tonterlichen Stimmung tappte er die | ‚zrühlina mußte er fih nun noch ae- 
ärmliche Hintertreppe hinab durch | dulden. Meich’ eine Freude wirb e? 
Das vornehme Tor des Vorberhaufes | fein, melch ein Jubel. Er wußte e3 | 
b’indurdy und hinaus auf die Straße. | fo einzurichten, daß Frau und Kind 
Zwei Burfchen prügelten fich wie im Frühjahr auf einige Tage ver- 
jefen auf der Straße. Eine Frau | teilten. Kaum maren biefe fort, da 
rih Die beiden mit lauwiem Gekreiſch | role auch fchon ein Möbeltwagen vor 
auseinander. Bertholdi dachte in fei= | da8 Haus und Bertholdt “zog mit 
nem Sinn: „DO, bu böfe Melt!“ | allem, was ſein iſt, ſtillſchweigend 
Dann fuhr er ſchnurſtraks mit dem hinaus in die Villa. 
erſten beſten Zuge nach Friedrichs⸗ Nicht? wurde vergeſſen. Da ſtan— 
hagen. Er wußte ja, was er wollte. den dann in der Veranda prächtige 
Eine Villa, eine rihtiae Heine Villa; | Norbfeffel. Ireithansblumen hatte 
fo eine mit grohem Garten, worin |er herbeilchaffen falfen. Und alles 
Aepfel malen und Birnen, große) das zum Gmpfange der geliebten 
Birnen! — Frau und des Töchterchend, Wie in 
Nah vielem mühevollen Suchen | einem  vertounfchenen Schloffe, in 
hatte et endlich eine zum fofertigen | einem verzauberten Reiche fam er Ti 
Berfauf ftehenbe prächtige Billa in | ver. Hcch beglüct lächelte er vor ſich 
einerı ferneren  Borprt gefunben. kin. Und dann, an einem- herrlichen 
Ehön war fie, ganz fo, wie e8 Tich Frühlinalage famen bie ſehaſüchtig 
fein liebes rauchen Re! Erworielen wieder. 
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und dann fommt der Frühling mit“) und fautes u Ä 

feinem frohen Erwachen, “ Tagte fie, | Gerba und Bertboldi in den Armen. als mindejten® ebenbürtig md Hat 

inbem fie auf die große Veranda ber | | Ein flüchtiges Fragen und Antwor- 
und wie verzau— |ten, dann gina e3 hinaus. — 


in] 


| 


Weg 
während auch Gerda 


leiſer fort, „wenn alle dieſe Herrlich: | 


Die Werbung. 


Eine lleine 


In Riegersbach, einem Markt— 
flecken in den Alpen, hat der An 
dreas Sonnleitner, einer der wohl— 
habendſten Bauern im Ort, einen 
ziemlich großen Gaſthof mit Fleiſch— 
hauerei und allem, was ſonſt noch 
dazu gehört. Nachdem er und ſein 
Weib es zu wohlhabenden Leuten 
und angeſehenen Ortsbewohnern ge— 
bracht haben und ſie außerdem ei— 
nen Sohn ihr Eigen nennen, der ſich 
ſchon "aufs Gejchäit verjteht”, und 
durch feinen Sleiß und jeine me 
ficht ihnen nach md nach alle Arbeit 
aus der Sand nimmt, jo beihliehen 
fie, fiir den Michel ein Weib zu jur: 
den, beiden dann die Wirtichaft zu 
überlaſſen und ſich ganz zurückzu 
ziehen. Dieſen Entſchluß will der 
alte Sonnleitner in einem gelegent 
lichen Moment dem Michel bekannt— 
geben und benützt dazu einen Sonn 
tagvormittag, als fie*eben in einer 
gcwilieneiertagsitimmung bon der 
Kirhe heimgefommen find. Er 
macht Fi im Wohnzimmer be- 
gnem, ruft den Michel zu fich herein 
und es entſpinnt ſich wiſchen den 
Beiden folgender Dialog: 

Sonnleitner: „Dir, Michel, Fennit 
D’ Di überall ſchon fain aus in der 
Nirtich alt?“ 

Michel: „G'wiß fain.“ 

Sonnleitner: „Könnt'ſt d' 
ſchaft ah aloanig führ'n?“ 

Michel: „Jo, Vada; könnt' 
—: ab alvanig führ’n.” 


Wirt— 


d' 


Schoene eine Stunde vor Ankunft 
des Zuges ſtand Bertholdi auf dem 
Bahnſteig. Er ſah, wie die Züge, 
einer nach dem andern, wie Teufels— 
ungeheuer pfauchend und pfeifend 
hineinpolterten in die vom Rauch ge— 
Ichmwärzte Bahnhofshalle Hochauf 
türmten fich die Nauchtwolfen an ber 
Glasdecke. Gellende Rufe, fehrille 
Nfiffe bald hier, bald dert. Da end- 
"ich fah er den Zug fommen, der fein 
| Meib und fein Kind Heimführt e. Ein 
Ziſchen und Stampfen der Lokomo— 
tive, ein Halten, raſches Türöffnen 
Zufehtagen, da Tagen Ti 


„Nicht nach Haufe?, Nati?“ fragte 
fein Toͤchterchen erſtaunt, die den 
ſchon einigermaßen wußte; 


verwundert anblicfie, als jie jah, daß 
ſie anſtatt nach Haufe zu fahren, 
einen ganz anderen Weg einfchlugen 


I und fogar einen Vorortzug beitiegen. 
Bertholdi beruhigte ſie mit der Aus— 


rede eines flüchtigen Beſuches, 


| 
| 


der | 
ſchöne Wald im Abendſonnen: 


| 
| 


| 
| 


* 
| 
| 


| 


| 


und 
| Gerda, die ed eigentlich gewöhnt war, 
fich von ihrem Gatten führen zu laf- 
| Ten, willigte ichließlich ein. 

Sie ahnte ja nichts, fie mußte e3 
auch nicht, wa3 inzwifchen gejchehen 
war. 

Sie war überrafcht, 
Vorortvilla des 


als fie in die 
Belannten ihres 


| Gatten hineingingen und nicht wenig 


erfiaunt, als fie die Tür öffnete und 


nun fogar ihre eigenen Möbel ftehen 
fie | ah. Nun fannte ihre Beitürzung fei- 


ne Grenzen. Sie rieb fich Die Augen 
aus, fah ihren Mann voll unbe- 
Ichreibliher Erregung an. Dann 
warf fie fich freubetrunfen und laut 
auffchluchzend an den Hals ihres 
Mannes. 

„O, du guter, lieber Mann, 
haſt du getan?“ 

„Wie haſt du das getan?“ 

Nun erzählte Bertholdi, wie alles 
gekommen war. Gerda küßte ihn im— 
mer und immer wieder. 

Alles das ſollte nun ihr eigen ſein, 


ganz ihr Eigentum? Aber auch für |, 


ı fein Töchterchen hatte Bertholdi ge- 
ferat. Einige große Birnen lagen tn 
| der Trruchtichale und das Kind- freute | 
fich mit ihnen auf feine Art. 
„Birnen, Birnen, aroße Birnen.” 
Hier in diefem Paradiefe follte fie 
fortan leben? .Unermeßlich, ſchier un— 
—5 war das Glüch und doch 
vahr. 
Sie fühte ihren Gatten 
über da3 andere. 
„Und ein Klavier?“ rief fie. 
Flugs ſetzte ſie ſich an dasſelbe. 
Während Bertholdi mit ſeinem 
Töchterchen an der Seite ſtand und 
durch die Verandatür die Strahlen 
eines prächtigen Abendrots herein— 
bligten, griff Gerda in die Taften. 
° „Herrlich, herrlich,“ ffüfterten ihre 
Lippen, und mit Anmut- fpielte fie, 
Ba ihr Gatte fang: 


: „Solbene Mbendfonne, 
Wie biſt du fa ſchön!“ 


einmal 


Dorfgeſchichte von Adolf Rober. 


ihren Mann | 


das |; 


Sonnleitner: „No, iS rect; 
muaßt dir a Weib nemma, das dös 
vanfhichtig’ Umarenna ab mal an 
End’ hat.“ 

Michel: „So, Vada, wir i mir a 
Weib nemma.“ 

Sonnleitner: 
die was a Geld hat und ſauber is.“ 

Michel: „Jo, ſauber muas ſ'ſein, 
ſakriſch ſauber und nußbraune 
Haar muaß haben.“ 

Sonnleitner: „Dös kann ma net 
a fo aufjatipf’In.“ 

Michel: „Und Foan Keppelzahn 
Jerf's nöt hab’n.“ 

Sonnleitner „:PBilt do a reheter 
Lapp! An Keppelzahn, den hat a 


„A vurnehme Dirn, 


ſchon oane Ihaffa!“ 

Michel: „Io, Bada; fo wer’n m’r 
ſchon oane ſchaffa!“ 

Nach dieſem einleitenden Zwiege— 
ſpräch geht Vater Sonnleitner vor 
allem daran, die Familie zu finden, 
bei welcher die materiellen Punkte 
jeinen Anforderungen entiprechen 
das Webrige findet ji, wenn das 
Mädchen nur halbwegs paſſabel 
Er weiß, daß der Michel 

landläufigen Begriffen 


— sſieht. 
elbſt nach 


geiſtig nicht verſchwenderiſch ausge- 


de, aber dös macht nix; i wir d'r 


ſtattet iſt und gegebenenfalls immer 

mit allem einverſtanden war, wenn 
er vorher auch noch ſo viele An— 
ſprüche und Wünſche geäußert 
hatte. 

In einem benachbarten Orte lebt 
der Vincenz Haberfellner, ein Vieh— 
händlſer und Milchwirtſchaftsbe— 
ſitzer, ein reicher Mann, welcher im 
Beſitze einer im Alter zu M dichel un— 
gefähr paſſenden Tochter iſt. Dieſe 
Letztere wird von den Sonnleitne— 
riſchen zur Zukünftigen ihres Soh— 
nes beſtimmt. 

Sonnleitner fährt zu Haberfell— 
ner, wird von- dieſem mit allen 
Ehren empfangen, auf dem ganzen 


Anweſen herumgeführt und in den) 


geſamten Reichtum des Beſitzers 
eingeweiht. Er läßt ſich ſelbſtver 
ſtändlich nicht imponieren, da das 
unter ſeiner Würde iſt und ſo aus— 
ſähe, als ob er nicht konkurrieren 
könnte. Bewundern iſt die Sache 
armer Leute; Sonnleitner fühlt ſich 


aus dieſem Grunde für alles, was 

Haberfellner ihm aufdringlich zeigt, 
nur hie und da ein zuſtimmendes 8 
Kopfnicken oder eine beifällige Be 
merkung. 

Nach Beendigung des 
ganges wird er vom Haberfellner in 
das Wohnhaus geführt, zu einem 
Trunk eingeladen, und nun begin— 
nen die Beiden von ihrem Beſitz zu 
rhlen ſich gegenſeitig möglichſt 
zu überbieten und geraten gelegent- 
ih einer befonderen Broßerei fogar 
ganz bedeutend in Site. 
J Eñdlich berühren ſie 
> igentliden Bwed ihres 
me njeins. Nah einer Ffurzen Be 
leuchtung de8 pefumiären Stand 
| punftes erflären fich beide im PBrin 
RT 
r 
| 
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Rund— 


auch den 
Mat 


Beiſam— 


zip einverſtanden und ſcheiden un— 
und 
nad)- 


ter Deitigem Händeſchütteln 
reundliden Empfehlungen, 

dent Sonnleitner den Haberfellner 
eingeladen, ihn zu befuchen 
leid Weib und Tochter 
gen, damit man die jungen Leute 
bei diefer Gelegenheit 
einander 
worin 


und |! 
mitzubrin- 


aleich mit- 

befannt machen 
letzterer ſofort 
Veſuchstag bei 
der 


könne, 
einwilligt. 
Sonnleitner 
kommende Sonntag be— 
immt. 
Hüben und drüben lebhaftes 
Treiben. Haberfellner, Weib und 
Tochter ſind emſig damit beſchäftigt, 
ihren Sonntagsſtaat zuſammenzu— 
richten, zu putzen, zu ſäubern und 
zu nähen, während der Ninccht mit 
| dem Wagen, dem Gefhirr und den 
| Pferden ſeine liebe Mühe hat. 
|. Nei Sonnleitner3 gebt es nod 
lärger zu. Auch da ſchmücken ſich 
Mann, Weib und Sohn und alle 
Mägde und Knechte für den kom— 
menden Beſuch. Der Wirt hat an— 
geordnet. daß am Sonntag das 
ganze Geſinde ſauber angezogen, 
der Hof und Vorhof ordentlich ge— 
reinigt und im Hauſe, ſowie im 
Stall alles ſauber und in Ordnung 
ſei. Drum wird überall gewaſchen 
und geſcheuert, die Mädchen laufen 
wie die gehetzten Gänſe im Haus 
herum; alles hat zu tun, alles jagt 
und überſtürzt ſich. Endlich iſt der 
verheißungsvolle Sonntag ange— 
brochen; ſeit dem frühen Morgen 
herrſcht in der Küche reges Leben. 
Kuchen aller Art, kleine und große, 
und alles, was ſonſt noch zu einer 
Weiberjauſen“ gehört, die ſich 
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ſchmachten laſſen wür 
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jehen lajjen fann, it da im Ente 
itehen begriffen. 

Michel war mittleriveile vomBer« 
gangenen und Stonmmenden im 
Stennitni3 gejegt worden und hatte 
jowohl mütterlicher- als au vä«- 
terlicherfeit3 alle möglichen gute 
Natichläge und Lehren erhalten, wie 
er fi zu benchmen und wie er e8 
anzujtellen habe, um auf da8 Mäd- 
chen, das „wahrfd yeinlich“ feine Zu«- 
fünftige fei und auf deren Eltern 
den günftigjten Eindrudf zu madıen. 

Michel hatte den Ausführungen 
feiner Eltern vollftändig apathiich 
zugehört und nur hie und da in be» 
ſonders berückſichtigungswürdigen 
Fällen mit einem ſtumpfen „Jo!“ 
geantwortet 

Um vier Uhr am bezeichneten 
Sonntag begeben ſich Sonnleitner, 
deſſen Weib und der Michel, im 
alanzenditen Sonntagsitaat, in dies 
fer ungewohnten Schönheit fteif, 
wie die Hähne einberjchreitend, im 
Hodhjgefühle ihrer Würde, in die 
große ebenerdige Wohnftube, die der 
Scyauplat der gegenfeitigen Bor» 
jtellung werden joll. Sie haben die 
Stube eben betreten, als ein Knecht 
dem Sonnleitner die Ankunft der 
Säfte meldet, worauf diefer fich 
allein auf die Straße begibt,. wäh. 
rend Weib und Sohn zuriücdbleiben. 
Da fahrt ein vierfißiger Bauernwa- 
gen vor; fie find’Ss! Dem Wagen 
entiteigen Saberfellner, Weib und* 
Zodhiter, von denen befnnders Ichtere 
verſchwenderiſch mit ſchwerfälligem, 
buntem Bauernſchmuck beladen iſt. 
Sonnleitner begrüßt ſeine Gäſte 
aufs herzlichſte und führt ſie in die 
Wohnſtube, während er Haberfell— 
ners Kutſcher die Weiſung gibt, 
einzuſtellen. 

In der Stube übernimmt er 
hierauf die Vorſtellung der einan— 
der ſchüchtern und zaghaft gegen— 
überſtehenden Familien. 

„Dös is mei' Weib! Lori komm 
her do! Dös is der Michl, mei' 
Suhn. Dös ſan die Haberfellneri— 
ſchen.“ 

Beiderſeits leichte Knixe, Ver— 
beugungen, und alle ſtehen ſich noch 
ſo fremd wie früher gegenüber. 

Haberfellners Cresſscenz, ein 
ſchmächtiges, etwas blaſſes Mäd— 
chen mit harten Zügen und unge— 
mein hochmütigem Blick, faßt ſofort 
den ihr beftimmt en Bräutigam ind 
Auge und fixiert ihn mit einem 
Ausdruck der Geringſchätzung und 
Verachtung, ſo ungeſähr, wie man 
einen Gegner betrachtet, dem man 
mit der Waffe in der Hand gegen— 
überſteht. 

Die Gnade, die fie ihm in ihren 
Augen durch ihr Jawort erweiſen 
würde; wie ſie ſich durch Bitten je— 
den Zoll ihrer Gunſt abringen, und 
ihn nach einem Beweis ihrer Liebe 
de." Alles da3 
ließ ſich von ihrem Geſicht unſchwer 
ableſen und der Haß, der daraus 
ſprach, ließ ſie abſtoßend erſcheinen. 

Michel blickte ebenfalls unausge— 
ſetzt auf die ihm beſtimmte Braut. 
Die beiden Hände in den Taſchen, 
den Kopf geſenkt, blickte er unter 
den kräftigen Augenbrauen ernſt 
auf das Mäddien, deſſen herausfor— 
dernder Blick aus ſeinem Geſicht je— 
den Beweis einer freundlichen Re— 
gung verſcheucht hatte. 

Es herrſcht Stillſchweigen; man 
hört nicht den leiſeſten Ton. Die 
Blicke jedes der Elternpaare haften 
auf ihrem Ainde und irren nur 
|inandhmeal zu den anderen hinüber. 

Endlih reist dem SHaberfellner 
die Geduld, fein Vaterjtolz fühlt 
ſich getoffen. 

„Was ſie der an halb'n Tach 
überlegt, möcht' i wiſſen! Bei mei— 
ner Cenz, Gottſei Dank, braucht ma 
ſie nix überlegen; da müaßerten 
ehnder ſchon mir die Ueberlegerer 
ſein! Dös G'ſtell, dö Füaß!“ Er 
fühlt ſich wieder als Viehhändler. 

Auch Sonnleitner iſt äußerſt un— 
angenehm berührt. Er ſtößt den 
Michel mit dem Ellbogen; kein Er— 
folg. 

„Red' was, du Lapp!“ flüſtert er. 
Michel macht eine abwehrende Be— 
wegung. 

Na, ſo mach's Maul auf!“ met 
tert der Sonnleitner. „Sag' was; 
hat's dir die Red' verſchlagen?“ 

„Na, was ſoll i denn ſag'n?“ 
ruft der Michel gereizt. 

Na, ſo g'fallt's d'r oder g'fallt's 
d'r net?“ brüllt der Sonnleitner, 
ganz rot vor Zorn. 

Noa!“ ſchreit der Michel wü⸗ 
tend, „dö mag i,uit; DO 1% BEE 


mager, i will.a Dide!* 





„sch begreife nicht, 


> + 


— 


Markt ging, und ſah hinter ihrem 
Vater her. Was kam alles herauf! 
Ihre ſorgloſe Kindheit — Emmo 
Grau, Lene Breithaupt, Karl Rein— 
hardt — ſeine Schweſter Dorothea — 
wie glücklich hatten ſie miteinander 
geſpielt auf dem Markt, der vor den 
Fenſtern lag — dort unter den Lin— 
den neben dem "alten Brunnen, der 


fe, Berlin. 
EZ 
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ſchaft geworden feien.“ 

Rebe nickte den Brüdern freundlich 
zu, die aufgeſehen hatten, als die 
Stubentür ins Schloß fiel. Benno 
wurde rot, als er die Schweſter ſah. 
er wußte, weshalb ſie unerwartet ge— 
kommen war. Sie ſollte einen Grund 
ausfindig machen, um die Moad zu 
entfernen. Sally zuckte lächeknd die 


— s mm — ñ 


ben Eckzimmers, das nach dem einer heißen und ſündhaften Leiden— Frau und eine Mutter ſchöner geſun— 


der Kinder. Das ſoll wahr ſein. 
Punktum. Es gibt wichtigere Dinge 
zu bereden! Was liegt an mir? Ganz 
und gar nichts. Ich werde Marie, die 
Magd, fragen, ob fie in meinen 
Dienft treten will. Sch kann gut für 
diefen Sommer zwei Mägde beichäfs 
tigen. Eine für Haus und Garten, 
eine für die Kinder. Hirfch liebt e3, 


über eine einfache Sache dermaßen | den Vater auf! Sieh mich nicht To 
aufregjt! Schiele die Magd fort! Gib an! Wie du deiner Mutter gleichlt. 


fein Wafjer aus drei Röhren in einen 
fteinernen Kumpen fpie. Waren bin 
und ber gelaufen in den Häufern, bie 


ihr einen Monat3lohn und pri: | Die konnte genau fo erftaunt bliden. | 


Pad deine fieben Sachen. So — 
ſo — es iſt beſſer, du ſuchſt dir einen 
anderen Dienſt. Ich habe ſie beobach— 
tet. Sie iſt ein vernünftiges Geſchöpſ, 
nur zu hübſch für eine Magd. Die 
Hauptſache muß ſein, daß du deine 
Ruhe wiederfindeſt. Ruhe undFrieden 
ſoll in einem Hauſe ſein,“ ſagte Rebe 
Goldſtaub zu ihrem Vater Jakob 
Plaut, der am Markt von Buſchen- 
hagen wohnte und eine Schnitt— 
warenhandlung betrieb. 

„Ruhe und Frieden, ſagſt du? Wie 


ſtellſt du dir das vor? Wer kann be- Adel zählt zu ſeinen Kunden! Iſt es hatte unlänaft geleſen, daß ein dem Abendbrot fortlaufen! 


haupten, daß die Geſchichte aus und 
vorbei iſt, wenn ich die Magd fort— 
ſchicke? Ich ſchafſe ſie damit nicht aus 
der Welt! Tröchtelborn liegt eine 
halbe Meile von hier. Hinter meinem 
Rücken wird ſich die Komödie fort- 
ſetzen. Was meinſt du? Sie laufen 
ihr nicht nach? Ich ſage dir, ſie lau-— 
fen ihr beſtimmt nach!“ 

„Nun, man braucht keine halben 
Maßregeln zu ergreifen, du kannſt 
deine Söhne verheiraten.“ | 

„5% Toll meine beiden Söhne ver- | 
heiraten? Wenn fie fich wiberfeßen? | 
Eie werben e3 beitimmt. tun.“ | 

„Senn fie fich miderfehen? Bin 
ich gefragt worden damals? Haft du | 
nicht einfach eine Morgens, e3 ivar 
am 18. Oktober, fie feierten gerade in | 
Buſchenhagen das Erntefeft — fünf | 
Sahre find feitvem vergangen — an 
meine Sammertür aepocht? Gehr 


Taut und hart mit dem qefrümmten | 
Nebe, | 


Knöchel, und haft gerufen: „ 
jteh’ auf, biit Braut!“ Ich wußte 
nicht, wie mir geichah, ob ich machte 


oder träumte, Gerade rief der Kudud | 
in der Wohnftube fünfmal. So früh | 


am Morgen war ed, Nebel ftand vor 
ben Kammerfenftern. 


re 
Drt.“ 


tt ein ſchöner 


nicht zu fallen por Schred. Am Selten | 


Tage fam e&8 zum Verfpruh. Die 
Tür 3 


meines Iuaendaartend 
feſt zugeſchlagen.“ 


„Was ſoll das heißen? Machſt du— 
Halt dir | 


| Sache. Xch. nehme die Manb mit nach | 
(rund dazu? Geht es dir ſchlecht? Sache. Ich nehme die Ma 1d mit nach 


deinem Vater Vorwürfe? 


Leideſt du Not?“ 
„Was das heißen ſoll? 
heihen, daß du damals, als es mich 


betraf, ein Mittel gewußt haſt, wie 


nan eine Sache aus der Welt ſchafft, 


und daß ich mich mundere, dah bu | 


I 


iin 


es nicht heute auch anwendeſt! 


beiht, ich mundere mich auch mieber | 


nicht, denn bu haft feit meiner Mut 
ter Icd deinen Göhnen 
Freiheiten geſtattet.“ 


„Gott ſoll ſich erbarmen, ſie haben 


beide den Verſtand verloren, der 
Benno wie der Sally!“ 

„Alſo mußt du die Magd fort— 
ſchicken. Barmherziger, wie biſt du 
umſtändlich geworden. Wenn ich be— 
denke, wie kurzen Prozeß du mit mir 
gemacht haſt!“ 

„Alſo du machſt mir doch Vor— 
würfe!“ 

„Ich mache dir Vorwürfe und ich 
mache dir auch keine. Du fragſt, ob 
ich Grund dazu habe? Ich habe 
Grund und ich habe keinen. Es gebt 
mir nicht ſchlecht und es geht mir 
nicht aut. ich leide Not und ich leide 


es verſtehſt.“ 
„Alſo du machſt mir Vorwürfe!“ 


Rebe bob die Schultern. Ueber ihr | 


Thhmales Geficht Tief ein berächtliches 


Lächeln, das in einem Eeufzer aud= | 


Hang. 


— 


„Meine Tochter Rebe ſeuſzt! Iſt 


ſo etwas möglich?“ 


Jakob Plaut kam vom Ofen her. 
Er hatte in einem Badenftuhl gelei- | 
fen, vor dem ein Tiſch mit Schreibe: | 


reien ftand. Nebe lehnte am Fenſter, 
Das nach dem Hofe gina; fie blickte 
hinaus, als jetzt das Aechzen des 
Brunnenſchlegels erklang. Die Magd 
bolte. MWaffer. 

„Sie ilt zu Schön für eine Magd. 
Du hätteft fie nicht ing Haus nehmen 
bürfen. Einen foldden Yeuerbrand 
Stellt man nicht amifchen zwei junge 
Männer.“ 

‘ Der Alte. überhörte Nebes. Vor- 
murf und.Hagte: „Was find das für 


Xa, ich meine fo, wie ich eg fage: Xhr | plöblich der Unterfchted herbortrat, 
empört euch, Auch du. Vornebmlicd) | den Religion und Raſſe ſchufen. 
du. Du hast feinen Grund dazu. Du | Yuh dann waren fie noch qut mit 
nicht. Hirich Ooldftaub ijt ein Mann, | einander ausgeflommen, wenn fie fich 
der boranfommt. Und Haft du nicht | auf dem fehmalen Grenznfad trafen, 
zwei gefunde Kinder von ihn in fünf den das Geſchäftsleben gangbar 
Jahren? Geht ſein Geſchäft gut, oder machte. Dann kam die Zeit, da ſich 
geht es ſchlecht? Gut geht es, ausge- ihr eigenes Schickſal volendete. Ci? 
zeichnet geht es. Er hat Geſchmack, | durfte den Gehilfen ihres Baters 
die Leute brauchen nicht im Die | nicht lieb haken, weil er arm war — | 
SHauptftadt zu David Wallach zu | und Verfe machte! Ein Phantaft —. | 
fahren, fie finden, .wa3 fie wollen, bei | Ihre großen dunklen Augen leuchte— 
Hirih Goldftaub. Sogar der hoheiten... Ka, er machte Werfe. Und fie 
10?" | Schaufpiel von ihm aufaeführt Ti. | 

„Habe ich gejagt, Hirfch Goldftaub | Ein Dichter, „einer, auf ben men | 
berjtünbe nicht fein Geſchäft?“ eine Hoffnung feßte” — hatte in der 

„Wilft du fanen, er behandelt dich | Zeitung aeftanden. Sie fuhr ſich 
ſchlecht?“ mit der Hand über die Augen und | 
„Ich werde nicht ſchelcht behan- ſtreckte dann mit einer hefligen Bewe- 
delt.“ 'aung abmehrend Keide Hänbe aus. 

„Alſo, was willſt du?“ Frau Rebe Goldſtaub durfte und | 

„sc will nichts, du Haft. mich fom= | wollte nicht mehr an Weermann | 
men laflen, halt mir einen Boten ges | Sränfel denfen. Sie hatte die Tür 
Ihicdt und fagft mir: „ch weiß nicht | ihres Jugendparadieſes feſt zuge— 
ein noch aus. So und ſo weiter, die macht. Gerade kam die Maad herein, 
Jungen haben etwas mit der Magd.“ | um den Tiih au defen. Sie fraate, | 
Da habe ich did) an eine Zeit erin | oh Frau Golditaub zur Nacht bliehe. | 
nert, wo bu dir zu helfen murßteft. | Fräulein Gilly mollte e8 toeiffen. 
Damals —" Mäbrend fie eine bejahende Antwort 
„Was helft du bie alten Gejchic- Iaas, betrachtete fie das Mädchen. | 
ten hervor! Es handelte fich damals | Wie fonnte man ein folhes Geltüpf 
um einen jungen verliebten Menfchen, | in Dienft nehmen! Sahı fie nicht au3 
der meiner Iochter Rebe feine Zus | wie die Goltmarie, ven der das 
funft bieten konnte, meil er kein guter | Märchen erzählt, ober mie die jchöne 


Che ich zur | 
Beſinnung fanf, riefit du: „Mehlra | 
Sch muRte mich | 


maryhp | 
murde 


Es fol) 


15 | 


fehr viel | 


Kaufmann, fonbern ein Rhantaft | Gänfemaad, die eineRrinzeffin war? | 


war, der Verle machte.” 
„Alſo genug, du haſt 


ti 


' 
I 


mir eine Zus | hardt hatte fie erzählt, 
lunft gefhaffen. ch Din Die ehren- | her Dämmerung, wenn fie auf der 


Ach. diefe Märhen— Dorothea Rein- 
abends in 


| werte, gutgehaltene rau de3 Hirich | Bank vor der Tür fahen — müde ae- 


| deren, 


Fall.“ 
Jakob Plaut 
Hausmütze und trat von eine 


rückte an ſeiner 
Bein 
aufs andere. 

„Der Benno könnte heiraten — ich 
wüßte eine Frau für ihn, aber der 
Sally iſt noch zu jung.“ 

„Ich ſage dir ſchon, ich erledige die 


Mehlra.“ 
„Kannſt du über Nachti bleiben? 
elleicht hören die Buben auſ dich. 
ſind doch keine Schufte. Sie ſind 
zung, ſie ſind verliebt.“ 


L. 


Y. 
5 
| beren Tages mit ihm in Kleina zu=- 


‚6 
‚dab ih Bi dahin fahre.“ 


Mur 
„ar 
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"offen! Gut fo, tue das! Ich muß bich 
jebt allein Taffen. Sch habe auf bein 
 Schafhof mit Emmo Grau zu tun.“ 

„Ein Geſchäft?“ 

„Nein, kein Geſchäft. Ich mache 
mit dem Grau kein Geſchäft. Wer 
dem Geld gibt, müßte ihm gleichzei— 
tig den Leichtſinn fortnehmen kön— 


gen den Wind.“ 

„So ſchlimm ſteht es mit Emmo 
Grau? Das tut mir leid. Den hab' 
ich immer gern gehabt, den Emmo, 
er hal ein goldenes Gemüt.“ 

| „a3 hilft ihm fein Gemüt, wenn 
ihn das Rüdarat fehlt? Aammer- 


! 


helfen?” 

„Nein, ich nicht. Das könnte piel- 
feicht eine Frau, die ihn zufammen- 
reiht, die Geld Hat: Viel Geld. 

Rebe bob wieder die Schultern. 

„Geld, Geld, ala ob es ein WI- 
| heilmitiel wäre! Der Grau braucht 
eine Frau, die er liebt.“ 

„Hab’ ich aefaat, er foll eine neh- 
men, die er nicht liebt?” 
| Nebe maht eine Handbbewerung, 

ald mollte fie Jagen: „Sch ergebe 
mi —* 

Sakob Plaut zog feine Hauzfhuhe 
aus und Stiefel, die neben dem Ofen 
ftanden, an, febte feine Schildmütze 
auf, midelte einen Schal um ben 
Hals, reichte Rebe die Hand, die leicht 
zitterte, und fagte: „Mac’3 gut, 
Rebe.“ 

Rebe ſtand eine Zeitlang in tiefen 
Gedanlen an dem Fenſler des gro— 


„Hirſch meint, ich kann über Nacht 


Ip 


leiben und aın fpäten Abend des an: | 


um fol ich nicht anfpannen | 


' 


| 


'— Uffe hatten aelacht. Nur fie hatte | 


| 
| 
} 
| 
| 


| 


inentreffen, wenn du anfpannen | 


hltrıh Mo ’ as . an» . s 
Soldftaub. Reden wir bon den An- | fpielt. Der Wind hatte in den Tin- 
Dder reden wir Lieber nicht | den aefpielt, 
| mehr davon. Rufe die Maad berein, | Brunnens ſeitwärts getrieben. Der 
wenn's dir recht iſt, erledigen wir den Mond war 


—— 


über die Häuſergiebel 


heraufgezogen — die Uhren hatten 


geſchlagen. 


Beermann Fränkel, der damals 
ſchon Lehrling bei ihrem Vater war, 


hatte, in derHauskür ſtehend, gerufen: 
„Seht an, wie blau die Stunde iſt“ 


verſtanden, was er meinte, und es 


war ihr geweſen, als ob das Mär— 


chen lebendig wörde in dieſem blauen 
Zwielicht, das über dem Markt lag. 
Rebe fuhr aus ihren Gedanken auf, 
als die Magd gegen ein, Glas ſtieß. 
Sie wendete ſich zu ihr und fragte: 
Du hbetheſt Marie?“ 

„Marie Meinert beiße ich.“ 

„Du biſt eine Waiſe?“ 

„Meine Eltern haben ſich beide 


von hinnen gemacht — ſonſt brauchte 


ich nicht zu dienen.“ 


den Waſſerſtrahl des 


Achſeln. Er nahm die Angelegenheit 
nicht fo tranifch wie Benno, Du Tie- 
ber Himmel, mwe&halh reate Tich die 
canze Familie auf? Meil ein jrınaer 
Mann Gefallen an einer fehr Tchönen 
Magd fand? Welhe Torheit 

* * * 

Cilly Plaut hatte den Fiſchkeſſel 
auf dem Feuer und empfing ihre 
Nichte mit heftigen Vorwürfen. 

„Meshbalb haft Du deinen Vater 
Fortaehen Iaffen? Habt ihr alle den 
Neritand verloren? Menn du menig- 
tens gefrant hättelt, mie Tanae er 
bleiben mifl bei diefem Emmo Grau. 
Xmmer alles zur Inseit. Kurz vor 
Und 
Emmo Grau überhaupt! Ein faput: 
ter Mann!” 

Über fo ift Kafob Naut! Weil der 
alte Grau den Kafeb Plaut aus dem 
Maffer aezoaen, nachdem er ihn aus 
Unvorfichtiafeit — nein, au& Ueber- | 
mut vorläblich beim Rahnfahren hin- 
einaettoßen, mar er ihm heute. noch 
dankbar! Webertrua diefes törichte 
Gefihl auf den Grau. 

Nebe körte diefe alte Geichichte nie 
ohne Beftämune. Sie hatte die 
oleihe Schmähe für Emmo Orau. 
Ach, wie fie ihn um feine Selbitherr- 
fichteit beneidete. Sie rief: 

„Zah den Grau — ich bin nicht | 
hier, um zu hören, was ich weih. Laß 
den Vater feine Gelbäfte treiben, 
wie und mann er will. Er wirb mwif- 
fen, weähalb er es fo tut und nicht | 
Ianderd, Außerdem meiht du, daB er 
fich nicht? dreinreden Taht.” 

„Du bift fehr pabia!” 

„sch bin nicht pabia. ch Din ent 
| amei. Was find dns für Gelchichten 
mit Benno und Sally? Wer hat denn 
das Unglüſck ins Haus gebracht?“ 


‚tet hat? Dein Herr Vater, mein ge— 
ſcheiter Bruder ſelbſt hat es getan.“ 


I auch gefallen, er hat Sinn für das 
Schöne.” 

„od darfit du nicht über meinen 
| Vater reden!“ 

„ie rede ich denn 
Vater, der mein Bruder it? 
Mahrheit rede id. Sage ich ihm et= 
was Cohlechtes nach, menn ich be=- 
| Haupte, er hat Si 
Er hat deine Mutter zur Frau ge— 
Nnommen, weil ſie ſchön war — nur 
deshalb. Was hat er für Geldſum— 
men in ſeinen Garten geſteckt, drau— 
| ben vor dem Tor? Schön ſollte alles 
ſein! Ein Gartenhaus mit einem Al⸗ 
tan auf Säulen! Einen Spring— 
brunnen! Wozu das? Roſen — hun— 
|dert Sorten — iva3 bringt e3 ein? 
Nichts. Aber es iſt ſchön, ſagt Jakob 


über deinen 


„Du meinſt, wer die Magd gemie- 


„Unſer Vater? Nun, ſie hat ihm 


Die | 


nn für das Schöne? | 


wenn ich Im Laden helfe, er meint, ich 
babe eine alüfliche Art, mit den Zeus 
ten umzugehen. Ich nehme fie mots 
gen mit, fo ilt die Sache erledigt. 
Meinit du nicht?“ 

„Rebe — du Eift Hug und fhon 
und qut. Der Mann, der di im 
Haus Hat, Hat einen großen Gemin 
gemacht.“ ⸗ 

Rebe hob abwehrend die Hände. 
Sachen ſind alle halb ſo 
ſchlimm, wenn man ihnen mit gutem 
Willen entgegenkommt.“ 

„Guter Wille gehört zu denſelben 
ewächſen.“ 

Auf der Diele hörte man ſtreitende 
Stimmen. Benno machte Sally Vor— 
würfe, daß er eine Elle zu wenig ab— 
gemeſſen, als er der Frau Apotheker 
Windelband den braunen, halbſeide— 
nen Stoff verkaufte. Nun verlange 
die Frau Apotheker ihre ſieben Ellen 
an einem Stück. Mit einer Elle allein 
könne ſie nichts anfangen! 

„So gibt ihr ſieben Ellen an einem 
Stück, es iſt ihr gutes Recht,“ riet 
Rebe. 

„Und was fängt man 
Ellen an?“ 

„Die nehme ich,“ erbot ſich Rebe. 

„Würdeſt du dieſe ſechs Ellen auch 
nehmen, wenn mir das Malheur paſ— 
ſiert wäre?“ 

„Benno, was fragſt du für dumme 
Dinge!“ 

„Hand auf’3 Herz, Rebe!” 

Rebe Teate die Hand. auf’3 Herz, 
| und dann hing fie fih an den Arm 
de8 älteren VBruder® und rief: 
|„Rommt herein in die Wohnftube 
und erzählt mir, was e& für Nenigs 

feiten qibt in Bilchenhagen. ch bin 
nicht aefommen, um euch ftreiten zu 
ſehen!“ 

| „Effen wir bald?“ fragte Sally. 
| Ar warten, bi3 ter Vater heims 
| 

I 


„Die 


G 


mit ſechs 


„Wi 
kommt, er iſt zu Emmo Grau ge— 
gangen.“ 

Der alte Mann läßt ſich nicht be— 
lehren! Was tut er bei dem Bankrot⸗ 
teur?“ rief Benno ärgerlich. 

| „Er aibt ihm qute Lehren,” Tpot= 
| tete Sally. 

| „Erzählt mir von Emmo Grau, 
cher fohlant einen anderen Ton an,“ 
gebot Rebe. 

„Nun, Emmo, der immer zu dei— 
nen Freunden gehörte, mit dem ich 
| nichts im Sinn babe, treibt e3, mie 
immer: Würfel, Wein, Meiber, 
| Dorothea Reinhardt Hat ihm den 
| Läufpaß gegeben.” 
| „Mie traurig! Ich Tannte ihn an 
ı derd. Gut — er fonnte nicht Sparen. 
| Er warf die Ritffe über feines Vaters 

Sartenmauer. |hr hwaret auch unter 
| denen, die fie auflafen. Wenn ihm 


Das Mädchen entfernte fich. Rebe | Plout. Schön war die Maad, alfo | Dorothea den Laufpag gab — fo 


dachte: „Die ift nicht ſchlecht — fie 
macht einen auten Eindrud. Man 


muß fie auch um ihretmwillen fortneh- | 


men, 
willen. 


niht nur um der Nungen 
Eine Waife — und arm 


und fon — man führe fie nicht in 
\ \ Verſuchung. 
nen, ſonſt ſchmeißt er mit Sand ge— 


Rebe dachte ferner, die Aufgabe, 


die fie ſich geſtellt, wäre nicht leicht. 


„Ob ein Ding leicht oder ſchwer iſt, 


wenn es getan ſein muß, aus Grün— 


| den der Natur und der Moral, To tut 


man ea,“ 


. Er = | np NY a8 Nr 
eine Not. Num weiht du es wenn bu | IGade um den Menfchen, mas hat er 


‚für Gaben... Kanntt ihm gar niit | 


l 


hatte Rebes Mutter qe- 
meint, damals, ala fie ihr Rind er- 
mahnte, eine aehorfame Tochter zu 
fein. Aus Gründen der Natur und 
der Moral — 

Mebe Fehüttelte den Konf 
ſchloß für einige Sekunden die Ausen 


Dann aina fie hinüber zu Cilſy 
Plaut, die ihrem Bruder den Haus— 


halt führte, ſeit Hannah Vlaut das 


Zeitliche geſegnet hatte. Jenſeits der 


D'ele lag der Laden. 
mit Unterſtühung der Söhne fein 
Geſchäft betrieb. Rebe beobachtele 
ihre Brüder durch die offenſtehende 
Fir, mie fie die Kunden bedienfen. 
Benno, der Aeltere, alich dem Pater 
mit feiner plumpen Nafe und feinem 
fraufen, Shmarıen Anar. Eoffn mar 
das Ebenbild der alleu früh geſtor— 


in dem Plout 


benen Mutter, war bloend und blau— 


äugig, ſchloͤnk und bebende, ohne die 
unangenebmen Merkmale ſeiner 
Raſſe. Sie waren eifrig beſchäftigt, 
ihre Händel gbruſchließen. Memnnd 
hätte benfen fünnen. _ baf- fie. ‚toie 
Iante .Eilly behauptet: „die Beute 


und | 


| murbe fie gemietet.“ 
| Rebe feufzte. 

Eilly zeterte weiter: „Nun ift Da3 
Unglüdf fertig. Du wirft fehen, e 
j nimmt ein fchlimmes Ende,“ 
| „Rum, du fiehft zu fehwarz. Meine 
| Brüder find jung und vielleicht ein 
| menig ungebärbig.“ 
| „Ein wenig? KH muß lachen.” 


\ein tleines Feuer bei Zeiten Yöfchen. 
Ich werde e3 tun. E3 wird gelingen, 
| alles ins alte Geleife zu bringen. Yu 
| mal das Mädchen anjtandig zu jein 
ſcheint.“ 

| „Zorläufig ift fie anltändig geblie- 

ı ben! Aber wie lange wird fie es fein! 


Ichichte au8? Das glaubft du?“ 

„Das nehme ich an.“ 

„Das nimmft du an! Aber dein 
Vater ijt ein alter, eigenfinniger 
Mann, mer weiß, ob er im. leßten 
| Augenblid nicht faat: „Nichts da, Tie 
| bleibt und meine Söhne fügen fi! 
Du liebe Zeit! Wer füat ich heute 
nad) dem Rat der Alten?“ 

„Ich habe mich gefügt.” Nebe faate 
diefe Worte in einem Ion, der Cilly 
PBlaut erfhreden auffehen Tier. 
„Rebe, Rebe! Die Rebellion Tibt auf 
dir im Blut. Gott der Gerechte wirn 
euch alfefamt trafen. Er tft ein eifri- 
| ger Gott.“ 

„Sp muß ich e8 hinnehmen.“ 

„Wa? haft du? Mas fehlt dir?” 

„Nichts — nicht? bebe ich und 
nicht fehlt -mir. ‘ch bin eine gehor- 
Jame ‚Tochter und eire - gehorfame 


„Da ift nichts zu lachen. Man muß | 


Wenn fie entfernt wird, ift die Ge=, 


wird die Zeit fommen, wo fie fi 
wieder ausſöhnen. Haß aus Liebe — 
man kennt das!“ 

„Wenn man unſere Schweſter 
Rebe hört, wird man ſtutzig! Sie 
nimmt einen in Schutz, der in und 

fein Gut Teichtfertig vergeudet und 
ih nicht fcheut, ein Mädchen zu bes 
leidiaen!“ 

„Der fennt die Urfachen, bie 
Irennung fchaffen? Wer mill urteis 
en? MWiefo wird man ftußig? Haben 
vir nicht alle alüdlic und vergnügt 
dals Kinder zufammen gefpielt? 
Kann man das vergeffen? eber 
|träat die ehler feiner Raffe.” 

Benno lachte laut auf und jhlug 

| Tich mit den Händen auf die Knie. Er 
hatte im Lehnftuhl am Ofen Plaß 
genommen. Gally faß neben Rebe 
auf dem Gofo. 

| „Rebe beicäftiot fich mit Raffen- 
fragen! Nebe, du bift gut!“ 

„Zaß deinen Spott. $ch Fümmere 
mich nicht um aelehrte Sachen. Ich 
denfe nur über Dinge nad), die mir 
in die Augen fpringen. Wie e3 bie= 
lerlei Gewächs gibt, gabt es vieler—⸗ 
lei Völker. Die einen liebt man, die 
andern verachtet man. Die Verachte— 
ten haben ſtolz zu ſein und die zu 
meiden, die nichts von ihnen wiſſen 
wollen.“ 

„Das ſagſt du und nimmſt die 
Partei von dem Grau?“ 

„Was willſt du eigentlich? Wenn 
ich ihm gerecht werde, will ich doch 
darum noch lange nichts von ihm· 

„Du willft nichts von ihm, aber ee 


| 
Ir 
hi 





6 


— 


braucht er — Geld — es rinnt ihm 
wie Waſſer durch die Finger.“ 

„Schade um den Mann. Aber da— 
von wollen wir nun nicht weiter 
reden. Wie geht es im Geſchäft?“ 

„Das Geſchäft geht gut. Manch— 
mal macht uns ein gewiſſer Hirſch 
Goldſtaub Konkurrenz!“ Sally ſagte 
das lachend. 

„Hirſch 
Benno. 

„Ein 
Rebe. 

„Bott, was braucht du für Aus: 
drüde! Manchmal meint man, du 
Yäfeft zu viel Romane ımd derglei- 
hen.“ 

„Da3 ilt auf Beermann Fräntel 
zurüdzuführen,“ fagte Eilly, die eine 
Schüſſel mit Eingemactem herein- 
irug. Rebe war blei) und gleich da- 
rauf bunfelrot geivorden. 
antworten konnte, war Cilly wieder 
binausgegangen. Aber Benno griff 
den Namen auf und meinte: 
Beermann Fränkel hat unfer Huger 
Vater falſch eingeſchätzt. Schon das 
dritte Schauſpiel hat er aufführen 
laſſen. Was hat er bereits für Geld 
geſcheffelt! Bei Wien ſoll er ſich ein 
Schloß gekauft haben. Ich las es in 
der Zeitung.“ 

„Es wird ſein Glück geweſen ſein, 
daß ihn mein Bruder Jakob an die 
Luft ſetzte, ſo lernte er fliegen,“ 
meinte Cilly, die ab und zu ging. 

„Nein, fliegen konnte er ſchon im— 
mer! Aebr nun ſchuf ihm das Leid 
fein Ziel...“ 

„Rebe, du bift mir unheimlich, 
rief Sally. 

Eiliy fam wieder herein, ſah durch 
das Feriter und fchalt, daß Jakob 
Plaut immer noch nicht fomme. Da 


it ein Genie,” 


Genie der Giite,” meinte 


u 


„Den | 


Sonntagpoſt, Chicago, Sonntag, den 16. Oftober 1921. 


will um jo mehr bon uns — Gerd | „Shrlos! ch ftelle gar feine Be- 


| dingungen, Herr Grau. Jh will nur 
| Tagen, mie ich mir eine Gelundung 
| der Derhältniffe des Herrn Emmo 
Grau vorſtelle.“ 
„Laßt doch die Umſchweife 
redet —“ 
IIFch fürchte nur —“ 
| „Neben folt Ihr — 
„Alfo bier in diefes Haus gehört 


und 


“ 


und einen anfehnliden Vermögen. 
‚Eine Frau, die Ordnung in das 
ı Hausmwejen bringt.“ 
| Emmo Grau bob abmwehrend Die 
| Sand. Fr war leichenblah geworben. 
| Er wollte reden und konnte nicht. E3 
| war, al3 ob ihn jemand würge. Ya 
| fob Maut merkte nicht? bon Dieler 
| Erreaung. Er jah nur die abwehren— 
| de Gebärde, 

„Laſſen Sie mich ausreden, Herr 


erst beantieorten? Geb, bring deinen 
Hecht aufs Feuer, dieſer Riß iſt eine 
Lapalie. Ich bin gegen einen Stein 
geſtoßen, eine Gedankenloſigkeit iſt 
die Urſache —“ 
„Du mupt 


ein anderes Gefisht 


willſt.“ 


ſie ſeine zuckende Hand gegen ihre ihre Wangen ſind roſa wie Zenti⸗ 


Wange. 
Als er audaeredet hatte, meinte fie 


feufzend: „Was Toll man tun! Ich 


weiß es nicht. Eins hätteſt du nicht 


foltenfuofpen und der Wind Hat mit 
ihrem Stirnhaar gefpielt und es 
lodig werben laflen. 


Und Dorothea jah die Kugend» 


N tun Tollen. — Bon Dorothea Rein: | gefpielin aud; an und dachte: „Wie 
machen, wenn bu mir etwas borlügen | Hardt hätteft du nicht reden Dürfen — | traurig Tieht Nebe aus — gerik iſt 


das iſt es, was ihn aufgebracht hat, 


ſie mit dieſem Goldſtaub nicht glück— 


„Ich will Abendbrot eſſen, richte daß er ſich vergaß und roh wurde.“ lich geworden. Schade, daß ſie ihrem 


dich darnach,“ rief Jakob ärgerlich, 


fagte ‚ eine Frau mit einem quten Verftand | aina an Cilly vorbei nach dem hin— 


ter dein Laden oelegenen Echlafzim- 
Imer, um fein Beinkleid zu wechſeln. 
Das Ejjen verlief ohne Zwiſchenfall. 
| Man revete nicht viel — Cilly batte 
den Hecht meiftergaft zubereitet — 
Rebe jpendete Lob und fänftiate da— 
| duch den Weraer über die Beripä- 
tung. Sie erzühlte fodann von ihren 


„Was ift Unrechtes dabei? Bitte, 


was? ft es nicht die Wahrheit?” 


„&3 it die Mahrheit, aber eine To 
beiline Wahrheit, daß man fie nicht 


im Munde führt.” | 
verftebe, wer fann! Wo liegt 


„Das 
da die Beleidigung? Ich bin ein ge— 
ſchlagener Mann. Weiß ſoll ſchwarz 
ſein?“ 

„Du ſagſt: 


Ich bin ein geſchlage- 


Herzen nicht folgen konnte. — Und 
die Traurigkeit hat ſie noch ſchöner 
gemacht.“ 

Vor der Laube blieben ſie ſtehen, 
den Eimer auf den Boden ſtellend. 
Es entſtand eine Pauſe — Rebe 
füllte ſie mit einem Seufzer aus. 
Dorsthea bezog ihn auf die Anſtren— 
aung des Traaens: „Siehjt du, allein 
hätieft du ihn gar nicht tragen fün= 


beiden Kindern, bon Malchen und ner Mann. Jh will die jagen, mo | nen!“ Rebe nahın fich zufammen, am 
Dapid, Fagte ein wenig über zu biel | pa3 Unglüc Tiegt. Die Menfchen ver= | Tiehften märe fie in Xränen auzge= 


| Arbeit und leitete fo unmerflich ihr 


Ehe fre | Grau. Jch meine, diefe Fran ift leicht 1 Vorhaben ein, die allzu Schöne Maad 
zu finden. Wenn Sie fich mit Doro= | für fid; zu gewinnen. Eilln begriff | stehen fich jeldjt nicht — find fich 


| 


Iteben einander nicht — fie geben an= 


einander vorbei. Mehr noch, fie ber= | 


brochen. Sie dachte an nicht? anderes 
al3 an ben Vater, der feit dein frühen 
Morgen ftöhnend in feinem Baden 


thea Reinhardt, der Schweiter Jhre3 | und redete zu, eine Hilfe zu nehmen, | Ferkft ein Geheimnid. Wir fünnen | ftuhl am Ofen faß und nicht effen 


beiten Freundes, ausföhnen, gebe ich 
I Shnen jede Summe.“ 
| Emmo Grau war mit einem Sab 


| neben dem Sprecher, padte ibn an 


ohne ganz deutlich zu werden. 


daran nichts ändern. Komm, ley dich 


_Salob Plaut war ganz gegen feine | fchlafen, e8 wirb am beften fein, bu 
ı Gewohnheit einfilbig, faßte Tich oft | Fcplieheft die Augen und vergiffeft im 


Iiwie im plöblichem Schred am bie 


! 


den Echultern, fehüttelte ihn, tif die | Stirn, oder an das Anie, beiah feine | 
| Handflächen, fchüttelte den Kopf und | 53 war am anderen Iaa. Die! 


Tür auf und warf ihn anf die Diele. 
Er Sant im die finie, feine Stirn 
Ichlug hart auf die Steinfliefen. 


gab zeritreut Antworten. 


Iraum diefe arge Welt.“ 
* * * 


und nicht trinken wollte. Dorothea 
trachtete Danach, Nebe aufzubeitern. 
Sie meinte, die Erinnerung an glüd- 
liche Kindertage könne bas fertig 
bringen. 

„Mein Gott, Rebe, dieſe Laube! 


+ Luft fo mild mie im Hocfommer | Weipt du ncch, wie oft wir um die- 


Die Jungen erhoben fih nad) dem | und ein Duft von lebten Rofen und! fen Tiih fahen — biefen runden 


„Unverfchämter, Erbärmlicher —* | Effen. Benno hatte noch Eintragunz | Nefeden. Rebe ftand im Garten ihres | Steintifch, der au einem audgebien- 


Safob Plant raffte fih mühlam 
auf. Er befühlte feine Sinie. Geine 
Hände zitterten, feine Schultern zud- 
ten. Er griff nach feiner Müte, die 
ihm vom Kopf geflogen war, fehüt- 
telte fih und jagte mit bebenber 
ı Stimme: Das gefchieht mir recht.“ 

Emmo Grau hatte hofaufatmend 
am Ziirpfoften aqelehnt und auf den 
alten Mann geblidt, der in die Sinie 
gebrochen mit abgeivendetem Antlig 


gen zu machen, 
Freund aufluchen, mit dem er Mar: 
fen außtaufchte. 

Kaunı hatten fie das Zimmer ber- 
laffen, al3 Eilly ihren Bruder am 
Dberarum fahte und rief: „Du haft 
etwas! Dir ift etwas lleble3 miber- 
fahren, fprich dich aus, du mußt bi 
ausſprechen, es drückt dir ſonſt das 
Herz ab — ich kenne dich doch!“ 

Rebe war aufgeſtanden, ſie hatte 


Sally wollte einen 


Vaters, der vor der Oſtertor 
und blickte in ktiefen Gedanken in den 
breiten Bach, der ihn von den Blei— 
chen trennte. Einige Steinſtufen 
führten zu ihm herab. Rebe Hatte 
einen Eimer in der Hand, fie ionlite 
Maffer fchöpfen und einen Rofen- 
ftamm, der zu fränfeln begann, be- 
giehen. Auf den WBleichen flatterte 


faq, | 


ten Mübhlftein gefertigt ift? Sieh nur, 
da find noch alle unfere Namen ein- 
gemeißelt! Ein R für did — ein D 
für mich — gerade auf den Pläßen, 
imo tvir zu fiben pflegten. Dann bier 
ein B— ein J— ein S — ein Ö 
und noch ein B. Das eine lateiniſch.“ 

„sa, Iateinifh—Beermann Frän⸗ 
fel wollte e8 jo — er [aß bir gegen 


die Mäfche im Wind. Nebe erfannte | iiber —“ 
| Dorothea Reinhardt, Die damit bes 


Dorothea fhinieg verlegen. Nein, 


e2 acht Uhr werden könne, bis man dalag. Als Plaut mit langſam ſchlür⸗ 
fi zu Tiſch ſetze. Denn ſie wollte fenden Schritten, ohne fich umzu— 
den Hecht nicht früher in den Topf ſehen, der offenſtehenden Haustür 


dem Vater gegenüber an der Schmal⸗ ſchäftigt war, ausgebreitetes Linnen 
ſeite des Tiſches geſeſſen, ſchlang ih⸗ zu neken. Sie wurde blaß und rot, 
ren Arm um bie Schulter des Vater? | dern fie dachte an das Gefpräch und 


da3 war auch nicht ber rechte Meg, 
um Nebe Fröhlich zu machen. Wie un 
geſchickkt ſie doch war — warum 


tun, bis ihr Bruder die Klinke der zuſchritt, wollte er rufen — irgend 
Haustür gefaßt habe. ein Wort der Rechtfertigung, aber 
„Was tut er nur ſo lange auf dem wieder verſagte ihm die Stimme. In 
Schafhof?“ der Tür, die zum hinteren Hof 
* * führte, ftanden Sinechte und Müäade, 

Sa, was tut Jakob Plaut auf dem | die der Lärm angelodt hatte. Sie 
Schafhof? Er goß Wafler in ein | Tachten über Xafob Plaut und zudten 
Eieb? Er warf Sand gegen den | die Achfeln über Herrn Emmo Grau. 
Mind? Er faß auf einem Stuhl, der | ©o ivar der nun einmal! Entweder 
neben ber Tür ftand, die von der | er brach fih oder einem anderen den 


aroben mit Sanbdfteinfliefen beleaten 
Diele in dad Arbeitszimmer Emmo 
Grau führte Das war ein grobes 
Simmer mit einer tiefen Nifche, die 
zwei hohe TFeniter umfchloß, vor be- 
nen ein Schreibtifch ftand, Vor den 
Tenftern blühten jeltfam geformte 
Kakteen, manche von ihnen nur furze 
Stunden, füh duftend, herrlich von 
Farbe — ſchnell welkend. Jakob 
Plaut hatte ſie ſchon bei Emmos 
Vater geſehen und angeſtaunt. Auf 
der Schreibtifehplatte Tagen Akten, 
Briefe, Rechnungen neben= und über- 
einander. An den Wänden hingen 
alte®Waffen, Die Einrichtung beftand 
ferner aus dunklen Eichenholzſchrän— 
ken, bequemen Seſſeln und einem 
Sofa mit weichen Kiſſen unweit des 
Kachelofens. Wie gut kannte Jakob 
Plaut die alten Porträts an den 
Wänden — Männer und Frauen, 
ſtolz und ſchön — oder ſollte man 
ſagen: hochmütig? Auf dem Fuß— 
boden Teppiche mit großen Roſen 
und Fellen — 

Der Raum hätte behaglich wirken 
können, wenn nicht über den Dingen 
Staub und Unordnung hineingebro— 
chen wäre. Emmo Grau, der mit dem 
Rücken an einem Gewehrſchrank 
Iefnte, fo daft das Licht vom Fenſter 
fein fcharf gefchnittenes Profil be- 
Teuchtete, fagte, und da3 Beben in 
feiner Stimme verriet feine mühfam 
gemeilterte Erregung: „Warum feid 
ihr hergefommen, Plaut, wenn Ihr 
mir nicht helfen wollt? hr mwußtet 
doch, um was e3 fich handelte!” 

„Ich möchte Emmo Grau bei Gott, 
ken Allmächtigen, gern helfen. Ach 
fann und will und darf aber nicht 
der Sein, der den Strid zubreht, den 
Tih Herr Emmo Grau felbft um ben 
Hals geleat hat. Um Ihres ſeligen 
Herrn DBoters willen fann ich das 
nicht.” 

Aber zujehen, wie mir ein anderer 
die Gurgel zubrüdt oder abfchnei- 
det, das fönnt hr! E3 ift zum La— 
chen. Nein, e3 ift ekelhaft. Schert 
Euch zum Teufel.“ 

„Es gäbe eine Voraußfehung, un- 
ter der ich helfen könnte. Eine gäbe 
Fr ? 


Bir 

Welche — ſprecht — aber über: 
- Ieat. was Yhr jagt. Ich fönnte mich 
vergeſſen, wenn hr ehrlofe Bedin- 
Dingngen ftellt.“ 


Hals mit feiner Heftigkeit. Vielleicht 
ging auch ber ganze Schafhof zu: 
grunde. Schade um den Mann, der 
fih nie in der Gewalt behielt. — 
Jammerſchade. — 

* * % 


Eilly ftand in der offenen Haus- 
tür, bejchattete die Augen mit ber 
| Sand und fah die Brüdengaffe hin- 
jab, die auf den Schafhof mündete, 
| der Hart am Waffer lag. Endlich fam 
Safob Plaut. Eehr langfam ging er. 
Viel zu lanafam für ihre Ungebuld, 
Mas Hatte fie doch ihr Leben lang 
Herger und Laft mit ihrem Bruder 
Safob gehabt! Er war ein unglüd- 
feliger Men! Aber qut war fie 
ihm, eben gerade deshalb, weil er 
alles verfehrt anfing und fie, Eilly, 
alles wieder ins Lot rüden mußte. 
Seine Hauptbummbeit war, bah er 
das Geichäft übernahm, anftatt auf 
den LZebrer zu ftudieren —, immer 
twollte er Ya3, wozu er gar feine An 
Iasen batte —, dann nabın er eine 
Frau — warum nahm er Tie? Weil 
fie blondes Haar hatte — nur de3- 
bald. Dap fie fpäter Geld erbie und 
viel vom Gejchäft verftand, mar Yu: 
fol. Dann farb ihm die Frau. 
Wäre fie, Eiliy, nicht geivefen, mas 
märe wohl aus Jakob Plaut gewor— 
den! Wie oft hatte Jich Eilly im ftil- 
fen und laut Diefe Zobreve gehalten! 

Cehr bald erkannte Eilly, al3 der 
langfam Gehende nähberlam, daß 
ihm etwas Betrübliches zugejtopen 
fein mußte. Sie fämpfte: follte fie 
warten und ihn ausfragen, oder ben 
Hecht zu Feuer bringen. Dann jiegte 
ihre Neugierde, Sie rief ihm entge- 
gen: „Saunfte dich nicht tummeln? 
Weißt nicht, daß Abendbrotzeit ift, 
haſte vergeſſen, daß Rebe unſer Gaft 
iſt? Wollteſt nicht Hecht eſſen heute 
abend?“ Und dann unterbrach ſie ſich 
entſett: „Was iſt mit dir? Grün 
ſiehſte aus? Ganz auseinander biſt 
du! Einen Riß haſt du am Knie — 
einen Riß in der neuen Hoſe? Wo 
biſte hängen geblieben? Wie kann 
einer am Knie hängen bleiben, das 
mußte mir erklären!“ 

Jakob Plant blieb auf der zweiten 
Treppenſtufe ſtehen — ſah an ſich 
herunter und bemerkte jetzt erſt den 
klaffenden Riß an ſeinem Beinkleid. 
Er holte ein paarmal tief Atem und 


rief: „Welche Frage ſoll man dir zu—⸗ 


frei.“ 


gebeten oder gebeten einen 


0 

„Du haft einen guten Rat gege- 
ben?” zeierte Eilly, „dad mar wieder 
eine bon beinen Dummbheiten, bie du 
nicht laffen fannft — Gott fol mid) 
behüten und bewahren, wa3 habe ich 
für einen Bruder!” 

„Da du fiehft, daß demPater viele 
Sade fatal ift, laß ung von etivad 
anderem reden!“ bat Rebe. 

„Von wa? fann man in biefem 
Haufe reden? Von nicht? anderem, 
als von Fatalitäten! Nämlich, jet 
gehen wird zum Therna: fchöne Ma- 
| tie über!” 

Nebe bat Eilly, Hinauszuaehen 
und die Magd mit irgend etwas zu 
befchäftigen, da3 fie abhielt, herein- 


guten 


— — — — — — — — — — — — — 


zukommen. Als Cilly ſich ſcheltend ru 


und ſagte: „Ja, dir iſt etwas zuge: | feine Folgen, das 
ſtoßen, wenn du kannſt, rede dich Emmo Grau geführt hätte. 


ihr Vater mit 


Auch Dorothea Hatte Rebe bemerft. 


„rei Fol ich mich reden! Sch Tann | Sie wintte und rief ihr zu: „Du biit 
mich nicht frei reden! ch Habe e8 mit | hier, Rebe? 
jemand gut meinen wollen und habe | ‘ch fomme aleich hinüber zu bir! 
Unbanf geerntet. Gib niemanden un= | Georg hate eine Bohle über den Bad 


Dabon mußte ich nicht! 


Iogen laffen, damit ich 
Garten aus auf die Bleichen gelangen 
fann.“ 

Ehe Rebe antworten konnte, war 
Dorothea einige Schritte firemauf- 
märt3 gegangen. Der Garten der 
Reinhardt lag nur bon einem m: | 
deren getrennt unweit bes Plautfchen. 
Sie überfhritt die Bohle und fam 
auf dem fchmalen Wea, der am Ufer 
de3 Baches Dicht neben den Heden 
herlief, daher. Rebe ftand mie feltge: 
murzlt. Am Tiebjten wäre fie in ben 
Erdboden gefunfen. Was jollte Sie 
Tagen, wenn die Rebe auf ihren Ba- 
ter tam? Sollte fie fügen, es geht | 
ihm aut? Menn Dorothea fich nad ! 
ihm erfundiate, Und menn fie bon | 
Emmo fprab, mußte fie dann nicht | 
fen: „Schiveig’ von einem,’ der 


gleich vom | 


bequemt hatte, bdiefer Bitte zu mill- | meinen Water behandelt Hat, wie 


fahren, brachte Rebe noch einmal ih- 
ren Plan vor, Marie als Zieit- 
mädchen mit nad Mehlea zu neh: 
men. Yuerjt hörte Xafob Plaut, un- 
gebuldige, abmehrenne Handbewe— 
aungen macent, ben Auseinander- 
fegungen zu. Schließlich gab er wi- 
derſtrebend feine Einmilligung: 
„Meinetwegen tue, mas du millt, 
da3 Rechte it e& nicht. Der alte Dot: 
tor März, der ein Huger Mann var, 
behauptete, eine Heilung fei nur von 
Dauer, wenn fie unter ven gleichen 
Bedingungen ftattfinde, unter denen 
die Krankheit entitanden fei.“ 

Rebe behauptete, da3 fei eine ber- 
altete Anficht, 

Ganz im Gegenteil, man mülfe 
neue Lebensbebingungen durch Ber- 
änderung der Umgebung jchaffen. 

Plötzlich legte Jakob Plaut ſeine 
Stirn gegen die zu Fäuften geballten 
auf ber Tifchplatte ruhenden Hände. 
Ein trodenes Schluchzen fehüttelte 
feinen Körper: „Sch bin ein gefchla- 
gener Mann —” 

Rebe, die bis jet neben ihrem Va— 
ter gefeffen hatte, fuhr entjeßt auf: 
„Du follteft doch erzählen, ma3 mit 
bir gejchehen ift,“ bat fie zärtlich. 

Da brach Jakob Plaut mit halb— 
lauter Stimme in Klagen aus. Er— 
zählte Rebe, was ihm der Sohn ſei— 
nes alten Freundes angetan hatte. 
Rebe biß die Zähne zuſammen und 
ließ ihn ausreden. Sie unterbrach ihn 
nicht mit Fragen und nicht mit Kla⸗ 
gen. Gie ftreichelte zärtlich feine 
Hand und legte ihren Kopf gegen 


einen räudigen Hund?!“ 

Ehen Stand die Jugenbgefpielin | 
neben ihr, fTiredte ihr beide Hände 
entgesen und begrüßte fie in ihrer 
lebhaften Meile: „Warum erfährt 
man nur zufällig, daß Rebeffa Plaut 
in Bufchenhacen it! Haben wir un3 
denn gar nichts zu erzählen? Geit 
zwei abren Habe ich Dich nicht ge- 
chen! Zuleht, wie bu mit deinem 
älteiten Kind bier warjt!” 

„Zu warft jedesmal berreift, wenn 
ih zum Befuch bier weilte.” 

„Richt jebesmal —“ 

„Rein, — aber fei 


ganz ehrlich, 
Dore, heben wir und noch etwas zu 


erzäßlen, jeit wir bie Stinderfchube 
ausgeireten Haben? Leben wir nicht 
jeder in einer anderen Melt?” 

„Rebe, was ift in dich gefahren? 
Komm —.” Sie ariff nach dem Ei- 
mer, den Rebe zum Waflerfchöpfen 
genommen hatte, — „ich Helfe bir, 
tpir tragen ihn zufammen, er ift 
reichlich ſchwer — ich war immer die 
ftärfere — meißt du noch?” 

„Du mwarft immer die ftärfere,“ 
wiederholte Rebe und feufzte wider 
Willen. 

Sie jhritten gemeinfam mit bem 
Maffereimer durch die Gartenpforte 
auf bem Weg entlang, der zu einer 
verjchnittenen Hainbuchenlaube führte. 
Dorothea überragt Rebe, die Ichlant 
und zierlih war, über Haupteslänge. 


Rebe blidte zu ihr auf und badhte: |, 


wie Elond und fhön fie ift — ma} 
hat fie für einen lachenden Mund, 
wie gefund und weiß find ihre Zäh- 
ne! Ihre Haut ift mie Lilienblätter, 


brachte fie die Nede auf Beermann 
Fränkel —“ 

„Weißt du noch damals, als 
Emmo, der immer das große Wort 
führte, auf die Hainbuche ſtieg — 
ganz hoch oben in die äußerſte Spibe, 
und dann herabſtürzte, weil der Aſt 
zerbrach, auf dem er ſtand? Sein 
Kopf ſchlug auf die Steinvlatte — 
er lag da wie tot — eine Wunde an 
der Stirn, ſie blutete nur ganz we— 


Inig. Steif und falt wie Stein war 


er — mir fonnten fein Wort Jagen.” 

„Nur Veermann und dein Bruder 
Seorg behielten ven Kopf oben. Beer 
mann tik ihm die Jade und das 
Hemb audeinander unb legte fein 
Dhr in feine Herzarube und rief nad) 
langen Sefunden: er Iebt.— Dein 
Bruder brachte Maffer in feiner 
Mübe und gop e3 ihm ins Geficht. 
Dann baten fie die Gartentür au3= 
aehehen und ihn darauf gelegt — der 
Beermann, Georg und deine Brüder 
haben ihn nach dem Schafhof aetras 
gen. Mir beibe gingen mweinenb bin 
terbrein. In ber Gtabt gab e3 ein 
Auffehen, alles lief herzu, wir mein 
ten immer Inuter. Blöblich richtete 
fih Eımme auf, rieb fich die Augen, 
Iprana von der Bahre und aab Teis 
nen Iräaern Ohrfeiaen... Sa, To 
mar er immer — aleich außer Rand 
und Band — aber er brach gleich da= 
rauf doch wieder zufammen, ala er 
allein mweiterlaufen wollte. Die Wun: 
be fing ftärfer an zu bluten — bar= 
nach mar er wochenlang fehr Tranf, 
denn die Erfhütterung war fehlim- 
ner, al3 die Wunde.” 

„E38 ift fehr Shlimm, wenn jemand 
aleich außer Rand und Band gerät,” 
fagte Rebe. 

Seht mar 8 an Dorsthea, zu 
feufzen. Wieder entftand eine Baufe, 

Rebe dachte: „Wa? ift ba für ein 
Mibderfinn, daß mir hier zufammens 
fiten und ung Romöbdie vorfpielen. 
‘ch weiß, weshalb fie mit mir zu= 
fammenfein will. Sie möchte fich da3 
Herz freireden — von Emmo möchte 
fie reden, mit dem fie außeinanberfam 
— feiner Wildheit weaen. Mit den an 
beren in Bufchenhagen mag ji+ von 
diefen Dingen nicht reden. Das vers 
bietet ihr Stolz. Aber ih — nun ich 
— por mir brausit fie nicht ftolz zu 
fein.“ 

„Rebe,“ begann Dorothea von 
neuem. „ch glaube, wir find beibe 
nicht glüdlich. Nicht To, al3 wir e3 in 
unferer{$ugend erfehnten und träums 


ten.” 
(HFortfegung folat.) 
— — — 

— Aus einem Schüleraufſatz. — 
Der Reiſende ſah den treuen Hund 
auf ſeinem Mantelſack liegen, wedelte 

berenbeie, 


feine Schulter. Dann wieder führte | obgleich) fie. ohne Hut umberläuft — noch ſchwach und 
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Am der Hadıt. | 


(Gzortfegung von der 2, Seite.) 
„Beweggrund kann nur verbreche— 
riſche Habgier ſein. 

Dienſtboten ſind bis auf weiteres 
als unverdächtig beiſeite zu laſſen. 

Teſtamentariſche Beſtimmungen 
vermutlich noch unbekannt. 

Starke Verſuchung für eine unbe— 
mittelte Perſon. 

Keine Verſuchung für eine Perſon, 
die mit Grund annehmen darf, durch 
Teſtament der Verſtorbenen glänzend 
geſtellt zu ſein. 

Bleibt alſo die unbemittelte Per— 
ſon. Möglich, daß ſie nicht ſelbſt ge— 
handelt hat, ſondern nur Anſtifterin 
zu dem Diebſtahl war. Lehteres ſetzt 
eine Verbindung mit einer bis jetzt 
unbekannten Perſon voraus. 

Das ergibt zuvörderſt zwei Auf— 
gaben: 

1. Die unbemittelte, verdächtige 
Perſon im Auge zu behalten. 

2. Der eventuell mit ihr in Ver— 
bindung ſtehenden unbekannten Per— 
ſon nachzuforſchen und feſtzuſtellen,! 
ob gin Zuſammenhang zwiſchen den 
beiden Perſonen beſteht.“ 

„Und drittens, den Oeſterreicher 
auf Herz und Nieren prüfen,“ ſagte er 
laut zu ſich ſelbſt, indem er den Blei- 
ſtift wegwarf und nach einer Ziga-⸗ 
rette griff. 

Er ſteckte ſie an, lehnte ſich zurück 
ind verſank wieder in angeſtrengte 


iwe el. 

Das Schlimme an ſeiner Aufgabe 
war ihre Uferloſigkeit. Es war in 
jeder Beziehung ein Fall der unbe⸗ 
grenzten Möglichkeiten. Der Dieb— 
ſtahl konnte vom Sonntag abend bis 
zum Donnerstag nachmittag zu jede 
Zeit — alſo in einem Bereich von 
etwa neunzig Stunden ausgeführ' 
worden ſein, und in Bezug auf den 
Täter waren pen Mutmahungen Tür | 
und Tor geöffnet. | 

„sh muß mir die Sache erjt ein- 
mal ganz au dem Sinn Köfhaen.”| 
murmelte er vor jich hin. Dabei qriff 
er nach einer Zeitung, warf fih in 
einen bequemen Seffel und vertiefte | 
Tich in den Keitartifel. | 

Nachdem er die Jeitung aufmerf- 
fan durchaelefen hatte, fchrieb er 
noch einige Briefe, Hleidete fich dann 
gemächlich und forafältig um und 
erichien kurz vor zehn Uhr in vem 
ftrahlend hell erleuchteten Cafe Bris | 
ſtol. 

Er war kaum eingetreten und be— 
gann ſich ſuchend umzuſehen, als ſich 
in einer Ecke eine hünenhafte Geſtalt 
erhob und ihm lebhaft zuwinkte. 

Eickert wand ſich raſch zwiſchen 
den dichtbeſehten Tiſchen hindurch 
und wurde von Angern mit einem 
freundſchaftlichen Klaps auf bie! 
Schulter begrüßt. | 

„Na, da bift du ja, alter SKırabe,“ | 
fagte der vergnügte Riefe. „Spät 
fömmt ihr, doch ihr fomınt! Sch habe | 
mich in meiner ermartung®pollen | 
Einfamteit hier angebiebert. Darf ich | 
die Herren befannt machen? Graf! 
Iſolan — ad, parden! ich meine 
Herr Eidert, Leutnant von Helfer, | 
Nittmeifter Brandes, Baron Nat: 
ner.” 

Gleich darauf hatten die fünf Her- 
ten Plab aenommen, wobei Angern 
e3 mit scheinbarer Ungefchtdlichkeit 
einzurichten wußte, dab Eidert neben | 





Melt ift eritaunlich Hein! Mein ar- 
mer Freund hat leider nicht mie Sie 
dad STücf gehabt, in die Heimat Zu= 
rüdzufehren. Er ging nach dem Wil: 
den Weiten und ift da auf irgend eine 
unheimliche Weife... auf der Jagd 
oder bei einer Revolverfchießerei ums 
aelommen.“ 

„Wie hat er denn geheißen?“ fragte 
Rainer nachläflie. 

„Erwin Dahlberg .. . Er mar nod) 
blutjung ...“ 

„Ah! Erinnere mich nicht!“ 

„Das kann ich mir denken, es iſt 
ja jahrelang her. Hoffentlich haben 
Sie angenehme Erinnerungen aus 
den Vereinigten Staaten, heimge— 
bracht?“ fuhr Eickert in oberflächli— 
chem Konverſationston fort. 

Wieder hoben ſich die breiten Lider 
einen Augenblick, und ein Paar 
kornblumenblaue Augen blickten den 
Detektive raſch und forſchend an. 

„Na, es geht halt. Langeweil' hab' 
ih ja nicht gelitten,“ ſagte der 
Oeſterreicher mit ſeiner müden, ver— 
ſchleierten Tenorſtimme. ‚„Verflucht 
ſchöne Weiber gibt's da.“ 

„Ja, das muß man den Amerika— 
nern laſſen,“ erwiderte Eickert eifrig. 
„Ihre Frauen ſind ſchick und hübſch.“ 

„Und verkteufelt helle,“ ſagte Ba— 
ron Rainer hinzu. „Mit denen hat 
man 'nen harten Stand.“ 

Eickert lachte gemütlich und begann 
ſich mit den „Hinderniſſen“ ſeines 
Beefſteals zu beſchäftigen, während 
der Kellner einen Kühler brachte und 
ihm befliſſen aus der langhalſigen 
braunen Flaſche einſchenkte. 

Die Unterhaltung wurde nun all— 
gemeiner und mit der fortſchreitenden 
Stunde auch lebhafter. Eickert ver— 
hielt fich ziemlich ftill und hatte fei- 
nen Stuhl fo zurecht gerüdt, daß er 
den Delterreicher, ohne aufzufallen, 
nah Belieben beobachten fonnte. Die- 
fer hatte fich bereit eine zmeite Yla= 
iche Set fommen laffen und wurde 
immer gefprähiaer. Was er faate, 
war eigenilich nicht3 meiter al3 die 
übliche Redemeife eine Lebemannes, 
aber ein bildhühfcher Adontsfopf und 
die weiche, nachläſſige öſterreichiſche 
Mundart — die bei ihm freilich, 
wohl infolge Tangen Aufenthalt3 im 
Auslande, fehr gemildert war—ver— 


| Tiehen feinen Yeußerungen einen ges 


willen beftechenden Reiz, dem auch 
Eicdert Tich nicht ganz zu entziehen 
bermcchte, 

„Einen größeren Unterihieb als 
den zmwifchen ihm und Elburg fann 
e8 allerdings faum geben,” dachte er 
bei Tich. „Uber bei all der Lieben3- 
mürbigfeit fommt nicht viel heraus, 
und einen fo unficheren, fladernden 
Bi Habe ich felten aefehen. Der 
Heine, rote MWeibermund mit den 
meichen, gefchmweiften Lippen flößt 
auch nicht viel Vertrauen zu feinem 
Gharakter ein.” 

Baron Rainer rief nach Kognaf, 
Tehentte fi) und den anderen Herren 
ein und wurde immer rebfeliger. 
Do gerade jet trat ein Kellner an 


| Eicfert heran und flüfterte ihm zu: 


„Da an der Tür ift jemand, ber | 
den Herrn zu Sprechen wünfcht.“ 

Der Detektive drehte fih um und 
erblidte feinen Aifiitenten, der vom | 
Eingang au zu ihm herüberjah. 
Nafch Stand er mit einigen entfchuldi- 
genden Worten auf, hrängte Fidh| 
durch und nahm Steinhefs Meldung 
in Empfang: 

„Herr Eidert, Fräulein von Eee: | 


ben Defterreicher zu figen fam. Der | Heim hat foeben antelephoniert. Gie 


Detektive machte anfangs feinen Ges | fäpt fagen, Fräulein Lartfen hätte 
brauch von dieſer günſtigen Fügung, um zehn ühr eine Depeiche befom- 
ſondern unterhielt ſich mit dem Ritt- men'und wäre mit dem Nachtzug 


meiſter Brandes, rief dann nach dem 
Kellner, beſtellte ſich ein Beefſteak 
und eine Flaſche Rheinwein und 
wandie ſich erſt dann wie aus Höf- 
lichkeitsrückſicht nach links. 

„so weiß nicht, ob ich Ihren Ra: | 
men richtig veritanden habe... Ba: 
ron Rainer?“ fragte er verbindlich, 
und als der aroße, auffallend fchlanf 
und elegant gebaute blonde Mann 
fi nur mit einem Tiebensmwürbigen 
Lächeln ftrmm zuftimmend verbeucte, 
fuhr er fort: „Ihr Name ift mir nicht 
fremd. Ein Belannter von mir war 
bor einigen Jahren in Nerv York und 
ift dort öfters mit einem Baron Rai- 
ner zufammengemwefen. Sollte da3 
ein Verwandter ven Shnen geivefen 
fein?“ 

„Ein genz naher fogar,“ lachte der 
Dejterreicher, und unter feinen Tchiwe- 
ren Augenlidern zuedte ein rajcher 
Dlih zu feinem Nachbarn berüber. 
„sh felbit, in eigener Perfon.“ 

„Ad, da3 ift ja merkwürdig,” er- 
widerte Eidert in harmlos befriebig- 
tem Ton. „IH jag’3 ja immer: Die 


nah Berlin abgereift.“ 


7. Kapitel, 

Eidert ballte die Hand und ftedte 
fie in die Tafche. 

„Alfo doch!“ jtieß er zwilchen ben 
Zähnen hervor. „Ich hätte e& nicht 
geglaubt.“ 

„Mas für eine Nachricht die Depe- 
che enthielt, hat da® gnädige Fräu- 
lein wohl nicht gefagt?” fragte er 
dann mit finfter gerungelter Stirn. 

„Rein, Herr Eidert.” 

„But. Warten Sie einen gen 
blick. Ich komme gleich.“ 

In zwei Minuten hatte der Detek— 
tive ſich von den anderen Herren ver— 
abſchiedet, bezahlt und den Paletot 
angezogen und ſtand mit Steinhof 
auf der Straße. 

„Wann telephonierte Fräulein von 
Seeheim?“ fragte er haſtig. 

„Vor einer guten Vierielſtunde.“ 

„Wo iſt das nächſte Telegraphen— 
amt?“ fuhr Eickert fort. „IIch muß 
verſuchen, das gnädige Fräulein noch 
anzurufen.“ 2 


Pu feiner angenehmen 1Weber- 
raſchung glückte das, und als Inges 
Stimme ertönte, fragte er fofort: 
„Hat Fräulein Larffen einen Grund 
für ihre plößliche Mbreife angegeben, 
gnädiges Fräulein?“ 

„a, fie fagte, ihre Mutter wäre 
ſchwer erkrankt,“ klang es zurück. 
„Sie war ſehr erregt und eilig, denn 
ſie hatte nur noch gerade Zeit genug, 
um ein paar Sachen zuſammenzu— 
packen und den Zug zu erreichen.“ 

„Sie hat alſo nicht viel Gepäck 
mitgenommen?“ 

„O nein! Nur einen kleinen Hand— 
koffer.“ 

„Können Sie mir ſagen, wie der 
Handloffer ausſieht?“ 

„Dunkelbraun — ſo wie die Din— 
ger meiſtens ausſehen.“ 

„Hatte ſie ſchon vor der Ankunft 
des Telegramms. von der Möglich— 
feit einer plöblichen Abreife geſpro— 
chen?“ 

„Rein.“ 

. „Was hatte fie an, als fie abfuhr?“ 

„Hräaulein LZarfien? Sa, darauf 
babe ich mirflich gar nicht geachtet, 
Herr Eidert. Warten Sie einmal! 
ch glaube, fie trug ihr gewöhnliches 
Tchtwarzes Straßenkoftüm und einen 
kleinen ſchwarzen Matroſenhut — wie 
immer. Aber beſtimmt weiß ich es 
nicht.“ 

„Danke ſehr, gnädiges Fräulein! 
Verzeihen Sie, daß ich ſo ſpät noch 
anrief. Aber ich mußte Näheres wiſ— 
ſen. Ein Glück, daß Sie noch auf wa— 
ren!“ 

„Ja, offen geſagt, fiel mir mein 
Verſprechen, Ihnen Nachricht über 
alles zu geben, erſt ein, als ich ſchon 
zu Bett gehen wollte, und eben bin 
ich aus meinem Schlafzimmer her— 
untergelaufen, als ich die Telephon— 
klingel hörte.“ 

„Es tut mir leid, Sie noch einmal 
geſtört zu haben. Darf ich morgen 
früh um neun bei Ihnen vorſprechen? 
Ich habe noch allerlei zu fragen und 
möchte Sie jetzt nicht länger aufhal— 
ten.“ 

„Ja, natürlich! Ich werde Sie er— 
warien.“ 

„Dann alſo auf Wiederſehen, gnä— 
diges Fräulein! Schlafen Sie wohl!“ 

„Auf Wiederſehen und gute Nacht, 
Herr Eickert!“ 

Nun ließ Eickert ſich mit Berlin 
verbinden und beauftragte einen ihm 
ftet3 zur Verfügung ftehenden borti- 
gen Detektive, den Zua, mit dent Leo- 
nie gefahren war, bei feiner Ankunft 
in der Hauptftabt zu erivarten und 
fih nach einer etwa dreibiajährigen, 
Heinen und Tchmädtigen Dame mit 
Ihivarzen Augen und Haaren und 
auffallend ernftem,  verfchloffenem 
Geſichtsausdruck umzuſehen. | 

„nzug mahrfcheinlich Ihwarzes | 
Straßenkoſtüm und ſchwarzer, klei— | 
ner Matrofenhut — und nur Hanb- 
gepäd? Heines, dunfelbraunes Hand- | 
töfferchen.“ | 


in 
die Liſte der Verdächtigen aufzuneh- 
men? Nein, er mußte zugeben, daß 


lein Grund dazu vor. Hatte er jenes 
ſtille Mädchen nicht vor wenigen 
Stunden felbit an der Spibe feiner 
fo erbärmlich kurzen Liſte von Ber: 
dächtigen geltellt? Und trug Dies neue 
Ereignis nicht dazu bei, feinen Arg- 
soohn zu bejtärfen und feinem un 
fehlbaren Detektiveinſtinkt wieder 
einmal recht zu geben? Von vornher— 
ein hatie — wenn Inge Seeheim als 
mehr als unwahrſcheinlich ausge— 
ſchieden wurde — jeder Fingerzeig 
auf die Schuld der Sekretärin hin— 
gedeutet. 

„Ja, aber da war Leonie ſo lange 
im Zimmer,“ hatte Fräulein von 
Seeheim geſagt, als ſie berichtete, 
daß die Tote nicht allein geblieben 
ſei, bis ſie jenen verhängnisvollen 


Schlüſſel an ſich genommen haätte. 


Das ſollte keine Anklage ſein, 
ſondern aus dem Munde des jungen 
Mädchens ein Beweis vollſten Ver— 
trauens. Aber es war eine ſchwer be— 
laſtende Ausſage geweſen. 

Und immer noch war kein anderer 
erdächtiger in Sicht. 

Eickerts Gedanken wandten ſich 
dem Oeſterreicher mit dem charakter— | 
loſen ſchönen Adoniskopf zu. | 

Konnte er e3 verantiwerten, ihn in 


N 
V 


einſtweilen nicht der leiſeſte Grund 
dazu vorlag. Freilich, die Diamanten 
hatte er an jenem letzten Lebenstage 
der Frau Arnheld geſehen aber dann 
hatte Heinrich ihn hinausbegleitet 
und Sartentor und Haustür Hinter | 
ihm abgeichloffen. Auherdem machte 
er feiner ganzen Perjönlichkeit nad 
nicht den Eindrud als ob er einer fo | 
tühnen Tat fähig wäre. Unzuverläf: | 
fig und leihtfinnig mar er chne) 
Zweifel, aker dabei meichlih — ja, | 
faft meibifch, und vor allen Dingen 
feinem ganzen Auftreten nach ein 
mohlhabender, iwenn nicht ger reicher 
Mann aus den beiten Gefellichaft2- 
freifen.... 
Selbit im Bett fonnte er nicht zur 
Ruhe fommen. Der rätjelhafte „Fall“ 
ließ ihn nicht Io. Kine Zeit lana 
überlegte er einaehend, ob er vielleicht | 
Träufein bon GSeehetin in das Ber- | 
zeihni® der in Frage kommenden 
Perfonen aufnehmen müffe. Aber ed 
ichien ihm alles dagegen zu Ipreden. 
Wie hätte ein junges Mädchen bon 
ihrer Art und Erziehung dazu fom- 
men follen, ein fo ſchnödes Verbre— 
hen an ihrer Wohltäterin und deren 
Erben zu beaehen? Daf fie von Frau 
Arnbeld glänzend geltellt, wenn nicht | 
gar zu ihrer Univerfalerbin ernannt | 
würde, mar doch ala ficher boraud- 
zufehen aeivefen. Die Bedingungen | 
bed probiforifchen Teltament®, Die | 
er durch Elfiburg fennen gelernt | 
hatte, ließen ja auh deutlich erfen= | 
nen, daß die Verftorbene ihre Zukunft 
auch dann, menn fie gegen ihren | 
Munih und Willen heiratete, in 


— — —— 


ein. Hat ſie ſich Ihnen gegenüber nie 
darüber geäußert?“ 

„Einmal ſagte ſie, die arme Leo— 
nie hätte viel Schweres durchgemacht 
und wir müßten deshalb doppelt gut 
und freundlich gegen ſie ſein.“ 

„Aber über die Art dieſer ſchweren 
Erlebniſſe äußerte ſie ſich nicht,“ 

„Nein, kein Wort, und nach jener 
einen Andeutung ging ſie ſo raſch zu 
einem anderen Thema über, daß ich 
zu verſtehen glaubte, ſie wollte nicht 
danach gefragt werden.“ 

„Was für eine Adreſſe hat Fräu— 
lein Larſſen hinterlaſſen?“ 

„Gar keine. Sie wollte mir bon 
Berlin aus eine Karte ſchreiben, weil 
ſie noch nicht wußte, wo ſie abſteigen 
würde.“ 

Eickert ſchwieg einen Augenblick. 
Dann blickte er Inge gerade in die 
Augen und ſagte: 

„Fräulein von Seeheim, 
Sie Vertrauen zu mir?“ 

Inge errötete und ſtarrte ihn über— 
raſcht und faſt erſchrocken an. 

„Aber ... natürlich ...“ ſtammelte 
ſie befangen. „Wie kommen Sie auf 
den Gedanken?“ 

„Weil ich ein Anſinnen an Sie 
ellen muß, das Ihnen indiskret und 
ielleicht ſogar unzart vorkommen 
wird. Ich muß unbedingt 'verſuchen, 
mir irgendwelche Aufklärung über 
Fräulein Larſſens Perſönlichkeit 
und Privatverhältniſſe — oder ſagen 
wir geradezu — Vergangenheit zu 


haben 


ſt 
v 


verſchaffen,“ ſagte der Detektive in 


entſchloſſenem Tone. 

„Herr Eickert, Sie glauben doch 
wohl nichts Böſes von Leonie?“ 

„Wie ich Ihnen ſchon einmark 
ſagte, glaube ich gar nichts,“ fiel er 
ihr lebhaft ins Wort. „Die Tat— 
ſachen ſprechen jedoch ſo energiſch ge— 
gen die Schuldloſigkeit der jungen 
Dame, daß ich es nicht allein der 
Sache, ſondern auch ihr ſelbſt ſchul— 
dia bin, dem Verdacht aufs gründ— 
lichſte nachzugehen, um ihn dadurch 
hoffentlich ein für allemal zu beſeiti— 
gen.“ 

„Was ſind das für Tatſachen? — 
Wie können Sie ſo etiwas ſagen!“ 
rief Inge mit blitenden Augen. 
„Leonie iſt ganz gewiß ebenſo un— 
ſchuldig an dieſem abſcheulichen 
Diebſtahl wie ich ſelbſt!“ 

„Womit begründen Sie dieſe Be— 
hauptung, gnädiges Fräulein?“ 

„Ib... ich fühle es! Eine innere 
Stimme jagt e& mir.” 

„And ich hoffe von Herzen, ba 
diefe innere Stimme recht behalten 
möge,“ erteiderte der Detektive ernit 
und marıt. „Uber ivir würden ein 
Unrecht an Fräulein Larffen begeben, 
imenn wir e8 bei der Hoffnung be= 
menden ließen und nicht alles Er— 
denkliche täten, um ihre Unfchuld uns 
mwiberlealih zu bemeifen. Und zu 
dieſem Zweck muß vor allen Dingen 
der Mantel des Geheimniffes gelüf: 
tet werben, der fie bi3 jebt umgibt. 


Der Pieteftive wiederholte die Be: | grokmütigfter Weife zu fichern ges | Sie werben felbft zugeben, da es 


Tchreibung, um fie fich einzuprägen. 

„But,“ fuhr Eidert fort, 
wenn Sie die junge Dame entbeden, | 
fo heiten Sie fich wie eine Kletie an | 
ihre Sohlen, Hampe! Ich muß durch— 
aus wiſſen, ob ſie in Berlin bleibt, 
und wo, und ma3 fie dort treibt. 
Sollte fie meiterreifen, fo fahren Sie | 


dachte. E3 faq für fie alfo feinerlei 


durch eine fo unerhört gemaate Tat | 
aufs Spiel zu jehen. | 

Die Naht wolite fein Ende neb: | 
men, und bas erfte, fahle Tageslicht 
fieterte bereitö durch fein unverhäng- 
tea Schlafftubenfenfter herein, ale 


ehr ungemöhnlich ift, jahrelang mit 


„und | Orunk dazu vor, ihre genze Eriftenz | einer im Haufe wohnenden Perſon 


auf vertraulichen, oder doch wenig— 
ſtens freundſchaftlichem Fuße zu ſte— 
hen, ohne eine Ahnung von ihren 
Privatverhältniffen zu haben. Diele 
Cıhleier muh gelüftet werden, Fräu- 
lein von Seebeim, und deshalb muß 


mit und vergeffen Sie nicht, ji Geld | Eidert endlich in tiefen, unruhigen | ich den Echreibtifch der Verftorbenen 


mitzunehmen.“ | 

„Und wie heiht die Dame?“ fragte 
Hampe. 

„Sräulein Leonie Larfien. So 
nennt fie fi) hier menialtend. Ma- 
ten Eie Jhre Sache gut, Haınde, 
und fo unauffällig wie möglich. Da 
ich nicht felbit da fein Tann, verlaffe 
ih mich auf Sie. Mir liegt aufer- 
ordentlich riel daran, die Dame nicht 
aus der Augen zu verlieren und ge: 
nau über alles, mwa3 fie unternimmt, 
unterrichtet zu werben.“ | 

„Wenn ic} fie finde, werde ich ihr 
folgen mie ihr Scöntten, Herr 
Eidert.” 
 „Echön. Und geben Sie mir fo 
bald und jo oft wie möglich Nach— 
richt.” — Lanafam fchlenderte der 
Detettive nah Haufe. Wie ein mit 
Goldplättchen geſtickter, ſchwarz— 
blauer Samtmantel hing der wolken— 
loſe Sternenhimmel über der ſchla— 
fenden Stadt. Der Straßenverkehr 
hatte ſehr nachgelaſſen. Nur Autos 
ſauſten auf lautloſen Gummireifen 
vorüber, und hier und da begegnete 
man einzelnen Menſchen oder eng 
aneinander geſchmiegten Paaren. 

Eickert vermochte die ſchöne Som— 
mernacht nicht recht zu genießen. Er 
fühlte ſich bis ins Innerſte ver— 
fimmt. Und doch Tag eigentlich gar 


Schlaf verfanf, aus dem er gerade 
neh zur rechten Seit erwachte, um | 


durchluchen, um feitzuftellen, ob ir— 
gend ein Papier oder Brief oder ma3 


feiner Verabredung gemäß um neun |e3 aud Sei, vorhanden tft, das und 


Ubr in der Villa Arnheld einzutref: | 
fen. 

Singe empfing ihn tmieder in ber) 
Bibliothek, deren meitgeöffnete Ten: 
fter einen erquidenden Ausblid in 
ben Ichattiajten Teil des Parka ge: | 
mwährten. 
„Die Nahriht von Fräulein 
Larſſens plöhlicher Abreiſe Hat mich 
ſehr überräſcht, gnädiges Fräulein,“ 
begann der Detektive, al3 fie Plas | 
genommen hatten, ohne nüe Um: | 
ſchweife. „Iſt es ſchon öfters vorge— 
kommen, daß ſie auf ſo unvorherge- 
ſehene Weiſe verreiſte?“ 

„Nein, im Gegenteil, ſie war ei— 
gentlich nie fort,“ erwiderte Inge. 
„Ich weiß auch wirklich nicht, wie 
meine Tante ohne fie hätte fertig 
werben Sollen, Sie hatte eine fo aroße 
Rorrefpondenz — übte eine verichtwie- 
gene und doch fo überaus aroßmütige 
und weitreichende Wohltätigfeit aus, 
und dabei mar Leonie immer ihre 
rechte Hand.“ 

„Frau Arnheld muß doch über die 
Privatverhältniffe ihrer Sefretärin 
Beicheid gewuht haben, denn fie nahın 
de fozufagen nach allem, was ich 
höre, eine Vertrauenäftellung bei ihr 





Aufihlup über Fräulein Lariien? 


| Herkunft, Vergangenheit und Fami— 


lienverbältniffe geben kann.“ 

Ange bliete zu Boden und zögerte 
mit der Antwort. 

„Selbitverftändlich würde ih Eie 
bitten, dabei zugegen zu fein,“ fehte 
der Detektive mit einem leifen Lächeln 
hinzu. 

Da wurde fre blutrot. 

„So meinte ih e& nicht!“ rief fie 
aus. „ch meinte nur, es fünnten im 
Schreibtifch vielleicht Briefe... oder 
Andenfen vorhanden fein, von denen 
Iante Marie nicht wünfchen würde— 
‘ch meine Sadıen, die zu berühren 
oder aar zu lefen ich mich felbft faum 
getrauen mwürbe...“ 

„Und die auch mir heilig fein wer- 
den, gnädiges Fräulein,“ verſicherte 
Eickert ſehr ernſt. „Verlaſſen Sie ſich 
darauf, daß ich dieſe mir ſelbſt wi— 
derſtrebende Aufgabe in der diskre— 
teſten und pietätvollſten Weiſe aus— 
führen werde. Fräulein von Seeheim, 
es muß ſein, gerade weil ich es gut 
mit Fräulein Larſſen meine.“ 


GFortſetzung folgt.) - 


Eefet die „2ibendwoit“. 





Der Pöwenbändiger. 
Frankreich, aller Tiere Fericht, 
Seit der Deutjchanr eingenittert! 
Wo es brüllend wandelt, herrſcht 
Bleiches Grau'n. Der Erdball zit— 

tert 


Engelland, der and're Leu, 

Ach, und der nicht minder grimme! 
Selbſt die Sonne birgt ſich ſcheu 
Vor dem Donner ſeiner Stimme. 


Welche Beſtien fürchterlich! 

Wie ſie toben, fauchen, ſchnauben! 
Sie zu reizen, würde ſich 

Gott im Himmel nicht erlanben. 
Aber plötzlich naht ſich frech — 
(Fin empörendes Theater! — 

Mit dem Rufe: „Pfoten wech!“ 
Kemal, der Angorakater. 


n 
ne 


Knacken ſeine Knochen gleich? 
Springt ihm Feuer aus den Oogen? 
Nicht doch! Frank- und Britenreich 
Hab'n die Schwänze eingezogen. 


Kemal, der die Griechen klopft, 
Wird vom Leuenpaar geachtet, 
Weil er es als ausgeſtopft 
Oder impotent betrachtet. 


Nehmt ihn euch zum Vorbild, ehrt 
Ihn im Notfall als Berater! 
Wie man VBeſtien kirr macht, lehrt 
Kemäl, der Augorakater. 

(Gottlieb im „Tag“. 


Die duftigſcht' Blum'. 


(Borderpfälzifher Dialelt.) 


18 werd Herbidt! Die Blätter fär- 
ben ſich 
Am Rebedach vor'm Fenſchter, 
Un' in de Wieſe ſieht mer ſchun 
Die erſchte Newelgſchpenſter. 
* * * 


5 werd Herbſcht! un' unſer Menſch— 
heet duht 
Jetz' ihren Weltſchmerz heichle, 
Nu 'die Poete jammren ſchun 
Nach Lenz un' Märzeveilchle. 
2 


Die Menichheet, ja, die ijch emol 
So butterweech gerothe — 

Mer Pälzer nur, mer bloſe nit 
Die Trübſel ſo noch Note. 


Der Herbſcht, der unſer Trauwe 
reeft, 
Daß aus 'em Laab ſe lache, 
Als wären ſe aus blankem Gold, 
Der ſollt uns traurig made! 
* — 


Nä, nä, ſo ſin mer Pälzer nit, 
Der Herbſcht duht uns nit rene', 
Uns gibt er ſo die duftigſcht Blum', 
Die Blum' vun unſerm „Nene“! 


Der Diplomat. 


Während der Ferien habe ich meine 
Nichtchen und Neffen zu Beſuch, die ſich 
nach Herzensluſt bei mir austoben. Alle 
Augendlide heist e3: „Du Tante, die 
Inge bat mich aepufftl“ oder „Tante, 
der Otto boxt ſchon wiederl“ und ich 
muß den ſchwachen Unterdrückten bei— 
gichen. 

Deim Baden ijt mein eigner Kleiner 
Runge unartig und friegt einen mohl- 
berdienten Nlap3 von mir. Erjt till er 
fein Gefichtchen zum Weinen verziehen, 
dann befinnt er ji und jpricht: „Du 
Zante, die Mutter bat mich gehauen!“ 


Schrecklich, 
wahr. 

Sie: Denkſt Du 
nicht auch, daß das 
Fußballſpiel auf— 
gegeben werden 
ſoll? 

Er: Wie es jetzt 
geſpielt wird, wer— 
den die Ballſpieler 
ſich gegenſeitig 
umbringen, und 
dann hört das 
Spielen bon felbjt 
auf! 


aber 


Billige Vergnügen. 

Eriter Freund: Sch kann nicht be= 
greifen, wie du bei deinem Heinen 
. Einfommen im Sommer nad Mame 
und im Winter nach Zlorida xeijen 
Tanniil, 

„.citer Freund: Na, ich erjpare im 
Ev..icr da Eis zu faufen und im 
Binter die Kohlen! 


| 


a \ 


Sonutagpoft, Chicago, 


* 


— — — 
— — — 


Zwiſchen den Felfen 

An tauſend Stellen 

Nebelquellen: 

Daraus flieht es über den Wald- | 

rund her 

Mit einem tranen 

Sranen Bewegen. 

Aber nun ilt Alles ein Meer 

Pit Anfen darır 

Wert im Nund — 

Ynd der Mond nlanbe mir: der | 
Mond | 

sit damit im Band. 


Im Meere 


lingeichladjte 
Saurier, ſachte 
Fürchterlich fette 


Na 


jor Jack Allen 
uterindien 
füngt. 


Wie? 
in 
lebendig 


| 


öwen 


* 
N #3 


— — ET DEE 0 


or - — — 


Schwimmen ſie heran, kr 


lang | 
Alle in faulem, ſchwerem Gang; 
Auf den Juſeln aus den Höhlen 


Schlangen, Ip 
| Niefenvögel mit jchreehaft langen 
Beinen wie Stangen. | 
Und zwiſchen den Palmen 
Und Schachtelhalmen 


— —— — — — 


Der Alumtinium IEZragen: 


Suuntag, den 16. Oftober 1921. 


NTebel- Spuk — 


Halt Shan über feine Heere — 


Beißen, Stufen, 
Kratzen 
und Tabeır. 
| Aber Miles nor langlam 
ie im Schlaf 
Ind ohne dar eins 
a3 and’re traf — 
en fie jind alle ja lange tudt, 
rlange ſchon todt, 


Pe ſie ſich mit 


| Tinngehenre Mänler 


Bi 
100 
Int 


ven ent: 


Müſſen nur ſpuken zur Nebelnacht, 
Weil das dem Monde, 

Dem ſchlimmen Zauberer, 
Dem alten Garner da oben 
Beraniigen madıt. 


! 


— ——— — — . 


Eine Grote8le von $red Turl, 


Nah jahrzehntelangem Mühen mar e3 dem berühmten 
Ktinkerlitchen-Erfinder Edifon Meyer geglüdt, der entzüdien 
Vitivelt feine legte Schöpfung, den Wluminiumzstragen, zu 
bejcheren. Wie er fo auf dem Tifche lag (nicht Herr Edifon 
Meyer, fondern der Kragen), jah er ganz harmlos aus, fait 
ivie ein geiwöhnlicher Stehtragen, Ddod; bon ettvas jteifer 
Grandezza. Edifon’s Freund, ein ganz geivöhnlicher Menich, 
der noch nie etiva erfunden hatte und jonjt zu Ediſon ver— 


mal war ihm der große Wurf ugzweifelbaft geglüdt. Vor- 
fichtigeriweije hoch erhobenen Hauptes, denn der Stragen war 
bfütenweiß, fait und hart, fehritt er dahin. E3 fam ihm vor, 
als wenn alle Leute auf feinen Kragen jtarrten und gleich- 
zeitig ein demütiges Geficht machten, als ahnten fie den gro— 
Ben Moment und beugten fich vor jeinem Getite. Ach Gott, 
er würde ja auch nicht nmabbar fein, diefen Fleinen Men: 
ichen gegenüber, wenn er erjt in feinen Schloß tohnen 


flärt aufjah, erlaubte fich noch die abjolut ungehörige Des | würde, das er von den Millisıten bauen wollte, die ihm dieje 
merfung, daß er nicht verjtehe, weshalb Edifon nicht einen | Erfindung bringen mußte. E3 follte auf einem Berge jtehen, 


Stehumtegelragen erfunden hätte, denn die wären doch jebt 
jo in Mode. Edifon war aber jchon dabei, jich den Siragen 
unmzulegen und Jah jeinen Freund nur migbilligenden Blides 
an. Gleich daranf brach der hintere Kragenfnopf Edifong, bei 
dem Berfuche, ihn Durch da3 Loch des Metailfragens hin 
durchzuzwängen, durch. Es wurde ein neuer Stragenfnopf ge- 
holt, Funstvoll zurechtgefeilt und eingepaßt. Ein Eieiner 
Smerzensjchrei Edifons und das Abtupfen einer Halsitelle 
unter dem Kinn beivies, dah beim Zufnöpfen des leßien Sira= 
genendes ein Stückchen Erfinderhaut Iadiert worden var. 
über endlich, mit einem hörbaren Nud, der an das Zujchnap: 
pen einer Ofentüre gemahnte, ja der Siragen anı Halfe des 
berühmten Erfinders fejt. Stolz nahm der große Viann bon 
feinen Heinen Freunde Abjchied, um fich zu dem Slapitali= 
iten zu begeben, der gute Erfindungen zu finanzieren ges 
dachte amd bei dem er jchon verfchiedentlich gewejen war, um 
ihm ſeine neueſten Geijtesiinder vorzulegen. Wenn er auch 
bis dahin Feinen Erfolg gehabt hatte, diesmal ... Ia, dies» 


Mancherlei Liebe. 


Sie ijt die Glut in jungen Herzen, 

Die bricht ın helle Flammen aus; 

Sie ift der Sonnenjchein, der traulich 

Frtwärmt und bellt das Vaterhaus, 
ie ifr der Ara, der willig belfend O 

Sich für den Nächſten rührt und regt; 

Sie iſt die Hand, die friſche Blumen 

Auf unſ'rer Lieben Gräber legt. 


Der OberKollege. 


Ein im Flecken Hohenlammer zur 
Erholung weilender Münchner Kam— 
merſänger ſtellt ſich einem Mitglied 
des dortigen Geſangvereins bei einer 
pafjenden Gelegenheit vor: „Kam— 
merſänger Meier.“ 


Die mit Humor gegebene Erwide— 
rung lautete: „Hohenkammerſänger 
Huber * 


Einlantiiett. 


Tief unten in farbiger Meeresflut, 

In der Mufchel verichloffenem Haufe, 
die Perle, die unjchäßbare, ruht — 
Hört nicht3 vor der Wogen Gebranfe. 


) glüdliches Loos, jo traulih allein 
n tiefiter Stille begraben! 2 — 
Ich ſprach: Ich möchte die Perle fein!“ NS voller Nälf'n umadım 
Sie jprad: „Ih möchte fie haben!” 


Anrrenurteil, 


Der Fürft, der die Partie verloren, 
Veitreitet'3. Alles mäuschenjtill! 
Zum Richter ward der Narr erforen, 
Und alfo urteilt unfer Till: 


mit einer Mauer mingeben, die aus Mluminium war, in der 
Sorm feines Wunderfragens, um der Wliiiwvelt jtet3 vor 
Mirgen zu halten, daß ein findiger Kopf auch an einem all- 
täglichen Gebrauchsgegenitande Hervorragendes leiter fünne. 
Unter’ diefen überaus angenehmen Gedanien nahm des Ge— 
jicht Edifons einen lvohitwollenden Ausdrnd an, er lachte jo- 
gar. Zu dem Slapitalijten wollte er fugen, die Nede war län- 


gere Zeit präpariert: „Na, fehen Sie an mir nichts? Auch | 
nicht am tragen? He??” Und dann wollte er warten, bis 


der Mann bon felbjt darauf fam, ftaunte und an den Zah— 
en Faute, die er ibm bieten wollte... Ta war jchon das 


Die Befiegten. 


63 wohnte ein Fürft im Norden, 
Fin Ritter und and ein Schelm, 
Der trug, wie es nötig geivorden, 
Die Kappe oder den Helm. 


Gr hat die empörten Vaſallen 
Geſchlagen in blutiger Schlacht 
Und die nicht im Nampfe gefallen, 
‘in Ketten heimgebrad)t. 


„Nun führt jie in meine Halle 
And macht fie von Banden frei, 
lind quldene Becher für Alle 
Und guldenen Wein herbei!“ 


Da jahen fie anf den Bünfen 
Ind tranfen hinab den Groll; 
Der Fürft war von Initigen 

Schwänken 
Und ſcherzender Torheit voll. 


Und fröhliche Lieder begannen, 
Und herzliches Lachen erklang — 
Als plötzlich der Führer der Mannen 
Jäh in die Höhe ſprang. 


„Ich ſollte mit Recht Dir dräuen 
Für die Schmach der verlorenen 

Schlacht, 
Doch ſchwör' ich mich Dir in Treuen 
Ich habe mit Dir gelacht!“ — 


Und all' die gefangenen Krieger, 
Sie fielen jnbelnd ein. 

„Du tapf'rer und fröhlicher Sieger, 
Du ſollſt unſer König ſein!“ — 


„So ſprech' ich Enuch los von den 
Banden 

Und ſende Euch frei hinaus. 

Seid Vaſallen in meinen Landen 

Und Freunde in meinem Haus!““ 


— 


— —— 


Yon der Frau von Pollak 

Frau bon Pollaf erzählt der Frau von 
Nappaport von einem Pejuch, den fie ges 
mact hat. 

„Einaerichtet jind deje Poppers — 
wirflich ergquiiitt. Der Calon Louis 
Quinze oder Louis Seize. Ich kann das 
nicht jo genau umterjcheiden. Willen 
Sie, ganz vergoldet.” 

„VBergoldet? Tann i8 e3 Louis d'Or!“ 
ee 
Alariarte. 

Mird'S befier werden unterm Sternens 
zelt? 

Wird groie Ummälzung dem Voltsiwohl 
dienen ? 

Oft zeigt der Zeiten Lauf: 
fällt, 

Und’ neue Streber blüh’n aus den 
Ruinen. 


Alilderung. 


„Ich lege Ihnen meine älieſte Tochter 
wärmſtens ans Herz“, ſagt der über— 
glückliche Privatier Meier zum Freier, 
„und, weil ſieag rſo ſtaunſteckendörr iſt, 
zur Auspolſterung 100,000 Dollars 
extra daswiſchen!“ 
— > —-— -- — 
Spüter Ruhlini. 
Lobesſprüche, dem greiſen Sänger ge— 
ſpendet, 
ben unverſtanden blieb— 
ſind's, die auf 
Grabe 
Saufeln um de3 Epheus Frühlingstrieb. 
Undankbarkeit. 
Vater: Teine 
Nufführung in der 
Schule ift eine jchr 
ihledie; deine 
Lehrerin jagte mir 
jie jet jeher unzu—⸗ 
frieden mit dir. 
Söhnchen (bei— 
ſeite): Der gebe 
ich keinen Apfel 
mehr — ſie iſt zu 
undanfbe. 


das Wlte 


(S 


Der im Le 
Zchmetterlinge dem 


a  ———— — 


Haus. Edifon var direft übermütig getword£n. Er fprang die : 
Treppen hinauf, nahm mehrere Stufen auf einmal, rutichte , 
aus, fiel und fein Mluminiimfragen trennte ihm blütenweiß, | Bars 


falt und hart den Erfinderfopf von dem Erfinderrumpf. 
Hatte der Feine, unbedeutende Freund Gdifonz3 eigentlich 


nicht doch Necht, al3 er zu einem Stehumtegefragen riet, der ! 


oben Feine jcharfe Kante Hatte? — 


Ber traurige Walchhandſchnah 


Da drenten hängt a Wajchhandichuah, 
Co jtad al3 wia bajtoant, 

Zuat weiter nir, als daß betriabt 
Den ganzen Tag eriwoant. 


| 
| 


Nix iö fo traurı’ auf da Welt, 
Wia fo a Waſchhandſchuah — 


Und woant no' lang nöt g'nual 


Der Bevorzugte. 


Kanarienmatz!“ ein Spätzlein pfeift, 
Das am Balkon vorüberſtreift, 
„Labſt dich an leckerem Menü, 
Palajtbefiger! — Parvenül —” 


„Hoheit veripielten, iwie ich dächtel” | Tönt e3 zurüd: „Tiril — Tiril — 
„„Wieſo, reſpeltvergeſſ'ner Wicht?““ 

„Ei, Hoheit, wären Sie im Rechte, 

Geſchwiegen hätten dieſe nicht!“ 


—— ich bin ein Muſikgenie, 
efafje mich mit Kunſtproblemen, 
| Gebühren mir nicht Zantiengen?“ E 


| enınn, 
# 


| 68 it doch ihn, fchlanf zu fein. 

| Magerer Truthahn: Gott fei Dant, 
ich bin zu mager, um geſchlachtet zu 
werden. Man wird mich ſchöonen — es 
wäre auch zu ſchrecklich, an Dickleibig— 
keit ſterben ir mitten! 


— —— 


Berzeihlicher 
Irrtum. 


Papa Langbein: 
Du denkſt wohl, ich 
ſei ein Laternen⸗ 
pfahl? 





